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Morgen -Kusgabe.
_1 . Matt.

Sozialpolitik im Auslände.
Während in Deutschland die Fortführung der sozial¬

politischen Gesetzgebung vollständig ins Stocken ge¬
raten ist und der Reichstag über unverbindliche Reso¬
lutionen , die Negierung über bloße Versprechungen
nicht hinauskommt , ist im Auslande eine Reihe zum
Teil sehr wichtiger Fortschritte auf fozialpolitifchem
Gebiete gemacht worden.

Was in Deutschland trotz zahlreicher begründeter
Petitionen nicht erreicht werden konnte, der Zehnstunden¬
tag in der Industrie , das steht in F r a n t r e i ch un¬
mittelbar vor der Verwirklichung . Schon feit dem
1. Aprit 1904 gilr hier der Zehnstundentag fitr Frauen
und Jugendliche und auch für Männer in gemischten Be¬
trieben . Nunmehr hat der Handelsminister einen Ge¬
setzentwurf eingebracht, der die durchgreifende Ein-
tührung des Zehnstundentages für alle gewerblichen Ar¬
beiter vorsieht, und zwar tu der Staffel , daß bei Ver¬
öffentlichung des Gesetzes eine Maximalarbeitszeit von
11 Stunden gilt , diese 2 Jahre später auf 10% Stunden
and abermals 2 Jahre später auf 10 Stunden herab¬
gesetzt wird . Im Handelsgewerbe soll außerdem eine
zehnstündige Minimalruhezeit gelten. Und in Deutsch¬
land hat man bisher noch nicht einmal den Zehnstunden¬
tag für Frauen und Jugendliche erreichen können. Auch
das Gesetz über die Altersversorgung in Frankreich,
das in manchen Punkten weiter geht als das deutsche,
hat einen Schritt vorwärts getan . Es ist in der Depu¬
tiertenkammer angenommen und nunmehr an den
Senat verwiesen worden. Außerdem sind für 1907 in
das Budget die Mittel , die für eine vollständige Durch¬
führung der Arbeitslofenversorgung erforderlich sind,
bereits eingestellt worden. Gleichfalls in das Gebiel
des Versicherungswesens fällt die Ausdehnung der Un¬
fallversicherung auf die Handelsangestellten . Während
das Gesetz vom 9. April 1898 bisher nur für die ge¬
fährlichen, d. h. im wesentlichen industriellen Betriebe
galt , ist durch eine Novelle feine Gültigkeit auch auf die
Unternehmen des Handelsgcwerbes ausgedehnt wor¬
den. Ferner wurde in: Juni ein Vertrag zwischen Bel¬
gien und Frankreich abgeschlossen, der ein Gegenseitig¬
keitsverhältnis auf dem Gebiet der Unfallversicherung
für beide Staaten festsetzt. Die Arbeiten zur Durch- ,
führung des Bleiweißverbotes sind nach längerer Pause
Sleichfalls wieder ausgenommen worden. Nachdem am0. Juni 1903 die Dcputiertenkammer eine Regierungs¬
vorlage zum Verbot des Bleiweißes angenommen hatte,
war der Entwurf im Senat zunächst liegen geblieben.
Nunmehr hat kürzlich der Referent seinen Bericht er¬
stattet, der sich mit den Vorschlägen der Deputierten¬
kammer auf Verbot des Bleiweißes deckt. Ebenso ist von

Feuilleton.
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Elektrische Auren.
Von Dr. med. H. Nossen.

Seit den sagenhaften elektrischen Badern , die er¬
krankte Negerkinöer Westafrikas in Teichen nehmen,
welche Zitterwelse oder sonstige elektrische Fische ent¬
hielten , seit dem Aufbindcn von Zitterrochen auf schmer¬
zende Körperteile und seit den elektrischen Wirkungen
des Bernsteines der Alten haben elektrische Vorrich¬
tungen zu allen Zeiten empirischen Heilzwecken ge¬
dient. Doch verdient unsere Zeit die Anerkennung , daß
sie System in diese Heilmethode gebracht hat.

Wir haben jetzt eine vollständig entwickelte Elcktro-
cherapie. Den Ausgangspunkt unserer modernen
Elektrotherapie bilden die Entdeckungen der magnet-
elektrischen Erscheinungen durch Oersted und die bald
darauf folgende Jnöuktionselektrizität durch Faraöay
(1831), wodurch die Herstellung handlicher und wirk¬
samer Apparate ermöglicht wurde . Mit den bequemen
and immer vollkommener werdenden Apparaten entstan¬
den auch die elektrischen Heilanstalten mit allen Vorrich¬
tungen . welche Physik und medizinische Technik ins
Leben gerufen haben.

Die Elektrizität ist ein nervenreizenöes und nerven¬
stärkendes Mittel und kann unter der Hand des er¬
fahrenen Arztes reizend, belebend, stärkend, ableitend
und selbst schmerzstillend .wirken . Man wendet den
elektrischen Strom an zu elektrischen Bädern oder in er¬
schütternden, heftigen, plötzlichen Entladungen , oder in
langsamen , andauernden und alternierenden Strömen.

Die heilkräftige Wirkung eines elektrischen Bades
ist schon lange, schon zur Zeit der alten Elcktrisier-

der Deputiertenkammer am 10. Juli mir 373 gegen
1 Stimme das Gesetz angenommen worden, welches dre
Gewährung eines regelmäßigen und allgemeinen Ruhe¬
tages von 24 Stunden in der Woche festsetzt. Es tritt
bereits am 1. September ds. Js . in Kraft . Endlich hat
am 7. Juli der Arbeitsminister einen Gesetzentwurf in
der Deputiertenkammer eingebracht, der eine gesetzliche
Regelung des kollektiven Arbeitsvertrages bezweckt.
Alles in allem eine rührige Tätigkeit auf sozialpoliti¬
schem Gebiete, die man in Deutschland leider vollständig
vermißt.

Auch aus England  ist über einige wichtige Vor¬
gänge zu berichten. In erster Linie ist die seit langer
Zeit behandelte Trade Disputes Bill zur Verabschiedung
im Ilnterhause gekommen, und zwar ist die Schaden¬
ersatzpflicht der Gewerkschaften hieraus völlig ge>
strichen worden. Wie in Berlin so ist auch in London
eine Heimarbeitsausstellung veranstaltet worden, die
ebenso wie die Berliner einen großen Erfolg aufzu¬
weisen hatte . Im Unterhause ist bei derMeratung des
neuen Unterrichtsgeietzes die allgemeine Untersuchung
der Schulkinder auf ihre Gesundheit durch staatlich be¬
auftragte Ärzte gefordert worden. Die Regierung hat
die Erfüllung zugesagt. Die Bewegung für den Acht¬
stundentag im Bergbau ist unter den Arbeitern insofern
zu einem einheitlichen Abschluß gelangt , als nunmehr
alle Bergarbeiterverbände ihre Unterstützung zugesagt
haben.

In Italien  ist die Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung auf alle Landarbeiter in Agnrtff genommen
worden. Bisher unterstehen deni Gesetz die gewerblichen .
Arbeiter und die landwirtschaftlichen nur insoweit, alg*
sie Maschinen zu bedienen haben. Ein wichtiger Fort-
schrit ist ferner durch eine Erweiterung des Gesetzes über
den Frauen - und Kinderschutz zu verzeichnen. Das
Schutzalter für Kinder wurde für Fabrikarbeit auf 12
Jahre , für Arbeit unter Tage auf 13, in einzelnen Fällen
auf 14 Jahre erhöht . Weibliche Arbeiter sind von der
Arbeit unter Tage überhaupt ausgeschlossen. Für
eine Reihe besonders gefährlicher Arbeiten wurde das
Schutzalter für Knaben auf 1t̂ für Mädchen und Frauen
auf 21 Jahre erhöht. Besonders zu begrüßen ist eine
Erweiterung des Kindcrschntzes für die berüchtigten,
sizilianischen Schwefelminen . Hier wurde das Zu¬
lassungsalter der Knaben stufenweise bis auf 15 Jahre
heraufgerückt. Wie erbärmlich die Arbeiterverhältnisse
nicht nur im sizilianischen Bergbau , sondern im italie¬
nischen Bergbau überhaupt sind, zeigte eine Inter¬
pellation in der Deputiertenkammer über sardinische Ver¬
hältnisse, durch die die allerschlimmsten Formen des
Trucksystems aufgedeckt wurden , mit dessen Hülfe den
Arbeitern zum Teil mehr als die Hälfte ihres geringen
Lohnes wieder abgepreßt wurde.

In Ö st erreich  hat der Arbeitsbeirat eine Reihe
von Vorschlägen zur gesetzlichen Regelung der Heim¬
arbeit aufgestellt , unter denen die wichtigsten der
Regrstrierzwang , die Krankenversicherung der Heim¬

maschinen erkannt worden . Bei dem elektrischen Bade,
wo der zu Behandelnde in einem Wasserbade sitzt und
man ihm so unter Wasser den elektrischen Strom zu-
fiihrt , wird der Pulsschlag beschleunigt, der Stoffwechsel
im Zellgewebe des Organismus beschleunigt, die Haut-
ausöünstung , sowie alle Aus - und Absonderungen wer¬
den vermehrt . Diese Art von Elektrisieren wird beson¬
ders bei Nervenleiden und rheumatischen Schmerzen in
Anwendung gebracht. Diese plötzlichen Entladungen
erschüttern den ganzen Organismus und erregen Mus-
kelzuckungen. Man wendet sie mit Erfolg an bei
Lähmungen der Empfindlings - und Bewegungsnerven
und bei nervöser Schwerhörigkeit oder Taubheit , sowie
bei Krampf und Veitstanz.

Die langsamen Jnduktionsströme erregen je nach
ihrer Stärke ein Prickeln, Stechen bis krampfhaftes Zu¬
sammenziehen, namentlich an den Bcrührungsstellen der
Elektroden. Die sanften Ströme werden angewendet
bei Epilepsie und Ittcrusleiden , gegen Bandwürmer,
Rose und Entzündungen . Schon ein sanfter elektrischer
Strom , der ruhig und ununterbrochen durch den Körper
geleitet wird , belebt alle Funktionen durch gehobene
Tätigkeit des Nervensystems. Unterbrechung des
Stromes ist zwar den meisten Patienten nicht angenehm,
aber sie erhöht entschieden die Heilwirkung.

Elektrische Kuren darf kein Laie ohne ärztliche
Leitung durchmachen. Nach zu starkem Elektrisieren er¬
folgt beim Patienten ein lühmnngsartiger Zustand im
Empfinden wie in der Bewegung . Personen , die an
Kongestionen irgendwelcher Art ober die an Hcrz-
affektionen oder Brustkrämpfen leiden, müssen ganz be¬
sonders vorsichtig sein.

Unsere Zeit hat sich nicht damit begnügt, den elektri¬
schen Strom in den Dienst der leidenden Menschheit zu
stellen, sondern hat sich auch das elektrische Licht zu Hetl-

arbeiter , sanitäre Vorschriften für die Ardeitsrüume und
die Festsetzung von Minimallöhnen für die Arbeiter sind,'
Angenommen wurde am 17. Juli vom Abgeordneten«
haus das Pensionsgesetz für die Privatangestellten . AuA
den Arbeitgeberorganisationen ist zu berichten, daß sich
auf Betreiben des Zentralverbandes der Industriellen
eine Zentralstelle zum Schutz der Unternehmer -Inter¬
essen gebildet hat.

In der Schweiz  ist die vollständige Sonntagsruhe
für Spezerei -, Kolonialwaren - und Zigarrenhandlungen
im Kanton Bern beschlossen worden. In Bafel ist den
Bäckergehülfen eine je 24stündige Ruhezeit an den fünf
hohen Festtagen zugestanden worden. Im Kanton
Tessin hat der große Rat mit 35 gegen 15 Stimmen die
Abschaffung der Nachtarbeit im Bäckergewerbe von
9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens überhaupt beschlossen.
In Basel -Stadt ist ein neues Wohnungsgesetz, das
namentlich in sanitärer Beziehung manche Fortschritte
bringt , in Kraft getreten.

Selbst in Rußland  hat die intensive Arbeiter¬
bewegung die Einleitung sozialpolitischer Maßnahmen
veranlaßt . Das Ministerium für Handel und Industrie
hat zunächst allerdings nur zur Begutachtung folgende
Gesetzentwürfe an die Behörden und die Vertreter *der
Industrie gesandt : Regelung des Arbeitsvertrages und
der Maximalarbeitszcit , Einführung der Kranken- unL
Unfallversicherung, Errichtung von Versichernngsspar-
kassen, Errichtung gesunder Arbeiterwobnu " :n, Vor¬
schriften zur Beaufsichtigung von Fabrikanlage^

Eine „gewerkschaftlicheTheorie ".
Das „Februar -Protokoll " enthält eine bemerkens-

werte Stelle , deren Tragweite nicht sofort jedem klar
wird . Dies ist der Passus , in welchem von einer „ge^
werkfchaftlichen Theorie " die Rede ist, die man bei dem
geringen Erfolge der politischen Arbeit der Sozialdemo -,
kralle ausbilden müsse. Wenn damit nur gesagt fein
sollte, daß die praktische Arbeit dort,Gewerkschaften in
eine theoretische Form gebracht werden oder daß ihr ems
theoretische Grundlage gegeben werden müsse, so würde
damit nicht viel ausgedrückt fein. An einer theoretischen
Formulierung der Gewerkschaftsgrundsütze hat es aber
auch nie gefehlt, vielmehr darf man sagen, daß cWh
dieser Zweig der Arbeiterbewegung mit ThehÄH
geradezu überladen ist. Es ist etwas anderes geinerntz
Die politische Theorie , die Theorie des Sozialismus)
die im sozialdemokratischen Parteiprogramm ihren
Niederschlag gefunden hat , die Theorie von Karl Marz
soll durch eine aus der Gewerkschaftsarbeit erwachset«
und zu verwirklichende ersetzt werden. Die ' „Bibel der
Arbeiterklasse", Marx ' „Kapital ", soll s aufhören , das
Evangelium der Proletarier zu fein. Die Herrschaft
der Orthodoxie soll gebrochen werden, die Kirchenväter
von Kautsky bis hinab zu Stadthagen werden ihrer

zwecken untertan gemacht. Das elektrische Licht soll iü
diesem Falle das Sonnenlicht ersetzen. Biele Ärztö
geben dem elektrischen Licht vor dem der Sonne den
Vorzug , weil erstcres größere Beständigkeit und amH
mehr Unabhängigkeit von Jahreszeit nnö Witterung
hat . Es ist auch hier nicht ratsam , elektrische Lichtbäder
ohne ärztliche Verordnung zu nehmen.

Außer allgemeinen elektrischen Bädern , wo bet
ganze Körper mit Licht gebadet wird , kommt auch mich
eine örtliche Bestrahlung zur Anwendung , entweder in
Form von Röntgenstrahlcn oder in der des Finsen-
lichts. Letzterer Name kommt von dem dänischen Pro¬
fessor Finsen , der die Lichtbehandlung in die moderne
Heilkunst eingeführt hat.

Bei Anwendung der Röntgenstrahlcn stellte es sich
bald heraus , daß diese Strahlen außer ihrem großen
Heilwert auch unangenehme Nebenwirkungen 'zeigten,
wie Verbrennungen an den Händen der behandelnden
Arzte , sowie auch an der Haut der Patienten . Schnell
lernte man diese und andere üblen Nebenwirkungen!
vermeiden , indem man den zu bestrahlenden Körperteil
mit einer Bleiplatte bedeckte, die nämlich unüurchörinfi -1
lich für Nöntgenstrahlen ist. Wenn man aber in dies^
Vlciplatte eine Öffnung einschnitt, so konnte man die
Strahlen auf eine ganz bestimmte und scharf um¬
schriebene Stelle konzentrieren und ihre Wirkung auS-s
üben lassen. So lernte man viele Hautkrankheiten , wi^
Lupps und Hautkrebs , behandeln und heilen.

Professor Finsen führte eine neue Methode der
Lichtbehandlung ein, nämlich die Trennung der warmen
(roten ) von den chemisch wirksamen (violetten und ultra¬
violetten ) Strahlen . Finsen erprobte seine Methode
zuerst bei Pockenkranken, die er in Zimmern mit rot ver¬
hängten Fenstern unterbrachte , so daß nur roteS Licht)
aber kein violettes eingelassen wurde. Der -Erwla war
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Autorität entkleidet, an die Stelle der reinen marxischen
Liturgie treten die von den Männern der Werkstatt
erdachten praktischen Forderungen . In den RedaktionS-
räumen an der Lindenstraße , wo die Ktetnen gegen
Revisionisten und Gewerkschaftler Speere werfen und
die Parteigötter mitsamt der „heiligen Familie " ehren,
ahnt man noch nichts von dem himmelschreienden Äet>
brechen, das^ am Engelufer ausgefonnen worden ist.
Bebel und Singer aber werden ihr Antlitz verhüllen und
wehklagen, während Auer immer im bösen Geruch der
Ketzerei gestanden hat , und in Friedenau und Steglitz
wird man sich die Augen reiben in Verwunderung über
den neuen Geist, der sich der deutschen Ärbeiterwelt zu
bemächtigen anfängt . In Wirklichkeit ist dieses Ende
des Marxismus all die Jahre hindurch langsam näher¬
gerückt und längst besiegelt gewesen- Die „Bibel der
Arbeiterklasse" ist nicht von einem Dutzend Arbeiter ge-
lesen und nicht von dreien verstanden worden, wenn sich
auch ein Schauer der Ehrfurcht bei ihrer öffentlichen Er¬
wähnung aller sozialistischen Andächtigen bemächtigte.
Die Erfolgs der Gewerkschaften und der Segen . der
Technik brachte die Verelendungstheorre um ihren
Kredit , die doch den Angelpunkt zum mindesten des
pxoterischen Marxismus bildet nach dem Wort : „Wenn
die Masse der Verelendeten sich gegen die letzten und
größten der Kapitalisten wendet, dann hat die . letzte
Stunde der bürgerlichen Gesellschaft geschlagen. Die
Expropriateure werden expropriiet ." Die Prophe¬
zeiungen von Engels und Bebel blieben unerfüllt und
die Kleingläubigen sielen ab. Und als endlich die großen
Sozialisten gestorben wären und Franz Mehring ihre
Lehren zeitgemäß umzubilden versuchte, da wurden auch
die Blödesten stutzig, denn sie hörten nichts mehr als
Schimpfen und Fluchen. Und es war im Februar 1906.
da traten vernünftige Arbeiter und Gewerkschaftsleute
zusammen, und sagten : „Lassen wir die alten Dogmen
fahren und bilden wir eine praktische gewerkschaftliche
Theorie aus ! Die wird uns weiter bringen ."

Der Papst und die christlichen Demokraten.
IN . R o m,  14 . August.

Pius X. treibt eine für die Einheit und Macht der
katholischen Kirche recht gefährliche Politik . In dem¬
selben Maße wie in den lateinischen Ländern die anti¬
klerikale Bewegung fortschreitet, wird ' der Papst leibst
unerbittlicher in der Verurteilung jeglicher nicht int
Fahrwasser des strengen Dogmas sich bewegender Be¬
strebungen in der Geistlichkeit. Er hat dabei das Un¬
glück, daß immer das Gegenteil von dem eintritl , was
er beabsichtigt und gerade in Italien tat sich mrt der
Zeit eine unüberbrückbar weite Kluft zwischen dem
Kirchenfürsten und den freigeistigen, christlichen Demo¬
kraten aus. Die italienische Presse nimmt in diesem
Kampfe überwiegend gegen das Oberhaupt der katholi¬
schen Kirche Partei , und zwar in einer bemerkenswert
schroffen Weise. Die Enzyklika, die Pius X . gegen die
Doktrin des Abbck Murrt richtete, wird in oen Zeitungen
so abfällig glossiert, daß man so weit geht zu lagen , der
Papst mache „einen beklagenswerten Gebrauch von dern
Prinzip der Autorität ", und es handle sich hier schon
nicht mehr um Autorität , sondern um „Autoritaris-
mus ". Die christlichen Demokraten haben sich dahin ge¬
einigt , der Enzyklika in keiner Weise Rechnung zu
tragen und die Gruppen von Rom und Neapel nahmen
noch vor kurzem in diesem Sinne eine unzweideutige
Resolution an . Es wird darin hervorgehoben, daß dic
Trennung der beiden Gewalten , der zivilen und der
religiösen, eines der Dogmen des Katholizismus bildet
und daß diese Trennung schwinde, wenn der Papst die
Macht hcche, in Fragen , die mit der bürgerlichen Ord¬
nung eng verknüpft sind, zu intervenieren . Dies ge¬
schähe z- B-, wenn der Vatikan den Katholiken ein
politisches Programm auszuzwingen versuche. Es sei
zu bedauern , daß man seit einiger Zeit die Gewohnheit
angenommen Habs, die Katholiken so zu behandelt:, als
gehörten sie alle einer einzigen religiösen Kongregation

kberraschenö gut. Mit den violetten Strahlen heilte
Zinsen mittels besonderer Apparate , die eben nur die
hemisch wirksamen Strahlen öurchließen, zahlreiche
^älle von Hauttuberkulose (Lupus ) und HantkrebS.

Seitdem der dänische Staat in Kopenhagen ein
großartiges Licht-Institut erbairte, haben sich auch in
deutschen Länden viele Licht-Heilanstalten ausgetan.

Es ist leider auch viel Unfug mit der Lichtbehand¬
lung und den elektrischen Kuren getrieben worden, in¬
dem Charlarane behaupteten , mit der einen oder
anderen dieser beiden Behandlungsweise alle Krank¬
heiten heilen zu können. Es kann nur gewarnt werden
vor übertriebenen Hoffnungen auf die Heilwirkung des
Lichts und der Elektrizität.
' Die Krankheiten , welche durch Röntgen - oder
Finsenstrahlen geheilt werden können, sind nicht zahl¬
reich. Es handelt sich nur um ein eng begrenztes Ge¬
biet, um Krankheitsprozesse bestimmter Art , in denen
vom Einfluß des Lichts eine Steigerung des Stoff¬
wechsels zu erwarten ist.

Die elektrischen Kuren haben sich sicher bewährt nur
bei Nervenschmerzen, Lähmungen der Bcwegungs - und
Empfindnngsnerven , sowie bei Entzündungen . Da¬
gegen haben sie an Ruf ganz besonders verloren bei
gichtischen und rheumatischen Leiden.

Aus Kunst und Leben.
* Lieblingsdrame « der Arbeiter . „Welche Theater¬

stücke haben den meisten Eindruck auf Sie gemacht?"
Diese Frage wurde im letzten Wintersemester den meist
der Ärbeiterwelt und zum Teil auch dem Stand der
Subalternbeamten angehörenden Besuchern der Arbei-
ter -UnterrichtSkurse der Berliner Studentenschaft vor¬
gelegt. Die Antworten gewähren einen interessanten
Einblick in die Psyche des Berliner „kleinen Mannes ".
An der Spitze steht „Kabale und Liebe" mit 34 Ant¬
worten, R . folgt „Wilhelm Tell" mit der Ziffer von 33,

mit dem Papst als Oberhaupt an . Eine bedeutende
Persönlichkeit der geistlichen Welt schüttete kürzlich
darüber einem Mitarbeiter der „Corriera della Serra"
in folgender bezeichnender Weise ihr Herz aus : „Dian
erhebt den Anspruch, von den Gläubigen selbst in den
allergleichgültigsten Fragen denselben blinden Gehor¬
sam fordern zu dürfen , den der Vorsteher eines Klosters
voir seinen Schutzbefohlenen verlangt . Es ist das ein
nicht zu duldender Mißbrauch , der nach meiner An¬
sicht genau das Gegenteil von dem bewirkt, was man er¬
wartet . Dieser Auswuchs unseres Autorilarismus mutz
unvermeidlich zu einer gerechtfertigten Reaktion _unter
den Katholiken führen und anstatt die Autorität des
Papsttums zu stärken, kann er nur ihre Grundlagen er¬
schüttern." Die papstfreundliche „Unita cattolica " fragt
angesichts der „rebellischen" Haltung der Freunde
Murris , ob die Kirche nicht am Vorabend eines Schisma
stehe, macht aber diese wenig angebrachte Bemerkung
wohl nur , trat dem Führer der christlichen Demokraten
persönliche Motive unterzuschieben, indem sie schreibt:
„Der Heilige Stuhl hat um so weniger Anlaß , die christ¬
lichen D-mokraten zu exkommunizieren, als der Papst
schon während seines Patriarchates in Venedig vom
Abbä Murrt einen arroganten Brief empfing ."

Die NevsiutlÄNm Rußland.
Der Tschiu und der Musch« .

g. Petersburg , 15. August. Das Verhalten der
russischen Burcaukratic gegenüber den hungernden
Bauern in den von der Mißernte hcimgcsuchten Teilen
Rußlands bedeutet einen offenen Hohn auf jenen Passus
in dem Erlaß des Zaren über die Dumaauflösung , worin
der Wünsche der Landbevölkerung liebevoll gedacht wird.
Es scheint, daß die Burcaukraten von einem unversöhn¬
lichen Haß gegen alle Selbstverwaltungseinrichtungcn
und Organisationen zur Selbsthülfe erfüllt sind, weil
sie, vielleicht nicht mit Unrecht, davon eine Entwöhnung
des Volkes von ihrer Vormundschaft und einen gegen
sie gerichteten Boykott befürchten. Der privaten Hülfe
in den Notstanösdistrikten , wie sie die „Kaiserliche freie
ökonomische Gesellschaft" und die „Gesellschaft zum Schutze
der Volksgesunöheit " veranstalten , werden von den Be¬
hörden alle möglichen Hindernisse bereitet . Bevor aber
vom Staate selbst etwas Rechtes geschieht, Hat gewöhnlich
der Hunger längst verheerend gewirkt. Das „Note
Kreuz" hält lange Beratungen darüber ab, ob es sich
überhaupt empfehle, die Notleidenden zu unterstützen:
zudem aber Hapert es mit der inneren Verwaltung dieser
staatlichen Institution so sehr, daß sie ohne Inanspruch¬
nahme der Scmstwos überhaupt nichts zu leisten vermag.
Unter keinen Umständen aber will man den privaten
Gesellschaften gestatten, tatkräftig einzugreifcn . Die
Kasantsche Filiale des Komitees der „Kaiserlichen freien
ökonomischen Gesellschaft" hat , wie der „Dwatzaly Wjek"
seststellt, jede Hoffnung aufgegeben, die Genehmigung
zur Eröffnung von Speischallen zu erhalten . Lieber
läßt man also die Bauern verhungern , als daß man es
gestattete, daß ihnen anders als durch den Staat geholfen
werde. Der Muschik könnte ja sonst dahinter kommen,
daß der Tschinownik vöÄig überflüssig und nur ein
Parasit ist, der an seinem Blute zehrt.

Ein Aufrus Gorkis.
Der „Vorwärts " veröffentlicht einen Aufruf von

Maxim Gorki, welcher der Form nach das amerikanische
Volk, in Wahrheit alle Völker , um Beistand für die
russische Volksbewegung aufruft . Es heißt da: „Wenn
meine Nachbarn menschliche Wesen in ihren Häusern
überfallen und quälen und ich, obgleich ich das Stöhnen
der Opfer höre, ihnen nicht zu Hülfe eile, wenn ich sie
auch bemitleide, bin ich dann ein zivilisierter Mensch-
Wenn auf der Erde , auf der ich lebe und meine Kinder
aufwachsen, solche Taten des Greuels und der Gesetz¬
losigkeit geschehen wie in Rußland und der Türkei , und
ich zwar diese Taten verurteile , mich aber mit dem Ge-

dann die „Räuber " mit 81, Hauptmanns „Weber" haben
29, GorkyS „Nachtasyl" hat 23 Verehrer , eS folgen
„Faust " und „Maria Stuart " mit je 14 Stimmen . Das
Ergebnis dieser Statistik ist ein sehr erfreuliches, denn
es beweist, daß unsere Klassiker noch immer einen guten
Platz im Herzen des Volkes haben. Auch an der weiter
durch die Statistik festgestellten Tatsache, daß von 180
Arbeitern 103 Schillcrsche Dramen besuchten, kann man
seine Freude haben.

* Tuberkulose in der Steinzeit . Beim Deutschen
Anthrvpologen -Kvngrcß in Görlitz bot die Vorlegung
einer menschlichen Wirbelsäule aus der Steinzeit durch
Di°. P . Bartels -Berlin insofern ein besonderes Interesse,
als hier eine pathologische Erscheinung deutlich kenntlich
gemacht worden ist. Die Wirbelsäule ist der Teil eines
Skeletts aus der jüngeren Steinzeit , das in Heidelberg
bei Erdarbeiten auf dem städtischen Gruvenhofe gesunden
und vom Referenten präpariert worden ist. Es zeigten
sich dabei merkwürdige pathologische Veränderungen au:
Brustwirbel . Die Wtrbelkörper des vierten und fünften
Brustwirbels fehlten fast gänzlich, und ihre Reste waren
mit dem sechsten Brustwirbel zu einer einzigen Knochen¬
masse vereinigt , an der man mittels Röntgen -Bildern
noch die einstmals vorhandenen Grenzen unterscheiden
konnte. Auch der dritte und vierte Brustwirbelkörper
zeigten Unebenheiten , zudem waren die Gelenkfortsätze
vom vierten bis zum sechsten Brustwirbel untereinander
knöchern vereinigt . Es scheint hier der Folgezustanö
eines ausgeheiltcn Prozesses vorzuliegen . Die Ursache
ist wahrscheinlich eine Tuberkulose des Wirbelkörpers
(Wirbelkaries ) gewesen. Da die übrigen Skelettknochen
keine Verletzung haben, so ist wohl eine äußeer Ursache
nicht anzunehmen , und weil auch bei der Ausdehnung
der entstandenen Zerstörungen der Wirbelkörper man
nicht annchmen kann, es würde der betreffende Mensch
die Verletzungen bis zu ihrer völligen Heilung habe
überleben können. Sonach liegt hier ein Fall vor , der
deutlich zeigt, daß schon in der jüngeren Steinzeit in
Deutschland die Tuberkulose geherrscht hat.

danken tröste, daß in meinem Lande das Leben ange¬
nehmer, sicherer und besser ist, und so getröstet, zufrieden
in meinem Loche lebe, bin ich dann wirklich ein zivtli --
sierter Mensch? Menschen, deren Herzen das Gefühl
der Brüderlichkeit der Nationen fehlt, sind nicht zivtli-
siert, sie sind noch Wilde. Menschen, die ruhig dahin¬
leben, wenn alles um sie herum in Blut schwimmt, von
der Gewalt gewürgt wird , sind nicht zivilisiert , sie sind
einfach gesättigte Tiere . Menschen, die Kinder haben
und sie inmitten gemeiner Anarchie und Gesetzlosigkeit
aufwachsen und ihre Herzen durch den Anblick all der
Korruption vergiften lassen, die die Welt entstellt, nein,
solche Menschen sind nicht zivilisiert . Die Welt ist für
alle, und jedermann hat ein Recht an ihren Freuden.
Wer das erkennt , wird kein untätiger Zeuge der Qual
seiner Mitmenschen bleiben. Die Menschen sind Brüder.
Wer das fühlt , wird kein gleichgültiger Zuschauer bet
der Ermordung seines Bruders bleiben, sei dieser Angel -,
sachse, Jude oder Russe. Mehr Liebe und Achtung für
das menschliche Geschlecht! Das ist die wahre Zivili¬
sation . Das Streben , die Zahl der gewissenhaften, weisen
und ehrlichen Menschen, die an das Gute ihrer Art glau¬
ben, zu vermehren , das ist der wichtigste Zug wahrer
Zivilisation . Alle wahrhaft zivilisierten Menschen müssen
dem duldenden Märtyrervolk Rußlands helfen. Das
ist ihre Pflicht, das sollte ihre Freude sein. Denn einern
menschlichen Wesen zu einem menschenwürdigen Leben
zu verhelfen , darin müssen die Menschen das Bewußt¬
sein ihrer eigenen Bedeutung in der Welt , die stolze
Rechtfertigung ihres eigenen Lebens finden ."

*

Die Revolutionärin Maria Spiriüonowa,
die bekanntlich im Gefängnis von einem dafür von den
Revolutionären ermordeten Offizier gefoltert und ge¬
schändet wurde , ist nach Sibirien gebracht worden . Der
Zug mit der Sptriöonvwa wurde in Sibirien , um Un¬
ruhen zu vermeiden, über Omsk hinausgeführt bis zur
nächsten Streckenabzweigung . Aber die Ornsker Eisen-
bahnarbetter forderten die Rückkehr des Zuges und
drohten mit der Zerstörung der Station . Der Zug wurde
nun zurückgebracht und in Omsk von einer ungeheuren
Menschenmenge begrüßt . Der Wagen der Spirtöönowa,
her mit Blumen geschmückt worden war , wurde an de,
Menge , die die Marseillaise und andere revolutionär,
Lieder sang, vorbetgeführt . In Krasnojark veranstalte,
ten die Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten am Tage der
Durchreise der Spiridonowa einen Streik ohne Auf¬
stellung irgend welcher Forderungen , er hatte eine»
rein demonstrativen Charakter.

Deutsches Reich.
* Über den Fall Wörmann hat sich der Zentrums-

avgeordnete Erzberger von einem Abgesandten des
immer nach neuen Sensationen Umschau haltenden
Herrn Scherl ansfragen lassen. Zur Ergänzung der
Ausführungen Erzbergers in Düsseldorf heben wir
aus dem, was der Abgeordnete zu dem Interviewer
sagte, folgendes hervor : „Am 2. d. M. habe ich der»
Reichskanzler durch eingeschriebenen Brief nach Norder¬
ney neues Belastungsmaterial gesandt. Da ich nicht
einmal eine Empfangsbestätigung erhielt , habe ich iw
Düsseldorf die paar Sätze gesprochen, und wohl darauf¬
hin erhielt ich am 13. abends ein nichtssagendes
Schreiben aus dem Auswärtigen Amte, baß Er-
mitteilungen angestellt würden . Dieselbe Antwort er¬
hielt am 27. Juni ein Hamburger Geschäftsmann, der,
wenn ich nicht irre , im März gegen Wörmann vorstellig
geworden war . Wahrscheinlich wird man die Ange¬
legenheit brieflich abmachen, wie in dem Falle des von
mir am 2. Dezember gerügten Unterschleifs von
Kleidungsstücken und Munition in Südwestafrika , di«
nach Argentinien verkauft wurden . Auch damals fragte
man brieflich an , statt zu telegraphieren . Als dagegen

* „Frau Holle". Im Verlag von Rühle u. Wendling
in Leipzig erschien soeben ein Album von unserery
heimischen Tonkünstler H. Spangenberg : „F r a y
Holl  e". Dramatisches Märchen für Pianoforte zu zwei
Händen , Text von Frau Wendel-Marburg . „Frau Holle^
wurde bekanntlich auch vom Hiesigen König!. Theate,
aufgcführt.

Lily Braun eine Bonaparte ? Man schreibt de»
„Franks . N. Nachr." : In dem Zeitgenossen-Lexikon
„Wer ist's ?" veröffentlicht die bekannte sozialdemo¬
kratische Journalistin Lily Braun ihren altaöeligew
Stammbaum , den sie auf den lustigen König von West¬
falen , Jerome Bonaparte , zurückführt. Er sei, so be¬
hauptet sie, ihr Urgroßvater . Da die Biographien zumeist
auf den genauen Angaben der Zeitgenossen selbst be¬
ruhen , so dürfte die königliche Abkunft der Genossiy
über jeden bürgerlichen Zweifel erhaben sein.

Das kleinste Buch der Welt befindet sich ir»
Schüttershof zu Middelburg auf der Ausstellung von
altem Gold- und Silbcrwerk . Das Buch hat ungefähr
die Größe einer gewöhnlichen blauen Bohne und ist
1674 gedruckt. Es enthält ein Gedicht Vlocmhvfjc, ist
hergestcllt von C. van Lange, sehr schön gedruckt und ge¬
bunden in rotes Leder mit vergoldeten Stempelw.
Ferner hat es zwei silberne Schlößchen. Ein Pariser
Liebhaber besitzt eine ganze Bibliothek von solchen
Miniaturbüchern : die 400 Bändchen, aus denen dieselbe
besteht, können bequem in einem Zigarrenkistchen nnter-
gebracht werden . Doch ist Blocmhofje das kleinste
Büchlein seiner Sammlung.

Für di- Wasserversorgung gewinnt der Bodensee
immer mebr Bedeutung . Nachdem bereits eine ganze
Reihe von Bodensee-Orten wie : Romanshorn , Münster-
lingen , Kreuzungen , Konstanz und andere dem Boden¬
see Wasser entnehmen, ist neuerdings auch Arbon mi«
einer Saugleitung hinzugetreten . Die Röhren der¬
selben vermögen in der Minute 9000 Liter Wasser
fasten.
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jeine Zulage für einen Schreiber verlangt wurde, sandte
an ein langes Kabeltelegramm , über das neue
aterial , das ich dem Reichskanzler unterbreitet habe,

ann ich natürlich nicht reden, da ich dem ReichskanzlerE'yt vorgreifen kann. Geschieht aber nichts,nun,sorde ich sprechen. Den Vertrag mit der Firma Wör-
nn kenne ich nicht, da er dem Reichstage vorenthalten

vrden ist, während die Verträge mit den drei hiesigen
trmen dem Reichstage unterbreitet wurden . Man

ann sich aber auch ohne ihn ein Bild mache» von dem
ewinn , den der Aufstand in Südwestafrika für Wör-

imann abwirft . Erstens hat dieser daS Beförderungs-
Monopol nach und von Westafrika und erhält dafür eine
!fast ebenso hohe Fracht wie der Lloyd nach Tsingtau,
trotz der hohen Suezkanal -Gebühren . Eine englische
^Reederei, die auch einen Dampserdienst nach Westafrika
Unterhält , hat bedeutend weniger gefordert . Nun bin
ich nicht dafür , das englische Angebot anzunehmen , aber
deutsche Firmen haben mir versichert, sie würden sofort
einen Dampferdienst einrichten, wenn ihnen nur 80 Pro¬
zent der Regierungsfrachten zugestchert würden , nnd sie
würden ihre Frachten in angemessenen Grenzen Halten.
«Sie wundern sich auch, weshalb die Regierung jetzt, wo
doch Truppen zurückgezogen werden sollen, nicht eigene
jDampfer chartert. So aber wird Wörmann wohl das
Monopol haben bis zum Ablauf seines Vertrages , Ende
dieses Jahres . Ich habe den Hamburger Geschäftsleuten
geraten , doch ihr Material zu veröffentlichen. Die Ant¬
wort war , sie würden sich hüten , da Wörmann in der
Lage wäre , ihre Güter zurückzuwcisen und ihr afri¬
kanisches Geschäft zu unterbinden . Dann besitzt Wör-
hnann auch das Verlaöemonopol in Swakopmund und
Lüöcritz-Vai . Alle Waren müssen durch seine Leute ge¬
löscht werben . Dafür rechnet er in Swakopmund 5,50

ark die Tonne , was , nach dem Urteil von Sachver¬
ständigen, nicht übermäßig ist. In der ruhigen Lüöeritz-

ai aber erhob er 8 M., bis die Gebühr von Amts
egen auch auf 6,50 M . herabgesetzt wurde . Trotzdem

ies ein jährlicher Ausfall von fast einer halben Million
jift, hat Wörmann sich nicht gerührt . Wörmann ist aber
Sicht nur Reeder, sondern auch Kaufmann. 78 dertranntweinschenken in unseren afrikanischen Kolonien
gehören ihm, und außerdem treibt er einen schwung¬
haften Handel mit Lebensmitteln , kann also bet seiner
Stellung als Reeder seine Konkurrenten unterbieten.
Er bezieht ferner hohe Liegegcvühren für seine Dampfer/
die vor Swakopmund liegen müssen, weil sie nicht ge¬
löscht werden können. Man kann dort unter den
günstigsten Verhältnissen nur 4000 Tonnen die Woche
löschen. Trotzdem werden die Dampfer dorthin gesandt
und liegen dann draußen auf der Reede, bis die Reihe
an sie kommt. Ein mit Kartoffeln beladener Dampfer
lag dort sechs Wochen. Dann wurde er nach Lüöeritz-
^sai gesandt, und als man dort den Schaden besah, waren
hie Kartoffeln verfault und mußten ins Meer geworfen
werden. Das hätte man schon in Swakopmund tun
können, ohne die Liegegebühren zu bezahlen. Große
Gewinne macht Wörmann auch bei dem Transport von
Kapstadt nach Lüücrih -Bai , den er auch allein besorgt.
'Ein Kubikmeter Trinkwasser , das aus Kapstadt hcrbei-
geschafft werden mutz, kostet in Lüdcritz-Vai 40 M . Da
die Ware nichts kostet, so stellen die 40 M. fast allein die
Damvfergebühren für die dreitägige Fahrt dar . Eine
angesehene englische Dampfcrfirma , die ein Angebot
für diesen Transport machte, fand keine Berück¬
sichtigung. Ich erbebe gegen die Kolonialverwaltung
nicht die Anklage der Korruption , wohl aber den Vor¬
wurf , daß sie von kaufmännischen Dingen absolut nichts
versteht, sonst wären alle diese Vorkommnisse un¬
möglich." ^ _ _

Aus Sludt und Knud»
W i e s b a d e n , 17. August.

Die Monarchen-Zusammenknust in Crouberg.
- Aus Cronberg  i . T ., 16. Aug., erhalten wir noch
folgenden Bericht : Um OVz Uhr verließ König Eduard
Schloß Fricdrichshof . Er wurde vom Kaiser,  dem
Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen und der Kron¬
prinzessin Sofie von Griechenland zur Bahn geleitet.
Hier hatten sich eingcfundcn der englische Botschafter
Sir Fr . LaScelles, der Landrat des Obertaunuskreises
I)r . Ritter von Marx und der Bürgermeister von Cron-
!berg, Pietsch. Im Fürstcnpavillon verabschiedete sich der
König von den ihn begleitenden Fürstlichkeiten, beson¬
ders herzlich war der Abschied vom Kaiser ; beide
'Monarchen küßten sich. Sodann geleitete der Kaiser,
welcher wieder die Uniform der Posenschen Jäger zu
Pferde trug , den König zum Salonwagen und unter¬
hielt sich mit ihm, bis der Zug um 9 Uhr 45 Min . den
Bahnhof verließ . Mit dem König verließ auch Bot¬
schafter Lascelles Cronberg . Der König fährt über
Sachsenhausen-Hanau -Aschaffenburg nach Marienbad.
Nach der Abfahrt des Königs begrüßte der Kaiser die
zur Verabschiedung erschienenen Herren und kehrte so¬
dann im Automobil mit den prinzlich hessischen Herr¬
schaften und der Kronprinzessin von Griechenland nach
Schloß Friodrichs 'hof zurück. König Eduard verlieh dem
Lattdrat Ritter von Marx den Royal Viktoria -Orden.

\ D ie Deukmalsenthüllung in Homburg.
AUsV°o'v m b u r g , 16. August, wird uns depeschiert:

Der Kars er  mit Gefolge und Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen trafen gegen 11 Uhr bei
günstigem Wetter hier ein. Die Stadt Homburg hatte
reichen Flaggenschmnck angelegt . An dem verhüllten
Landgrafendenkmal am Elsenbrunnen hatten sich ver¬
sammelt Kronprinz und Kronprinzessin von Griechen¬
land mit Prinz Geora und Grostiürstin Georg Michae-

Wiesdadetter TrrgttM«
lowitsch und Gefolge, der Chef des Geheimen Zivil¬
kabinetts Exzellenz Dr . v. Lucanus , der Chef des Militär¬
kabinetts Graf v. Hülsen-Häseler, der Oberpräsident der
Provinz Hessen-Nassau v. Windheim, der Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister , der Landrat Dr . Ritter v. Marx,
der kommandierende General des 18. Armeekorps von
Eichhorn, Oberbürgermeister Maß , die Homburger Be¬
hörden , sowie die Geistlichkeit und die Bürgermeister des
ehemaligen Amtes Homburg , die Schüler und Vereine
mit ihren Fahnen . Das Füsilier -Regiment v. Gersdorsf
hatte die Ehrenkompagnie gestellt. Unter Glockengeläute
traf der Kaiser am Denkmal ein. Der Kaiser, der die
Uniform des 1. Garde -Regiments zu Fuß mit General-
selömarschalls-Abzeichen trug , schritt die Ehrenkompagnie
ab und begrüßte die Anwesenden. Der „Blumenthalsche
Männerchor " intonierte : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ". Hierauf hielt der Kaiser am Denkmal eine
Ansprache. (S . Letzte Nachrichten.) Die Ehrenkompagnie
präsentierte und die Hülle fiel. Der Kaiser salutierte
vor dem Denkmal . Während der Chor Kreutzers : „Dir
möcht' ich diese Lieder weihen" sang, betrachteten der
Kaiser und die Fürstlichkeiten das Denkmal . Dann nahm
der Oberbürgermeister der Stadt Homburg Matz mit
der bereits mitgeteilten Ansprache das Denkmal in die
Obhut der Stadt und schloß mit einem dreifachen Hurra
auf den Kaiser. Die Truppen präsentierten und die
Musik spielte die Nationalhymne . Der Kaiser zog hier¬
auf eine Anzahl Persönlichkeiten ins Gespräch und ver¬
teilte die verliehenen Oröensauszeichnungen . (Siehe
unten .) Währenddessen wurden zahlreiche Kränze am
Denkmal nieüergelcgt . Ein Parademarsch des Regiments
v. Gersdorsf schloß die Feier , nach welcher der Kaiser
sich unter lebhaften Zurufen des Publikums zu Landrat
Dr . v. Marx begab, wo das Frühstück eingenommen
wurdeu/^

SlMsilich der Enthüllungsfcier LeS Landgrafeu-Dcnkmals
hat Seine Majestät der Kaiser  verliehen : den Roten Adler-
oröen 3. Klasse mit der Schleife und mit der kgl. Krone dem
Schöpfer deS Denkmals Fritz G e r t h ; die Brillanten zum
Kgl. Kronenorden 2. Klaffe dem Geh. Banrat Profeffor Dr.
Fa c ob i - Homburg: die Kgl. Krone zum Noten Adlerorden
8. Klaffe mit der Schleife dem Gymnasialdircktor Geh. Regic-
rungsrat Dr . Schulz-  Homburg: den Roten Adlerorvcn
4. Klaffe dem Oberbürgermeister von Homburg M a tz ; den Kgr.
Kronenorden 3. Klaffe dem Knrdirektor Frhru . v. M a l tza h n -
Homburg: den Roten Adlcrorden 3. Klaffe mit Schleife Poltzei-
direktor a . D. B . Schaffner - Homburg:  den Roten Ädler-
orden 4. Klaffe dem AmtAamvalt Fr . o. M a ck- Homburg nnd
dem Fabrikbesitzer Heinrich M ö cke l - Homburg; den Kronen¬
orden 4. Klaffe dem Brauereibesitzer Heinrich Nagel - Hom¬
burg ; den Adler der Inhaber deS Kgl. .HanSordcns von Hohen-
zollern dem Lehrer Wilhelm S chm i t t - H a r t l i e b - Hmn»
bürg ; das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Polizcu-
kommissar N e p p A dj , dem Hosmantermelfter Haller  nnd
dem Bürgermeister Stumpfs-  Seulberg . — Ferner erhielten
den Kgl. Kronenorden 8. Klasse der Kammerherr v. Flotorr - ,
Hoschcf des Prinzen Friedrich Karl von Hessen; den Kgl. Kroncn-
orüen 4. Klaffe der Gartenbandirektor S i e s m a y e r - Franr-
furt a . M. nnd der Knnstgiestcr Knott  in FrarÄfurt a . M.:
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens der Maurermeister
Lanz - Hombnrg.

Der Kaiser  ist gestern mittag 2 Uhr 20 Minuten
mit Gefolge vom Bahnhof Homburg (Neu) über Fricü-
berg und Gießen nach Wilhelnishöhe ab gereist.

Defektes Kaiser-Automobil . Als der Kaiser
gestern morgen mit dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich von Hessen, der Kronprinzessin von Griechen¬
land und deren älterem Sohne Prinz Georg und ihrem
Gefolge Schloß Fricdrichshof verlassen hatte , um im
Automobil nach Homburg zur Denkmalenthüllungsfeier
zu fahren , versagte etwa 80 Meter vor dem Schlvßtore
plötzlich infolge eines kleinen Maschinendefektes das
kaiserliche Automobil , so daß der Kaiser mit seinen Ver¬
wandten in das nachfolgende umsteigen mußte. Das
lädierte Automobil blieb zurück nnd muß in Reparatur
genommen werderr.

— Bravo ! Um das Publikum vor der Reichs-Fahr-
kartensteuer zu schützen, hat der Inhaber der Lokal-
Dampferfahrt Königswinter -Bonn vom 1. August ab den
Fahrpreis für die Strecke Königswinter -Bvnn , der bis¬
her 60 Pf . betrug , auf 69 Pf . ermäßigt , so daß die Passa¬
giere nun 6 Pf . profitieren . Diese geniale Tat ist zwar
nicht „patriotisch" im Sinne der Reichstagsmehrheit,
aber sie findet allenthalben Beifall . (Die kouservativ-
nationalliberal -zentrumliche Reichstagsmehrheit war
bekanntlich so „patriotisch", daß sie für das Publikum die
Fahrkartensteuer und für sich — freie Fahrt beschloß.)

— Aukamm. Für den erweiterten Fluchtlinien - und
Bebauungsplan in der Gemarkung B i c r sta S t wurden
von der Stadt Wiesbaden bereits Vermessungen vorge¬
nommen.

— Selterwasser für Reisende. Die Bahnhofswirtc
im Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt a . M. sind an¬
gewiesen worden, während der Zeit vom 1. April bis
1. Oktober jeden Jahres künstliches Selterwasser zum
Preis von 5 Pf . für ein 0,2 Liter enthaltendes Glas dem
reisenden Publikum abzulassen. Auch auf den Bahn¬
steigen soll künstliches Selterwasser zil diesem Preis zu
haben seilt.

— Das Pilsener Bier . In verschiedcucn Städten
macht sich wieder eine Bewegung gegen das Pilsener
Bier des „Bürgerlichen Bräuhauses " bemerkbar. Wir
haben vor kurzem eine Meldung ans Duisburg gebracht,
wo in einer Versammlung die Abschaffung des Pilsener
Bieres empfohlen wurde, weil das „Bürgerliche Bräu-
haus " durch reiche Zuwendungen an das Tschechentum
bas Deutschtum in Böhmen schädige. Ein anwesender
Vertreter des Bräuhauses bezeichnete die Behauptungen,
die über das Brauhaus verbreitet werden, als lügenhafte
Konkurrenzmanöver , worauf die Versammlung die Be-
schlnßfassung vertagte , bis Klarheit über die Sache ge¬
schaffen sei. Von beteiligter Seite wirb hierzu ge¬
schrieben, daß in der Tat das Brauhaus nicht als tschechi¬
sches Unternehmen bezeichnet werden könne. Die Zu¬
schrift bezieht sich auf Äußerungen des „Prager Tage¬
blatts " und des „Pilsener Tagblatts ", in denen
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gesagt ist, daß am Bräutzaus mehr deut¬
sches als tschechisches Kapital beteiligt sei, und daß daher
die Hetze gegen das Pilsener Bier teilweise auch ein
Kamps gegen das ohnehin stark bedrängte Deutschtum
sei. In der Zuschrift wird ferner darauf hingewiesen,
daß es ein Fehler sei, wenn ein so stark exportierendes
Land wie Deutschland sich gegen die Einfuhr eines frem¬
den Bieres wehre. In dieser Beziehung stimmen wir
dem Einsender zu. Im Einzelfall kann cs durchaus be¬
rechtigt sein, sich gegen eine bestimmte Erhöhung des
Preises für Pilsener Bier zur Wehr zu setzen. Die Ab-
wehx sollte aber nicht so weit gehen, daß man einfach den
Grundsatz propagiert , in Deutschland nur deutsches Bier
zu trinken . Die Deutschen haben in der Tat keine Ur-
sache, hierin dem Auslande ein schlechtes Beispiel zu
geben, das dann vielleicht an einer Stelle befolgt werden
würde , wo wir wenig erbaut von diesem Erfolge wären.
Wir dürfen , oben nie vergessen, daß wir selbst einen
Außenhandel von vielen Milliarden zu verteidigen
haben.

— Fleischbeschau in Hessen-Nassau. In der Zeit vom
1. April bis 30 Juni wurden in Hessen-Nassau der
Schlachtvieh- und Fleischbeschau unterzogen 579 Pferde,
10187 Ochsen, 1507 Bullen , 15192 Kühe, 11801 Rinder,
52 765 Kälber , 105 596 Schweine, 13 331 Schafe, 4627
Ziegen und 2 Hunde. Auf Trichinen wurden 191828
Schweine untersucht, kein einziges war trichinös , jedoch
acht sinnig.

o. I. Die einzelnen Tage der Woche haben im Volks-
aberglaubcn ihre verschiedenen Bedeutungen , und es
dürfte nicht uninteressant sein, sich einmal etwas näher
damit zu beschäftigen. Der Montag (dies lunae ), öcr
seinen Namen zu Ehren des Mondes führt , gilt nicht als
glückbringend, er soll indessen prophetisch für die ganze
Woche sein. Am Montag darf man keine Reise antreten,
kein Kind zuerst zur Schule schicken, keine Saat aus¬
streuen, kurz, nichts unternehmen , was irgend von Wich¬
tigkeit ist, denn „Montagswerke werden nicht wochen¬
alt ". Kinder , die an einem Montage geboren werden,
sollen eines jähen Todes sterben. Der Dienstag (dies
martis ), einst dem Mars geweiht, hat schon einen besseren
Ruf . Er soll vor allem günstig zur Eingehung einer
Ehe sein nnd dem Paare , das an ihm vor den Altar tritt,
eine glückliche Zukunft verheißen . Am Mittivvch (dem
römischen dies mercurii , ö. h. Tag des Merkur ) soll man
kein Kind taufen , weil es sonst arbcitsfaul würde , auch
das Vieh nicht ans die Alm treiben oder die Ställe
reinigen . Kälber , die am Mittwoch zur Welt kommen,
gehen nach Ansicht des Volkes zugrunde . Zur Ge¬
treideaussaat soll sich indessen der Mittwoch besser eignen
als irgend ein anderer Wochentag. Besonders gute
Eigenschaften werden dem Donnerstag zugeschrieben,
der bei den alten Germanen dem Donar geheiligt war.
Er gilt als glückspenüendund wird gleich dem Dienstag
für trefflich zur Eheschließung geeignet erklärt . Woh-
nungs - und Stellenwechsel sind stets an diesem Tage zu
bewirken, wenn die Veränderung znm Vorteil ans¬
schlagen soll. Völlig verschrien ist dagegen der Freitag,
der nach allgemeiner Meinung nichts als Unheil im
Gefolge hat . An ihm darf kein Unternehmen von Be¬
deutung begonnen , kein Brot gebacken werden, denn
„Freitag -Brot bringt Angst und Not", keine Hochzeit
stattfinden , keine Wäsche gewaschen werden usw. Was
man in der Freitagnacht träumt , soll in Erfüllung gehen.
Schneidet man sich am Freitag die Nägel , so bekommt
man Geld und bleibt von Zahnschmerzen befreit , wechselt
man aber das Hemd, so ist man vor Blitzgcsahr sicher.
Der Samstag (dies saturni ), im alten Rom dem Saturn
geheiligt, führt nach dem Volksaberglanben sowohl
Gutes wie Schlimmes mit sich. An ihm empfiehlt es sich,
einen Neubau richten zu lassen, vom Spinnen aber soll
man abfehcn. Die Samstagnacht gilt als Keisternacht.
Vom Sonntage endlich, der als „dies soiis" dem Tages-
gestirn unterstand , wissen wir , daß er die an ihm ge¬
borenen Kinder zu Glückskindern macht, dagegen bringt
er demjenigen, der ihn nicht heiligt , sondern während
seiner irgend welche Werktagsarbeit verrichtet, Unglück
und Schaden.

— Wem gehört das Geld? 321. Wer hat Erbansprüchr
an dem Nachlaß eines im September 1905 gestorbenen
Rentiers Salomon Ebstein?  Der Erblasser ist 1822
geboren. — 822. Unbekannt sind die Erben einer bereits
im Jahre 1861 verstorbenen Frau Marianna D e m -
binski,  geb . Murawski,  verwitwet gewesenen
K a m i n s k i , und einer 1868 gestorbenen Frau
Marianna Dembinski , gcb. Schultz , verwitwet ge-
wesenen Kalinowski.  Beide waren die Ehefrauen
eines Andreas Dembinski in 2. resp. 3. Ehe, der erst
1881 gestorben ist. — 323. Erben werden gesucht für den
Nachlaß einer ledigen Antonia R o e s ch, 1829 bei Frci-
bnrg i. B . geboren. Ihre Mutter war eine geborene
Waibel. — 324 . Ein Schlosser Albert Bremer,  zu¬
letzt in Greifswald wohnhaft gewesen, hat eine Erbschaft
gemacht. Sein jetziger Aufenthalt ist unbekannt . —
825. Die unbekannten Erben einer Frau Major von
Fritsch e,  geborene W erkenth in,  die 1904 in
Eberswalde starb, werden aufgefordcrt , ihre Erban-
sprüche geltend zu machen. — 326. Ein gewisser Hermann
Jung,  dessen Aufenthalt unbekannt ist, hat eine Erb¬
schaft gemacht seitens eines Wilhelm Jung und dessen
Ehefrau Emilie Jung , geb. Pro schwitz in Berlin . —
827. Die Schlesische Gcnerallandschafts-
Direktion  in Breslau macht bekannt , daß 429 längst
gekündigte Pfandbriefe über 1000, 600, 600, 800 Taler
usw. noch nicht zur Einlösung vorgezcigt worden sind.
Es gibt doch recht nachlässige Menschen.

— Rehbock oder — Rajselbsck? Die „Jdstciner Ztg."
erzählt ganz ernsthaft folgende seltsame Bockgeschichte
ans Walsdorf,  14 . Aug.: Ein interessantes urld nicht
ungefährliches Ereignis mit einem Rehbock hat sich hier
zugetragen . Am Samstag hütete der hiesige Schäfer
mit seinem 13jährigen Sohn die Schafe in öcr Nähe des
Waldes . Plötzlich kam ein Sechser Rehbock ans dem
Wald und eilte aus den Jungen zu. Dieser rief seinen
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IVater zu Hülfe, La machte sich der Vock aus dem Staube . I
Dieser Bock kam gestern ganz in die Nähe des Dorfes.
'Ern Bauer wollte mit seiner Frau Mars holen, da
springt plötzlich ein Rehbock auf die Frau zu und wirft
sie zu Boden. Der Mann tritt und schlägt nach ihm, aber
er läßt nicht ab von seinem Opfer . Die Frau hat einige
Löcher im Bein und mutz ärztliche Hülfe in Anspruch
nehmen. Zur Freude der Jugend spazierte dieser Bock
am Nachmittag in der Nähe des Dorfes umher . Heute
morgen nun wollte Herr H. einmal nachsehen, ob der
Dock noch da fei. Als er ihn nicht bemerkte, suchte er
nach den Fußspuren . Sogleich hörte er hinter sich das
Scharren des Bockes. Als er sich umdrehte , stand der
-Bock schon in Kampfstellung ihm gegenüber. Blitzschnell

’liifj er seinen Knicker aus der Tasche, um ihn dem Bock
-in die Brust zu stoßen. Dieser wandte sich etwas zur
Seite , so traf er nur den Hals und die Schlagader , so daß
Äas Blut hoch aufspritztc. Einen Moment blieb der Bock
-stehen, leckte sein eigenes Blut , dann schritt er im Bogen
um Herrn H., während das Blut in mächtigem Strahle
slotz. Darnach legte er sich in den Mais und verendete.
,— Der arme Bock! _ _

Theater- und Konzertnotizen.
* Walhalla-Theater . (O p e r e t t e n - S p i e I z e i t.) 35Mc

«bereits berichtet, findet heute Freitag zum Benefiz für  Fri.
Henny Log es  zugleich die letzte Aufführung »er Operette
! Die Frühlings tust" statt. Die junge Künstlerin, welche sich
idurch ihr überaus fesches Spiel und durch ihre urwüchsige Komik
einer außerordentlichen Beliebtheit erfreut, wird, wie wir höre»,
nur noch kurze Zeit der Bühne angehören, da sie mit Ablauf
Stk.ier Spielzeit in den Stand der heiligen Ehe tritt . — Aus
D erl tn wird berichtet: Bei ausverkauftem Hause fand heu:e
Idle hundertste Aufführung des Schlagers der diesjährigen
Dperettenfaison „Die lustige Witwe" statt. Darsteller uns der
die Jubiläumsaufführung leitende Komponist wurden stürmisch
Gefeiert — Sicherem Vernehmen nach soll der Komponist svan»
-Lehar auch die hiesige erst« Ausführung „Die lustige Wüwc"
dirigieren . _ f

Geschäftliche Mitteilungen.
* Gewerbsmäßige Stellenvermittler . Biele _Handlnngsge-

hülfen pflegen noch häufig die Dienste gewerbsmäßiger Stellen-
vernnttler zur Erlangung einer Stelle in Anspruch zu nehmen.
Die beste kaufmännische Stellenvermittlung aber ist die ber
großen Fachvereine. Die Vermittlung ist dort für beide Teile
kostenfrei. Je größer der Verband, je größer für den Prinzipal
die Aussicht, geeignet« Bewerber zu erhalten. Der größte knuf-
jmännische Verein ist der Deutschnationale HandlnngSgehüifcn-
Werband, Hamburg, Holstenwall 4. Er hat 85 000 Mitglieder
-und 1000 Ortsgruppen . Seine gut organisierte Stellenvermitt¬
lung ist weit verzweigt über In - und Ausland und erfreut sich
bei ' Prinzipalen und Gehüsten eines guten Ansehens.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  B e a m t e n - V e r e t n" ver-

-anstaltet morgen Samstag , den 18. d. M-, im Restaurant des
Herrn John („Unter den Eichen", einen Familien -Abend. Be¬
ginn 6 Uhr. Bei regnerischem Wetter wird die Feier um
14 Tag« verschoben.

* Der „W i esbadener  A t h l e t e n k I u b" Veranstalter
bei günstiger Witterung am Sonntag , den 18. d. M-, Anfang
4 Uhr, ein Gartenfest, verbunden mit athletisch«« Ausführungen,
Kinderspielen, Gesangsvorträgen und Verlosung, im Lokal
'„Taunus ", Lahnstraß« 22. Eintritt frei.

§§ Erbenheim, 16. August. Unser Bahnhof  hat in »er
letzten Zeit bedeutende Erweiterungen erfahren. Während der¬
selbe früher zweigleisig war , sind jetzt noch zwei weitere Gleise
gelegt worden. In nächster Zeit werden auch zwei Stellwerke
erbaut werden, damit die Weichenstellnng von einem Punkte aus
erfolgen kann. Um den sich stets vermehrenden Güterverkehr
bewältigen zu können, wurden 12 neue Weichen eingelegt. Dis
neuen Strecken nach Wiesbaden und Mainz sind fertiggesteNt:
während crstere dem Güterverkehr feit dem 1. v. M. übergeben
worden ist, wird wohl letztere auch nicht mehr lange aus sich
warten lassen. Wie verlautet , sind von Mainz aus Schritte ge¬
tan worden, daß besagte Strecke so bald als möglich dem Per¬
sonenverkehr übergeben werden soll. Hoffentlich wird mit dem
Bau eines entsprechenden Bahnhofsgebäudes baldigst begonnen
werden, da das jetzige dem Berkehr nicht mehr genügt. — Der
Radsahrerklub „Frisch ans" hat bei dem Korsofayrcn tu
Eltville bei starker Konkurrenz 12 größerer Vereine den 5. Preis
errungen . — Mit Bern gestrigen Tage wurde der Unterrichts in
sämtlichen Klassen der hiesigen Volksschule  wieder ausge¬
nommen.

cd. Höchsta. M„ 15. August. Der G a stw i r t e v e r e t w
für unseren Kreis hielt gestern im Hotel „Kasino" dahier et»«-'
-Versammlung ab, um über die Erhöhung des Bierpreises
'-einen festen Beschluß zu fassen. Fast alle der 62 Anwesenden
Waren der Ansicht, daß man den Brauereien nicht nachgeben und
keine höheren Preise zahlen solle. Um nun das Publikum zum
-Kampfe gegen die Brauereien scharf zu machen, wurde mit 88
non 62 Stimmen beschlossen, vom kommenden Sonntag ab mir
-dem Bierpreis in folgender Weise anszuschlagen: 0,8 Liter kosten
12 Pf ., 0,4 Liter 15 Ps., 0,5 Liter werden Nicht wehr verzapft:
Stammseidel init -0,5 Liter Inhalt werden mit 18 Pf . berechne:.
Der Gastwirteverein hofft, daß ihn das Publikum kräftig unter¬
stützt lind in der nächsten Zeit möglichst kein Bier trinkt . Um in
'idivser Hinsicht ein gutes Beispiel zu geben, wurde in der Ver-
jsammlung kein Bier getrunken. — Unsere Frciwilllgr
:;g. eitciwe  H r hielt gestern abend im Kasinogartcn eine musi¬
kalische Abendunterhaltung ab, wobei die Leistungen ihrer
-Kapelle unter der Leitung des Herrn Kremer allseitig«« Beifall
-fanden. — Der Gärtnerlehrling Gregel  aus W i e s b a d e s?,
der seinem Lehrherrn entlaufen war , wurde hier aufgegriffcn.

* Höchsta. M., 16. August. Die Einbrecherin  der Oberfeld-
stratze sind in dem Tapezierer Johann Gregory und dessen Frau
festgenommen worden und haben ein tcilweises Geständnis ab¬
gelegt. Frau Gregory mar als Putzfrau in dem betreffenden
Haufe beschäftigt und stand im Verdacht der Tat . Bet Durch¬
suchungen der Gregorhschen Wohnung wurden eine Anzahl
-Pfandscheine gefunden, die Gegenstände betrafen, welche der
Schwester des Kaufmanns Eitelbach gestohlen worden waren , der
'-ebenfalls in dem gleichen Hause in der Oberfelbstrahe wohn:.
Aus den Büchern eines Frankfurter Trödlers gelang es, einen
Teil -des gestohlenen Silberzeuges zu ermitteln ., und es stellte
sich heraus , daß die Gregorys alle gestohlenen Sachen auf die ver¬
schiedensten Namen versetzt und die Pfandscheine verkauft hatten.
-Der Verbleib der gestohlenen Wüsche konnte noch nicht festgeftellt
-werden.

" Aus »er Umgebung. Dem Eisenbahngitterbodcnarbeiter
-Johann Günther zu .Ostrich - Winkel  ist das Allgemeine
-Ehrenzeichen verliehen worden.

In B i e b r i ch feierte der Flößer Max Müller sein 25-
!jähriges Arbeitsjnbiläu .m bei der Firma Jean Schleif, Holz-
Handlung.

Herr Lehrer Math. Wollstädter in Geisenheim  wurde
sznm Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Herrn Haup:-
-lehrers Zugmaier ernannt.

Das Lahntal-Sängcrbundcsfeft. das in ® t e 6 t « stattfau».
.hat einen Uberschuß von 2000 Mark erzielt.
-f Dem Kgl. Lokomotivführer Friedrich Exarius in Limburg
ftst anläßlich seines Übertritts in den Ruhestand das Verdienst-
fkreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen worden.

Herr Kandidat Loewe an der Realschule in E m s wurde
.znm Oberlehrer ernannt.
- Der Korbmacher Karl Schlau» aus S Hw anbei  m war am
15. August 40 Jahr « auf der Ehemilchen Fabrik G r i es h e I m
beschäftigt.

Wiss 'mLe;roi° TagviM»
Die -Krankheit des Schulknaben in H ö ch st, die' sich dieser

durch Schlucken von Mainwasser zugezogen haben sollte, ist jeyr
als Typhus erkannt worden. Da der Junge erst vor einigen
Tagen von Mainz,  wo er zu Besuch war , zurückkehrte, jo ist
nicht anzunehmen, daß er sich in Höchst beim Baden im Main
infiziert hätte.

In den Orten G a u d e r n b a ch ' und H a ffelbach
(Obcrlahnkreis) sind Telegraphenanstaiien eingerichtet worden,
mit denen öffentlich« Sprechstellen und Unfallmcldestellen ver¬
bunden sind.

Der Vorarbeiter Peter Kilb in Sossenheim  feierte fein
25jähriges Arbeitsjubiläum auf den Farbwerken in Höchst.

ZP 'SVt.
* Athletik. Bei der am 14. d. M. vom hiesigen Mäuncr-

Athletenverein abgehaltenen Mitgliederversammlung wurde be¬
schlossen, das, zu dem am 18., 19. und 20. August in Koblenz stalr-
sindendeu internationalen Athleten-Wettstreit Herr Gust. piäger
als Preisrichter und noch sechs Mitbewerber teilnehmen werden.

* Leichte Athletik. Als Vorfeier zu den am 26. August Im
Palmengarten in Frankfurt a . M. stattfindenden großen inter¬
nationale» OlympischenSpielen , den größten und bedeutendsten
Deutschlands, veranstaltete »er „Turn -Sportverein Frankfurt"
am vergangenen Sonntag , den 12. August, für den Bezirk 6 »e.
deutschen Sportbchörde für Athletik athletische Wett¬
kämpfe.  Bon Wiesbadener Vereinen war der „Sport¬
verein Wiesbaden"  vertreten , dessen Mitgliedern es auch
gelang, mehrere sehr gute Erfolge zu erzielen. Im 100 Meter-
Seniorlaufen wurde E. Unkel in der Zeit von 11*/» Sekunden
Erster, und konnte weiter, nachdem er kurz vorher dieses Rerin.n
gewonnen hatte, im 100 Meter - Juntorlaufen nach mehreren
Vorläufen handbreit hinter dem Ersten in 11*/» Sekunden den
zweiten Platz belegen. Im 50 Meter - Seniorlausen wurde St.
Hunter Zweiter in 6-/» Sekunden und im Hochsprung ebenfalls
Zweiter mit 1,58 Zentimeter . Im Dreikampf, bestehend aus
Dreisprung aus Stand , Kugelwerfen und 50 Meter-Laufen ge¬
wann Hermann Hvepfner den zweiten Preis mit 11 Punkten unv
wurde außerdem im Hochsprung Dritter mit 1,53 Zentimeter . Am
kommenden Sonntag , den 18, August, finden vormittags ans dem
Exerzierplatz und dem dicht dabei befindlichen Sportplatz des
„Sportvereins " für dessen Mitglieder volkstümlich '-
Wettkämpfe  statt , auf welche alle Freunde der Leichtathletik
schon jetzt aufmerksam gemacht seien. Die Wettkämpfe beginnen
um 8 Uhr. Das Programm wird noch bekanntgegeben.

* Radsport. Der Gau 8 des D . R .-R. veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 19., eine Fernfahrt auf der Strecke Frand-
furt-Darmstadt-Heidelberg-Karlsrnhe und zurück 1290 Kilometer,.
Dieselben müssen in mindestens 14 Stunden zurückgelegt werden.
An dieser Veranstaltung nimmt der hiesige Radsahrer-Verein
1604 mit den Herren Dubielczik, Kalstert, Koch, Mackowiak,
Stecker und Zehner teil. Das Resultat wird Sonntagabend tnc
Bcreinslokal , Restauration Fürst , Hellmundstraße 54, bekanni
gemacht.

Ueemischres.
* Niedriger hängen , über den unglaublichen Geiz

einer Machen Millionärin schreibt der Rechtsanwalt vr.
O. Cantor in Karlsruhe der „Karlsruher Ztg ." : „Als
Armenanwalt der Hinterbliebenen des Werkmeisters
Wilhelm Leßle in Rintheim beehre ich mich, Ihnen von
folgendem Sachverhalt Kenntnis zu geben: Am 8. Sep¬
tember 1804 wurde Werkmeister Ludwig Friedrich Letzte
von Rintheim ans dem Heimwege von der Gritznerschen
Fabrik in Dnrlach , den er auf seinem Zweirad zurück¬
legte, von einem hinter ihm herrasenden Automobil er¬
saht und überfahren . Dieses Automobil war Eigentum
der Frau Mary Adelaide Uerkes, der Gemahlin des be¬
kannten Straßenbahnmillionärs Charles Th . Uerkes in
New Jork . Die Eigentümerin saß selbst im Automobil.
Das wahnsinnige , alles gefährdende Tempo, in welchem
das Automobil öaherraste, geschah also mit ihrem eigenen
Wissen und Willen. Am Tage nach dem Unfall schickte
Frau Uerkes ihren Vertreter zu dem Verunglückten und
ließ diesem, offenbar in ihrem Schuldbewnßtsein , eine
Abfindungssumme von 800 M. auszahlen . Der Ver¬
unglückte, der den erlittenen Verletzungen wenig Be¬
deutung beilegte und selbstverständlich hoffte, mit dieser
Summe seine Gesundheit wiederherstellen zu können,
nahm dieselbe an . Die Unfallsfolgen stellten sich aber
als sehr schwere heraus . Am 10. September 1904 erlag
der Verletzte, der eine Milzzerreitzung erlitten hatte, den
Unfallsfolgen . Der Verletzte war 48 Jahre alt und
hinterließ eine' Witwe und drei unmündige Kinder im
Alter von 10 bis 17 Jahren . Frau Uerkes war auf
Nimmerwiedersehen verschwunden, ebenso der Chauffeur,
der das Automobil lenkte. Ich habe zunächst für die
Witwe und die Kinder des Verunglückten versucht, in
gütlicher Weise durch Korrespondenz mit dem deutschen
Vertreter der Frau Uerkes, der auch die Abfindungs¬
summe seinerzeit dem Herrn Leßle bezahlt hatte , die
Zahlung einer angemessenen Entschädigung zu erreichen.
Obwohl ich hierin bei dem deutschen Vertreter der Frau
Uerkes Unterstützung fand, weigerte sich Frau Uerkes,
etwas zu bezahlen. Ich habe darauf bei den, Landgericht
Karlsruhe das Armenrecht für die Hinterbliebenen des
Herrn Leßle erwirkt und unterm 12. Februar 1906 ein
Urteil erlangt , wonach Frau Uerkes zur Zahlung des
Gesamtbetrages von 16 430 M. an die Hinterbliebenen
des Verunglückten verurteilt wurde . Frau Uerkes, die
im Dezember 1906 inzwischen von ihrem Ehemann etwa
20 Millionen Dollar geerbt hatte, ließ das Urteil rechts¬
kräftig werden und zahlte nichts. Ich habe mich an das
amerikanische Konsulat in Mannheim und an das deutsche
Generalkonsulat in New Uork -gewandt : von beiden
Seiten fand ich bei meinen Bemühungen , Frau Uerkes
zu einer Zahlung zu veranlassen , liebenswürdigstes Ent¬
gegenkommen und bereitwilligste Unterstützung . Die
zwanzigfache Millionärin ließ sich durch nichts zu einer
Zahlung bestimmen. Sie pocht darauf , daß das deutsche
Urteil in Amerika nicht vollstreckbar ist, und daß bei der

, Vermögenslosigkeit der Hinterbliebenen des Ver¬
unglückten für diese die Anstrengung eines Rechtsstreites
in Amerika ein Ding der Unmöglichkeit ist. Die zwanzig¬
fache Millionärin , die sich inzwischen wieder verheiratet
hat und zurzeit meist in Chicago sich aufhält , zahlt nichts
und läßt trotz allen Bemühungen die Hinterbliebenen des
durch sie ums Leven gekommenen Leßle in ihrer Not im
Stich.

* I « Blut gebadet. Bor dem Gericht in Amvala
(Paudschab) wurde in der letzten Zeit ein außerordent¬
licher Fall verhandelt , der zeigte, wie unter den Hindus
noch der furchtbarste Aberglaube lebendig ist. In der
.Stadt Jagadri lebte ein Kaufmann in guten Verhält¬
nissen, der wie alle Hindus den sehnlichsten Wunsch hatte,
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einen Sohn zu haben : aber alle Kinder , die ihm sein
Weib gebar, waren tot. Im vorigen Jahre erwartete
die Frau wieder ein Kind, und der Kaufmann ging in
seiner Sorge zu einem Vettelmönch, um ihn zu frage»,
was er tun könnte, damit das Kind lebend zur Welt
komme. Der Jogi sagte ihm, daß, wenn seine Frau in
Menschenblut gebadet würde , ihr Kind leben würde . Es
ist dies ein uralter Aberglaube , und so schrecklich dieses
Gebot der Hinüufrau auch erscheinen mutzte, der Kummer
ihres Gatten brachte sie dazu, ihre Zustimmung zu
'einem Verbrechen zu geben, um öessentwillen sie sich jetzt
vor Gericht zu verantworten haben. Ein neunjähriger
Knabe namens Arjan wurde geraubt und nachdem man
ihn dreißig Stunden gefangen gehalten hatte , erwürgt.
Sein Blut wurde in einem Messingkessel aufgefangen,
und nachdem mehrere Zauberformeln hergesagt waren,
strich sich die Frau das Blut über den Körper und er¬
füllte so die Vorschrift des Mönches. Der Knabe wurde
jedoch bald vermißt , und das Verbrechen kam ans Licht
durch das Geständnis des Mannes , der ihn geraubt und
drei Rupien dafür erhalten harte. So schwer verständ¬
lich der ganze Vorfall unserm Empfinden sein mag, das
Volk des Pandschab wird dem Ehepaar verzeihen, da die
Frau im Gefängnis wirklich ein lebendes Kind geboren
hat : es wird in diesem Ereignis nur den Beweis er¬
blicken, daß die alten Zauberformeln noch ihre Kraft
haben.

e-  Höflichkeits -Briefstil . „Sie verzeihen , mein Herr,
daß ich cs wage, Sie zu ersuchen, mir gütigst zu er¬
lauben , daß ich mir die Freiheit nehme, Sic hierdurch zu
fragen , ob Sie die Gewogenheit haben wollen, mir zn
vergönnen , daß ich mir erkühne, Sie zu bitten , mir Las
Glück zu gewähren , daß ich mich Ihnen nahe, um Ihnen
freu »,blichst zu sagen, daß ich nichts sehnlicher wünsche,
als imstande zu sein, Ihnen zu zeigen, wie sehr es mich
freut , daß das Schicksal mir so günstig ist, den Augen¬
blick hervetzuf'ühren , der mir das Vergnügen zuteil
werden läßt , Ihnen zu versichern, daß cs mir unmöglich
ist, durch leere Worte die Gefühle auszudrückcn, die
mein Herz bei dem Gedanken ergreifen , daß Ihre Güte
mich berechtigt, die Hoffnung zu hegen, daß Sie über¬
zeugt sind, wie tief ich es empfinde, welch ein Vorzug
es ist, daß ich die Ehre haben darf , mich in den Gefühlen
der lebhaftesten Hochachtung zu nennen Ihren gehor¬
samsten Diener Hans Bummler ."

* Humoristisches. Aus der „Iu g enö ". Der
Herr Katechet bespricht mit den Schulkindern möglichst
deutlich das 6. Gebot Gottes non der Keuschheit und
schließt mit den Worten : „ . . . auch dürft ihr keine
nackten Bilder und Figuren anschauen, wie sie heutzutage
so häufig öffentlich ausgestellt sind!" Dann eine prüfende
Frage : „Du , Roserl , was darfst du also nicht tun ?" _
Roserl : „Nicht die nacketen Engel anschaugn in der
Pfarrkirchn !"
. .W ill■■III.HITl’rnifTMfllMWMWMWMw»" . —-- -

OerrchtssaaL.
* Schnelle Justiz . Aus New Uork wird berichtet:

Ein „Rekord" wurde bei dem Prozeß ilnd der Hinrich¬
tung eines Negers in Mayfield , Kentucky, erzielt , der
beschuldigt wurde , eine junge Frau angegriffen zu
haben. Er langte nachmittags 6 Uhr 40 Minuten inr
Orte an und wurde sofort zum Gertchtshanse gebracht,
während Militär die Menge im Schach hielt . Der Ge¬
fangene wurde für schuldig befunden und znm Tode ver¬
urteilt : sogleich danach wurde er ans den Gefängnishof
gebracht und „in gesetzlicher Weise" hingerichtet. Fünfzig
Minuten , nachdem die Geschworenen ihren Eid abgelegt
hatten , war das Urteil bereits vollstreckt. Eine Menge
von 10 000 Leuten umgab ' das Gerichtsgebäude, und
wenn die Jury nicht so prompt gearbeitet tlnd das
Militär das Volk nicht zurückgehalten hätte, wäre dex
Gefangene sicher gelyncht worden.

Kleine Chronik.
Der Verband mecklenburgischer Obstbanvereine

folgte am vergangenen Sonntag einer Einladung des
preußischen Landwirtschaftsministers von Pvöbtelski
nach seinem Gute Dalmin . Der Minister hatte den Mit¬
gliedern für den Weg von Karstadt nach Dalmin Wagen
zur Verfügung gestellt. Die Versammlung wurde teils
von dem Herrn Minister , teils von Verwaltnngsbeamten
geführt . Die Besichtigung erstreckte sich auf die Obstan¬
lagen in Viktorshöhe , auf die Schweinezucht in Tiescn-
thal , auf den Dalminer Wirtschaftshof und die dortige
Molkerei . Der Minister gab meist selbst die notigen
Aufklärungen und bereitete dadurch den Teilnehmern
einige genuß- und lehrreiche Stunden.

Helene Odilon . Die bisher provisorische Kuratel
über Helene Odilon wurde von der Knratelbehörde in
eine definitive umgewandelt und Dr . Camillo Müller
zum definitiven Kurator bestellt. Damit nimmt die Be¬
hörde den Standpunkt ein, daß die Odilon österreichische
Staatsbürgerin ist, wogegen diese nunmehr im Prozeß-
wege ankämpfen wird.

Eine Windhose, von Hagelschlag mit tanbeneiöicker,
Körnern begleitet, richtete in Hamm und nächster Um¬
gebung vielen Schaden an. Eine große Reihe von
Dächern wurde abgedeckt, Hunderte von Bäumen ent¬
wurzelt , Spiegelscheiben zertrümmert , Fenster ansge-
hoben, Getreidefelder zerwühlt und vernichtet, mehrere
auf dem Heimwege befindlichen Getreidefuhren umge-
worfen nsw. Auch das Obst hat vielen Schaden gelittkn.
Die elektrische Straßenbahn mußte ihren Betrieb ein¬
stellen, da ein umstürzender Baum den Leitungsöraht
zerriß , ans der Eisenbahn wurden mehrere Geleise durch
die Dachtrümmer unpassierbar . Personen kamen nicht
zu Schaden.

Der neue lenkbare französische Liistballon, den die
Militärbehörden von Epiual seit einigen Tagen in Dienst
haben, hat sich bei der ersten Füllung losgerissen und
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ohne Mannschaft den Flug nach der deutschen Grenze
angetreten . In der Nähe von Saarburg ging er nieder
und wurde von einigen Gendarmen gefunden . Der
Ballon wurde völlig entleert , sorgsam eingcpackt , und
dann den französischen Behörden nach Epinal gesandt.

26 000 Fnndstiicke , die in der Zeit vom 1. Januar
bis 81. Juli in den Wagen der Großen Berliner Straßen¬
bahn gefunden worden sind, sind im Fundbureau der
Straßenbahn aufgespeichert . An Schirmen und Stocken
kann man allein 6000 Stück zählen . Auch Portemonnais
mit Inhalt bis zu 300 M . findet man , ja selbst ein Paket
mit Wertpapieren in Höhe von 12 000 M . harrt der Ab¬
nahme.

Der bedcuteudste „Nickelmann " Berlins ist unstreitig
die Verwaltung der Großen Berliner Straßenbahn,
welche täglich annähernd 32 Zentner Nickelgeld in ihre
Tresors zu verschließen hat . Was an Stratzenvahn-
groschen tagsüber zusammenkommt , ist aus einem
Kassenrapport dieser Gesellschaft ersichtlich. Nach der
Zusammenstellung einer Wochentagseinnahme wurden
44 450 einrollierte Ein -, Zwei -, Drei - und Fünfmark¬
stücke von den Schaffnern an die Bahnhofskassen avge-
liefert , die ein Gesamtgewicht von 31 Zentnern 83 Pfund
repräsentieren . Ferner wurden vereinnahmt 14 050
Fünfzigpfennigstücke , die 185 Pfund wogen , und 32110
Fünf - und Zehnpsennigstücke , die , ebenfalls in Rollen
verpackt , das Gewicht von 26 Zentnern 37 Pfund er¬
gaben . Zum Transport dieser Geldrollen von den 23
Straßenbahnhöfen nach der Hauptkasse sind unausgesetzt
drei Kassenwagen im Gange.

Die katholische Bauchwelle . Bor einiger Zeit wurde
im „D . Volksbl .", dem Organ des Zentrums , die Grün¬
dung von katholischen Turnvereinen gefordert . Bei dem
Eifer , mit dem das Zentrum jedes Mittel benützt , die
konfessionellen Gegensätze zu erweitern und seine Schäf-
lein vor jeder Berührung mit Andersgläubigen und
Andersdenkenden zu bewahren , war zu erwarten , daß
auch dieser absurde Gedanke Verwirklichung findet . In
der Tat wird gemeldet , daß in Allmendingen O .-A.
Ehingen sich ein katholischer „Turnverein " als Jugend¬
sektion des dortigen katholischen Arbeitervereins ge¬
bildet hat . Das „gute " Beispiel wird sicher noch Nach¬
ahmer finden.

Auch ein Kirchenschläfcr ! In meiner Heimat im
Schwarzwald gab es — so erzählt man der „T . R ." —
vor vielen Jahren einen sehr beharrlichen Kirchen-
schlüfer . Es war ein biederer Bauersmann , der regel¬
mäßig im langen blauen Tuchrock und weißem Vater¬
mörder zur Predigt kam, sich mit Behagen zurecht setzte
und zu schnarchen begann . Unser Platz war nahe dem
seinen . Eines Sonntags fuhr er mit einem Schrei des
Schreckens in die Höhe , während die Gemeinde in An¬
dacht dem Worte Gottes lauschte . Seine Tochter , ein
frisches Bauernmädel , war meine Mitschülerin in der
Dorfschule . Auf meine Frage , was ihrem Vater gestern
während der Predigt zugestoßen , antwortete sie treu¬
herzig : „Häh sell glaub ' i , es hät ihm trumt (geträumt ),
der Hengst hät e bisse (hat ihn gebissen)."

Bergmauuslos . Auf der Zeche „Friedlicher Nach¬
bar " (Bochum ) gerieten zwei Bergleute unter herab-
stürzenöe Gesteinsmassen und erlitten schwere Ver¬
letzungen . Einem wurde die Wirbelsäule zerquetscht.
— Ein Hauer wurde auf der Zeche „Holland " (Bochum)
durch Absturz von Steinen ans dem Hangenden zu Tode
gedrückt.

Vcruuglnckte Arbeiter . Ans der Kokerei der Zeche
Mathias Stinnes bei Karnap ist Mittwochabend ein
großes Gasrohr geplatzt . Ein Maschinensteiger und
drei Arbeiter wurden schwer verletzt , einer von ihnen
wird kaum mit dem Leben davonkommcn.

Couleur - Äfferei . Die Rudolstäöter Techniker er¬
lassen folgende Bekanntmachung : „Die geehrten Be¬
wohner von Rudolstadt und Umgebung , besonders von
Saalfeld und Blankenburg werden darauf aufmerksam
gemacht , daß hier mehrere Friseur - und Anstreicher -Ge-
hülfenvereine bestehen , die Couleur tragen : weiße,
blaue , rote , grüne , graue Mützen und Farbenbänder . Da
diese Leute von nicht eingeweihten Personen meistens
für Studierende des Rndolstädtcr Technikums gehalten
werden , ist cs angebracht , darauf hinzuweisen , daß man
bei eventuellen Vorkommnissen auf Vorzeigung der von
der Direktion des Technikums und der Pvlizeiver-
waltung unterschriebenen Ausweiskarte dringen möge ."

Weil ihr Man « zu viel Schnaps trank , hat sich am
Mittwoch die Arbeiterfrau Brijakowski in Berlin mit
Vitriol vergiftet . Sie liegt jetzt todkrank im Hospital.

Der großmütige Wirt . In einer Gastwirtschaft im
südlichen Schleswig hatte ein Radfahrer ein Glas
Buttermilch getrunken . Als er bezahlen will , sagt der
biedere Wirt ganz entrüstet : „Lat 'n Se bat doch, dat supn
süns unse Schwien !"

Wütende Bienen . In dem luxemburgischen Orte
Mttnschaker hat ein Bienenschwarm ein auf der Straße
stehendes Pferd getötet und dem Kutscher derartige Ver¬
letzungen beigebracht , daß er hoffnungslos danicder-
liegt.

In der Schwemme ertrunken . In Metternich bei
Coblcnz ist ein Fuhrmann , der Pferde zum Schwemmen
sn die Mosel ritt , von einem der Pferde herabgefallen
und ertrunken.

Die „menschliche Fliege ". In Madison , Wisconsin,
starb Charles Bliß , der unter dem Namen die „mensch¬
liche Fliege " weithin bekannt war , im Alter von 80
Jahren . Er war der Erfinder des Artistenknnststücks,
bei dem man kopfabwärts an der Decke herumspaziert.
Bliß stammt aus Bayern.

Er weiß Bescheid . Aus dem früheren Kurhessen er¬
zählt man der „T . R ." : Ein Gast sitzt zu kurhessischen
Zeiten in einer Kneipe Cassels und schimpft ziemlich
vernehmlich über die miserable Wirtschaft hier . Ein in
der Nähe sitzender Polizist steht auf und ermahnt den
Käst, er müsse ihn arretieren , wenn er fortfahre , in
gleicher Weise die Regierung zu beschimpfen . Gast : „Aber

DIiesiradlmer TagMatt»
ich habe doch nur hier die Wirtschaft , die Restauration
gemeint ." Polizist : „Das kann jeder sagen : wenn jemand
hier über eine miserable Wirtschaft schimpft , so weiß die
hohe Obrigkeit recht wohl , daß die kurfürstlich hessische
Negierung gemeint ist."

Indienststellung eines neuen Reichspostdampfers.
Nachdem am 11. d. M . der auf der Werft des „Vulkan"
in Stettin für den Norddeutschen Lloyd neu erbauten
Reichspostdampfer „Prinz Ludwig " mit außerordentlich
günstigem Erfolge seine Probefahrt gemacht hat , erfolgte
am 14. d. M . in Bremerhaven die Besichtigung und
Abnahme des Dampfers durch die zuständige Reichs-
kommission . Die Besichtigung ergab in jeder yinstcht

ein günstiges Resultat , auf Grund dessen die Abnahme
anstandslos erfolgen konnte . Der „Prinz Ludwig " tritt
am 16. ö. M . seine erste Reise nach Ostasien an.

Der Haarmarkt in Limoges . Der Haarmarkt , welcher
alljährlich in Limoges gehalten wird , wies heuer so wenig
„Ware " auf ivic noch nie . Ehemals durchzogen Händler
das Land und kauften den Bäuerinnen das Haar vom
Kopf weg . Der Preis dafür bestand fast niemals in Geld,
sondern in einem bunten Tuch oder einem unechten
Schmuckstück. In der Bretagne , Auvergne und dem
Limousin war die Ernte stets besonders reich. Die jungen
Mädchen opferten leichtsinnig den schönsten Schmuck, den
die Natur ihnen verliehen , und verbargen die häßlichen
kurzen Haare unter den landesüblichen Hauben . Die in
den Dörfern immer mehr sich ausbreitende Mvde des
städtischen Huts hat bewirkt , daß jetzt nur noch selten
Mädchen sich bereit finden , ihr Haar zu veräußern . Nach
Limoges pflegten dann die Käufer ihre Ware zu bringen.
Dort erschienen die Großhändler und es entwickelte sich
ein lebhaftes Geschäft . Heuer gab es aber , so berichtet
man der „N . Fr . Pr ." aus Paris , fast gar keine Haare,
und das wenige , was da war , muhte mit enorme » Preisen
bezahlt werden . Da der Bedarf an Menschenhaar für
Perücken und künstliche Frisuren ein sehr großer ist,
werden diese Kunstwerke , die auch heute schon nicht wohl¬
feil sind , in Zukunft wahrscheinlich unerschwingliche
Preise erreichen.

Ein seltsamer Berns . In Algerien gibt es noch
„Klageweiber ", die für Geld und gute Worte Begräb¬
nissen beiwohnen und bei der Bestattung von Toten,
die sie im Leben vielleicht nie gekannt haben , heiße
Tränen vergießen . Letzthin — so erzählt ein fran¬
zösisches Blatt — ging jemand zu einer solchen Klage¬
frau , um sie zur freundlichen Mitwirkung bei der Be¬
erdigung eines seiner Verwandten zu engagieren . „Es
geht nicht", erwiderte sic. — „Warum nicht ?" — „Ich
kann heut nicht weinen : ich habe in der vorigen Nacht
meinen Mann verloren !"

Schwere Operation ans hoher Sec . Auf der letzten
Rückreise des Dampfers „Bnlgaria " der Hambnrg-
Amerika -Linte von New York nach Hamburg erkrankte
<>in ööjährigcr Zwischendecksreisender plötzlich an einem
eingeklemmten Bruch . Wiederholte Versuche des Schiffs¬
arztes , den Bruch ohne operativen Eingriff zurückzu-
bringcn , mißlangen . Da heftige Schmerzen und häufiges
Erbrechen erkennen ließen , das; Lebensgefahr vorhanden
war , wurde die sofortige Operation beschlossen. Schnell
wurde ein mittschiffs gelegener Krankenraum in ein
Operationszimmer umgewandclt und die zur Operation
notwendigen Vorbereitungen getroffen . Die Operation
wurde in Chloroformbctänbung unter Beihülfe des
Kapitäns und das 3. Offiziers vollzogen . Der Banch-
sack wurde geöffnet und der Darm zurttckgebracht . Dann
wurde die Wunde vernäht und ein Verband angelegt.
Der Erfolg der Operation , die etwa eine Stunde mährte,
war vollkommen . Die Beschwerden waren sofort be¬
seitigt und die Wnndheilung vollzog sich ohne sonstige
Zufälligkeiten . Bei der Ankunft in Hamburg war der
Kranke außer jeder Gefahr.

WaS die Kuh alles srißt . Ein erbauliches Doku¬
ment ist einem Erfurter Gürtnereibesitzer zur Aufbe¬
wahrung übergeben worden . Es meldete sich bei ihm
zum Eintritt ein Gärtner , der als einziges Schriftstück,
das der Mann als Ausweis und Empfehlung vorlcgen
konnte , folgende amtlich gestempelte Urkunde vorwies:
„Der Gärtner B . von Kölleda hat vom 7. Juni bis
23. Juni bei mir zu meiner Zufriedenheit gearbeitet und
ist hiermit entlassen seine Papiere die er mitbrachte hat
die Kuh gefressen den Inhalt derselben kenne ich nicht
auch soll die Kuh das Vorhemd mit gefressen haben.
Dies bescheinigt hiermit . . ."

Freitag , 17.  August 1006 . Beite 8 . ^
“- „ - r- r - - - ■■■■■■■  I

Der Besuch der UmverslMm iw
Smnmerjemester 1806.

Das Sommersemester bringt unseren Universitäten
gewöhnlich Verschiebungen in der Vesuchsziffer , welche
hauptsächlich den landwirtschaftlich schön gelegenen Hoch¬
schulen zugute kommen . Wird doch der Sommer in
erster Linie der neben den Studien zu pflegenden Er¬
holung gewidmet , hier ist also die Lage der Schule maß¬
gebend . Im Herbst kann man das umgekehrte Bild sehest.
Dann bietet die Großstadt mehr des Schönen und
Nützlichen . Wir lassen nunmehr die authentischen Zahle«

folgen , wobei wir zunächst die immatrikulierten Stu¬
denten und dann erst die Hospitanten , nach Geschlechtern
getrennt , anführen:

tmmatrik. Stilb. mäiutl. Hosp. weibl. Hojp,
Berlin . . . 7028 1032 665
München . . 5734 257 34
Leipzig . . . 4147 695 71
Bonn . . . 3275 90 123
Freiburg . . 2350 48 26
Halle . . . 2128 124 45
Göttingen 1925 49 115
Heidelberg . 1922 131 84

Darunter 57 Frauen
Breslau . . 1920 73 111
Marburg . . 1717 56 28
Tübingen . . 1710 55 47
Münster . . 1454 53 6
Stratzburg . 1418 43 55
Jena . . . 1362 50 60
Würzburg 1360 24 4
Gießen . . . 1118 46 24
Königsberg . 1080 57 49
Erlangen . . 1067 19 —
Greifswald . 890 76 —
Kiel . . . . 764 58 29
Rostock . . . 661 30 10

Ketzte NachrichteA.
Der : Kaiser in Homburg.

wb. Homburg, 16. August. Die Rede, welche der
Kaiser  heute in Homburg zur Enthüllung des Land-
grafen -Denkmals hielt , hatte folgenden Wortlaut:

,-Svvft ich in Homburg :vor der Höhe Aufenthalt
genommen , stets habe ich cs freudig empfunden , daß die
hiesige Bevölkerung das Andenken an das landgräfliche
Haus Hessen-Homburg treu und liebevoll im Herzen
bewahrt und gerne alles dessen gedenkt , was Homburg
der landesväterlichen Fürsorge seiner Landgrafen zu
verdanken hat . Nachdem in den schönen Kuranlagen
meinen unvergeßlichen Eltern und meinem in Goti
ruhenden Großvater als Ausdruck der ihnen gezollten
pietätvollen Dankbarkeit treffliche Denkmäler gewidmet
sind, war es mir ein Bedürfnis des Herzens , meiner¬
seits diesem echten deutschen Fürstengeschlecht hier in
unmittelbarer Nähe der Heilquellen , die alljährlich so
vielen Tausenden von nah und fern Gesundheit und
Lebensmut von neuem spenden , ein Zeichen inniger Ver¬
ehrung und treuen Gedenkens zu errichten . Und wahr¬
lich! Die Hamburger Landgrafen haben es verdient
daß ihre Persönlichkeiten und ihre Ruhmestaten im
Herzen der Nachwelt einen Ehrenplatz behalten . Ist es
nicht eine herrliche Reihe reckenhafter Heldengestalten,
die mt unserem geistigen Auge vorüberziehen ? Mit
einer stattlichen äußeren Erscheinung waren bei ihnen
alle Vorzüge eines edlen Geistes und eines reinen Cha-
rakters verbunden.

Im Jahre 1622, als Tillys Scharen Westdeutschland
verheerend durchzogen , von Friedrich dem Ersten be¬
gründet , einem Enkel Philipps des Großmütigen von
Hessen, regierte das landgräfliche Hans fast 2% Jahr¬
hunderte lang zum Segen Homburgs und nicht ohne
Einfluß auf die Geschicke Preußens und Deutschlands
getreu seinem Wahlspruch „Schlicht und recht, das behüte
mich". Mit meinem Hause waren die Hamburger Fürsten
in treuer Waffenbrüderschaft verbunden und stets haben
sie ihren Heldenarm geliehen , wenn in schicksalsschweren
Zeiten Hülfe willkommen war . Als der Große Kurfürst
nach den schrcckcnSvollcn Verwüstungen des 80jährigen
Krieges seinen Staat wieder aufbautc , trat Friedrich mij
hem silbernen Bein mit seinem Reiter -Regiment Land'
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graf von Homburg in brandenburgische Dienste. Der
18. Juni 1675, der ruhmreiche unö für die Größe des
Hohenzollernstaates entscheidende Tag von Fehrbellin,
in welchem die neu gebildeten Regimenter die Feuer¬
taufe erhielten , schmückte auch fein Haupt mit wohlvcr-
dientem Lorbeer, und wie er als todesmutiger Neiter-
führer , der selbst nach dem Verlust eines Beines seinem
Heldenberufe treu bleibt , für alle Zeiten die höchste Be¬
wunderung verdient , so hat er auch als Landesherr zum
Wohle seines Landes und Volkes Großes getan. Er ist
der Erbauer des jetzigen Schlosses. Den um ihres Glau¬
bens willen vertriebenen französischen Reformierten unö
den Waldensern schenkte er eine neue Heimat — die
blühenden Dörfer Friedrichsdorf und Dornholzhausen
geben davon noch heute reges Zeugnis . Ackerbau und
Gewerbe wurden von ihm mit landesvaterlicher Weis¬
heit gefördert.

Den Enkel dieses Helden Friedrich Karl sehen wir
fast noch im Knabenalter in das preußische Heer eintreten
und unter den Fahnen Friedrichs des Großen in den
schlesischen Kriegen ruhmreiche Taten vollbringen , unö
als Preußens Stern unter dem Wetterschlage von Jena
und Auerstädt unterzugchen droht und nach den trüben
Gahreu der Fremdherrschaft die Volkskraft sich ausrafst,
die Schmach zu sühnen, da ist es Landgraf Friedrich Lud¬
wig, der sechs herrliche Söhne für Deutschlands Freiheit
ins Feld sendet. Der hoffnungsvolle Prinz Leopold
fällt bei Großgörschen, unö in der Völkerschlacht bei
Leipzig, an welcher die übrigen fünf Brüder ruhmvollen
Anteil nehmen, netzen zwei von ihnen das Schlachtfeld
mit ihrem Hclöenblute . Unvergessen wird es bleiben,
daß der edle Fürst lieber die Ungnade des mächtigen
Bedrückers ans sich nimmt , als seinem Befehle nach¬
kommt, die Sühne aus dem österreichischen und preu¬
ßischen Heere zurückzurufen, und in den Jahren tiefster
Entmutigung und Erniedrigung unerschütterlich an der
Hoffnung festhält: „Die deutsche Nation wird wieder
aufleben und die Fesseln abwerfen . Sie wird immer
das Herz von Europa bleiben".

Auch der letzte der Landgrafen , Ferdinand , weiß sich,
obwohl erst im späten Alter , nach einem tatenreichen und
ruhmvollen Solöatenlebcn zur Regierung gelangt , die
Liebe und Dankbarkeit seines Volkes in hohem' Maße
au erwerben . Die allgemeine freudige Teilnahme an
der Feier seines 80. Geburtstages tröstet ihn über das
tragische Geschick seines Hanfes.

Das herrliche Bild , welche? uns der Rückblick ans
das Helöengoschlecht gewährt , wäre nicht vollständig,
wenn Ich nicht auch der edlen Frauen des landgräf¬
lichen Hauses gedächte. Sie haben sich durch echte
Frauentugenöen , Frömmigkeit , Herzensgute und
Charakterstärke ausgezeichuet und mehrfach zu Zeiten
der Unmündigkeit der Thronerben die Geschicke des
Landes musterhaft geleitet. Ich erinnere an die Land-
grnfin Elisabeth, eine Tochter des Königs Georg III.
von England , die wie eine echte Landesmutter zum
Segen ihres Landes gewirkt unö gesorgt hat. Ihrer
svirü auch noch heute im Herzen der Homburger mit
treuer Dankbarkeit unö Verehrung gedacht. Ich erinnere
ferner an jene anmutige Francngestalt , die Prinzessin
Marianne , Gemahlin des Prinzen Wilhelm von
Preußen , eine Fürstin , die, wie Stein von ihr schreibt,
mit allem Glanze äußerer Schönheit ein Herrliches, für
Icdes Edle und Große empfängliches Gemüt verbindet.
:31t den schwersten Zeiten des Vaterlandes war sie dem
tiefgebeugten Königspaare ein Trost und dem Lande ein
Segen. Als der Gram über ihres Volkes Not das Herz
der edlen Königin Luise gebrochen hatte, sorgte Prin¬
zessin Wilhelm für die verwaisten königlichen Kinder in
liebevoller, mütterlicher Weise. Sic war es, die ihren
Neffen, den späteren großen Kaiser Wilhelm , den Trost
warmer Vcrwandtenliebe empfinden ließ, als er am
Abend seines Konfirmationstages in kriegsbewegter
Zeit vereinsamt war . Sie war es, die 1813 den „Aufruf
der Königlichen Prinzessinnen an die Frauen im preußi¬
schen Staate " zur Gründung des ersten Frauenvereins
erließ, der sich die Linderung der Not im Vaterlanöe
durch opferwillige Werke der Nächstenliebe zur Aufgabe
setzte. Welch ein Segen hat auf dem Wirken dieser Frau
geruht ! Und so übergebe ich der Stadt Homburg dieses
Denkmal. Möge es alle Zeit in Ehren gehalten werden.
Möge das Andenken an das erloschene Fürstengeschlecht,
wie die Liebe zu König und Vaterland , Kaiser und Reich
ein unvergängliches Erve der Homburger Bürgerschaft
bleiben !''

Telegramme deS »Wiesbadener Tagblatt 8' .
Würzburg , 16. August. Köni ^ Eduard  ist

heute vormittag 12 Uhr 32 Minuten hier eingetroffen
und hat nach 6 Minuten Aufenthalt die Fahrt fort-

Warschau, 16. August. Der gestrige Tag  ist
hier blutig verlaufen.  Die Zahl der Ge-
töteten bezw. schwer Verwundeten soll annähernd 24»
betragen , darunter etwa 40 Polizisten . In Plock
wurden gestern Bomben geworfen,  wodurch
6 Polizisten getötet wurden.

llcl . Stirttgart , 16 . August . Der Erbprinz von
Hohenlohe - Langcnburg,  der Leiter des
Kolonialamtes,  der seinen Urlaub mit seinem
Vater, dem Statthalter von Elsaß-Lothringen in Langen-
durg verbrachte, ist gestern abend nach Berlin zurück¬
gekehrt.

wh Rachen, 16. August. Das HüttenwerkRote
Erde  ist seit heute morgen zum Teil stillgclegt.
Von 1000 Arbeitern des Werkes werden vorläufig noch
rund 1800 auf Lager und Versandplatz beschäftigt.

cvb. London, 16. August. Der „Standard " erklärt in
einer Besprechung der M o n a r che n - B e g e g n u n g
in C r o rr b e r g , daß er öie Beöeutung unö öas In-
tcresse, das die Zusammenkunft in Cronberg bean¬
sprucht, nicht unterschütze, da sie öffentlich zum Ausdruck
bringe , daß die Oberhäupter der größten Sec - bezw
Militärmächte freundschaftliche Begrüßungen auszn-

tauschen wünschen. Es müsse aber daraus Hingewiesen
werden, daß bei dem Fehlen Edward Greys bei der Zu¬
sammenkunft alle Untertanen des Königs als selbstver¬
ständlich annehmen , daß irgend eine für die Nation bin¬
dende Abmachung auch nicht einmal zum Gegenstand der
Erörterung gemacht wurde. Nachdem das Blatt sodann
betonte, Latz die Richtung der auswärtigen Politik Eng¬
lands und die Verantwortung für dieselbe Sache des
Ministeriums und nicht der Krone bleibe, erörtert es
die Fragen , über die eine Verständigung angebracht
wäre , ,vennschon der Zeitpunkt , solche Fragen aufzu¬
rollen , vielleicht nicht gerade günstig sei. Das Blatt
bedauert , daß einige deutsche Blätter Neigung zeigten,
an Englands Haltung in bezug aus Ägypten theoretische
Betrachtungen zu knüpfen, und erklärt , daß England nie¬
mals zu einer Änderung des bestehenden Zustandes seine
Zustimmung geben werde.

wb . London, 16. August. Der „Daily Graphic"
schreibt: Man hat uns in den beiden letzten Tagen
nahegelegt, einen in der „Deutschen Revue" er¬
schienenen Artikel über die ägyptische Frage  als
Beweis dafür anzusehen, daß irgend ein dunkler Plan
gegen uns in der Wilhelmstraße geschmiedet würde . Das
Schreckgespenst der ägyptischen Frage zwischen uns und
Deutschland wird keinen einsichtigen Menschen, der sich
mit dem Studium der internationalen Politik besaßt,
ins Bockshorn sagen. Keine Macht hat uris in unserer
Ausgabe inbezug auf Ägypten früher so wesentlich
unterstützt wie Deutschland und, wenn cs dazu fraglos
gute gewichtige Gründe gehabt, so dürfen wir , um Ge¬
rechtigkeit widerfahren zu lassen, andererseits auch nicht
vergessen, daß, als diese Gründe mit dem Zustande¬
kommen der französisch-englischen Entente in Wegfall
gekommen waren, es zum Dekret des Khcdiven von
1904 bereitwilligst seine Zustimmung gegeben hat,
ohne irgend welche Kompensationen zu verlangen.

bä . Paris , 16. August. Der Unterrichtsminister
Briand erklärte dem Vertreter eines hiesigen Blattes
betreffs der päpstlichen Enzyklika,  es sei ihm
im Augenblick unmöglich, seine Meinung zu äußern.
Man werde abwarten müssen, wie der französische
Klerus die Enzyklika in die Tat umsetzcn werde. Irgend
welcher Widerstand gegen ein Gesetz, welches von der
großen Mehrheit des Landes gutgeheißen ist, ist unmög¬
lich. Das Gesetz wird das letzte Wort sprechen.

-s
bä . Stuttgart , 16. August. Nach einer amtlichen Bekannt¬

machung sind in den einige Stunden von hier entfernten Wein-
bLugemeittden Groß- und Klein-Heppoch mehrere Reblaus¬
herd«  festgestellt worden.

wb. Allenstei«, 16. August. Der „Allensteiner Ztg." zufolge
wurden gestern ln W i I l a n ow e n (Kreis OrtelSbnrgs fünf
Wohngebäude  und elf Wirtschaftsgebäude ein Raub der
Flammen, wodurch groß« Erntevorräte vernichtet wurden.
Ferner sind, wie dem Blatt weiter gemeldet wird , gestern im
Dorfe S chm o l a i n e n im Kreise HollSberg fünf Wohnhäuser
durch Schadenfeuer vernichtet worden. Ein vierjähriges Kind
ist mitverbrannt.

wb. Königsberg, 16. August. Wie der „Königsb. Hart . Ztg."
gemeldet wird, sind gestern nachmittag im Dorfe Deuts  ch-
W i I t o n (Kreis Friedlanky acht Wohnhäuser  und sieben
Wirtschaftsgebäude Niedergebrannt.

bä . Cartagena, 16. August. Nach dem offiziellen Bericht
hat die „S i r t o" - K a t a st r o p He 175 Menschenleben ge¬
fordert.

Vorn Finanzmarkte.
Berlin, 15. August. Das Anziehen der Geldsätze und der

unbefriedigende Bankausweis bildeten in New York  dies¬
mal den Anlaß, daß die Tendenz vereinzelt eine gewisse Un¬
regelmäßigkeit verriet und hier und da sogar nach unten
neigte. In der Hauptsache jedoch ließ die Stimmung wenig
zu wünschen übrig. Die Mitteilungen und Schätzungen hin¬
sichtlich der Ernte lauteten durchweg günstig, was nicht nur
Interesse für Bahnen hervorrief, sondern auch im gesamten
übrigen Verkehr von guter Wirkung war. Auch in London
hatte die Haltung trotz mancher durch die Meldungen aus
Rußland verursachter Schwankungen einen meist freundlichen
Charakter. Nicht zum wenigsten trugen die umfangreichen
Deckungen dazu bei, die in Goldminen vorgenommen wurden
und den gesamten Markt günstig beeinflußten. Der offene
Geldmarkt gab keine Ursache zur Verstimmung, trotzdem ganz
am Schluß nach anfänglichem Rückgang der Zinssätze wieder
ein leichtes Anziehen derselben zu beobachten war. ln
Paris  war die Tendenz mit einer kurzen, durch weniger
gute Nachrichten aus Rußland hervorgerufenen Unterbrechung
fest und zeigte teilweise Richtung nach oben. Die Anregungen
vom Londoner Goldminenmarkte übten in der französischen
Hauptstadt gleichfalls einen stimulierenden Einfluß aus , und
in gleichem Sinne wirkte die außerordentliche Geldflüssigkeit,
von der vornehmlich französische Renten profitieren konnten.
Auf ziemlich zuversichtliche Meldungen aus Rußland zeigte
sich zunächst auch Wien  fest disponiert. Zur Verbesserung
der Stimmung trugen außerdem die Semestralbilanz der Kredit¬
anstalt und die befriedigenden Angaben über die industrielle
Lage bei. Der Schluß gestaltete sich infolge von Gewinn¬
abgaben etwas matter . In Berlin  hat die vergangene Be¬
richtszeit im allgemeinen keine besonders bemerkenswerten
Änderungen gebracht. Die Beteiligung des Privatpublikums
am Geschäft ist noch immer sehr geringfügig, aber auch die
Spekulation zeigt keine bedeutende Lust zu größeren Unter¬
nehmungen. Je nachdem gerade spezielle Anregungen Vor¬
lagen, trat wohl für das eine oder andere Gebiet ab und zu
stärkeres Interesse hervor , das indes in keinem Falle von
längerer Dauer war. Trotzdem blieb während des größten
Teils der Berichtsperiode die Tendenz einigermaßen fest, und
obwohl am Schluß die Stimmung, zum Teil infolge ungün¬
stigerer Beurteilung der Verhältnisse in Rußland , an Zuver¬
sichtlichkeit einbüßte , bestehen die eingetretenen Kursver¬
schiebungen dennoch fast ausschließlich in Erhöhungen. Der
Umstand, daß man in der ersten Hälfte der Berichtszeit die
Lage im Zarenreiche ziemlich optimistisch beurteilte, brachte
am Rentenmarkt  den russischen Werten einen ziemlich
erheblichen Vorsprung ein, der durch den nachherigen An¬
schauungswechsel nur unwesentlich reduziert wurde. Deutsche
Anleihen erscheinen dagegen niedriger ; das darin an "den
Markt gelangende Angebot fand nur zu ermäßigten Preisen
Aufnahme. Von Bahnen  gaben Kanada diesmal nach, weil
die Dividendenerklärung nicht den von der Spekulation ge¬
hegten Erwartungen entsprach. Im übrigen sind die Ver¬
änderungen kaum erwähnenswert . Schiffahrts  aktien

stiegen beträchtlich auf Mitteilungen über guten Geschäfts¬
gang. Für Banken  sprach vorwiegend die Besserung an*
Londoner Goldminenmarkte, für Kredit speziell der Ausfall der
Semestralbilanz . Bei Montan  papieren, in denen etwas
mehr Verkehr stattfand als auf den übrigen Gebieten, wechselte
die Haltung fast mit jedem Tage. Als Fazit sind jedoch auch
hierbei fast ausschließlich Steigerungen, zum Teil sogar ganz
ansehnliche , zu verzeichnen . Als Motiv für die Höherbe¬
wertung diente u. a. die Situation des Eisenmarktes in den
Vereinigten Staaten , wo neuerdings die Preise wieder anzogen.
Man verwies nicht minder auf die Tatsache, daß Amerika
sich an Deutschland wegen Offerten in Roheisen gewandt habe,
das Roheisen-Syndikat solche indes ablehnte , weil es seine
Produktion verkauft habe. Angenehm berührte ferner der
Abschluß des Stahlwerks Hoesch, aus dem man Schlüsse auf
die Resultate bei anderen Gesellschaften ziehen zu dürfen
glaubte. Am Kassamarkt  überwogen die Steigerungen,
wiewohl der Verkehr sich geringfügig gestaltete. Eine kleine
Versteifung ist am offenen Geldmarkt  zu konstatieren , indem
Privatdiskonten um 1ls  Proz . auf 31/» Proz . anzogen. Tägliche
Darlehen erforderten unverändert NA Proz.

Von der Berliner Börse. Weder die Zusammenkunft des
deutschen Kaisers mit dem König von England noch die ver¬
schiedenen sehr günstigen Geschäftsabschlüsse und Berichte
über den Geschäftsstand großer Unternehmungen vermochten
der Börse Leben zu geben. Auch der katholische Feiertag
übte seinen Einfluß und erhöhte die Geschäftsunlust, da die
Wiener und Pariser Depeschen ausblieben. Im allgemeinen
waren die Kurse schwächer. Nur Russenwerte waren auf
Petersburger und Londoner Meldungen etwas gestiegen;
Deutsche Banken waren ausnahmslos schwächer und stih.
Baltimore-Aktien waren höher auf das Gerücht von einer be¬
vorstehenden Einführung in Paris . Lombarden matt ; Gerüchte
von schlechten Einnahmen drückten. Montanwerte gingen
zurück infolge der Arbeiterbewegung. Privatdiskont 31/s Proz.

Neue Krefelder Sladtanleihe. Die Stadt Krefeld hat ihre
neue Iproz . Stadtanleihe im Betrag von 4 Mill. M., wie der
Telegraph meldet, an ein Konsortium unter Führung der See¬
handlung übergeben. Beteiligt ist noch das Bankhaus F. W.
Krause u. Ko. und das Bankgeschäft M. M. Warburg u. Ko.-
Der Ubernahmekurs darf als relativ hoch bezeichnet werden!
Die letzten Emissionen von 4proz. Stadtanleihen fanden zu
Kursen von 101.90 bis 102 statt , und bei Krefeld 101.28 Proz.
Inzwischen haben sich die Verhältnisse am Geldmarkt inso¬
fern noch ungünstiger gestaltet, als das Angebot von 4proz;
Anleihen ein derartig großes ist, daß das Publikum keineswegs
mehr alle an den Markt kommenden derartigen Werte onuc
weiteres nimmt. Die „F. Z.“ meint , es wäre empfehlenswert,
daß gerade die Seehandlung mit Offerten auf Iproz . Anleihen
zurückhaltender ist, da ihr genügende große Summen von
31/sproz. Reichsanleihe und Konsuls zur Verfügung stehen,
worin sie ihre flüssigen Gelder zurzeit anlegen könnte . Die
Städte werden sich zweifellos sehr bald an den Gedanken
gewöhnen müssen , daß sie sich, entsprechend dem Kursstand
der 3- und Lst-proz. Staatsanleihe , auch für ihre neuen 4proz.
Anleihen mit einem niedrigeren Kurse äls dem- jetzt bezahlten
zu begnügen haben werden.

Zur industriellen Lage. Im verflossenen Geschäftsjahr des
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerks Akt.-Ges. in Essen,
für das eine Dividende von 6 Proz . verteilt werden wird, Ist
die Zahl der abgegebenen Kilowattstunden um ungefähr 80 bi3
90 Proz. gestiegen. Auch im neuen Geschäftsjahr ist eine
fortwährende starke Zunahme derselben zu verzeichnen . _ _
Die Vereinigte Zwieseler und Pirnaer Farbenglaswerke Akt.-
Ges. in München verteilen diesmal eine Dividende von 6 Proz
gegen 5 Proz. i. V. Über die Gestaltung des laufenden Ge¬
schäftsjahres wird mitgeteilt, daß dieses bis jetzt vollständig
befriedige; besonders lebhaft arbeiten die Werke in Pirna,_
Die Deutsch-Österreichischen Mannesmann -Röhrenwerke resp;
das Komotauer Werk hat von der österreichischen Heeres¬
verwaltung einen Teil der Lieferung von Achsen für Geschütz¬
lafetten erhalten . Der Auftrag repräsentiert einen Wert vonmehreren Millionen Kronen.

Kleine Finanzchronik. Bei der erstmaligen Notierung «er
neuen Aktien der Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
an der Berliner Börse stellte sich der Kurs auf 310.20 be¬
zahltes Geld. — Der Verband der Großhändler Deutschlands
in der SchneideTartikel-Branche will eine Einkaufsgenossen¬
schaft für Massenartikel wie z. B. Zanella u. s. w. gründen.
— In der am 1. September stattfmdenden Hauptversammlung
der Maschinenbau-Gesellschaft München soll die Auflösungder Gesellschaft beschlossen werden.

wb. Essen (Ruhr), ;i5 . August. In der Beirats-Sitzung des.
Kohlen-Syndikats wurde nach der „Rheinisch-Westf. Ztg.“ ein_
stimmig der Vorschlag des Vorstandes angenommen, für das
dritte Vierteljahr 1906 für Kohlen 6 Proz ., für Koks 9 Proz
und für Briketts 4 Proz . Umlage zu erheben. In der sich
anschließenden Versammlung der Zechenbesitzer erklärte der
Vorstand, daß nach Lage des Marktes keine Veranlassung
vorliege, eine Verringerung der Beteiligungsanteile für Kohlen,
Koks und Briketts für Oktober-November-Dezember zu bean!
tragen . _ Nach eingehender Erörterung wurde mit Stimmen¬
mehrheit der Beschluß gefaßt, für das 4. Vierteljahr 1906 die
Beteiligungsanteile für Kohlen auf 95 Proz., für Koks auf 95
und für Briketts auf 90 Proz ., d. h. auf der bisherigen Flöhezu belassen.

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSA URES MINERAL WASSER.

Gilt in der ganzen civilisirten Welt als ein
ideales Tafelgetränk und erfreut sich stets *,

zunehmender Wertschätzung . §3

Dir Morgrit -Kirsgalki- ««»faßt 20 Seite «"
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel ; (I . B.>: W. Schulte vom
Brühl in Sonnenbera ; für das Feuwet »» ; I . KatSIer ; für den übrigen
redaktionellenTeil ; C. Rötherdt ; für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornauf-

fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchcn Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



No . 380 Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbaderres TsgölE Freitag, IV. August  ISO «. Seite 7*

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 18 . d. M ., findet im Restaurant des Herrn Joltn,

„Untev  den Kicken". F366

Zamilien-Kbend
statt. Beginn : C Uhr abends.

Bei regnerischem Wetter wird die Feier um 1t Tage verschoben.
Der Borstand.

Mittaastisch- fW
(vorzüglich) zu 60 und 70 Pf . empfiehlt
_ -Tjs. jade , Rerostrast e 16.

Reise-, Hut-, Scliiffs- und Kaisertoffer in
bekannten guten Qualitäten u. sämtl. Reiscartikcl

Sattlerwaren kaufen sie billigst Neugassc 22, L

MeMenkl
KeWWS-MM
Gebr. Uerrgebaner.

Telefon 411.

Sarymagaffu
22  SchwaUracherstr. 23.

Lieferanten des Hereins für
Aeueröest-rltmtg und des Zreamtcn-

Bererns.
iCjJT“ Bei Sterbcfällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns «He weiteren Besorgungen
und Gänge. -MT 2v8v

(,arnntii :r < air lmr wirkendesuren-Nnklur
mit anhaftender Feder

nur zu haben in
ApMerRocksIesteM-Drogerie,

Sedanplatz 1. Teleph. 2110.
Aprikosen , lägt, frisch, zu verkaufen

Niehlflraße 3, I». Mrnft . _

p.ü.Mk.'.l,60,l,80,2.00u.2,M
.. Alleinide Fabrikanten
DAVI3 Sq SWH,A.-S.,fiA'-»-EVS.
Verkaufsstentn durch Platte Icpnatlieh-, F102

zu verkaufen
Seerobenstraßc 2, Part ._ _

Prima Koch- und Etzdirnen billig
zu Verkäufen Hclenenstratze 13, Stb . 1.

Gr . Mirabellen zu oerk. Kapellenstr. 23.
FaUäpfe ! zu vcrk. Göbenstr. 3, Mtb. 3 r.

sascsstw «!
aoooooo oooooooo
0 Nachweislich gntes 0

§ Geschäft |
^ m  kauf »» gesucht, event . mit ^
1 Haus . o
a Offerten unter J . 752 an den Q
2 Tagbl .-Berlag . g
gooooocxo »Q -OO «* 0 *00Ä.Geizhalz,Metzaergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfniidsch.,
Go ld- u. Stlbcrsach., Brillanten . A. Best, k. i. tz.

Eine Dczimalwage, 1 Tafelwaae nebst Gewichten
u. 'diverse Regale zu kaufen gesucht Sdiulgnffe 2.

Feldschmiede u. Bonrumschine zu kauten
gesucht. .ZE» m 14o mrad »Schwulbtlcherstr.71.

(Sine gebt. Rallschttt »wa « d »lirta " 1,20 m
lang, sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter C. S« 5 an den Tagbl .-Berlag._

Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi it.
Neutuchabf. k. n. h. p. ab Sck. Still , B!ücherstr. 6.

Jeds Partie Obst,
klein wie groff. sowie Gärten gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten unter #>• SOS an den
Tagbl .-Berlag.

Ein kleines Pferd mit kleiner Rolle zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Li. ’Stii  an den Tagbl.-Perlag.

feine Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren- und Damen-

klcider, Uniformen, Schühwcrk zahlt
MM RsscOl». D-LNKÄ».

Wer will de»WW Preis erzielen
für getr. Herren- u. Damenkl., Schuhe, Gold- u.«etzgerglljscLI.

Her Ueise wM-
gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, berm
Ausrangicrcn von Herren- u. Damenkl., Säsuhwerk,
Möbel, Gold, Silber , g. Naä)l. rc. nur die meistbrct.
Frau Metzgergasse 27, zu bestellen.

Fr . Mstig ,mm15,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgaffe 15.

Klein .,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt dm höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
i». Dome»t-Kleider, Sckrrne, Gol d, Silber.

Hortwähre, »der »Ankauf
von gebrauchten Möbeln, Champagner-, Wein- u.
Wasserflaschen, sowie sämtliche Metalle.
_Aug . tie,»im :p . Moritzstr. 72, Hth. 1.

Möbel , Betten , Teppiche» Oclgemittde,
Mllsikinstrumente , Fahrräder kauft fortwähr.
S-. Friedrichsirahe 2S, Stb.

Suche für 6 Zimmer
Möbel zu kaufen, ,Näh. Arndstr. 8, V. 4 St.

^i,r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».

Zn einem 12 -jährigen
MAGI »Mädchen, welches Privat¬

unterricht in sämtlichen höheren Schul-
fächeru erhält , »vird eine Gefährtin aesuckt,
die an den Stunden teiluimmt » Näheres
Kapetteustrasie ttö

Mer erteilt gründlichen Anfangsunterricht in
Klavier ? Off. u. N. rKL an den Tagbl.-Verl.

Berlitz School,
MnlliHe 7.

Alle modcmen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen -Unterricht
für Herren und Damen bon früh 8 Uhr bis

abends >0 Uhr.
ref - Eintritt jederzeit. *Wi

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Student crt. Mathematikstundm zu mäst. Pr.
Offerten n. tl . TK2 an den Ta gbl.-Verlag._

Ltuvent erteilt Nachhilfestunden . Offerten
unter Ä»'. « » 8 a» den Tagbl.-Verlag.

Englische u. dentsche ^Unvät ^ Piano u.
Zither erteilt Dame. Nerostraße 23, 3._

Jeune Allemand desire logons de conver-
sation framjaise par franQais ou francaise.
S’adresser A . R4. 74t  hauptpostlacrernd.

■m

Engl . Unterricht u»Konversatio«
erteilt Mist <i ar «e . »Mauergaste 17, 2. St»

Russisch,
Unterricht und Konversation, erteilt DipL-Fn^ ,
Vorbereitung und Repetit. in asi/n Gegenständen
der russischen Mittelschulen. Nah. Nerosir. 21, 1.

Chemiker,
Dipl.-Fng., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chemie und Elektrochemie. Offerten unter
v . Sfr3 an den Taabl .-Verlag.

Musik-Institut Jos. Lang,
fi*liill |»p »bergstpasse » 5.

Gründl . « .lavier - und Marmonium-
^Jnterrlcljt . Energische und sachverständig^
Leitung y.  SSRiiiiergre *a *igvereinen duroh.

Chordirektor Bjamg*

m  h ■ w zssUV

KyMerdersslhes
ftonferofltoriina für Wußk.

Wilhelmstrasie12.
Beginn des Unterrichts , sowie

«ener .Krrrft:
Dienstag, den 21. Angnlt.

Sprechzeit bis zum 20. d. M. :
vormittags 9—12 Uhr, vom 21. ab:
täglich bis 5 Uhr. 64öö

o 8 m w » n B
Klavier-Unterricht

crt. aründl . n . leicht fahl . »Methode konf.
gebildeter »Mustklehrer (am Kons, tattg ).
ivronatspreis 8 Mk. (wöchentl. 2 Std .)»
Offerten n . »»« an de« Tagvl .-V«rlag»

Violin- u. Klavierunterricht w. gründl. erteilt,
Monat 8 Mt ., wöchentl. 2 Std . Jahnstr . 8, 3.  ^

Ert . aründl. Klavier -, Gesang -, Theorie -,
KompositionS -Unterr. für Ans. so« . Fortgeschr.

sehi «, »*er , Seerobenstr. 4. Beste Empiebl.
Zur Teilnahme an einem demnächst be¬

ginnenden

Irai 'Tatinirki
für Studierende etc. werden noch einige Damen
und Herren gewünscht. Der Kursus ist spätesten»
Oktober beendet.

Tanzunterrichtsinstitut
Snllns Aar n. Tran,

Einßerstrflsso 43. Michclsbcrg 4 (Laden).

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meiner innigstgeliebten Frau und unserer
guten Mutter sagen tiefgefühltesten Dank.

Zamilie de Zallois.

n

. . ..... , - - ■LW

Spiegel. Fricke, Fr . rn. Tocht., Braunschweig. — Fricke, Ref.,
Braunsclnveig. — Tummos, Fr ., Duisburg. — Gudat, Fr.
Hotelbes., Duisburg.

fliktoxia-Hotel und Badhaus. Hartmann , Prof., Szabadke. —
v. Schmid, FrL, Berlin. — Brevfie, Lehrer m. Fr ., Utrecht.
— Rothschild, Frankfurt . — Hardi, Apotheker m. Fr.,
Maastricht . — Ney, Ivfm., Beirut. — Mausser, Fabr . in. Fr .,
Maastricht .— Leithe, Fr . Konsul m. Fam., Beirut. — Waun-
right m. Fam., New York. — Leendertz , Rent . m. Fam.,
Arnheim. — Lewisohn, Kfm. m. Fr., Christiania . — Tümm¬
ler, Frl . Rent. m. Begl., Breslau. — Crowell, London. —•
iSchwitzguebel, London. — Kennedy, Frl ., Owemboro. —
Jenkins , Frl ., Louisville. — Bohannon , Frl., Stanton . —
Kosure, Frl., Madisonville. — Smith, Frl ., Elizabethtown. —
Adams, Frl., Louisville. — Christian, Frl ., Russellville. —
Muir, Frl ., Elkton. — Bogerding, Frl., Neu-iilbany . — Bailey,
Frl ., Harrodsburg. — Hunter, Frl ., Louisville. — Swing,
Frl., St. Matthews. — Ford-Snvit’s, Frl ., Grove. — Craig,
Frl ., Jeffersonville. — Cox, Frl., Livermoore. — Köhler,
Frl ., Louisville. — Kelly, Frl ., Lebanon . — Fierstein , Frl.,
Hopkinsville. — May-Kast, Frl ., Louisville. — Schiffmann,
Frl ., Louisville. — Schack, Frl ., Louisville. — Lear , Frl.,
Pamt Lick. — Monsty, Frl ., Neu-Albany. — Hughes, Frl.,
Midway. — Wilson, Frl., Mt. Sterling. — Hazelip, Frl .,
Brownsville. — Miller, Frl ., Louisville. — Schwaninger, Frl.,
Jefferson. — Bant , Lehrer , Graz. — v. Pribeling, Graz. —
Pipetz , Lehrer , Graz. — Körner, Lehrer , Graz. — Franklin-
Kast, Louisville. — Johnsn, Louisville. — v. Wiser der
Jüngere, Ritter , Graz. — v. Wiser der Ältere, Ritter u. K.
K. Reg.-Rat, Graz. — Weiß, Chormeister Dr., Graz. —
Taucher , Kassenrendant , Graz. — Kirch, Frl., Louisville.
— Mc. Millan, Frl ., Paris . — Kohlroser, Hauptdepositeur,
Graz. — Kloß, Ingen., Graz. — Kelbetz, Möbelhändler, Graz.
— Hirschmann, Kfm., Graz. — Heschgel, Dr. med., Graz.
Fürnschuß , Sekretär, Graz. — Fölsing, Prokurist , Graz. —
Berger, Maler, Graz. — Stöckl, Oberlehrer, Graz. — Aßmann,
Kaiserl. Rat, Graz. — Steiner, K. K. Finanz -Rechnungs-
Offizial, Graz.

tyfestfäfiseke? H»f. Fuchs, Kand. med., Diez. — Zenzes, Kgl.
Gymn.-Direkior Dr., Neuß. — Beminger , Kfm., Neuwied. —
Becker, Gymn.-Oberlehrer a. D., Ottweiler. — de Haas,
Klm., Elberfeld. — Skerianz, Graz. — Sedmak, Kfm., Graz.
.— Schreitmüer , K. K. Post-Offizial, Graz. — Scherf, Lehrer,
Graz. — Ploderer, Graz. — Pannocher , K. K. 8teuerem-.

nehmer, Graz. — Logar, Stud., Graz. — Michelitsch, Stud .,
Graz. — Kroath, Kfm., Graz. — Koroschetz, Graz. — Alt¬
haller, Ingen., Graz. — Reinhard , Niedereving. — Bernheim,
Fr. m. 2 Söhnen, Brüssel . — Böhmen, Rent ., Eschweiler.
— Remnt, Oberpostpraktikant , Hannover.

WUhelma. v. Puttitz , Baron, Berlin. — Büchner , Rent . m. Fr.,
Brüssel . — Reichard, 3 Damen, Paris . — v. Tepka Nekanda,
Rittergutsbes . m. Fr. u. Best-, Rychlowice. — Leo de Italla,
Remt. m. Fr., Palermo. — Zickwolff Flientsch, Fr . Rent . m.
Bed., Berlin.

In Privathänsern:

Pension Fürst Bismarck. Julien, Kfm., Aachen.
Brüsseler Hof. Oschatz, Fr ., Crimmitschau. — Siege, Kfm.,

Landau . — Siege , 2 Frl ., Arnstein.
Villa Columbia. Pahnke , Charlottenburg.
Pension Crettc. Kretschmar, Frl. Lehrerin, Berlin.
Dambachtal 8. Runck, Lehrer , Zweibrücken.
ElisahothenstraBe 17. Wetttauf er, M., Frl . Lehrerin , Essen. —

Wettlaufer , E., Frl. Lehrerin Cöln.
Flohrs Privathotei . Zabe , Bezirks-Bauinspektor a. D., Heidel¬

berg. — Schramm, Fr . Dr., Hamburg.
Franz -AbtstraBe 6, P. Lenz , m. Fr ., New York. — Schunk,

Gymnasial-Direktor u. Prof., Dr. phil., Crefeld.
FriodrichstraBe 23. Camuth , Rechnungsrat m. Fr., Königsberg.
GcäsheigsbaEe 9. Kahn, Fr ., London . — Fink, Kfm., London.
Pension Grandpair. Treppe, Rent ., Altena. — Prinz , Rent . nv

Fam., Elberfeld.
Häfnergasso 4/6. Hinte, Essen.
Christi. Hospiz I. Wislicenius, Frl . Lehrerin , Berlin. — Heiser,

Frl., Bingerbrück. — Heyger, Fr., Bingerbrück. — v. Lour,
Bielefeld. — Stuelp, Rendant a. D. m. Fr., Saarbrücken.

Bvang. Hospiz. Dahlmann , Pfarrer m. Fam., Schüldaschin . —■
Raimrath , Pfarrer , Boizenburg. — Fürst , Fr . Rent. m. Sohn,
Ottweiler. — Haas, Fr. Rent., Chicago. — Leram, Kgl.
Sekretär m. Fr ., Brühl . — Klockemann, Kfm. m. Fr ., Lage.
— Michel, Pfarrer , Laufenselden. — Brand, Fr., Barmen.
— Schmidt, Kfm,, Bannen . — Zoherbier, Fr ., Zeitz. —
Jüngst, Ft.  Pfarrer , Bonn. — Rehorn , Fr . Pfarrer , Bonn.
— Rehorn, Frl ., Bonn. — Loos, Fr . Dr., Freudenberg . —
I-Iüttenhain , Fr ., Niederholzklau. — Hüttenhain , Frl., Nieder¬
holzklau. — Engel, Kfm,, Freudenburg.

Villa Humboldt. Jeckein, Frl., Frankfurt. — Galleger, Fr!.;
Baltimore. — Wardlaw, Frl., Baltimore.

Pension Internationale. Duncey m. Fr., London. — AspinwelL
2 Hrn., London. — Thomson, Fr . m. Tocht., Newcastle. —-
Mengies, Frl., Edinburgh. — Glasier, Frl., Glasgow. — Max¬
well m. Fam., Newcastle. — Owthwaite m. Fam., HaropsteacM

Pension v. Longerko. v. Gentil de Lavallade, Major a. D. m,-
Fam., Dresden. — Gradenwitz, Fr. Rent , Rom. — Bernhard!
Frl . Lehrerin , Hamburg.

Luisenstiaße 6. Goetze, Fr . Rent., Hannover . — Joseph,'
Rechtsanw., Treptow.

Pension Margareta, v. Muschwitz, Frl. Rent , Wittenberg. —>
Philipps, Fr . Pfarrer , Heepen i. W. — Stadler, Frl . Rent ./
Gut zur Nette. — Meß, Frl. Rent., Cöln. — Hauser, Klm,
m. Fr., Cöln. —• Meß, Kfm., Cöln.

MüPeistiaße 10. Stein, Fr., Jenotonoslav,.
MusemnsbaB®4. v. Drebber, Hauptm. m. Fr., Cöln. — Brink¬

mann , Oberstabsarzt a. D., Legden i. W. — Kuda, Fr . mt
Tocht., Brünn.

Nerostraße 18. Aries, BTauerei-Dir., Salzungen. — Artest
Kfm., Naumburg.

Nerostraße 33. Schwadron, Fr ., Tamepol.
Pension Prmce of Wales. Epelbaum, Ingen., Petersburg. —,

Epelbaum, Frl., Petersburg.
Rößlerstxaßc 5. Pritsch, Pfarrer m. Fam. u. Bed., Banfe.
Villa Roma. Wirth, Rent., Frankfurt. — Deutsch, Redakteur

Dr., Wien. — Hartmann, Oberstleut., Holland.
Privat-Hotel Silvana. Gerber, Fabrikbes. m. Fr., Lößnitz. —j

Markany, Fr . Privat, m. 2 Söhnen, Düsseldorf.
Privat-Hotel Splendide- Aronstein, Kfm. m. Fr., Geseke. —s

Willingen, Dir. m. Tochter, Amsterdam. — Beckermann;
Rent . m. Fr., Düsseldorf. — Böke, Fr . Rent ., Düsseldorf.
_ Conradt, Kfm. m. Fr., Stuttgart . — Fromm, Dr. m. Fr.',
Magdeburg. — Schallenberg, Fabrikbes. m. Fr ., Rotterdam;
_ Neubert, Mexiko. — van Leyen , Fabrikbes. m. Fr., Cleve.
_ Drewes, Rent., Hamburg. — Drewes, Frl. Rent., Hamburg;

Steingasse 11. Last , Kfm., London.
Taunnsstraße 12. Fortong , Kfm., Berlin. — Memiminger, Fr;;

Darmstadt. — Laubenheimer , Fr ., Darmstadt.
Taunnsstraße 32. Voßköhley, Geh. Baurat m. Fr ., Bromberg}
Taunusstiaße 41. Francke-Schomstein, Stud., Barmen, —i

Keßler, Frl ., Halle.
Pension Wild. Kurts m. Fam., Stettin.
Pension Wilda und Dembek. Beyer, Postdrf; nfc Fr .; Dirschanf
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Telephon 4 « ®S. Albert 'Telephon 489H.

Scbamasm -Theater
Operetten ~ Westspiele.

Freitag , den 17. Anglist 1906, abends 8 Uhr : j

„Die schöne Helena “.

Bereitet  t M
Salate u. Saucen/
^ conservieretS,
Früchte u.  Gemüse )

F ist wohlschmeckend,
bekömmlich,

ßusgiebigu. zuverlässig.
Wer sicher gehen will,

verlange ausdrücklich
kd/ese hochfeine Marke.,
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Achtung!

Dlnhamk!
iSKS B3BW

Kaufe Sammlungen
in jeder Grösse. V erkauf!

Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Gebe

Kommissionen
in Ladengeschäfte

mit 33V--°/o.
~h Kein Risiko, -t-

150 Stück versch . 1.—
200 „ „ 1 .20
LOO „ „ 8 .-
500 „ „ 7.~

” ” ®2 .—
lOOO „ „ 18 .—

Grosse Auswahl in
Sätzen, Raritäten

einz. bess. Marken
40—60% unter

Senfs Katalog 1906.

Nur bessere, garantiert echte Marken.
Brach , Webergasse 2, III.

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

33.Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Büreall in Mainz Gro rL*hin'xi£: lm
Faehmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller,
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährun"-
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge . _
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

E 35

üa dtess - ISadeaa.
XX- + -Badischer Hof,Hotel de la oour de Bade altberühmtes crslklass. Hans.
. . . ^ lEisiJiig'es Motel S. Ranges am Platze
i ig -s Mep grosser 'B'lierma ! - SSade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten
r, >. " findet man

a « w rcicye Linswayi in aueu « orren, yaroen,
und Größen zu staunend billigen Preisen

MMVWMEKj , Marktstratze 22,« » v Kein Laden. Tel. 1349.
I.

6390

llofl
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Aal, blau, mit Gurkensalat -— Yol au vent ä la toulouee — Kuttelfleck — Getrüffeltes Rehblatt —.
Rehrücken kalt , sc. Cumberland — Thüringer Klösse mit Hammelbraten.

Filsener Urquell , Münchener aus der Kgl . Uayr . Staatshranerei
„Weihenstephan “. Wiesbadener <wermania -Bier.

Dfeieisaai L St @©ikB
Eiäder aus der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten SO .TBIr.

9. 1 19 .
Sitzung Montag, abends 9 Uhr,

Friedrichstrasse 35.

Eiigmss - WepSkaufl
an

Pensions-Inhabern.Private!
Verkauf von halb . Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Küchentiieher, Tischwäsche.

Hofmann , Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I . Etage . 1739

Georg

Eigener großer Park (B.Z.24734) F 6

Dentist «losef IPiels

Zahn ®Mt ©lier ?
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6399

lassovia-
GesnndlieitsMnden
liir "ani ' n (Marke ges. geschützt),

itnerhiinni bestes Fabrikatl
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 16k5

Packet a 1 tttrnd . TI '». 1, —,
„ V« .. « » B- r

Andere Fabrikate von SO B* lT. anp . Dtzd.
B*e esti Jiaiesg »är4<-f in allen

Preislagen . BBamentoedtera ^ mig.
CÜhr* Tauber,

Artikel amr Krankenpflege,
Kirohgasse !. Telephon 717.

M Bei ■
li HaKraussaA
O Schuppen, wart« man nicht, bis
8 es zu spät, sondern benütze rccht-
» zeitig Mr. ; ;uhn « Brennessel-

Ä spiritus , das beste und billigste,
v hilft sofort. Echtv» sttut.n.

Krouenpars., Nürnberg. Hier;
Drog. Sanitas , Mauritiusstratze 3. F107

B0. Manen ( o ., Ilofl., Mainz a. Rhein.
Unsere ff. Ungarweine: Mediz.-Ungar wein,Rüster,
Meneser, Oedenburger, Portwein, Malaga u. Samos
s. erh. b. D. Schneider, Kolonialw , Helenenstr . 1.

Alle praktischen Hausfrauen, die stets vor¬
züglichen Speise-Essig im Hause haben und
ihre eingelegten Früchte unbedingt vor Ver¬
derben schützen wollen, verwenden die seit über
30 Jaliren bewährte F 6f>

Äs Sssig-Sssetiz.
Man verlange beim Kauf in Nahrung«-

mittelgeschäften , Drogerien, Apotheken etc
immer ausdrücklich SClbs Essig-Essenz und
achte wegen betrügerisch täuschend ähnlich

© ausgestatteter Nachahmungen genau auf denNamen lax Elb , Dresden.
General-Vertretung u.Lager : Eugen Kiscch.

fiSStssefdorfi ‘, .ff dersstrdjsse HO.
Erhältlich in Wi s » den echt bei:

E . TS . Btlein , « sirl ertz , Peter
©uint , *B. TS. Rolli SacJif . , Otto
“i «-Hs„ rt , Apoth.

Bratenfett per Pfund 160 Pf.
Taunus -Hotel und Restaurant,

vis -a-vis dem Taunusbahyhof.
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Die Feinheit der Lebensformen bildet die Aeschetik
des täglichen Lebens und ist bnrum einer künstlerisch
angelegten Natur unerläßliches Lebensbedürfnis.

Hieronymus Lorm.
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(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcden.

„Ja ." Hansen wies noch auf eine einförmig
schwarze, kahle, wassergesättigte Flache, Sie nur von
Wenigen Grasbulten unterbrochen und an den Rändern
dürftig mit Binsen bewachsen war . „Die läßt nach
dem Regen ahnen, daß sie nicht geheuer ist", sagte er.
„Aber nach langer Trockenheit ist ihr Gesicht ein an¬
deres . Nicht schöner, aber vertrauenerweckender. Dre
Oberfläche ist hart , und ein Hund, wenn er nicht zu
schwer ist, wird nicht gefährdet . Aber Wehe dein
Menschen, der den unter der trügerischen Kruste lauern¬
den Feind nicht kennt. Er bricht durch und sinkt un¬
fehlbar unter , langsam , vielleicht in Stunden erst, aber
rettungslos verloren , wenn seine Hülferufe nicht recht¬
zeitig vernommen werden und Befreier mit Brettern
und Seilen herbeieilen können. Und er kommt nicht
wieder zum Vorschein, oder nach Jahrzehnten erst, wenn
der Boden fest genug gelvorden ist, daß die Torfstecher
zu seiner Verwertung vorschreiten können. Leider, an
traurigen Möglichkeiten für eine Verunglückung Ihres
Herrn Bruders fehlt es also nicht."

Der Assessor nickte mutlos.
„Die Schrecken des Moors habe ich nicht gekannt",

entgegnete er niedergeschlagen. „Es kann Horst ein
furchtbares Grab geworden sein."

Der Frost schüttelte ihn, und er wiederholte den
Wunsch, den Rückweg anzutreten.

Hansen ging stumm neben ihm und hemmte den
Schritt nur noch einmal , als er am Waldrande eine
männliche^Gestalt gewahrte , die vom Walle aus unver¬
wandt aus das Moor hinauszustarren schien. Die Ent¬
fernung war zu groß, als daß das Gesicht zu erkennen
gewesen wäre : aber etwas in der Kleidung siel Hansen
aus und hätte ihn veranlassen können, sich dem Manne
zu nähern , wenn nicht ein breiter , sumpfiger Streifen
ihm den Weg verlegt hätte . Ein Moorbaner am Werk¬
tage im Sonntagsanzuge ? fragte er sich. Daß der
stille Beobachter eine Pfeife rauchte, einen langen Rock
und aus dem Kopfe nach Art der Landbewohner eine
Mütze trug , schien ihm seine Annahme zu bestätigen.

Brummend folgte er dem Assessor, drehte sich an
der Grenze des Moors nochmals um und bemerkte die
dunkle Gestalt regungslos aus demselben Fleck.

Er stieß einen kurzen Ruf der Überraschung aus,
der auch Herrn d. Oppert aufmerksam werden ließ.

„Sehen Sie den Kerl da?" fragte Hansen und wies
mit dem ausgestreckten Arm die Richtung.

Der weiße Pfeisenkopf schimmerte noch einen Augen¬
blick deutlich herüber , dann aber kam Bewegung in
die dunkle Figur , und nach einer raschen Wendung war
sie von ihrem Platze verschwunden.

„Wo?" fragte der Assessor.
„Eben gedrückt", erwiderte Hansen abgerissen
„Könnte man in diesem Höllenwinkel nicht auch

Gespenster sehen?" meinte Herr v. Oppert in halbem
Schcrzton , wahrend doch der tiefe Ernst hindurchklang.

„An solche ohne Fleisch und Blut glaube ich nicht",
gab Hansen zur Antwort . „Na . lassen wir den Lungerer
laufen . Ist aber wahr , schließlich wird man noch so
nervös , daß man überall was Auffallendes und Ab¬
sonderlicheŝ wittert und noch 'n Neaenwurm für 'n
Krokodil hält , Leben da ein paar Dutzend Menschen
am Moor , und man wundert sich, wenn einem einer
zu Gesicht kommt!"

Er gewann seine Ruhe zurück und war gleich dem
Assessor froh, als endlich der Gutshof wieder erreicht
war.

Franz v. Oppert war ermüdet und verabschiedete
sich bald.

„Wenn ich Sie morgen vor _Ihrer Abfahrt nicht
mehr sehen sollte", meinte er beim Auseinandergehen,
„— ich wiederhole meine Bitte : kommen Sie Metsch
mit Vertrauen entgegen."

„Ja ", sagte Hansen zu. „Wenn jemand verschwollenc
Backen hat , geht's Grienen zwar schlecht und wird
meistens ein Grinsen daraus : ich Word' mich aber zu¬
sammennehmen. Bitte , mich den Damen zu empfehlen.
Ich werd' noch 'n bißchen rumstelzen .

Viertes Kapitel.
„Ziehen Sie Ihren Staat wieder aus . Steck", sagte

Hansen zu dein Kutscher, der in seiner blauen Livree
und mit öeni „Spurt " auf dem Kops eben eine letzte
Besichtigung des Geschirrs vornahm : „ich fahre allein ."

„Nanu !" entfuhr es Hans Steck, der sonst in der
Regel mitgenommen zu werden pflegte.

„Ja , nenmodsch", meinte Hansen trocken. „Im Kops
stellen sich die Mucken immer zuerst eim"

Er trat an das Leitpferd.
„Dem war gestern ein Eisen locker ■—
„War all beim Schmied, Herr Inspektor ."
„Schön."
Hansen kletterte aus den Bock.
„Bringen Sie den Schimmel des gnädigen Fräu¬

leins an die Luft , Steck", ordnete er noch an . „Die
Kracke steht sich krumm und steif."

„Jawoll , Herr Inspektor ."
Ein Zungenschnalzen vom Kutschbock, und die

Braunen zogen an.
Es waren junge Tiere , die übermütig tänzelten.

Auf dem Landweg ließ Hansen sie ausgreifen . Aber
der Weg war noch feucht, und der nasse Sand flog,
von deii Hufen geworfen, bis auf den Kutschersitz. Auf
einer lehmigen Strecke des Wegs waren die ausge¬
fahrenen Wagengleise noch mit schlammigem Wasser
gefüllt , das sich mitunter zu Pfützen erweiterte und zu
Schrittfahren und öfterem Ausbiegen nötigte.

Wer dem Fahrer begegnete, grüßte respektvoll.
Hansen kannte jeden und dankte freundlich. Bei Neu¬
hude überholte er einen alten Kätner von Deepen¬
hagen, der mühselig auf dem Grasrand dahinhumpelte.
Das Haar des Mannes war weiß, der Rücken vom
Alter gekrümmt.

Hansen hielt an.
„Mengen , Kuhlkamp . Was , auch mal wieder unter¬

wegs ? Wohin soll's denn gehen?"
„Zu mein Dochter", sagte der Alte, die Mühe

lüftend.
„Aha, auf Altenrade — weiß. weiß. Steigen Sie

ein, Kuhlkamp ! che halbe Stunde ist für alte Beine
schon was schwer."

„Ach, es geht noch, Herr Inspektor .".
Aber er ließ sich doch nicht nötigen.
„Na, wenn Sie erlauben —."
Der niedrige Tritt des Landauers machte ihm das

Einsteigcn bequem.
„Geht 's gut beim Liefet?" fragte Hansen.
„O, sehr, Herr Inspektor . Der Jüngste hat nun

auch schon Zähnchen gekriegt und — " er kicherte ver¬
gnügt — „bei — beißt nu bald besser als ich."

„Na , und Ihr Soldat , der Hermann ?"
„O, der, Herr Inspektor !" Der Alte lachte vor Stolz.

„Wiederkommen nach Deepenhagen wird der woll nicht.
Hat kap'liert , wie die sagen, und is all Feldwebel
geworden. Un gestern war mein Geburtstag , da hat
er mir eine richtige Mcerschaumpfeife geschickt und 'n
großes Paket Portorio ."

Er nestelte an einem Päkchen, das offenbar die
Pfeife enthielt.

„Was ? Gestern Geburtstag ? Ja , da gratulier ich

natürlich auch noch, Kuhlkamp ! Da wollen Sie das
Geschenk wohl der Tochter zeigen?"

Der Alte nickte. .
„Mal sehen?" fragte er und entfernte auch schon

die Papierhülle . „Den Kopf nicht anfassen", dat ec^
„Das muß man bei Meerschaum nie tun . Das iflj
was , was ?"

„Na , dem Jungen muß es gut gehn", sagte Hansen
anerkennend . „Schönes Stück das , Silberbeschlag , —*
der Junge hat was übrig für seinen Vater . Da passen
Sie nur gesund draus ! Wie alt sind Sie denn ge-,
worden, Kuhlkamp ? Warten Sie mal , ich werd schon
Nachkommen. Vierundsicbzig ?"

„Noch'n kleinen Schubs mehr, Herr Inspektor»
Sechsundsiebzig." i

„Und noch so schön rüstig , das laß ich mir gefallen»
Na, wenn Sie mal an den Jungen schreiben, dann
vergessen Sie einen Gruß von mir nicht. Und die
Liese soll's nu bald genug sein lassen mit dem Volk
von Göhren ; wollen doch andere Leute auch noch Platz'
behalten . Wieviel sind's denn schon?"

„Neun , Herr Inspektor . Erst — " y
„Weiß schon", unterbrach Hansen. „Der Fritz, der

Klaus , der Karl — vier Junge ns — "
„Fünf !" _ ,
„— also fünf — — und vier Mädel . Und der?

Älteste zählt so'n Stücker elf Jahre ."
«Zehn — und drei Monate ."
„Die Kate ist schmuck", lobte Hansen, als das GuL

Altenrade erreicht war und das hübsch weiß getünchte
Arbeiterhäuschcn unweit des Weges sichtbar wurden
„Na , adieu , Kuhlkamp ."

Der Alte dankte, als er wieder auf den Beinen stand«
ehrlich und sah dem Wagen noch eine Weile nach.

„Ja , so einen — wenn sie so eineir auch auf Altena
rade hätten ", murmelte er in den schon etwas dünn
gewordenen Bart.

Auf Altenrade wollte es nicht recht vorwärts gehen^
und . der einfache Tagelöhner schoß nicht viel vorbei«
wenn er die Hauptschuld auf den Leiter des Gutes
schob, in diesem Falle den Besitzer selbst, der Offizier
gewesen war , allerlei noble Passionen , aber nur geringe
Fachkenntnisse und wenig Lust mitgebracht hatte.

Vor dem Gasthof „Zum braunen Hirsch" wurde
Hansen von einem Jungen angerufen , der offenbar als
Posten ausgestellt war.

„Was willst du, Bengel — ?" fragte Hansen, dev
den Anruf nicht gleich verstanden hatte.

„Is 'n Herr drin ", wiederholte der Bursche, „möchte
nach Neumünster , und ob er nich mitfahr 'n kann !"

„Na , Donnerwetter !" fluchte Hansen, „dann soll er
sich aber rausscheren ! 'n Jahr warten tu ich nicht.'*

Er zog die Zügel aber doch an und hielt , während?
der Junge ins Haus flitzte.

Von der Kegelbahn des an einem kleinen See ge,
legenen Kruges drang lautes Kegelpoltern herüber)
dem ein Sang von ein paar hellen Knabenstimmen
folgte . Hansen horchte und verstand deutlich den ihn»
wohlbekannten Vers:

„Viktoria! Viktoria!
Alle Neune liegen da!
Ist das nicht ein braver Mann,
Der drei Neunen schieben kann?
Ja , das ist ein braver Mann,
Der drei Neunen schieben kann!

Gut Holz!"
Ein älterer , einfacher und doch würdiger Herr kam

aus dem Hause an den Wagen und lüstete den weichen
Filzhut , der ein volles, wie der starke Schnurrbart
leicht ergrautes Haar sehen ließ.

„Bitte um Verzeihung, Herr ", sprach er Hansen in
einer stillen, bescheidenen Weise an. „Wenn Sie dis
Güte haben wollten, mich mitzunehmen — ich wäre
Ihnen verbunden . . , Professor Halm ", stellte e«
sich vor . -

(Fortsetzung folgt.)

37 Kirchgasse 37,
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

In der uns noch verbleibenden kurzen
Zeit geben wir unseren Lagerbcstand an Schuh¬
waren zu fabelhaft billigen Preisen ab.
Schon Ende nächsten Monats müssen wir
unser Ladenlokal räumen. Was wir noch
übrig haben, besonders in leichteren Schuh¬
waren, wie farbige Stiefel und Halbschuhe
aus Segeltuch oder Chevreauxleder, weiße
Lederschuhe, leichte Chevreaux- Spaugen-
und Halbschuhe, Sandalen und dergl. Artikel

verkaufen wir jetzt zu IKböM NNV
annehmbaren w aus.

Beachten Sie gefl. nunmehr unser Schau¬
fenster gegenüber der Faulbrunneustraße.

Ater KMslirter Echchbaur,
37 Kirchgasse 37,

gegenüber der Faulbrunnenstraße.

ScliwarzwaM-
Lnftknrort

üorsebei ' g
an der badischen

Schwarzwaltl-Bahn.

Bevorzugte Sommerfrische mit vorzüglicher Gelegenheit zu
Gebirgs- und Terrain -Kuren. — Mildes stets gleichmässiges
Klima. — Mittlore Sommer-Temperatur 13 Gr. C. — Hotels,
Gasthäuser und Privatwohnungen für alle Ansprüche.
Illustr . Prosp. durch das fiiur - Itumitee , sowie die unten¬
stehenden Hotels: F60

Hotel LeMs
„Znr Post“

Eigent.:
W . JLeJinis.

Hotel nnil Pension
„Bären“

Eigent.:
E9. BBiesel.

Hotel nnö Mails
„Schloss Horniierf

Eigent. :
C . Wälde.

Motorzweirad der berühmten Marke „Bremmabor “ in
Brandenburg ; ri d . Havel ist auf einige Tage in dem
Laden Melliuundstrasse 43 ausgestellt . Dasselbe ist ein

Strassenrenner, bat 5h'2 PS . und leistet eine Höchstgeschwindigkeit von 70 Kilo¬
meter per Stunde. In jeder Beziehung ist dieser Motor das Beste was nur ge¬
liefert werden kann. Der hiesige Alleinvertreter

EmiB SteSsses *, üfeFmaBimstrasse 15 ,
ist gern bereit, den Motor Interessenten zu zeigen.
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M .v*

Wohnungs-
für Wiesbaden md Umgegend ist fett 1852 das

Wiesbadener Lagdlaü.

von den Mirthrrn , insbesondere
ÄNgemeM VeriMIL demÄremdrupublikurnund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen Ser
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

mia &m &m  focmisM von den Vermirttzern . insbesondere
den Wiesbadener Lfausbesttzern, wegen

der VilligKeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UrbepftchLttch gss -rLnet ir -rch Art imd Große dee
vermiethenden Uaumes,

MietAVett5sge vorrätig »m
TWdlkltt- ArlN«

Jeder fflieiher
verlange dis ’WoJm *jai«|»sä.esteit dea

Haus - und Grundbesitzer - Vereins
K . V.

Geschäftsstelle: Luisen >>i rasse LS.
Telephon 439. F2 0̂

Das

WchmgMLlhigeis-Mm
üm k Cie.

9
Friedlichste , il — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und nnmSblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Gefchäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische « Geldanlagen.

Mllerr , Hriussr etc.

Villa Frankfurtcrstr. 29
nnd E «ke Leflingstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2688

DMa MSHringstratze 8 ganz oder getyetlt auf
j gleich od.später zu verm. öd. auch zu veck. 2,85

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 28 auf 1. Oktober 1906 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Cars Pormanit , Blücher-
Platz 3, 1. 2634

Sitte Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, mit Stallung , fof. ob. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres h. « « ;»« >>
Schutzenhofstr. 11 2636

®pQO & QQ ® Q ® Q ® ® ® Q @QOCQ®

HochherrschafiLiche
Bwa ,

O nächst dem A

8 Kgl. Theater, 8
pg 10 Zimmer und Salons m. vielen Neben-
2| räumen, Personen- Aufzug und allem Z
Jf modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort ®
H zu vermieten, evt. geteilt. Näheres druch ^
K Wohnungsnachweis -Burean
^ 5-ion & Cie . ,
| | Friedrichstratze 11.

GefchLftsloksLs stc.
. Gutgehendes Kolonialwarengeschäft

pnt schöner Einrichtung und Ü-Zimmer-Wohnuug
zu vermieten. Offerten unter t . AS« an den
Tagbl.-Berlag.

pr «»i nebst4 Zimmer Biilowstratze IS,
«vnmi -Hl Eike Zietenring , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei Guckelsberger. 2495Bäckerei
gute Lage, per gleich zu vermieten oder mit Haus

zu verkaufen. Offerten unter 764  au
den Tagbl.-Verlaa.

Rdrlheidstiaste 61 Raum, für ruhiges Geschäft
, passend, zirka 80 gm nebst 8-Zimmer-Wohnuiig

in gutem Hause (Hinterhaus ) an ruhige Leute
zu vermieten. 8053

stldlerstratze 38 Laden mit Ladeuz., cv. 2-Zim.-
Wohng., mit Einricht, für Butter - und Eier-,
auch für jed. and. Gesch., verhältnissehalber auf
1. Okt. billig zu verm. Näheres daselbst. 8089

"§ gr . Laden mit hocheleg.
ST VSkL 's fK c . A.  Laden - Einrichtung für
, Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem

Betrieb, m:t od, ohne daranstoß. Wabn. zu vm.
Näh. Speditionsgesellschaft, Nheinstr. 18. 2535Avolfstraste1 SSS

I Speditionsgesellschaft, Rhein>>raße 18. 2532

XB1 SÄSEIIISIS!
Adatfstratze 8 Halle mit Erker, 2 Souterrain-

Räumen u. elektr. Licht auf 1. Januar zu ver¬
mieten. Näherer Gartenhaus.

BUL ' § aN - RüAWL
Adolfstratze 14, Part ., von 4 Zimmern nnd

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstrnße 14, P, , Weinhündlung. 2688

4M lvrcchtsträste 11 Laden zu vermieten. Näh.
daselbst. 2629

BäreMraße 2,
Geschäfterünnten oder Wohnung zu v. 2646

Bahnhofstratze 8 großer Loden mit reicht.
Zubehör zn vermieten . RLH. 1 St . 6040

BiSmarlkring 4 za. 86 gm gr. Burenur ., im
Hochp., Flügelb., per 15. August. Näh. P . lks.

BiSmarckring 6 Werkstätte/ Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Ai Bis « Kr« ritzg 8
sind schöne Bureau - nnd Lagerräume per
1. Oktober zu vermieten. Näh. daselbst Part,
rechts, Eingang Thorfahrt.

Bismarckring 28 , im Hause der Bismarck-
Apotheke, schöner grober Laden mit Wohnung
ist sofort oder auf i . Oktober zu vermieten.

Bleichste . L8 schöner heller Laden mit 2 Zim.,
Küche billigst per Okt. Näh. 1. Etage r . 2214

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Burcauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blücherplah 4 bei Frau fl>or «B»ain «i.

BlÄcherstr . 17 kl. Werkstatt auf sof. od. später
zu vermieten. Näh. Blüchcrstr. 19, bei Mal.

Blücherstr . 18 Loden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei Bf*. May . 2690

Blücherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2691

Blücherstraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 2692

Renbon Ecke Blücher - n . Scharuhorststr.
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 30, 1. 2288

<l> »1OätarrftTO &i» nächst am Markt, Loden
.iüllllVjJItlUliHt , mit Nebenräumcnre. re.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - u. Eicrgeschäst,' da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Frledrichstr. 6, 3. 2582

Dotzheimcrstr . K sind2Lagerr.,unaef. 60x50 gm,
auf Wunsch mit Kelleru. Komptoir, zu o. 2474

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Büreau, Gas, elektr. Licht re. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2698

Dotzyeimerstr . 88 , Neubau, za. 420 ff> Mtr . gr.
belle Werkstätte u. BüreanS mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gctheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Dotzheimerstr . 62  Werkstatt, Bureau od. Lager¬
raum sofort zu v. Näh. das. Part . 2610

Drclweidcnstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2695
Ellenbogengaffe 10 Lad. a. sof. o. sp. zu v. 3152
Gllvikerstr . 4 2 Helle Werkst. (100 qm u, 60 qm)

sof. zu v. N. Part . o. Raueitthalerstr. 14, P . 3043
Eltditzerstr . 4 schöner Laden mit Lagerr., 2 Z.,

Küche, mit Abschl., sof. od. sp. zu verm. Preis
800M. N. Part . o. Raucnthalerstr. 14, P . 3044

Eltvrllerstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Laserrättme zu verm. Näh. Hochp. r. 3115
" Nerstr . " ' ' — - - -EUbMer >12.Lad. m. sd. o. \ ; B. P . r. 3154

isLltvillebstroßt 14 schöne helle Werkstätte und
Lagerraum p. sofort. N. Äbh. P . l. 2697

Erbacherftroße 8 schöne Helle Werkstatt per
Oktober zu verm. Näh. 1.  Etage r. 2470
FKrMrrmneNftr. 7

ein kl. und ein gr . Laden per 1. Oktober,
event . mit Wohn . , zn veruiieten . Näh.
« „ »t . i «» ttwa !<i , Goldschmied , i . .Hause.

Ftldstraße 16 eine schöne Werkstatt mit od. ohne
Wohnung auf 1. Januar 1907 zu vermteten.

Frankenstrotze 13 eine Werkstatt zn verm.
Friedvichstr . 11 zwei große helle Werkstätten, a.

f. Bur . n. Aufbewahrungsräume geeign., sof. z. v.
FriedriÄstratze 12 Parterre -Räume für Werk¬

stätte, Lager oder Bureau geeignet, 40 Quadrat¬
meter Bodcnfläche, zu vermieten. Näherer
C. MalMüresieaer , Friedrichstrabe 12.
FriedmchstmM 4G

schörter Loden , za. 100 qm Grundfläche, Erker,
6,10x4,00 rn, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh. b. Hausverwalter «Händler , H. 2. 2529

GSbenstr . 1 große Werkstatt sofort zu verm.
OZobenstr. 8 schöne helle Werkstatt zu vermieten.

Hioldgosse 16 per sofort oder
vwtl ' W später zu vermieten. 2533

Goldgasse 18 per sofort oder 1. Okt.
<111)141 zu vermieten. ?iäh. 2. St . 2547
Goldgaffe 18 Laden mit od. Wohnung zu verm.

Näheres bei .s . fflemiien , Röderstraße 41.
Helcnenstratze i sch. Laden mit Wohnung zu

vermieten. Näheres bei »See *. 2651
Helcnenftroße 17 schöne helle Werkstütte mit

oder ohne 2-Zimmer-Wohnung auf 1. Oktober
zn verm. Iiäh. 1 St ., bei ä ' iisdel.

Helenenstraßa 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
sofort oder später zu vermieten. 2669

Kaden Hellurnudstrosie 43 , groß und schön,
2 Schonsenster .', sa . tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bei
E0ayilm «ä» daselbst. 2574

Koissr -Friedrich -Ning Büreau - od. Lagerräume
zu vm. Näh. BiSmarckriug 32. 1. Müller. 2701

LaNgsaffe 36, RsNhMr-
ist ein Ueiner u. ein großer Laden mit Sout.
u. Entrefol p. 1. April 1907, ev. auch früher, zu
verm. N. bei Unverzagt, Lauggasse 25. 3151

L-hrstraße 23 Werkst, z. v. N. Nerostr. 88, 1.
Lnisenstk . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschenbrenner seither innegehabten Räume,
Bureau , Lager und Kellerräüme zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen. 2620

Luiscnstvoße 48 , Ecke Schwalvacherstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Eaf« nmgebant und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage l. 2704

Ln 'zembübgplotr 4 Lüden mit Keller zu sehr
kleinem Preis , sowie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , bill. zu v. N. 2. Et . l. 2705

Lnxetnbttvgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Lnreiuburgstr . 11 kl. neu herger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zu v. 2707

Marvyraße 12
zu vermieten. Nab. Borderh. 2 r.

Mlnicrgaffe 17 NL7»?"kL"L!
Wohnung, paff, für iedeS Geichäst, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weine »-. 2i00

MaNbitiuSstr . ist ein kleiner Laban , event. mit
Z-Zim.-Wohng., per 1. Okt billig zu vermieten.
Anfr. erb. unter W. « postlag. Schutzenhofstr.

Metzgergaffe 17
Langgaffe 19, P . 2552

MarU ;str . 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N.1. 2573
.ftkütze 48 Laden mit , Einrichtung für

Butter - ünd Eier-, auch für jedes andere
Geschäft paffend, zu vermieten. 3116

«oritzftratze ««
zwei moderne Lüde « per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 2709

Steintoerg - Ä Vorsänger,
Moritzstraße 68.

Mühlgasse 15, 1 St.,
eere Zimmer für Bureau x. p. 1. S3 leere

zu vm. Mäh. Part . b.
ept.

$lc&«>-« der . 2627

Nerostrasze 18
Laden und Wohn., worin gutgehende Metzgerei

betrieben wird, per 1. Okt. 1906 zu vermieten.
Näh. bei 15. Weygrandt , 1. St.

Nerostr . 23 ist der Metzgerlade »» mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, ans 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen Parterre¬
räumen, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Landesproduktcngeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, aus 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

tzMettellwSstratz « 1 Laden mit Wohnung per
^ gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Älbrechtstraße7, Laden. 2710
Nettelbeckstr . 8 bei eeinmer , 1 große und

1 kleine Werkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu verm. Eine Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Küche, ans Oktober zu vermieten. 2618

§Uflettalbeckstratze 5 eine Werkstätte (100 qm),
V -i ein Hofkcller(120 qm), mit Gas u. Wass.,

Breis 450 und 600 Mk., mit 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktpber zu verm.

Rettetdecktzt-. 6 , H.. Werkstätte soff
Ncitelbeckstr . 12, 1 l.. Werkst., sch. hell, f. 8l) M.
Neng .rffe 22 Laden mit Ladenzimmer u. Keller

per 1. Oktober zu vermieten.
Niedetewaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.Niederwaldstrasje9
ist ein schöner Laden mit 2-Zimmcrwohnunq nebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. 1. St . od. Goctvestr. 25, P . 2607

Nicdcrwakdstr . 11 s. sch. gr. Hoflagerraum. 2712
Rico erw alv st raste , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstr . 21» Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.
zu verm., geeignet für Bureau. Näh. 2. Stock.

Orattienstratze 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wöhnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' 3118

Orattienstr . 62 Werkstatt oder Lagerraum z. v.
Onerfeldstraste 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 2713
Ranenthakerstr . 7 s. W. m. W. p. 1. Okt. N. V. 1.
Nheingancrstraße 13 Bäckerei mit Laden zu

vermieten.

Ecke Rheinstraßen. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mu
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für »loloüiat - ttnd Dttikatefföngeschäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bc! dem Eigentümer A.  MliiJer,
Kaiser-Fri edrich-Rmg 59. 2714

Sliehlstr . 6 Laden, auch für Bureau geeignet,
sochrt oder später sehr billig zu vermieten.

Röderstvaste 81 Ecklaben nebst Wohn., 4 Zim.,
Küche, 8 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488

Nämerderff 8 sind zwei Räume als Werkstatt
oder Lagerräume zu vermieten.

RüdesheimerfiPatze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 2715

Saalgafle 16 helle LLerkstatt monatl. 20 Mk.
per Scpt . zn verm. Näh. im Laden. 3099

Schachtstr . 11 große Helle Werkstätte per 1. Okt.
zu vcrmieteu. Näheres Herderstratze 26, Part.

ScharmhorWr . IN,
schöne hell« Werkstatt , za. 100 qm, geeignet für

Schlosser, Schreiner nnd Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden>
per sofert oder l. Oktober. Näheres dortfelbst.
1. Etage, oder Rüdeshcimerstr. 20, P . r. 3V67

Schar,chorstst «. 2tz Werkst. o. Lägerr . z. v. 2717
SMierftöinerffr . 18 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogen-Gesthäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei SNenr . 3000

SÄiersteinerstr . 16 sind schöne Souterrain-
Räume mit Ga8 und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 2713

Echlersteinerftr . 17 Laden mit Einrichtung n.
Flaschen bierkeller oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 271g

A ein heizbarer Raum von 20
SXJ111CI- Quadratmeter , für Bureau.

Lager oder Werkstätte geeignet, zu vermieten.
Kl . chchwälb -ichtrsträste 10 sind die seither von

tz. *. benutzten Werkstationu. Lager¬
räume, ca. 400 (Z-Mtr ., p. 1. Oktober zu vcrm^
Näh . daselbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 31. 311g

Ssdnnplatz 4 Helle Werkstatt mit Gas - tu Kraft¬
anschluß auf 1. Okt. zu om. N. Vdh. P . 2628

Sedanplat ; 5 Werkstätten mit oder ohne Drei-
Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zn verm. 2670

TnnnnKftrnste 47 schöner Heller Laden mit
Ladenzimmcr zu vermieten. 3093

TättttltSstr . 47 sind mehrere Räume und Keller,
zn Magazinen geeignet, zu vermieten. 3094

TanttttSstrüste 88 ist ein großer Läden mit
schöner 6-Zimmsr-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zn vm. Näh. im Hause, 3. Et . 3120

WcbergaFe 16,
beste Kurlatze,

Wlttkii mi 3 Mnstiistern
u. Ladenzimmer. Näheres daselbst bei .Ss *ei.

Webergaffe 26 «SÄSZÜ.
zu vermieten. Näh. das. 1 St . 2418

WefteNdstraste 4 Läsen » in welchem Spezerei-
u. Gemüsegefchäft betrieben wird, mit Wohnung
zu verm. Ladeneinr. vorhanden. Näh. 1 St . I.

Weitzenbnrästr . 4 Werkst, od.Lagerr. zu vm. 2722
Werv -rftrastc 8 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 8121
Westrndstr . 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als

Werkst, k. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Kägerkeller , 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P . 2723

ML6sl61l ^ stl ' ttt. Waschk. ai§ Lagerr ..
6ü  K eller re. N. V. 1 l. 2724'

WilhelMstraste 6 groster Lade«
mit großem Schauerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Höfe au», per sofort zn vrr-
Ntietttt . Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2725

Milhelnrsträtze Ist» neben Caf«
Hoheuzoüeri, » beste Geschäftsläge. Neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Wären), sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft , per sofort zu
verar . Näh. Bureau Hotel Metropole»
vormittags 11—12. 2726

WilhelmKr. 16, 1,
ein Teil der ersten Etage als BernfK-
ränrne für

SpeDlarsi Oer Mhnsrsi
zu vermieten, furi Mretta. 3090

Bortftr . 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. geeign
per 1. Okt. zu v. N. daselbst2 r. 2463

Uorkstr » 29 geraum. Helle Werkstatt sofort billia
Zietenring nnd Nettelbeckstratze , Ecktznn» '

Laden mit 3- ev. S-r)immcrwohnung billigst
verm. Näh. Zietenring 6, Hochp. 2727

Ein za. 60 qm großes Souterrain als Lager¬
raum auf gleich oder später zu vermieten. Näh
Bertramstratze 13, Part , bei Hlerf . 3088

nebst 2 Zim.. 1 Küche, gute Lage
Ecke Seerüben- n. Bülowstraße

per 1. Oktober zu vermieten. Näherer Birmarck-
ring 9 bei W.  Moll . 2583

Werkstätte , für jeden mechanischcrr Betrieb
vassend, zu vermieten. Näberer Bleichstraße lg

Für Barbier u . Frikenr geeigneter schöner
Laden Blücherstr. §3 sehr preiswert zu verm
Näheres Nicolässtraße 31, Part . l.

Werkstätte , hell, zirka 10» qm groß, im Haus,
Blücherstr. 23 zu vm. N. Nicolasstr. 31, P . (

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwöhmmg u. Zubehör
p. sofort ob. später billig zu vermieten. Blücher,
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 2788

Eckladen mit od. o, W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 3122
Geräumige Helte Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzheimerstr. 11, 1. Et ., Beilstein. 267z
Schöner Läden mit 2-Zimmer-W«hnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eiergeschäft u. s. io. eignen. Näh. Hellmund,
straße 5. 1. Stock links. 2734
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Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstrabe)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Wohttnnaönachtveis -Bnrcau
Wo » & « ie ., Fricdrichstraßc 11.

2730Sout .-Lagerräurnezuv. N. Goethcstr. 1.
Eine schöne Werkstätte

im Mittelpunkt der Stadt, für Schreiner, Tape¬
zierer, Spengler sehr geeignet, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Herrn müh lg affe 7. 3111

für jede? Geschäft passend, zu
ocxm.  Karlstraße 36, 1. Et.

mit Wohn, per 1. Okt. zu Perm
Näh. bei Kiedricherstr. 8.

Photogr .- oder Maleratelier mit Nebcnränmen
zu verm. Näheres Kirchgasie 54, Part. 3072

Laden.
Großer Ecklad«,», Eike Kirchgiiffe und Luisen¬

straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgcschäft Eiläragf. 2702

ftrtnprröuutr “ ?i,ie  und große, zu verm.<.Ulsi.li . llriNrl ., Michelzherg 28.
118  q,n großer Laden — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u
Delikatessengesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 2733

Ladett,
schöner, großer Laden, eveut. mit Ladenzimmer, u.

Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part. 3077

Kontor
mit Zubehör, Parterre, sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055
bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Whn. z. v. Moritzstr. 60, P . 2735

Lagerplatz
Nikolasstratze -,4 per sofort zu vermieten.

Näheres Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 2668
Ein La»««» mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten. Näheres Rheim
gauerftraße 15. 1. 2731

Schaufcustcr ), Rhern-
W -fUMIFHl strotze 63, Ecke öcr Karl-

stratzc, für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu o.
Näheres das. Laden. 3063

Laden mit Wohnung bist, zu verm. Saalgassc 14.
t C «i if1 frt uebst Wohnung sofort zu vermieten.

Näh. Scharnhorststr. 33. 3 l. 2657
Kleine Helle Werkstätte

mit od. ohne Wohnung zu v. Schwalbacherstr. 57.
Eine kl. heizb. Helle Werkstatt für 10 Mk. nitl.

zu verm. Schwalbacherstraße59.
Part .-Ränme als Werkst, z. v. Taunusstr. 47. 1.
Werkstätte» groß u. hell, p. Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraße 31, im Laden.

Heller heizbarer Ramm
(85 jH-Meter groß) zu verm. Wörthstr.  2. 2590

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer, cventl. auch mit Werkstätte,
Wcbcrgaffe 39, gegenüber der Coulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Eckladen daselbst. 2626

Ladea-
groß und geräumig, in verkehrreichst. Gegend, für

jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung per sofort
zu vermieten. Näh. Wcllritzstr. 39, Eckladen.

Ein großer Laden mit Sousol in bester Kor¬
und Geschäftslage baldigst zu vermieten. Gefl.
Off. u, «». 3.'S2 an den Tagbl.-Verlag, 2669

Sch. Werkstatt- z. v. Näh. Wcllritzstr. 21. 3070

Waldstratze %Ä1Ä”
Werhstdüe»in. Lligmäime»

in 3 Etagen, ganz ob. getheilt, fiir jedcnBctrieb
geeignet(Gaseintührung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per soiort oder später
zu vermiethcn. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnüraßc 18. 2739

Waldstratze«3 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellritzstraße 49, 1. 2740

Biebrich am Rhein,
Rathnusstraße 86,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebenräumen, evtl,
mit 1. Stock(7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- und Hcrren-Konfektionsgeschäft betrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei 2741

8. Hamburger , Wiesbaden.

Mainz a. Rh.
Ladenlokalitäten.

Die von der Firma „Hirschmannu. Guitmann,
Kleiderfabrik' innchnbcndcn Ladenlokalitäten u.
Magazinräumc find per 1. Januar 190«,
eventuell früher, neu zu vermieten . Die
Räume, welche sich für jeden Geschäftsbetrieb
er» geos und en detail eignen, können noch
vergrößert oder geteiltu. cvcntl. mit Keller,
Wohnung rc. verm, werden. Reflektanten belieben
sich an den Hauseigentümer.«en » Hülle,.
Neubrnnncustr. 15, zu wenden. F37

Höchst a. M.
Schöner, 7V lD«m großer Lade»» mit 8 an¬

schließenden Zimmern» 4 Erker,», 2 Ein¬
gängen, in bester Lage am Markt, per Früh¬
lahr 1907 zu verm. Großer Hofu. Lagerräume
vorh. Näh. durch Ludwig Euler, Höchsta. M,
Mohrrnrrgen von 8 und rrrehs

Zimmer«
Adolfshöhc.

d. Elektr., p. 1. Okt, zu v. N, Rheinblickstr. 8,

I » Billa Bodcnstedt,
Bierstadterstratze 20, ist die

2. Etage, bestehend, aus 14—16 eleganten Salons
und Wohn räumen zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das Taunnsgebirge. — Elektr.
Fahrstuhl, großer Garten, Stallung und Auto-
mobilranm vorhanden. Näheres bei 6296

€ .'t.  BSeeiUel, nebenan Vista Margot.

Neubau FrMrieiistr. 37
ff. Kt . (Bel-Et.), WSimmfr jn.rolil.Zub.,
MI . Kt . , M JSäjBimer m. rchi . Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 2757

Näh . Kirc.hgn.SRe 35, Laden.

Kriedrichstraße(nächst Wilhrlmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmernu. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet. Nah. Wohnungsnachweis-Burcau
0,l«m & Cie ., Fricdrichstraße 11.

Kaiser-Fnedr.-Rinsi 52
(Südseite)hochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfortd. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise¬
saal, 4 Balk.»3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst.
bei 2758

Kaiser-Friedrich-Ning 61, 1. Etage,
Hochs. 8-Zimmcrwobnuna, Bad, Schrankz.,
2 Erker , 2 Veranden. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage. Marbleir . 275g

Kaifcr-MMüi-Nii, 70, Sfl&feite,
ist die2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ansgestattet, best, aus 8 Zimmern, Bad, GaS,
elektr. Licht, Kohlenanfzng und reichlichen,
Zubehör, zu verm. Näl>. i,„ Souterrain beim
Hausmstr. oder Adelbeidstra ßc 62, im 1. Stock.

’ Rheinstr ' 35 . 3.
nahe den Vahnhöfen,

herrschaftliche9»Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

Wohnungs -Nachweiö-Bnrean
?.»«>»» ga, S ie ..

Fricdrichstraßc 11.

Rheinftratze 71, L'LK
Wohnung vor» « Zimnrer»» nebst reich!.
Zubeh., »»c»t hergerichtet. Näh. i. Hause. 2755

Schierfteiüerfiraße8 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethcn. 2754

Taunusstr. 1, 3. St ., 8Zimmer, Küche, 2Mann,
Kelleru. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. Dambachtal 12, 1, u. Wohn-
Bureau * «om A * n„  Friedrichstr. 11. 2753

Wilheluistr » 4, 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmeru. Zubehör, ne»» Hergericht,
(seither Frl. Schmitt, Damenkonfektion),Saupt-n.Lieferantcnireppe,sof. zuv.N.Urcau Hotel Metropole vorm. 11—12. 2752

Wilhelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnnng
mit reichlichem Zubehör, Gas, elektr. Licht,
Personenanszug per 1. Oktober zu
vernlietcn. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

Mohnnngsrr nsn 7 Zimmer «.
Etage, Wohna

»V von 7 Zimmern, Bad n. Zub.
per 1. Okt. zu verm. Näheres daselbst Part.

Adelheidstr. 6« ist die Part .-Wohmmg, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, gl o. später zu vermicthen.
Nah. Adelheidstrabe b4, Part. 2749

AdoliSastee 19, 2. Etage, Herrschaft!. Wohnung,
7—8 Zim. (Schlafzim. Südseite), Bad, Kohlcn-
aufzng, reichl. Zub., a. i . Okt. z. vm. N. Part.

24, 3. Etage, bochherrschaftliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub.
per Okt. Näheres daselbst2. Etage. 2748

Mretztsirche 20, 2. Et.,
Haus v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit
rcichl. Zubehör per1. Sept. zu vm. Die Wohnung
,st vollständig neu hcrgerichtct. Näheres Adolf-
straße 14, Wcinhandlung. 2746

Sldolfst«. 4, Bel-Et., 7 Zim., 2Balkonen. reichl.
Zubeh. auf April z. v. Nh. Rheinstr. 82,2. 2747

AN der RiNgkirche 4,2-
schöne geräumige7-Ziannerwohnung mit reichl.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Part . 2745

Friedrichstr. 8» n. d. Wilhclmstr., 3. Etage,
7 Zimmer, Badcz., 2 Balkonsu. reichl. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 6361

Kaiser-Feiedr .-Ring 480 .50 hochhcrrschaitliche
1. n. 3.Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, Anto-
mobilraum, per sofort od.spät, zu verm. Näh.
Kaiscr-Friedrich-Ring 50, Part . 2744
A &&  Ä tih.1 In der Billa

Kapellenstrche 51
herrschaftliche

8-Zimmsr-Wohnrmg,
^ Bad, reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,M mit Ausgang nach den Dambachthal-
M Anlagen, per sofort oder später zu verm.
| | Näheres daselbst Parterre. 2743
eww ® * w w wDranienfivatze 42,Vdh.1.Etage,7Zimmer,Balkan und reichl. Zubehör per 1. Oktober

zu vernlietcn. Näh. daselbst Part . 2760
ROeiustvatze 70, 1. und 3. Stock, 7-Zimmcr-

wohnung, Badekabinct, 3 Mansarden, 2 Keller,
auf 1. Oktober zu vermieten. 2761

Nhcinstr . 86, 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., neuhergerichtet , fof. od. sp.zu vm. Näh. Part. 2762
Rhemstraße 2. St .,

7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vni. 2763

RüvrShcirnerstr . 11, 3, Herrschaft!.
7-Zimmer-Wohnung, mit allem Koinfort der
Neuzeit ausgest., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Baulmrcau daselbst oder Kaiscr-
Friedrich-Rliig 61, 3. 2764

MaiM iia«aBg » ?aaw8M eBBa
WWohnung,

2763
Schiersteinerfir. 6, 1, Herrschaft!.

7 Zim. in Zubehör, zu vermicthen.

iilttlmjlrafe 12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Nah. 2. Et. 2767

mmKÄ’mmmmmzm }.

»ne 52,WiLhelmstrai-tz
neben Hotel Nassau,

1. Etage» in moderner komfortabler
Airsstatt .» 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz..
List 2c., reichl. Zubehör, per 1. Oktoberl. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl, Wochentags
zwischen 11u. 1 Uhr. Näheres durch 3123

Baubrtrenu sc •eiietufcerg '»
Wilhelmstraße 15.

7-Zim.-Villa sAdolfshöhe) z. v. N. Goethcstr. 1,1.
Schöne Part .-Wohn., Kaiser-Fr.-Ring, 7 Zim. u.

Zubehör, zu verm. Näh. Gocthestr. i , 1. 2821
Wohnrmgen vo» 6 Zimmern.

AdolfsaUee 33-
Hochparterre, 6 Zimmer, Bad, Vorgarten. 2 Keller,

2 Klosetts tc. für sofort ober später zu ver¬
mieten. Näh. in der 1. Etage. 3107

Adolssallce 47 fdt. %&S
Salon, fünf Zimmer rc. Einzus. von 10 bis
l2ll* Uhr vorm. Näh. Parterre. 2768

Eck« Adorfsallee n»»d SNSreckststratze 17 ist
die Parterre-Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör ans 1. Oktober zu vermieten.
Vestchtignngszeitvon 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts. 2769

Bachmaycrstr. 8, hochherrsch.
-miiMj. Wohng., 6 Zim., gr. Balk.,

freie, sonnige Lage, gl. oder sp. zu verm. 2770
Nlanri 'rö Gortenantag «, Elwiuerstr . 19 21,

hochhcrrschaftliche ff-Zrinmcr-WohnuNfl, 1. Etage,
niit reicht. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
ans 1. Oktober cr. zu vermieten. Näheres bei
fflawrei '. Mittel-Gartenhaus. F242

Emscrstraße 39» Landhaus, komfortable Scchs-
Zimmcr-Wohnung mit Lieserantentreppe gleich
od. sp. zu v. Näh. Ranenthalerstr. 11, 1. 2675

Einscifiraße 51, Landhaus, schöne>>-Z.-Wohn.
mit Veranda, Erter, Balkon, 2Mans., 2 Keller,
Badek., 0)as. elettr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näb. Part . 2771

In neuerbauter Villa in Eruserfir. 77, vis-a-vis
Aictcnring, freie Aussicht, sind die Etagen mit
je 6 Zim.. Küche, Vcrandas, Kartenbcnutzung rc..
hochherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn, per 1. Okt. cr. zu vermieten. Näheres
Walkmüblstraß« 4. 2772

GsethLttraste 8»ÄKSÜ7-
Zimmer, Balkon, Bad, Küche, Speisekammer,
2 Mans., 2 Keller, Bleiche beim Haus, kein
Hinterhaus, Vor- und Hinteraarten, ans 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh. daselbst3. Etage. 2773

Hsleireustraste 2, Ecke Bletchstratze» schöne
Wohnunr von 6 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst
2. Etage rechts. 2774

Heet-ngärtenstr . 8, 3. Etg., sehr geraum. 6-Z.-
Wohn. nr. reichl. Zub. p. Okt. zu verm. MH.
Part, links. 2775

Herrugarienstraßs 15, 2. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon nebst reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten. Näh. 3. Etg. 2776

Kaifer -Friei >rick!»R««»g 11, 2 St ., hochherrfch.
Wohnung, 6 Zimmer. Bad, 2 Mails., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Jlntonlvbil-
hallc zu vermieten. Anzus. ». 3—6 Uhr. 2778

Käis«r -FrieDrich-Ri»»g 24 hochherrschaftliche
8. Etage, 6 Zimmer, reich!. Zubehör, per sofort
zu verui. Näh. Kaiscr-Friedr.-Rrng 50, P. 2780!

Kaisr»'-F>üedri«fi-Ri»»g 60, Part, und1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2708

Kaiser-Friedr »-R»ng 66» 1. u. 3. St ., herrsch.
6-Zich.-Wohmingett sofort od. später preisw. zu
vm. Näh. Kellergeschoß 68, bei Feldbaus. 6452
Kaiser-Friedrich-Ring 69,

Parterre»hochherrschaftliche Wohnung. 6Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Lrht. sowie reich!. Zubehör,
per 1.  Oktober zu vermictem Zu erfragen da¬
selbst Souterrain. Anzusehen von 10—i vorm,
und 3—6 Uhr nachmittaqs. 3086

Luiserrstratzc6» 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Taunusstraße7. 1 rechts. 3124

22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

«ns gleich zu vermieten. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 2782

GMor,i ;str. 19, Bel-Etage, 6-Z.-Wohn. m.Zub.
E »- dazu, ev. 2 Frontsp.-Z., p. sof. od. sp. zu

vermieten. Näh. das. 3. Srock. 2/83
Nioritzstratze 41, 2. Etage, schöne6-Zinimer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon, Kohlenaufzug zc.  zu ver¬
mieten. Näheres1. Etage. 2784

Moritjstraß « 50, 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmenr nebst reichlichem Zubehdr,
Balkon, auf 1. Okt. zu vermieten. 2782

Nikolasstratze 12
ist die Bel-Etage, «er» hergerichtet» elektrische

Arrlage, bestehend aus 6 Zimmenr, Balkon,
Küche rc., ans gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. Rechtsanw. It .«il, »»e
oder Kapcllcnstr. 14, 2, bei C». Abler . Ein-
znsehen von *7,11—‘/»i Uhr. 2786

NikolaSstr. 13 ist der Parterrcstock, 6 Zimmer
nebst Zuveliör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be-
stchtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldelttcidstr. 24, 1, erteilt. 2787

NikolaSstratz« 21, 2. Etage, 6-Zimmerwohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Adelheidstraße 28,
Parterre, Anwaltsbureau. 2572

NikolaSstr. 28, 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. nnd
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr. 13, Wotlwriier , vorm. 3051

R»eint>al»nstr. 2, 2. Et., 6—8 Zim.-Wohnung,
Bad. elektr. Licht, Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermieten. Event, m. 1. Et. zus., 5—7 Zimmer
nebst allem Zubeh., f. eine Pension, an ruhige
Pers. z. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 3125

Rheinstr . SS, ÄSfä
vermieten. Näh. daselbst Part , links. 2788

Rheinstr. 74,2.
Rheinstr.7«,
Rüdesherrncrstr. 8 herrsch. Wohnung, 1. Stock,

6 Zinnner. elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reichl. Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid2. Stock. 2790

Nüdesheimerstr. 9 hcrrschaftl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern, Küche, Bad u. reichl. Zubeh.
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Stock. 2791

Mli ^pZhetn'.erstratze 18 ist die 1. Etage,
»JllHJts ? 6 Zimmer, sofort zu verm. 2793
SÄe »»ke,»dorfstr. 4, am Kaiser»Frievrich-

Ri « g» schöne6-Zimmer-Wohmmg mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per sofort zn verm. 2795

Smlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mrt
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 2796

Taunusstr . 22,
mit Küche, Badezimmer, 2 Mansarde»
u. 2 Kellern ver sof. od. später z»r verm.
Näh. das. Hi»r1er»,ans Part , links. 2797

WiLheSmineustrMze 10
herrsch. 6-Zimmer-Wohnung(Hochvart.), Balkon,
Bad, 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Gas, auf
1. Okt., weg. Wegzuga. früh, zu verm. 2798

Wilhelminenstr. 35 (Nerotal)
■VW -I» ist die herrschaftliche Parterrewohn.,

bestehend aus 6Zimmern, Küche, Bad rc. per
1. Oktober, cvcnt. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn **> . ‘•tüclk , Beausite. 2799

Zum 1. Okt. ist die Parterre-Wohnungu. 2. Etage
von 6 Zim. ii.  reichl. Zubehör Kl. Wilhelm¬
straße 5 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

Villa Buen Retiro,
vornehme , ruhige , staubfreie Lage , Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön . Garten,
6—7 Räume , Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres SSur-enii 9,ini >, Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr . 1 a anzusehen . 6306

Mohrrrrrtge» von  5 Zimmern.

Adelheidstraße
Südseite, 2. Etage, fünf große
Küd>c und reichl. Zubeh. per 1. Oktober

r vermieten. Näh. Part.

21,
Zimmer

2278

Lldelherdstratze 22, Ecke Äldolssallec, herr¬
schaftliche5-Zimmcr-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh. Fam. zu v. N. Part. 2800

Adolssallce 35, 8. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. ob. spät, zn vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre. 28)1

Adolfstraßc 1, SÄÄ
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2530

Sllvrcchtstr« 6 eine sch. 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vcrnüeten.
Näherer Parterre. 2803

Slldrelitstrcrtze 16 schöne luftige5-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm. Näh. im Lad. 2804

Alvrechtstratze 20, Part ., Nähe Lldolfsallee,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr. 14, W-inhandl. 2489

Sllvrer! tstr» 43, 1. Et., schöne gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reich,. Zubehör preisw. zu verm. Näh. Part.

BiSitiarckrr»»-; g Wohn., 5 Zimmern. Zubehör,
per Okt. zn vm. Näh. 1. W . n »li . 2806

BiSmarck . Rin «, 27, 3. Etage, schöne elegante
5-Zrmnier-Wohnunaen mit Küche, Bad, zsvei
Balkons, Erker, 2 zieller und 3 Mansarden,,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sowrt oder später zu verm. Näh/ daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstrabe 41. 2807
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Sism«rr«kring 39 Wohnung,Beletage,8Zimmermit reicht . Zubehör zu bin. Näh . 6. Et . 2803
<Hftf rtHtftt * 9 Ecke Roonstr ., a . fr.

Platze , 5 schöne
«immer » Bad pp . , elektr . Licht u. reich!.

' Znb ., modern eingerichtet , freie gesunde Lage,
Näh « des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten . Näh . 1 r. 2809
atnbachlal 12 , Gartenbaus 1» 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. C . Dambachtal 12, 1. 2810

Totzheimerstraße 21 , Elke Hestmnndstrntze,
v ist eine herrschaftliche 5-Zimuier -Wohnmig , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
/ Näheres 3. Stock rechts bei 8113
Kotcheimerstraste 26 5 Zimmer , groß . Balkon
^ mit Vorgarten per 3. Okt . zu vcrm. 2811

Dvtzhermerftr. 2G^
Belle -Etage , großer Balkon , 5 Zimmer , Küche,
' gerades ' Giebelzimmer , 2—4 Mansarden.

2 Keller per Oktober . 8109
Gotzheimerstratze 33 , Part ., 5-Zim .-Wohn . nebst

Zub . auf t . Okt . zu v. Preis 900 Akk. 2812
Kotzheinicrstr . 47 , 3. Et ., 5 Zim ., Erker , ged.

Balkon , Bad , elektr. Licht. Kohlenaufz . a . Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2818

Dreiweidenstrnhe 10 herrschaftliche 5-Zimmer-
Wohnnng kl . Etage ) zum t . Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , rechts . 2815

Elisabethen straß « 8 , 2. Etage , 5-Zim .-Wohn ..
Küche und Zubehör zu vermieten . 2816

Elisabethenstratze 27 , P ., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht h ., auf
gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 2817

ManrerS Gartenanlagc , Eltvillerstr . 19/2 s,
herrschaftliche 5-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
bei aimttrer , Mittel -Gartenhaus . F242

4Kmserstraße 10 , 3. Et ., 5 Zimmer , 2 Balkons
und Zubehör zu vermieten.

Cmserstr . 11 schöne große 5-Zimmer -Wohiimig
mit elektr. Licht, Gas , Bad , Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda zu verm . Näh . P . r. 2818

Emserstr . S2a , 1. Etage , 5-Zimmer -Wohn . mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 2612

43 ( fr . 47 ), Part ., schöne
w "IW fvl - 5 - Zimmer - Wohnung mit Bad,

Gartenbenutznng , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Philippsberastraße 28, 1, oder daselbst
von 8—6 Uhr . ' 2819

Gmsersträtze 52 moderne b-Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 2320

Rerstal.
Mranz -Slbtstratze 4 (Etagenvilla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer, ' Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Kelter , sowie gedeckter Balkon , aus den
3. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr . 2821

Nerotal , Franz -Abtstr . 5 , Pan ., 5 Zimmer,
1 Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 2822
Kriedrichstratze 39 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
, 2 Balkons ii. Zubeh . per sofort zu vermietben.

Näh . daselbst Parterre . 2828
Gneisenaustratze 9 hcrrschaftl . 5-Zimmer -Eck-

wohnung , 1 (Zimmer mit Nord - und Oberlicht,)
mit rcichl. Zubehör per Oktober zu vermieten.

' .Näheres daselbst 3. Stock bei sseclc . 2527
Gövenstratzc 6 , 8. St ., 5 Zimmer mit reicht.

Zubehör auf 3. Okt . zu verm. Näh . 1 !. 2824
Gocthestratze 25 , 2. Stock , eine schöne 5-Zim .-
, Wohnung aus 1. Oktober oder früher zu ver¬

mieten (Sonnenseite ). Näh . Part . 2606

©üctijcftenjje 26, LgiüSKÄ
mit Balkon und rcichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz-
straße 5, Parterre links . 3057

Goethestr . 27 herrschaftliche 5-Zimmerwohnung,
> Balkon , Bad u . Zubehör zu um. u . gl. zu bezieh.
Hellmnndstratze 32 schöne5-Zimmer -Wohn . mit

reicht. Zubeh . auf 3. Okt. Näh . Frankenstr . 1, P.
Herderstr . 1 5 Zim ., Bad , Zbh . N. 3 r . 2345
Herderstratzc 26 1. Etage v. 5 Zimmern , reich!.
> Zubehör , auf 3. Oktober zu vermieten , Näheres

Schiersteinerstraße 10. ' 2828
Herverstr -itze 31 berrschnftliche 5-Zim .-Wohnung

mit 3 Balkons , der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu vcrm. Näh . Part , rechts. 2622

Herrngartenstr . 7 , 2, 5 Zim . u. Küche, 2 Mans.
u. Keller v. 1. Oktober ab zu v. Näh . das. 3. St.

Jahnstr . 18 » 8 St ., ruh . 5-Zimmer -Wohn . mit
, Zubehör per 3. Okt. zu vermieten . Näh . Part.

Kein Hinterhaus . 2655
Jahnstr . 20 zwei schöneS-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.

sof. zu verm. Näh . Part . 8127
Aatmstraße 29 , am Kaiser -Friedr .-Ring , 1. Etg .,

schöne 5-Zimmcr -Wohiinng , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktober zuv . Näh . Part . 2829

Jdftcinerstr . 13 Billa
tvegzngshalber billig zu verm . » 5 Zimmer

mit allein Kon : fort « . Garten . Näheres
Walkmnhlstr . 26 , 1. 2654

Kaiscr -Fricdrich -Ring 82 » Parterre u . 8. Etage,
je eine hochherrsehaftliche Wohnung von 5 großen
Zimmern , Bad , Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiser -Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister . 2881

Kapellenstr. 12 ggfs
mit reich!. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre , rechts. 2882

Kapcllenstratze 14 , 2. Et ., schöne b-Zimmcr-
Wohnuna »nt Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 7-13 bis 1 Uhr . 2833

Vi/>:■','77';:-7

Kapelle, «str . 77 , Villa , ist die Bel°
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldaasse 5, Bäckerei

‘ 2834

Karlstraße 18, 1. Stock, 5 Zim ., Balk.
u. Zubeh . auf 1. Okt.

zu verm . Näh . Part . 2r35
Kirchgasse 19 , 2. Stock, eine Wohnung von fünf

Zimmern und Küche zu vermieten . Näheres
bei firie -r , Silben . 2886

Kleiststratze 6 (Neubau ) schöne mod. 5-Zimmer-
Wohnnngen zu verm. N- daselbst. 2649

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanqgasse 16, bei
ffTe « Fer « o . 2887

Lnreinburgplal ; 3 mod. Herrsche,ftswohnuna,
5 Z ., reicht. Zub ., z. 3. Okt . 91.  i. h . 8 r . 3095

Luxembnrgstr . 7 5-Z .-Wobn .. d. Renz, eutspc.
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839

Writzstr. 11, 2. Etg.,
neuhergerichtete 5-Zimmerwahn . auf gleich
oder später zu vermieten . Näheres daselbst
oder Uorkstraße 25, 1 l. 2614

Moritzstratze 13 , Ecke Adelheidstr ., Südseite , 2.
u. 8. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer,
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckladen. 2841

Moritzftr. 14, LUkMk
z. v. Einzus . bis 6 Uhr nachm. MH . Part . 2842

Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage , sehr gcr. 5-
Zimmer -Wobnnng m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . . 2843

1 MsritzstrMtze 54,
1. Etg . , schöne 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh ., pass, z.' Vcrm . Näh . Part . 2844

Wmiftprdlfh * A uachst b. Nerotal , 2. Et .,
vCLll )-üti | | iil . 4L-, 5Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2845
Nerostr . 35 37 Wohnung von 5 Zimmern , Küche

u . Zubehör , Zentralheizung , elektr. Licht, zum
1. Okt . zu vm. N. Nerostr . 28, Müller , Laden.

RsuhmZerstrKtzs 42,
1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad , 2 Balkonc , Erker , gr.

Frontspitzz . u . reichl. Zub , z. 1. Okt. zu v. 2846
Hochp., herrsch. Fiinf-

z. b.

«rMiessirchk 33.LtS«

Stzcssclstrl5

WörtMratze 4
schöne große 5-Zimmerwohnung , 8. Etage , zu

vermieten . Näh . daselbst 3. Etage . 2520
Zietenring 4 5 Zimmer m. Badeernrichtung , Gas

elektr. Licht n. reichl. Zub . z. v. N. P . l. 2865

WegzUgstzalher
ist die Parterre -Wohnung Adolfsallce 51 , enth.

5—6 Zimmer , Bad . Balkon , reichl . Zubehör,
zum Okt . oder sofort besonders preiswert weiter
zu vermieten . Näheres daselbst. 6392

Eine bessere 5 -Znnmer -Wohnuna sofort zu
Vermieten im 2. Stoch des Hauses Moritzstr . 56
hier . Näheres daselbst.

In Billa Westerwald , Ende Sonncnbergerstraße.
nahe Kurpark , ist 5- o. 6-Zim .-Wohn . m. o. ohne
Garten zu verm . Für leidende Pers . od. Fam.
nt. Kind , befand , gecign. Näh . daselbst v. 2—4.

Z .-W. u. reicbl. Zub . perl . Okt.
N. Herrngartenstr . 13, Wollweber . V. 8049

NiLslKsstrMK 32.
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtct . per sofort zu vermiet.
Näh . Adolfskraßc 14, Wcinhandlung . 2848

K^ rantenstr . 19 , 2. St ., vis -a-vis der GcrichtS-
^ -4 straße , schöne 6-Zimmerwohuung mit Balk .,

Bad u . reichl. Zubehör per 1. Okt. zu v. 2849
herrschaftliche
v. 5 prachtv.

großen Zimmern , Balkon . Badezun ., Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Ort . zu v. N. P . 3128

Ora «,i «mstr . 36 , Bdh . 2 St ., W . v. 5 Z .. Küche
u. Zub ., Mans . u. 2 K,. ru vermieten . 2462

OsaNierrstr . 48 , 8, gr. S-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör a. gl. o. fp. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Oranienstrnste 45 , Eckc '.Hcrverstrastc , 3 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohmmg Per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2853

Oranienstr . 48,3 . Stock , schöne große 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 3. Okt . zu vcrm . N. 8. Sr . 2852

Orawienstrastr 82 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohnung mit allem Zubehör ». schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 30—12 und 8—5 Uhr nachmiit.
Näh . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2858

Qtrerfekdstr , 5 , Bel -Etage , sonn . 5 —6-Z .-W . mit
Bad , Balkon rc. z, 3. Okt . N. das . 2. St . 2854

RheiNbahNsiratze 2,
1. Etage , schöne Wohnung , 5 - 7 Ziinmer , Balkon,

Mansarde und alles Zubehör , zum 1. Okt . zu
vermieten . Näh . Part / 3130

WvcittstrL 24 , 2. Wohn . v. 5 Zim . n . Zub . per
3. Oktober zu vcrm . Näh . 1. Stack . 6424

Rsteinstr -.rtze 48 , 1. Etage , 5 Zimmer , Küche,
2 Keller, 2 Mans ., cvcnt. Badezimmer , ans
1. Oktober zu verm. Näh . Baubureau Kaiier-

, Friedrich -Ring 78, Sout . 2446
Rstcinstrasre 52 , 2 St ., Wohnung von 5 Zim.

und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten , llläh.
daselbst Seitenbau Parterre . 2365

Mrenrstrasr « 94 Bel -Etage , mit 5 Zimmern,
Bad , Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten . 2428

USUbeir .KKOA- <eäcrg -j«H»^e SSe 8-
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SÄarnhorflstlr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 3 St ., der
Neuzeit cntspr, , f. 880 Mk. Näh . Part . l. 2356

(am .Kaiser - Friedr . - Ring)
moderne 5-Zimmer -Wohng.

in der '3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts. 2857

Schlichtcrstraste 13 , 1, 5 Zimmer u . Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p . Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethestrnße 38, 1. 2859

Schlichierftr . 15 , Hochpart ., 5 Zimmer , neu her-
qecichtet, mit reicht. Zubeh ., Bad , Balkon , ans
sof. . cv. sp., z. v. Näh . 2. Et . v. 10- 4 Uhr . 2860

Schulderg 21 5-Zimmer -Wohn . nstt Zubehör in
gesunder freier Lage , Mitte der Stadt , an ruh.
Fam . auf Okt. (850 Mk.) jährl . zu vermieten.

Sedanplat ; 2,1 . Etage , ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 2891

Seersbenstr . 32 Wohn ., 5 Zimmer , Küche, Bad
n . reichl. Zubeh . zu verm . Näh . Part . 2505

Walluferstratze 11 ist eine schöneb-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
bei IS •!>«' !»>«mir «, Part . 2863

Wallttserstr . 12 , 3. Etage , große schöne 5-Z .-W -.
der Neuzeit cntspr ., zu v. N . Part . 2450

Wurlkmühlstratze 25 fünf Zim ., Balkon , Küche,
Speisekam ., Bad . 2 Mansarden , 2 Kcllcrabt ., p.
1. Olt . zu v. Anz. 10—1 n. 4- 5 Uhr . N i. H.

WilhWLiUeNstrKtze2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart .) , 5 Zimmer , Bad,

Speise !., Keller, Mansarden , per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Äiäh. 3. Stock . 2864

UllheMineOr. 5
Rerotal » mit berrl . Aussicht auf d. Wald , s. a.
1. Okt. o. früher hcrrschaftl . Wohnungen v.
5 - 6 Zimmren , Badez . u . sonst, reicht, mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3,

- Hochpart ., bei Knsel 'niaiiB , 2867
Will >elmin «k«ftratze 37 , Rerotal , ist die

2. Et ., 5 Zim .. Küche rc., per 1. Okt. d. I - zu
vermieten . Näh . daselbst. 2429

MohttimgLir 4 Zimmern.
AdoMaltee 57 , 2. Et ., schöne 4-Zim .-Wohnung,

rcichl. Zubeb . , auf 3. Oktober od. früher zu vm.
Näh . i. Baubureau nebenan No. 59, Sout . 2575

Sttbrechtstr . 10 , 1, 4-Zimmerwohnung , Küche u.
Zubehör auf 3. Oktober zu vermieten . Näheres
8. Stock bei ReOwimlie ?. 2584

Alvrechtstr « 31 , Ecke Orauienstr . eine 4-Zim .-
Wohn ., neu hergerichtet , auf gleich bill. zu vm.

Bachmapersir . 10 » Part ., 4-Zim .-Wohmma mit
Zubehör . Preis 650 Mk. Näh . das. Gths . 2868

Btihnhofstrntz « 6 , Hth ., freundliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, , Speisekammer , Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand , per
1 Oktober zu vermieten . Näh . bei SP*-,»«ul«« ,
Wilhelnrstratze 28 , oder beim Hausverwalter
“ci »!« sser , Bastnhosstr . 6 , Frontsp . 6297

2, neu reu . gr.

4-Zimmer-WohNUNg
IN. reichl . Zubehör auf sofort oder sp. zu vcrm.
Näh . Dotzheimersir . 41, P . l. oder das . 2870

Bertramstr . 4 schöne 4-Z .-W . zuv . 610Mk . 2869
Bertranlstr . 20 , Vorderb . 1.  Et ., 4-Zimmerw.

mit Bad . 2 Balk . auf sofort od . 1. Okt . zu vm.
Bi8 »narÄrir »g 15 , 1 St ., schölte gr . 4-Zimmer-

Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 8271
BiswarÄrin !, 17 , 2. Stock , grotze 4-Z .-Wohn.

mit Bad , schönem Garten , 2 Bal ' oncn re.
pr . 1. Oktob -r zu vermieten . Näheres bei

1 . Stock . 3102
BisniorSrinq 23 , 1. St ., 2 schöne 4-Zimmer-

Wohn . mit Bad , Balkon rc. und reichlichem Zu-
bch. ab 1. Okt . zu vcrm. Näh . im Eckl. 2872

Wismarikring 43 schöne 4-Zimmcr -Wohnung,
3. Et , per 1. Okt . zu vm. Näh . im Lad . 2873

BleiÄstr - 29 , 2. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu vcrm . Näh . 3. Et . r . 2874

Blüchrrplatz 4 schöne , Wohnung , freie Lage,
4 Zimmer nebst Zubehör zum 3. Oktober zu
verm. Einzug kann früher erfolgen . Näh.
Blüchcrplaü 4 bei FranBlücherstr.17
sp. zu verm . Näb . Blücherslr . 39, b. May . 2875

»AL »4 »» »A Ecke Roonstr ., a. fr.
*OttEOwffl ' * Platze , 4 grotze Zit « .

Bad pp . n. r. Zub ., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage. Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm . Näh . I r. 2876

WAowstr . 3 , P ., 1., 2. u . 3. St ., 4-Z .-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Wiitawstr . 11 schöne 4-Zimmer -Wohnung aus
gleich oder später billig zu vcrm. 2878

Wülowstr . 15 , Ecke Zietenring , schöne 4-Zimmcr-
Wohnung pr . Okt . z. vm. Näh . 3. St . l. 2879

4,
nung mit

Zubehör zum 1. Oktober zu verm. Näheres im
Juwelierladen Große Burgstraße 2.

Dotzheinierstr . 51 , nahe am Ring , sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör bittig
zu vermieten . Kein .Hinterhaus , sehr gesunde
Laac . Näheres daselbst, Pait . links . 2880

Dostheirncrstr . 55 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker rc., in eleg. solid. Ausstati.
zu vermieten . Nah . daselbst. 2881

Dotzlicimerstraste 72 schöne 4-Zimmerwobnung
<2. St .) , der Neuzeit cntspr . eingerichtet,per sot.
oder 1. Oktober zu verm . Näheres Part . 2640

Dreiweidenstr . 6 , Part . u . 2. Etg .. 4-Z .-Wohn .,
der Neuz. entspr ., zu verm . Näh . l . Et . r . 2883

Dreiweidenstratze 10 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten . Näb.
Part , rechts . 2183

l  17 4-Zimmerwohmmgen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 2885

EMserstraße 2 , 2,
schöne große 4-Zimmer -Wohuung mit Zubehör,

Balkon , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh . das. od. Marktstr . 24. 2886

Emferstr « ste 54 , 3, moderne 4-Z .-W . m. pracht¬
voller Aussicht auf 3. Okt. zu vcrm . Näh . das.
oder Part , bei 2887

Emserstr . 69 4 Zim ., Küche ( I. Stock ) zu verm.
Erbacherstrntze 5 4-Zimmer -Wohn . mit Erker

anf 1. Oktober zu vermicren . 2888
Grdacherftr . 8 4 -Zimnier -Wohn », der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 2889
Gncisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Renz.

entspr ., sehr billig zu verm. Näh . l .St . 2890
Gtreisciurustratze 21 , 1, sehr schöne große

4-Z.-W . mrit Nachlatz sof. zu verm . N. 2. St.
Göbc «»str . 6 , Part ., 4 Zimmer mit rcichl. Zub.

auf 3. Okt. zu verm . Näh . 1 St . links . 2891
Gövcnstratze 9 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit

entsprechend, auf 1. Oktober zu vermieten.
Gödensitratze 10 schöne4-Zimmer -Wohnung nebst

Zubehör , ® a8, elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
vcrm. Näheres gegenüber No. 13. 2658

Goethe»r. 7, «b
Centralbahnhof , p. 1. Oktober zu verm. Näh.
Laden , Part . 2556

Gocthcstratze 18 , Ecke der Moritzstr ., 1. Etage.
gr. 4-Z .-W . a. 3. Okt. zu v. Näh. das. 2662

Goldgafse 9 , 1. St ., Vdh ., 4 Zimmer , Küche u.
Zub . auf Okt. zu vm. Näh . im Laden . 2893

Gust .-Slvolsstr . 19 schöne geraum . 4—5-Z-
sof. od. sp. billig zu verm . Näh . Part . 2394

Hartingsiratze 13 , 2. Etage , schöne frei gelegene
4-Zimmer -Wohn . mit Oias, Balkon und rcichl.

Grsße Burgstratze
>!. Etage , eine 4 - Zimmer - Wohnuiii

.Hainerwcg 8 , P ., Garteuwohn ..4 Zrm.
mit verglaster Veranda . Küche, 2 Maus . u.
Keller an ruhige Familie zu verm . 3046

HeklMUttbstratz « 12 , Ecke Bertramstr ., Wohnung
im 2. St . von 4 Zimmern , Kabinett , Balkon,
2 Mansarden , 2 Kellern n . sonst. Zubehör auf
1. Oktober zu verm . Näh . bei
Hellmundstraße 12, 3 r. 2896

Hettmitndstr . 36 schöne 4 -Zimmer -Woh »» t« s
(kein Hinterhaus ), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zu vcrm . Näh . Part , daselbst. 2897

Hellmnndstr . 42 , 1, 4 ev. 3 Zimmer m. Zub.
sofort od. später zu verm. Näh . 2 St . 3108

Hcrverstr . 2 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer und
Zubehör , billig zu vermieten per Okt . 2898

Herderstr . 5 , Bel -Etage , Wohn , 4 Zim ., Küche,
Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . l. 2899

herderstr . 12 4-Zim .-Wohn ., 3. Et ., Balkons.
«P Bad 2c„ p. 1. Oft . zu vm. Näh . das. 2900
Herderstraße 15 schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit

Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 2901
Herderstratze 17 schöne 4-Zimmer -Wohmmg mit

Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 St . h. bei 2902

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. P . r. 2903

Kaiser -Friedrich -Rina 41 » Part ., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Banburcau . ^ 2905

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 3 St . r ., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Okt . 1906.
Näh . Müllerstraße 7, 2 St . 2908

Karlstraße 21 schöne 4-Zim .-Wohu . mit Zubeh .,
frei gelegen, sofort oder sp. zu vm. Näh . Part.

Karlstratze 33 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladen. 2907

Karlstratze 35 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Atans .. 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Ranenthalcrstraße 14, Part . 2903

Karlstr , 37 » 3,4 sch. Zim ., Balk ., Koch- u. Leuchtg.,
p. 1. Okt ., anzus . 10—6 Uhr . 91  2 St . l. 2909

Karlstratze 42 schöne Wohnung , Bel -Etage.
4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten . Näh . 2. Stock. 3071

Kiedrichcrstratze 2 eine schöne 4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort , der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1908 zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage links . 2596

Kirchgasse 19 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei 84 rieg.  2316

Kleiststratze 1, EckcNiedcrwaldstr ., schöne4-Zim .-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu vcrm. 2910

Kleiststratze4
sind 4- und 8-Zimmer -Wohn »ngen , der Neuzeit

entspr . cinger ., Ernzelaufgnng , zu verm. 2911
Kleiststratze 6 (Neubau ) schöne mod. 4-Zimmer-

Wodnungen zu verm. N. daselbst. 2648
Ecke Kleiststr. NIL .72

allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 2912
Körnerftraße 5 4 Zimmer , Part ., rcichl. Zubeh.

per 1. Oktober zu vcrm . Näh . 1. Et . r . 2913
Lehrstr . 5 , 2, 4—d-Zim. . Küche, Mans ., Keller zu

verm . Pr . 560 Mk. Näh . Lchrstr . 7. 1. 2914

Luisenstratze
Parterre , 4 grotze Zimmer , neu her¬
gerichtet » sehr geeignet für Slrzt»
RechtsanWalt oder Bnrean , p . sofort
stt vermieten . Räh . Bnrean Hotel
Metropole , vmtgs . 11 —12. 2915

Zubehör per 1. Okt . zu verm . Näh . Part.
ein».
2895 I

Lnxemburgplatz 1, 1. Etage rechts , moderne
4-Zim .-W . nebst Zubehör und moderne Hoch¬
parterre - Wohnung , 4 Zimmer nebst Zubehör,
per 1. Oktober zu ll. Üläh. 2. Et . links . 308?

Luxembmgstmßc5, 3. Et.,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung mit Bad , zwei

Balk .,' 1 Erker u. reichl. Zubehör per 1. Oktober
3906 zu vermieten . Anznschen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres daselbst und Herder-
straße 18, 3, bei P „ nth, - I. 2916

Marktstratze 22 , Stb . 2, Wohnung von 4 Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh . beim Hausverwalter

6345
Biauergaste 3 5 vier Zimmer , Küche, Keller und

Btansarde zu vermieten . Näh . im Laden.
Micheldberg 6 , 2, 4 Zimmer mit Bad . Näh.

Kirchgasse 54 . Part . ,3073
Orauienstr . 17 , Part ., schöne 4-Zim .-Wohnung

per 3. Okt. Näh . daselbst im 2. Stock. 2921
Philippsbergstraßc 4 Wohn , von 4 Zimmern

zum 1. Oktober zu vermieten . 2602
PhilippSbergstratze 17/19 schöne Vier -Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sos. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 2922

Philippsvergstr . 36 (neu . Haus ), schöne4-Zim .-
Wohnung mit Balkon , Badcabt . aus 1. Okt ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Part . 2923

Nanentalerstratze 11 Wohnung vou4Zimmeni
mir Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 2924

Szauenthalerstr . 29 , 3, herrsch. 4-Zim .-Wol,n.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r . 2925

NkiRmmlir.2
entsprechend, p. sofort oder 1. Oktober zu verm.

Rtzeingauerstr . 19 u. Ecke Eitvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei * eyi ». 2926

Rheinstratze 107 neu hergcrichtetc 4-Zim .-Wohn .,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oklover zu ver¬
mieten . Näheres daselbst . 2927

»AS » ^ 2. Et ., schöne 4-Z .-W . III.
e/TLr - WLML . O , gr. Aians . (Pr . 680 Mk.)

sof. od. 3. Okt . z. v. N . Part . od. l . St . 2669
Riestlstratze 18 , 3 r ., gr . schöne4-Ziinmer -Wohi,.

mit 2 Balk . u. Zubeh . pers. Verhältnisse halber
mit bedeut . Nachlaß zu vcrm. Näheres daselbst.

Scharnstorststr . 22 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu verm. R . P . r. 2928

Scharnhorststratze 46 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zst
vermieten . Näheres daselbst Part . 3131

CckljlW Mm Md Molker.
SSiarnhorst - und Gävenstratze , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnnngen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth gu
vermiethen . Näheres 8132

Baubürean Göbenstr . 18 und
«vi-itL Göbenstr . 12. Part.
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Scharnhorststr . 48 schöne4-Z.-Wohn., n. renov..
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Bart r. 2929

I Scheffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .-
Fried .-Riug ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 2930

1
Schwaiba chcrsir. 29 , 2. St ., 4-Fim.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Okt. z. um. Näh . i . St . 2560
Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung

von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7, FL ,*•*«£■
Bad , mit der Neuzeit entspr , Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 2938

Seerobenstr . 2 eine schöne4- und 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Parterre . ' 2934

Seerobenstr . 18 » 4 Zimm., 2 Balkons, Küche,
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 2935

SeerobeMratze 27,
Kth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmcr - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. R. das. Vdh . P . l. 2936

WalliiuiWr. 44,
Wohn , mit Bad . Balkon u. reich!. Zubeh . per
Okt . zu verm. Haltest , d. clektr. B . Nahe dem
Walde . Anzusehen vorm . 10— 12, nachm. 2 bis
4 Ilhr . Nah . No. 46. 2938

W -Enferstraße 6 , 1. 2. ». 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940

Waterloos «». 3 (ab Zietcnring) 4 Zim., s. sch.,
billig zu verm. 3133

Webergaffe 3, Gartenhaus 2. Stock.
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu verinietcu . Näh . 1. Stock. 2941

an der Straßenfront liegcuo, neu renoviert , per
1. Okt. zu verm. Preis 670 Mk. N. P . 3134

Wörthstr . 1 4-Zim.-Wohu., neu herger., zu verm.
Einzusehcn von 10 —12 Uhr . Näh . 2 S>t. links.

Wörthstraße 13, 3, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf sof. od. sp. zu verm. Näh . 3 rechts . 2948

Aorkftr . 3 geraum. 4-Ziinmer-Wohn., der Neuzeit
entspr ., auf 1. Okt. zu vm. Näh . I St . r. 29 44

tfinrfftr ß 3 4-Zimmer -Wohn ., große
U , O , Raume , Bad , reich!. Zu¬

behör p. Okt. Porkstr . 2, 1, n4 -, <, ««̂ i»»v »-. 2945
»ßorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Woknu»g auf

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 2946
Uorkstraße II , 2. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage , herrl . Aussicht , nebst reich!. Zubeh .. auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 1. St . 2947

Uorkstraßc 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blücherplatz , Soniicns .) zu v. N. 1 r. 2948

Zietcnring 1 Vier-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ansgcst ., per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Part , links . 2949

Ziele, «ring 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 2580
(SÜrflöllP ^-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
iVttsitlll . bciiör per 1. Oktober zu vermieten.

Näh . Bismarckring 17, 2 St . links.
Befand . Umständehalber eine prächtige4 -Zim .-

Wohnung im 8. Stock eines feinen ruhigen
Hau 'es, Nähe des Waldes und zweier elektrischer
Zahnstationen , mit einem Mietsnachlaß von
100 Mark auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Emscrstraße 54, 3. Stock rechts.

Schöne 4-Zimmer -WoI, »inng , 2. St ., der
Neuzeit entspr ., z. Preise v. 650 Mk. p. 1. Okt.
od. früher zu v. Näh . i. Laden Gneisenaustr . 5.

Pier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Bejch. Wilhelmstraße 5, Part . 3135

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe
der Rheinslraße , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . Wörthstraße 8, Parterre . 2950

Vier Zimmer . Küche, Kammer sof. evtl . 1. Oktober
zu verm . N. Maucrgasse 19, Schuhlad . 3091

Neue 4-Zim .-Wohn ., 3. St ., 2 Balkons , Bad inkl.
Zubehör , an ruhige Familie billig zu vermicteu.
Preis 650 Mk. Näheres Scerobeuflraße 22.

Mohn -nr-zen mm* 3 Zimmern.
Llarstrasze 21 sch. 3-Zi»,.-Wohu. mit Zub., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sos. od. 1. Okt . (kein Hth .).
Näh . Part . l. bei 3078

Aarstraßc 22 » , Villa „Minerva", 2. Etage,
3 Zimmer , komfort . cinger., nebst reichl. Zubeh.
per 1. Okt. zu v. N. das. 1. Et . l. 3112

Adelheidstr . 8, P ., schöne3-Ziinmer-Wohnung
mit Balkon u. Zubehör per sofort oder 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Bureau.

Adeltzeidstr. 33 , Seitenbau, 3 Zimnier ». Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2951

Sldelhcidstr . 34, 2, 3 ger. Zim., gr. Balk., K. II.
Zub . a. 1. Okt. zu v. N . Goetheitr . 18, 1. 2952

Adelhetdstraße 81 schöne3-Zimmcr-Wohnungen,
Hinterhaus , auf 1. Oktober , cvtl . 1. September,
an ruhige Leute zu vermieten . 3052

Adelheidstraße 81 , Hinterh. 2. 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh . das. 2953

Sldolfstr . 1, Stb . Part., 3 Zim. n. Küche zu vm.
Adolfstr . 1, 4 St ., 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Adolsstratze 8 , Gth., schöne3-Zim.-Wohnnng.

1. Stock, per 1. Okt . zu vm. N. das. 2 St . 2641
Adolfstr . 10, Mittelbau, ist eine schöne3-Zimmer-

Wohnung z» vermieten . Näh . Vorderhaus Part.
Albrechtstraße II Wohnung. 4 Zim. und K.

für 550 Mk. zum 1. Okt. Näh . daselbst. 2630
Albrechtstr. 12 3 Zim , resp. 4 Zim., Küche,

2 Mans . u. Zubeh . zu verm. Näb . Stb . 1.

Am Niimcrtor7SÄSfÄ
Bahtthofstraßc 3 , Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d . I . zu
vermieten . Täglich anznschcn und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahiihosstraße 2, Parterre , von vorm . 8 1/»—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 3136

Bierstadter Höhe 5 sch. 3-Z.-Wohn. u. Zubeh.
zum 1. Oktober zu vermieten . Näh . daselbst.

Bismarckring 7, Hth., 3-Zim-Wohu. z. v. 2456
Bismarckring 31 3 schöne. Zimmer. 1 Küche,

1 Mansarde per Oktober zu oeriuicten bei
lfiulin . 2681

Bleichst». 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnmig zu
vm. per 1. Okt. Anzuschen vorm , von 10 —12.
Näheres Adlcrstraße 4 im Bureau . 3089

Blücherplatz 2* 1. » . 2 . Et. links , schöne
3-Zimmerwoh « . . Kabin. u. reichl. Zub. zu v.
Näh . daselbst u. Adclheidstr . 10. 2955

Blücherplatz 5, tzth. P ., Wohn. v. 3 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk. zu
verm. N. bei Frau Dormann , Blücherpl . 4, HP.

Blücherstr . 3 sch. 8-Zimmerwohnungz. 1. Okt.
zu vermieten . Näb . bei sureuer , Hth . P.

Blücherstraße 8 , Porderh., sch. 3-Zim.-Wohn.
p. 1. Okt. 1906 z v. Näh. Hth . P . 2956

11, Part., schöne3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör , event.

Mit Werkstatt , ans 1. Oktober zu verm. 3047
Blücherstr . 12, Borderh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche

und Zubehör sofort oder 1. Okt . zu verm. Näh.
Blücherstr . 10; Mtb . 1 St . bei Job . Sauer . 2957

Oltichorffr 10 Ecke Gneisenaustr . , pracht-
MMsllstl .» 4 -1, volle3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh . dorts . bei 35 » y . 2958
WLlücherftraße 25 ist eine schöne3-Zimmer-
-V Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

1. Stock aus gleich oder 1. Okt . zu verm . 3048
Blücherstraße 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 2959Blücherstr . 27
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts . 2960

rkcudan Ecke Blücherstr . u . Scharnhorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober zu vm. Näh . Blücherstr . 30,1 . 2961

Bülowstraße 8 3-Zim.-W. per Okt. z. v. 3062
Clarenthalerstr . 3 schöne3-Zimmer-Wohmmg,

Hinterhaus , zu vermieten . 2962
Clarenthalerstr . 4 3 Zimmer u. Küche, große

Räume mit doppeltem Balkon , Bad , Kohleiianf-
zng, Gas u. clektr. Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 1. Okt. zu vm. 2663

Datzheimerstraße 11 wcgzugshalber Frontspitz-
Wohnuug , 3 Zim . u. Zubehör , für 1. Oktober
zu verm/ Näheres 1. St . bei »Beils ««-, »».

Dotzheimerstr . 13 kl. 3-Z.-W. auf 1. Okt. z. v.
Dotzheimcrstraße 26 , Mittelbau. 3 Zim. Per

sofort od. auf 1. Okt . zu vermieten . 2965
Dotzheimerstraße 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung von 8 gr . Zimmern u. Küche zu ver¬
mieten . Näheres Vordcrh . Part . ^ 2967

Dotzheinierstraße 55 , Mtlb. 3, schöne8-Zim.-
Wohn . mit Gas ii. Kobleuaufz . w. Vers . p. Okt.

Rcuban Dotzhciinerstraßc 57 3 - Zimmer-
wohnungen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 8- mid 2-Zimmerwohnung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzheimerstr . 74 ist eine 3-Zimmcrwohmmg
ans 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Stock . 2969

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmcr -Wohnung mit Badeeinrichtung per
sofort od. 1. Okt . zu verm . N. im Lad . 2971

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr ., sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 2972

Dotzheimerstraße 88 , Mtlb. 1 Stiege, große
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und Keller , mit od.
ohne Werkstatt , sogleich zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 1. Stock links . 3138

DotzheimerKr. 87 » , Vorderh., 3-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermietcn . 2587

Dotzheimerstr . 105 (Süds.) herrsch, gr. 3-Zim.-
Wohn . ni. Erker , Bad , 2 Balk », reicht . Zu¬
behör, sch. AuSs . , in. Nachlaß ans sos. o. sp.

Dotzheimerstr. 108 » 118 , 112, je eine Drei-
Zimmer -Wohnung mit Zubehör , 1 Mansarde u.
Badeeinrichtuiig ans soß od. 1. Okt . d. I . F 365

Stenvan (Eckhaus) Datzheimerstraße 110
schöne 3-, 2- od. 4-Zinimerwohn »ng. der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör , bcrrl . Fernsicht , per
1. Aug . od. sp. zu verm . Näh . das. 2635

Dotzheimerstr . 126» Neubau Wicsb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten. I

Dreiweideustr . 5 Part.-Wohnung von3 Zimmern
nebst Zubehör per 1. Okt . d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 3153

Drudenstraße 7 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller, tut 3. Stock , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3064

Drndenstr . 8, M., 3 Z. u. K. zu v. N. V. 1 r.
Eckernsördcstratze 4, n. d. Zieteuschule. schöne

3-Zimmcr -Wohmnigcii mit 2 Balkons , Gas , Bad,
Kohleuaufzug und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näbercs daselbst 1 St.

Eleonorenstraße 4 Parterrc-Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder 1. Okt. zu vm. 2591

Ellenöogeng . 8 3 Z., 1 K. a. 1. Okt., 52.5 M. 3155

Eltliillcistraßc3 5655 * 11
Eltvillerstraße 7 Part.-Wohn., 3 Zim., Küche u.

Zub ., per I . Okt. zu vm. 9käh. bei Best . 2974
Eltvillerstraße 7» Hths., 3- u. 2-Zi»imer-Mohii.

per 1. Oktober zu verm . Näh . bei Best. 2975
Eltvillerstraße 12 schöne3-Zimmer-Wohiiungim

Vdh ., zu verm . Näh . Vdh . Part . r . 2976
Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnuiigen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , links . 2977

Eltvillerste . 16. Vdh.. 3-Z.-W. b. N. Vdh. P. r.
Maurers Gartenanlage , Eltvilleistr . 18 21,

schöne 3-Zinimer -Wobinmg mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . c.
zu v. Näh . bei Maurer , Mittcl -Gtb . F242

Erbacherstraße 2 herrschaftliche 3-Zimmer-
Wohnuug per l . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 2628

ckLrbachcrstraße 5 große 3-Ziinmcr-Wohnnng
¥*> 1. September zu vermieten . 2979
Erdacherstr. 7, Hochp. 1 l.,3 -Z.-W..Küche, Bad,

Zubehör , sos. oder später zu verinielen.
Ervacherstratze 8 3-Zimmcr-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh . 1. Et . r . 2469
Frankcnstraße 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche

u. Zub ., a . 1. Okt. N . Laden . 3065
Frankenstr . 28 , 3 r., 3 Z.. K. u. M. z. 1. Okt.
Friedrichstraßc 8 , Hinterbau3.St ., 3 Zimmer,

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . BFr«>!mse !»- daselbst. 2983

Friedrich«». 1« Li-MÄ
3 Zimmern u . 1Kiiche,p . sof. od. spät , zu v. 2984

Friedrichstraßc 45 eine Seitenbaiiwohnnng von
3 Zimiiicrii , Küche, Keller und Akansarde auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . Bäckerei. 2678

Friedrichstr -iße 45 im Vorderhaus eine Dach¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche und Keller an
ruhige Leute aus 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Bäckerei. 2679

Gneisenaustr . 5, 1. sch. 3-Zim.-Wohn. m. Gas,
Bader ., für .560 Alk. zu verm. Näb . Laden.

Gneisenaustr . 23 , Hochp.. 3Z . u. K. zu v. 2666

Gneisenaustr . 8 schöne große 3- n. 2-Zim.-W.
im Vdh . und Hth . preisw . z. v. N. Vdh . 2 r.

Gneisenaustr . 14, 1. od. 2. St ., schöne 3-Zim.-
Wohn . mit Zub . per 1. Okt. llkah. 2 r . 2660

Gneisenaustraße 18 eine Wohn, von 3 Zimm,
1 Küche, Bad , m. Gasofen n. gl. o. sp. 2986

Gneisenaustraße 25 , vis -a-vis der Zietcu-
schuie, schöne 3-Zim,nerwohnung «nt
Zubehör zu vermieten . Näh . Hth . 1 r.

Göbeustr . 1, 3, 3 Z. m. Zubeh. p. 1. Ost. z. v.
Gövenstraße 16, 1. Et., schöne3-Zim.-Wohnq.,

der Neuzeit entspr ., per Oktober zu v. 3092
Gocthestraße 24 drei Zimmer, K., Zubehör per

l . Okt. zu vermieten . Näh . daselbst 1. Et.
Gustav -2ldolfstraße 16 3-Zim.-Wohnung per

Oktober zu vermieten . Näh . Laden . 2987
Hartingstraße 6 eine Wohnung m. Abschluß,

1. Stock, 3 Zim ., Küche, Kcll., Maus .,
per 1. Ort . zu v. Näh . 2. St . b. Eigent . 2988

Helenenstr . 15 3 Z. u. K. zu v. N. 1 St . has.
Heleuenstraße 18 eine ich. Msw., 3 Z., Küche,

auf 1. Okt. zu verm. N. Mtb . 1. 2989
Helenenstr . 25 . 2. Stock, 3 Zimm., Kücheu. Zub.

~auf 1. Okt. zu vermietcn . Näh . Parterre.
Hellmnndst «. 6 3 Zimmer u. Küche bis I. Ost.

zu vermieten . Näheres daselbst . 3056
Herderstr. t 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2990
Herderstraße 5 Parterrewohn., 3Z ., K., u.Zub.,

bisher als Bnuburcau des n. Landeshaufes be¬
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 1. E . l. 2991

Herderstraße 5, Beletage, 3 Zim., Erker, Bad,
Küche n . Zub . mit 1 Dkonat Mietuachlaß weg-
zugShalber sofort oder später zu verm. 3042

Herderstr. 11, Stb. 2, schöne3-Zimmer-Wohn.
stubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Hermannstraße 28 , n. d. Bismarckring, eine
3-Zim .-Wohn ., Vdh., auf 1. Oktober zu verm.

Herrnmühlgasse 5 , Hth. 1 St ., 3 Zim. Küche
und Keller zu vermietcn . Näh . Vdh . 1 St.

Kirschgrat,en 10 sch. 3- u. 2-Zim.-Wohn. z. bin.
Jahnstraße 10 sch. 3 - Zimmer- Wohnung zu

vermieten . Näheres 2 Treppen . 2 92
Jahnstr . 16, t. Et., groß- 3-Zimmer-Woh». mit

Zubeh ., Gas für l . Okt. Näh . P . od. Karlstr . 38, P.
Kaiser-Friedrich -Ring 2, Hth., Dachwohnung.

8 kl. Zimnier , Küche und Keller, per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041
Kaiser-Friedrich-Nmst 17,

im Seitenbau , ist die neu hergerichtete Wohnung
im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Keller, per 15. Aug ., eventl . 1. Oktober zu
vermietcn . Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schützenhofstraße 11, im Bureau . 2680

Kaiser -Friedrich -Ring 23 , Stb. 2. 3 Zim. u.
Zubehör auf l . Okt . z. v. Näh . Vdh . 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohiiung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 2995

Kapellenftratzc 8 ist eine Frontspitzwohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 2996

Karlstr . 36 , 2. Et., 3-Zimmerwohnung zu verm.
Karlstr . 38 , Mtb., 3 Z. u. K. (880M.) N. B. P.
Kicdricherstr. 10, 1,gr.3-Z.-W.s. 1. 10. N.2r.2997
Kirchgasse II , Gartenh . , sch. 3-Zim.-Wohnui,g

per Oktober zu vermicteu . Näh . Bischoff. 2998
Kirchgasse 46 , Seitenb. 2, 3—4 Zimmer, Küche

an ruhige Mieter z. vm. Näh . im Laden . 3156
KirciijiJn .sse -Sö » Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim .,

Küche , auf gleich oder später zu verm . 2999
Kleiststraße 1, Ecke Niederlvaldstraße , schöne

3-Zimmerwobn . p. 1. 10. 06 zu verm. 3000
Kleiststrahe 6 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnungen

zu verm. Näheres daselbst. 2647Kleiftstr . 1«, Neubau,
sind 3- und 4-Zimmcr -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend cinger., Gas , elektr. Licht, Einzel-
aufgang , zu Perm. Näh . Naneuthalerstraße 22,
1. stock r. 3001

Körnerstratze 5 3-Zimmerw. (1. Et.), d. Neuzeit
entspr . cinger., per I . Okt . zu v. N . 1 r. 3002

«örnerstraße 8 , 1. 3-Z.-W. per 1. Okt. N. P.

Luiserrstr . 5 , 2 . Et . ,
3 Zimnier Zubehör , neu herger. ,
per sofort zn verm . Näh . Bnrean
Hotel Metropole » vorm . 11—12. 3003

LuitenNraße 4l Fromspitz -Wohuung , 3 Zimmer,
Küche n . Zubehör per 1. >Leptember cv. später
zu vermieten . Näh . 1. Stock rechts . 264 t

Lnisenstraße 22 , Seitenbau , 3 Zimmer mit
Küche und Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Tapctcngcschäft daselbst. 3106

Luxembrrrgplatz 2,1 §£
Lav u . Zub . auf 1. Okt . zu v. 9f. 2. St . I. 30!>4

Lur emvnrgstr . 4 3-Zim .-Wohnnng mit reichl.
Zubehör per 1. Oktober zn vermieten . 3005

MarMraße 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Sterztc,

Bnrean ;e. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 3140
Manergasse 3/5 3 Z., K. u. K. z. v. 9k. i. Lad.
Mauritiusstr . 10 Frvntspitz-Wohn., 3 Zimmer

u. Küche, auf 1. Oktober zu verm.
Metzgcrgasse 25 , Neubau, eine scböne3-Zimmer-

wohnung per 1. Oktober zu vermieten . Näbercs
Grabcnstraße 24, 1. Stock. 2536

Michelsbcrg 8 , Stb ., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
n. Keller, per 1. Oktober zu verm. 3006

Moritzstraße 64 , Parterre, 3 Zimmer, Mansarde,
Küche, Kelter 1. Okt ., cv. früher , zu vm. 3007

Nerostr . 28 , H. 2 St ., 3 Zim. u. Küchea. gleich
oder später zu vermieten . Näh . Hth . 1. St.

Nerostr . 38 , 1, 3 Z., 1 Kgb. u. Zubeh. a. I . Okt.
Nettcldeckstr. 3 schöne3-Ziinmerwohiiuug, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf ioforr oder
sp. zu v. N. Hochp. r . ä '» «-« tJcmiuer . 8008

Nettcldeckstr. 5 große3-Z.-W. zum Preise von
560—580 Mk. auf 1. Okt . zu vermieten.

Ncttelbeck?ruße 7 (Ecknenbaul, nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zi »r -Wohn . mit reichl. Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . 3009
Nettelbeckstratze 11

schöne 3-Zinn,ier -29oh,iung , sof . od . spät
zn verinietcn . Näh . «s. «duuidt . 3010

Niedcrwaldftratze 4» Gartenhaus, 3-Zimmcr-
Wohiiimgcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vordcrh . Part . r . 3083

Niedcrwaldstr . 6 , 1. Et ., niod. Wohn . v. 3 Z.
mit reichl. Zub . Näh . das. Part , rechts . 3011

Niederwaldsir . 12 schöne 3- und 2-Zimmcr-
Wohnungeii ans 1. Okr. zu vermietcn. 3059

Rikolasstr . 23 Dachstockwohnung, 3 Zimmer,
Küche re. (Abschluß), per 1. Okt. 06 z. v. 2595

Oranienste . 31 , Vdh. 3, 3 sch. gr. Z. z. v. 3103
Oranienstraßc 31, Gartenb., schöne3-Zimmer-

Wohuung zu verm. Näh . Vdh . 3. Et . 2624
Orauienstr. 62, SlÄim W

1. Okt . zu verm. 2555
MS »ilippsbergstratze 37 , 1, 3 Zimmer mit
HAV Zubehör zu verm. ^ ^ ^ 3012
Philippsbergstr . 38 geraum. 3-Z.-W. N. P. r.
Platterstr . 17 8ÖÄ

Balkon und Zubehör , sowie Garten , p. 1. Okt.
zu verm. Freie schöne Lage . Nab . das . Part . l.

Platterstraße 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen", 1. Etage , 3 Zim ., Küche Mansarde,
2 Lkcller, 650 Mk.. per 1. Okt. Nah . das. 3141

Platterstr . 82 » , Landhaus -Neubau m ge¬
sunder , freier Lage, mit prachtvoller Aussicht,
sind schöne 3- und 4-Zimmer -Wohnungcn mit
Gas , Bad u. Balkon auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres daselbst bei E-' rietlr . Süecäi «. 3100

Platterstr .,ße 132 , 1, bei 11. d. Eichen, luftige
3-Zim .-Wohn . mit Zubehör p. 1. Okt. zu verm.
Elektr . Bahn ganz nahe . Mietpr . 650 Mk. p. I.

Rauenthalerstraße 7. 3 Et., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten . Näh . I . Et . 3014

Rancnthalerstr . 12 schöne3-Znnmcr-Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 3015

Ranrnthalerstr . 22 eine3-Zi»imcr-Wohnnng zu
vermieten . Näh . daselbst oder Blücherstraße 8.

Rheinganerstr . 5, Hinter!)., schöne3-Zimmer-
Wohnuug per Oktober zu vermieten . Näheres
bei Hochpart . 3096

Rheinganerstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten . Näheres l . Stock rechts. 3084

§UKHei» gauerstraßc 13—15 3-Zimmerwohnung
cxtz zu vermiethen . 3016
Rheinganerstr . 16 schöne Hochpart.-Wohnung.

3 Zimmer , Küche nebst reichl. Zubehör , billig
zu vermieten . 3017

Rheinganerstr . 18 schöne 3-Zinnner -Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend ansgestattet , zitz verm.

Nheingilnersti aße 20 schöne große 3-Zimmer»
Wohnungen , der Neuzeit entspr . eingerichtet,
kein Hinterhaus , auf 1. Okt. z. vm. N. das. 3018

iPtfCÜlßr 71 Wohnungv.3̂großen
3 Zimmer u . Zubehör,
Vdh . 1. Stock , per sofort

Zimmern , 1 Küche u. Zubehör
sofort zu verm . Näb . im Hanse . 3114

RiehLstr. 6 "7
oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraße 3. ES. Mrart . 3074

Richlstratze 9 schöne3-Zimmer-Wohnung im 3.
Stock per 1. Oktober zu vermieten . Näh . Part,

ftrnßp 11 Mtb . Dach, 3-Zim -Wohnung
KilktzMlUW 11 , per sof. od. spater zu v. 2664
Rtchlstraße 25 , 2, schöne3-Zimmcr-Wohnung

nebst reichl. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links . 3061

Röderstraße 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim., Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 3020

Römerberg 14, V. 2, 3 Z.. Küche, Kcll. 1. Okt.
Roonsir . 16 Frontspitze, 3 Zim. u. Küche, per

1. Oktober zu verm. Näh . »*,!« >»», Part.
Scharnhorstsir . 2, Neubau, sch. ger. 3- u. 2-Z.-

Wohn . aus 1. Oktober oder später zu v. Näh.
das. od. Göbeustr . 14, P , l, 4 ' t>i-1st »» », . 3104

Scharnhorststr - 6 , Neub ., geräumige3-Zim.-
Wohnuiigen , der Neuzeit entsprechend, mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermietcn . Freie Fern¬
sicht, kein Hinterhaus . Näheres am Bau oder
Scharnhorststraßc 24, Part . l.

Scharnhorststr , 13, links d. Göbeustr., schöne
3-Zimmer -Wohnnn « zu vermieten. 3021

ScharRhorststraße IS
schöne 3 Zimmer , Küche, Speisekammer , Bad,

Klosett . Kochgas, 2 Balkons per sofort oder
1. Oktober zn verm . Näh . dortsclbst , 1. Etagtz
oder Nüdesheimerstraßc 20, Part . r . 3068

Scharnhorststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche.
Mansarde u. Zubehör . Näh . Part . r . 2589

Scharnhorststr . 27 8-Z.-Wohn. auf gl. 2293
Scharnhorststraße 29 thZiminer-Wohnmig auf

1. Oktober er. zu verm . Näh . 2 St . lks. 2594
Scharnhorststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per

1. Oktober zu verm. Näb . 1. Et . l . 3022
Scharnhorststraße 33 schöne3-Zimmer-Wohn.

sofort zu vermieten . N. 3. Etage links . 2656
Scharnhorststr . 34 sw. 3-Z.-Wohn. a. 1. Okt. z. v.
Scharnhorststraße 35 schöne3-Zimmer-Wohng.

versctzungshalbcr auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1 l. 3023

Scharnhorststr . 37 schöne3-Zimmer-Wohnuug.
3. Etage , per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 2526m)m Wui wiü WLer.

Scharnhorst » nnd Gödenstraße , hoch¬
elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , clektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres , 3143

Banbnreau E2 i Göbeustr . 18 und
ticri «* kodier , Göbeustr . 12, Part.

Schiersteincrftraße 9, Garth., 3 Z. u. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieten . 3039

Schierstcincrstratze 24 gr. Wohn., 3 Zimmer,
Küche, Mails ., 2 Kcll., der Ncvz . entspr ., 1. Okt.

Schnlgasse 4 8-Zimmerwohnung, 2. Stock oder
Mansarde , zu verm. Näheres Hinterh . 1. 3101

cAk̂ S. walvacherstraße 3 , 2, schöne3-Zimmer-
'5s3i5 |f Wohnung mit Zubehör zn verm . Lkäh.

1. Stock b. Mt . 620 . 2600

Ktzlvlllbllchertt.57, "vZoM
Kl . Schwalbacherstraße 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten . „ 3024
Sedanstr . 2 eine 3-Zim.-Wohn., Küche, Keller,

z. 1. Oktober zu verm. 9iäh . 1 St . r . 2570
Sccrobenstraßc 10, 1 r„ ichöne3-Jim.-Wohn.

mit Balkon , Erker u. allem Zubehör per Oktober
billig zu vermieten . Anznschcn nachmittags
zwischen 3 u . 6 Uhr . Näh . tHeugasse 22, Laden.

Seerobenstr . 181$" '« .
2 Kammern , 1 Keller rc. Näh . Laden . 3025

Seerobenstr . 24,1 . u. 3. St ., moderne 3-Z .-Wohn.
auf gt. od. 1. Okt. z. v. Näh . 1 St . 3026

Steingassc 17 3 Zimmer , Küche und Zubehör.
Abschluß, auf 1. Oki. o. später zu verm. 3068

Steingasse 26 Mansardwohn ., 3 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oktober zu vermieten . 2653

Tannusstr . 28 Mausard -Wohn .. 3 Zim ., Küche
n. Zub ., Pr . 300 Mk. N. Schuhgeschäft . 3110

Tannusstraße 40 , Hth., schöne Mans.-Wohn.,
3 Zim . u . Küche, z. verm . 9käh. Vdh . 2. 3027

Tannnsstraße 47 , Hth. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche pei 1. Oktober . Näh . Vdh . 1 St . 3150

Walkmühlstr . 18, SÄt
Zimmern . Küche u. allem Zubehör . Blcichplatz ec.
per 1. Okt. zu verm. llkäh. 1. St . r. 3028
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MK alluferslrahe 3, Hth., sind per sofort od.

per später sehr schöne, voüst. neu renovierte
3-Zimmcr-Wohmmqeu preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part? 8029

KVallirferstr. 3, Hth., schöne3-Zimmerwohuung
per 1. Oktober zu dm. Näh. Vdh. Part . 2671

9, Hinterhaus, schöne
cirohe3-Zimmer-Wohnung

auf 1. Oft. 06 zu Perm. Näh. Vdh. P . 2211

KllkWsirche 10, 1.
«rs^e8-Zimmer-Wohmmg zum1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. Part . W.  SSis«i»of . 8144
Walramstr » 13 sind die Part .-Räume. 3 Zim.u.

Zubeh., f. gcschästl. Zweckea. 1. Okt. z. v. 2562
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2061
Waterloostr . 8 (ab Zietenring) s. sch. 3-Zimmer-

Wohuung mit allem Zubeh. zu verm. 3145
Wellritzstr. 5, Gartcnh., eitle Wohnung, 3 Zim.

u. Küche, auf I.Okt. zu verm. N. Bdh. 1. St.
Wellritzstr. 13, Vdhs., 3 Zimmeru. Küche mit

Zubeh. au ruh. Familie zu verm. Näh. Vdh.1.
WcUritzstr*80, Vdh. u. Hth. 2 St ., 2 schöne gr.

8-Zimmer-Wohnungen mit r . Zubeh. zu verm.
WcUritzfirafze 40, Hth-, 3 Zimmer und Küche,

nnt od. ohne Waschküche od. Bicrkeller zu verm.
WrrderstrMe 3 schöne3-Zimnier-Wohnnng, der

Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part, rechts. 2304

Wester,dstr. 10. 2 St ., schöne Wohn., 3 Z., K.
u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P. 2336

Westerrdstr» 18» 1. Et., schöne geraum. 3-Zim.-
Wohn. ans l . Oktober zu vermieten. Näheres
Weißcnüurgstraße2. P . r. 3030

Westen dstratze 18 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu verm. Näh. Parterre. 3149

Wistendstraffe L0 schöne3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör weazugshalber sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part . 3076

Westerrdstr. 31 schöne3-Zimmcr-Wohnung mit
Balkonu. reicht. Zubehör bis 1. Okt. zu verm.

Ä >ffnihffr $ 9 Hth.. 8-Z.-W. mit oberobneFlascheribicrkellcrzum
1. Oktober zu verm. Näh. Hth. Part. r. 3031

Wilhclmi «enstras;e 1, Parterre, 3-Ziucmer,
Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit, aus 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraßc 41. Part , links. 2686

Wilhelmstraffe 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil, bestehend aus 3 Zimmern.

' Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032

MatSias» issfle**, Wildelmstr. 12.
Dorkstraße 8 8-Zimmcr-Wohnnng sofort zu vcr-

nüeten. Näheres Vorderhaus Part.
Uorkstraffc 8 frdl. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Horkstr. 10 8-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Doristraße 17 schöne3-Zimmer- Wohnuriq auf

1. Oktober(480 Mk.) zu verm. Näh. 1r. 2480
Uoristr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2473
Uc-rkstr 32 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, LKell. p. I.Okt. zu vm. Mb. i. L. 3146
6 St .» 3 Zimmer, Küche und

Isll . uOf  Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
■Näh. im Spezcreigcschäft von Diefenbach. 239797 3 Zimmer, Balkon und

f -ßvll [Ile !pC d Zubehör gleich od. später
, zu vermieten, Näh. 1 Stiege links. 3033

Ufekttiittg Z
3-Zimmer-Wobnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herdcrstraße 18, 1. 3084

Meter,ri «g 18. Mittelb. V>, 3-Z.-Wohn.
zu Perm. Näh. Zietenring 14, Hochp. 3147
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Zietenring ttni * Nettelbeckstraffe, Eckhartö,
schöne3- undL-Zinnner-Wohuungen, Balkon».
reich!. Zubehör prrisw. zu vermieten. Näheres
Zietenring6, Hochparterre. 3085

Zinnnermannstr . 9 sch. 3-Z.-W. zuv. N. 6 r.
Zimmrermarrnstr. 10 8-Zimmerwohnung mit

Balkonu. Zubeh. zu vm. Näh. Bdh. P. ' 2385
Eine schöne8-Zimmer-Wohnung mit 1 Kabinett,

im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Bahnhofstraße 22. Henker . 3075

M 501« . Acht« L.8SWL
Wohnung mit allem Zubehör per sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. GöbcnOr. 8. 1 l.Rahe dem Markt

3 Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr., preisw. zu verm.
Näh. Mauergasse 10. HSdeihbimer . 8598

Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Roonstr. 9. Part . 2385

Neubau V »- r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blüchcrstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bah», sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3- und 2-Zimnierwohntmgen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim

. Bautaglöhner od.Luisenstr. 14.Weinkoutor. 3054
Sehr schöne3-Zimmcrw. m. Bad nsw., 2. Si ., p.

Okt. z. vm. Aorkstr. 2, 1. 2251

vor » 2  ZimMevn.
Narstraße 22a , Villa „Minerva", schöne Front¬

spitze, 2 Zimmer, Küche und Keller, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu v. Näh. 1. Etage l.

Aarstratz« 20 Zwei- auch3-Zimmerwohnung a.
gleich oder l . Oktober zu vermieten.

Lldeihetdsiraffe 15 ist im8l Stock eine Wohnung
von 2 kl. Zimmern nebst Küche rc. ans 1. Okt.,
auch früher zu vm. Näh..Adolfstraße!>, V. lks.

Rdlcrstr . 0 zwei Zimmeru. Küche zu vermieten.Ndlerstr . 31 2- ii. 3 Zimmer-Wohnung zu verm.
Adlerstr. 40 2Zimmeru. Kü-bc auf 1. Okt. z. v.
Adlerstr. 64 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zim. u. Küchea. 1. Sept. od. 1. Oki. zu vm.
Albrechlflr. 6, P., N(atis.-WWn., 2 Z!m. u. Ä.

sofort zu verm. Näh. Vorderhaus1 Tr.
Alvrertztsir. 0 eine (leine Mansard-Wobming,

2 Zimmer und Küche, auf gleich oder bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Parterre.

Au der Rimgrirch- 5, Vdh. P., schöneL-Zim.-
A'ohnungn. Zubehör sofort zu verm.

Bismarckring 8. Hinterh., 2 Zimmer. Küche,
cventl. mit Werkstatt, per 1. Oktober zir rer»,

Bismarckriug 3«, Hth». 1, 2 Zimmer n. Küche
per 1. Okt. z» verm. Näheres Mittelbau. !>' 498

Bleichste . IS scliöne2-Zim.-Wohn. zn verm.
Blücherstr. 3 schöne2-Ziminermohnungbillig zu

vermieten. Näh. Hth. Part , bei ssi-eeteir.

41, Hth. Dach, schöne große2-Zimmer-
Wohnungcn mit Zubchör an kleine ruhige
Familien per 1. Okt. 1608 zu vermieten. Näh.
daselbst Bureau im Hofe rechts.

Blücherstratze 8 große 2-Zim.-Wohn mit allem
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1 lks.

Burcherstr. 17, Mth.,2-Zim.-Woh». auf 1. Sept.
zu verm. Näh. Blücherstr. 19 bei *> . 4 ay.

Blücherstr. 10, Vdh., S-Zim.-Wodn. auf sof. od.
sp. zu verm. Näh. dortselbst bei kl«'' «-. May.

Blücherstraste 23, Hth. 1, sind2 schöne Wohn.,
ie 2 Zimmer u. Küche, per 1. Okt. zu vm. «301

Blücherstr. 27 2Zimmer mit Gasleitung, Balkon,
per 1. Okt. Auskunft1 St . rechts.

Bulowstr » 11 2-Zim.-Wohn. a. gl. od. sp. zu v.
Bülowftraffe 0, M., 2-Z.-Wobn. sofort zu vm.
Bülowftraffe 0, H. D., 2-Z.-W. ans Okt. zu v.
Dotzheimerstr. 13 2 Zim. ». Küche aus 1. Okt.
DetztzeiMerstr. <12 2-Zim.-W. zu v. N. P. l.
Dvtzheimerstr» 72 schöne3-Zim.-Wohn. i. Mtb.

auf 1. Oktober zu vermieten. Näh. Bdh. Part.
Dotzheimcrstraffe 66, Vdh., sch. 2-Zimmer-

Wohnung, Küche, Mans., 2 Keller auf 1. Okt.
zu verm ie ten. Näh, dase lbst im Laden.

Dotzheinierstratze 06, 8,
nahe Ring, ist wegen Versetzung nach
answ. zum 1. Oktober gcräum. kreundl.
gesunde2-Zimmer-Wohnung zu vm. 6372

Datzheimerstr. 84, Hth. 1, frenndl. 2-Zrmmer-
wolmuna znni 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst,
oder Schierstcinerstraße 15, Part.

Totzheimerstraffe 88» Mtlb., 2 Zimmer, Küche
auf 1. Scpt. od. 1. Okt. zn v. Näh. Vdh. 1 r.

Dotzftetmerttr. 83, Mtb. 1 St ., i gr. Zimmer,
1 Küche rc.. sogl. z. v. Das. 2. St .. 2 gr. Zim.,
1 Kab., Küche ec., p. Sept. Näh. Bdh. 1 St . l.

Dstzpeiinerstr. 97a » Mittelbau u. Seitenbau,
schoneg-Zimnier-Wühnuiige«! zu vm. Näh. das.

Ncoban Dotzheirrterftr. 103 schöne Zweizim.-
Wohluinge,, sofort zu vermieten.

DotzheiWerste. 117 2-Zim.-Wohn. billig zu v.
Drusengr . 3, Part ., 2 große Zimmer, Küche u.

Zubehör1. Okt. zu verm. Nah. 1. Stock.
ManrerS Ggrtet -anlage , Mtviüerstr . 10-21,

schöne2-Zimmer-Wohnung nebst Zubchör auf
1. Oktoberc. zu verm. Näheres Sei Maurer,
Mittel-Gartenhaus. F 242

Eltvtlierstrast « 4 ist eine Wohn, im Vdh. 1. St,
u. eine Wohn, im Stb. 2. St . von je 2 Zim. u.
Z. s. o. sp. zu v. N. P. o. Dotzhcimerstr. 74. 1.

Fltviüerstr . 8 2 -Zimmetw., K. u. K., im Hth.,
zu verm. Näh. Vdh. 8. St.

«-ltvillerstraße 12, Mtlb., 2-Zim.-W. gl. od. sp.
Mtvittsestratze 14, Hth., schöneL-Z.-Wohn. mit

Abschluß per sofort. Näh. Vdh. Bart, links.
Emscrstratze 83, Soul., 2 Zimmer, Küche und

Keller an ruh. Leute auf 1. Oktober zu verm.
Gmserstr. 68  zwei Zim. u. Küchea. gleichz. v.
©riiitd?«Uftr. 8, Hth., 2 Zimmer u. Küche zu v.
Ervachcrstr. 6, Hth., 2-Zim.-W. N. Vdh. P. r.
Faulbrnnnenür . 0,1  u. 2, 2-Z.-W., Bdh., o. K.
Aanlhrnttnenstr . 0 2 Mans. n Küche zn vnr.
Fridftr «tste 3, l Stiege, 2 Zimmer, Küche und

Keller(tzintcrhans) auf 1. September zn verm.
Hvankenftr. 7, H. D.. 2 Z . u. Küchea. l. Okt.griedrickstr.14 2Zim.,Kücheu.Zub.p.I.Okt.riedrichstr. 44, Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei ßtaEiiTicH» J uang-

Gtteisrirnrrstratze4 schöne2-Zimmcr-Wohn. mit
reichlichem Zubehör zn vermieten.

Gtteisettaitstr . 16, H. 2. 2 Zim., Kücheu. Kell.
per 1. Okt. zu veem. Näh. Vdh. Part.

GttelsLriMesteitß« 18 eine Wohnung v. 2 Z.,
Kücheu. Zubeh. zu verm.

Gtkeisenaustr. 21 schöne Frontsp.-Wokiu.,2 Zim,,
Küche, 2 Keller, 1. Okt. zu verm. Näh. 8. St.

Gneisenitufir . 2.6 schöne2-Ziitmter-Wol>iiu»g zu
vermieten. Näh. HiUtcrh. 1 r.

Göbeusir . 1, Ftsp., 2 Z., K., im Abschl., sof. z. v.
GSli«t»stratzs 7, Hth., schöne2-Zim.-Wohnung,

im Abschluß, auf gleich. Näh. Vdh. bei Scheid.
Gödenf!raste 9 schöne2-Zimmer-Wohmmg, im

Mittelbau, sofort zu vermieten.
Göhensiruste 11, Mtlb.. 2-Zimmer-Wohnuna,

Dachivohuung, an mir kleine Familie zu verm.
kgoethestraste 24 zwei Zim., Küche(Dachst.) per

!. Okt an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et.
Goldgassc 6 eine Mansardwohntiiig, 2 Zimmer,

1 Küche nebst Zubehör, sofort an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres im Laden.

H«le»»e«str. 23» Hinterh., kleine neu hergerichtcte
Frontspitzwöhnung, 2—8 Zimmer, an eine kleine
Familie billig abzugeben.

HeUttnntdstr. 40 sch. 2—8-Z.-W. 1. Okt. N. 1l.
KettttUtndstr. 40, 1 L, 2—8-Zim.-Wohu. zu vm.
Hcklmundstr. 42 2 Zimmer mit Zubchör und

Hausverwaltung sofort zu vermicten.
HeKMtrndftritste 84 Mausardwohn., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf gleich zu vermieten.
Herders!»'. 0 abgescbl. L-Zimmer-Wohn. zu venu.
Herderstr. 13 2-Zimmer-Wohuung mit Bad und

Zubehör(Hochpart.) sofort zu vm. Näh. Laden.
Hochstättr 16, Neub., 2 Zim. u. Küche, nebst gn

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Jahnstr . 29, Hth.. 2-Zimmerwohn. an kl. Fa in.

auf fofi oder später zu v. Näh. Bdh. Part.
Jastnstr . 34 2 Zim. n. K. an fiitbcrt. L. zn vm.

Anzns. Dienstags ». Freitags. Näh. Bdh. 2 lks.
Zitknrftr. 36, Vdh, freie Lage. 2-Zim.-Wohn.,

380 Mk., s. 1- 2 Pers., p. I. Okt. zu v. Näh. P.
Älsiser-Friedrich-Airrg 48 8 schöne Zimmer mit

Zub. (Hinterh.) an kinderlose ruhige Leute auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Ddb. Part . l.

Kais.-Fr .-R. 33, G., sch. 2-Z.-Wohn. sof. zu v.
K-sristr . 29, G., kl.L-Z.-W. z. v. Näh. Vdh. 2.
Kcllertzr. 10 sch. 2-Ziin.-Wohn. pr. 1. Okt. z v.
Kettcrstr. 118 Zimmeru. Küche mit oder ohne

Frontspitzzimincrauf gleich od. 1. Okt. zu verm.
2-Zimmer -Wohnungen

. ^ mit Erker und Balkon,
sowie reich!. Zubehör, per 1. Oktober zn verm.

Kirchgastr 13, 1 rechts, grohe 2-Zimmer-
Wohnuna, Küche, Balkonu. Zub'hör, 2. stock,
per 1. Oktober oder früher zu verm.

Kird,gaffe 86  2 Zim. Küche auf 1. Olt. z. v.
»tteikstratze 8 zwei Zim. n. Küche zu vermieten.

Näh. Vorderhaus Part.
«örnerstr . 8, H.. 2 Z . m. Z. 1. Okt. N. V. P.
Levesteatze1 2-Zinnner-Wohnung sofort zu verm.
Ludwioftr . 3» Neub, 2 Zim. ». K'üche zu verm.
Ludwigsteatze 8 ist eine schöne Wohnung, zwei

Zimmeru. Küche, ans 1. Oktober zu vermieten.
Li»xesttvur-gstraste 6 eine der Neuzeit cntsprech.

2-Zimmerwohrrungzu vermieten. Näh. Laden.
Marktstr . 12» Hth., 2 große Zim. u. Küche, neu

herg., etg. Abschl., zu v. Släh. Vdh. 2 r.

irilcöiläierfafifc

Mauergaffe 8, Hth. 1 St ., 1 fr. gr. 2-Zimmer-
Wohnung auf 1. Okt. zu vm. Näh. Mauerg. 11.

Mauergaffe 9 kleine2-Zim.-Wohnung zu verm.
Mctzgerg«,ffe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metz«ier<taffe 25, Neubau, Froutsp., 2 Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Näh. Grabenstr. 24.
Metzgergaffe Sl (Neubau), Frontspitze, 2 Zimmer

u. Küche zu vermieten. Skäh. im Laden.
Mickelöverg9 schöne Mans.-W. (2  Z.) zu v.
Moritzsir . 82 2-Z.-Wohu. a. gl. od. sp. zu verm.
Nerastr. 14 Manjardw., 2 Z., K., K., p. s. o. sp.
Rerostr . 23, H. 2 St ., 2 Zun. u. Küchea. gleich

oder später zu vermieten. Näh. Hth. 1. St.
Nerostr. 34 Mansardw., 2Z. II. K., v. sof. od. sp.
Nerosteaste 88 Dchw., 2 Z. u. Zbh., gl. od. 1. Okt.
Rerostraste 40, Stb., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.
Nritelüeckstraste8 Zweiz.-Wohn. zum Preise

von 29.)—320 Mk. auf 1. Okt. zu verm.
NettelbeKstr. 6, Vdh., L-Zim.-W. sofort od. sp.
Rettribeckstr. 6, Vdh., 2-Zim.-W. sof. (420Mk.)

u. Stockwohn, von 800 Mk. an auf 1. Okt. zu v.
Rettelbeckstraste7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,

2- u. 3-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

NritelbeKstr. 8 Fsp., 2 Z. u. K.. a. Okt. od. sc.
Rottclbeckstr. 1«, V., 2 Z.. Bad, Balk. 40« M.
NcttctbeMr. 13 sch. 2-Z.-W. (Neub.) m. Erker.

Gas, 2 Keller zu v. Pr. 390 Mk. N. Part . l.
Mettelheckstrasze 14

schöne2-Zim.-Wohuuuaeu billig zu vermieten.
Da selbst auch eine Werkstatt.

Neugaffe 18, Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute zum1. Oktober zu verm.Näh. im Laden bei INianae -ii-iaaa -».

Reuüaffs 18 20, Seitenbau3. Stock, Glasabschl.,
2 Zimmer, Küche. Keller, an kleine Familie, auf
1. Oktober. Näheres im Bäckerladen.

Oranienstr. 29 2 Z ., Kücheu. Keller, r. Dachst.,
zu Perm. Zu erfr. MichelSberg 28, Kohleuhdlg.

OkaniKnstratz« 34, Mittclb. 1. Stock, 2 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu vermieten.

Oranirnstr. 47 2 Z. u. K. p. 1. Sept. N. V. V. r.
Phrtistpsbcrgste . 7 L-Zim.-Wohnung zu verm.

2 Zimmer mit Küche
auf1. Okt. zu verm. N. daselbst.

Plaiterstratze 17 schöne2-Zimmer-Wohnung im
1. Stock, in schöner freier Lage, au ruh. Leute
zu verm. Näh. daselbst Part .' links.

Platterstr . 17 sch. Frtsp.-Wohn., 2 55. u. Küche,
an ruh. Leute zu verm. Nah. daselbst Part . l.

NauetttYalerstr . 8, Mtb.. 2-Z.-W. und Küche
auf 1. Okt. z» verm. Näh. Vorderh. Part,

t * i*»»thalerstr . 6, a. d. Ringkirche.
Vorderhaus, sch. L-Zim.-Wohn. p.

1. Okt. zu verm. Näh. daß Laden.
Raneothalerstr. 7, Mtb., 2-Z.-W. Näh. Vdh. 1.
Rauctrtlialcrstf . 8, Stb. P., 2-Zim.-W. nebst

Zubehör sofortz» verm. Fr. Nortmarrn.
Rauenthalerstr . 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. auf gl.

oder 1. Okt.; das. auch3-Zrm.-W. (Dachgesch.)
sofort oder später zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

Rauetithalevstraste ist, Mtb.. sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei

oder Jos . Kam , Scdanstr. 7.
N0einganerstra ste 13 2-Zimmerwohuungmit

Abschluß zu vermieten.
Nhcingintcrstr. 14, W»D .LL

im Abschl. 280 mt,  p . 1. Okt. N. Vdh.1 St . l.
Rüeinp,it»»erstr. 18 schöne2-Zimmev-Wodnungen

im Vorderhaus und Seitenbau zu vermieten.

Rbeinstraste 1«3 M »L
4. Stock, ä 2 große Zimmer, Bad, Abschluß,
Mansarde re. per l . Oktober oder früher zu
vermi etcu. Näheres  daselbst1» Stock.

Ecke der Rhein - und Lchwalvacherstraste 2
2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.

Riehlftratze 8 Frtspw., Ä. u. H. P ., je zwei Z.
u K., p. i. Okt. Näh. Schiersteinerstr. 24. P.

Riehlsir . 9 2-Zimmcrwohu. per 1. 10. zu verm.
Riklrlstr. 13, V., sch. gr. 2-Zim.-Wohn., der Neu¬

zeit cntspr.. 1. Okt. zu vm. Näb. daselbst Part.
Nieiststr. 18 schöne2-Zim.-Wo!m. i. Vdhs. u.

Hths. n. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
RödernNee 4 schöne2-Zim.-Wohng. im Neubau

und Fronrspitze auf gleich od. -Oktober zu verm.
Rstderstr. 13 frdl. Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche.

per soforto. 1 Scptbr . zu vm. MH. i. Laden.
Röderstroste 23 eine 2-Zimmer-Wohuungm. o.

Dlaniarde zu vermieten.
Röderftr . 28 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf

1. SePt. zu vcrmietcn.
Rödcrstr . 27, c! Dachwohnung  zu ver¬

micten, 2 Zimmer u. Küche.
RSmerdere, 7, Hth., Wohnung mit 8 Zimmern,

Küche und Keller per 1. Okt. zu vermieten.
Rünierverg 7, Hinterhaus. 2-Zimmer-Wolmung

nebst Zubehör, >ür Wäschcret, zum1. Oktober
zu vermieten.

Römerberg 17 2 Zimmer, Küche(Abschluß) auf
1. Okt. zu vermieten.

RSmcrderg 30 eine abgeichl. 2-Zimm.-Wohnung
mit Zub h. ans 1. Ott. zu verm. Näh. l Tr. r.

Roonstr . 7 ich. gr. 2-Zi»n-Woh». p. Okt. zu v.
Roonstraffe 13 L-Zimmerwobnung im Seitenbau.

Näheres Vorderhaus1 Stock.
RüdeKsteimerstr» 23 Dachwohn., 2 große Zim¬

mer und Küche, im Abschluß, an ruhige Leute
gleich oder später zu vcrmietcn.

Scirarnhorststr . 6» Neubau , große2-Zimmcr-
Wohuungeu nebst Froutspipcus alles der Neu¬
zeit entsprechend, mit Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Freie Fernsicht, kein Hinterhaus. Näh.
am Bau oder Scharnhorststraße 24, Part. l.

Särorttbvrststr » 10  schöneL-Zimmer-Wohn.. der
Neuzeit entipr., mit allem Zubeh.. im Vorderh.
2. Et. u. Hinterh., per sofort oder 1. Oktober.
Näh. doris. 1. Et. od. .RüdeSheinrerstr. 20, P . r.

Gchar« hor0str<,ffe 26 (früher6) schöick!-
I große2-Zimmcr-Wohn. (Absäil.) i. Seitenb. aui >,
z 1. Oktober zu vermieten. Näh. V. P. r. ^
Scharuhorststr . 27 2-Zimmcrwohnringzu verm,
Schiersteinerstr. 16 2 schöne Zimmern. Küche,

Hh.. auf gl. o. späterz. v. N. Vorderh. P.
Schwatvacherftratze 58, H.. kl. 2-Zim.-Wohn.
.per I. Okt. zu verm. Näh? Vdh. 2 r.

Kl. -t.chwotvack'«rstr. 4, Dachw., 2Z . u. K. zu v
M . Ŝchiucklbocherstraffe(i Wohnung. 2 Zim.

Küche und Keller, zu vcrmietcn; dieselbe ist neu
hergerichtet und kann gleich bezogen werden.

Sednnfir » 7, Nstb., schöne2-Zim.-Wohn., Küche,
Keller per 1. Olt. bill. zu vm. Näh. Nau, Bdb. 1.

Seerobenstr » 18 schöne2-Zim.-Wohn. mit gllem
Zubeh. zum1. Okt. zu verm. Näh. im Laden

Sedanstratze 9 schöne Frontspitzwöhnung von
2 Zimmer», Küche und Kabinett per gleich oder
später zu verm. Näh. 1 St . r.

Secrobenstr . 24, 1, 2-Z.-Wohn. mit Gas, Bad^
. 2 Balk. auf gleicho. I. Okt. z. vm. Näh. 1Sr.
Secrobcnstr . 24. H. 3, 2 Z. u. K. Näh. B. 1.
Ltciugaffe 8 2 Zimmeru. K. m. Abschl. z. verm.
Steingafl « 34 zwei sch. Z. u. K., Dachw., zum

1. Sept. au ruh. Leute zu verm. Näh. 2 St.
Stiftftr . 1, 1, seh. Scitcnb.-W., 2—3 Z., zu vm.
Taruntsftraße 17, P., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seitenb. 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.
Woünserstv. 7, Mtb. 2. St ., schöne2-Zimmer»

wohn, und Küchez. 1. Oktober zu vermiete».
MLairomsiriiffe 18 eine Wohnung, 2 Stuben,

Küche, Keller, auf 1. Oktober zu vermieten,
> 1 O direktn. d. Wellritzstr..

i 2 sch. Zim. u. Küche pr
^ oft MH. Vdh. 2 r.

Walramstr . 21, Part .. ll-Zim.-Wohu. zu verm.
Watevloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 800 Mk.
LÜebergnffs 43 zwei Zim. nebst Küche mit Glaz-

abschluß pcr 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Wedet-Kaffr 80, Hth., 2 Z„ K. mit Zub. zu ü.‘
mettvittfiv.  19 2Z.,K., K. p. Okt. a. ruh. L. z. p.
Wellritzstr. 3z, 1. sxp» Binnsardw., 2 Zim.,

Küche, Keller(Abschluß), zum1. Okt. zu verm.
Westerrdstr. 10, 1, 2 Zimmer ri. K. zu verm.
Wörthstr . 20, V-, Mans.-W., 2 gr . Zim. u. K.

oder 1 Zim. n. K. z. v. Näh. 3. St . 6323
Aorkstr. 3 schöne2-Zimmer-Wohnung, Gartenh,

1 St ., uns Oktober zu vermieten.

Aseksirasze 16
schöne2-Zimnierwohnimg, Vdh., auf 1. Okt. d. I.

zu vermieten. Näh. bei Architekt4.'aei
itiasa «B, Bliicherplatz3, 1.

2-Zimmcr-Wohn. mit
reicht. Zubeh., d. Nenz.

entspr., preiswert z.v. N̂äh. b. Weber.
IfarlUlr. 20

Jorkstr . 22 zwei Zimmer,Küche,
Keller aufI.Okt. zu
vm. Näh. i. Laden.

ZieteNriug 12
schöne2-Zimmcn ohnung Vorderh. u. Mittelb.,
zu verm. Näh. beim Hausverwalter.

Freudl. 2-Zimmerwohnung. Vorderhaus (Hocl,-
parterre) sof. zu vm. stiäh. Herderstr. 15, i. Q,
Schöne2-ZnmlM'MhmWg,

Vorderhaus, umständehalber auf 1. Okt. zu verm.
N. fli meiner , ^erberftr.22, V. 6246

Zwei Zimmer, Küche und Keller, Vorderhaus
Dachstock, an ruhige Leute sofort zn vermieten
Näheres Kirchgasfe9, 1 links.

Eine L-Zimnrcr -Wolmttng im Dachgeschoß
au ruhige Leute per sofort zu vermieten/ 9^,
Kirchgasfe9, 1 l.

SÄ . 2-Z.-W. in meinem Neub., bcrl Blücherstr
pcr Okt. zu verm. b. Nettclbeckstr. y ’

Schöne2-Z.-W. 320 Mk. N. Nette!deckstr. 10, P

Mohrrmtgerr von 1 Zimmer.
SM , ,str . 16 sch. Frontfp.-Wohn., 1 Z.. Küche
wWl Keller, an ruhige Leute auf 1. Sept.

oder später zu v. Nä!>. Frau Müller, im Haus'
Sldclheidstraste 6 schönes Mnnfardzrmuter^

Küche u.  Keller per Oktober zn verm.
Adlerstr . 26 kieiue Wohnung, 1 Zim. und Küche

auf 1. Sept. oder1. Okt. zü Perm. Näh. Part'
Sldlerstr. 88, 1 r ., I Z. u. K. pr. 1. Okt. zu v'
Adlcrstr . 48, 1.  St .. 1 Z. n. K. (22M.) p.1. Okt
stdlerstr . 49 1 Z. u. Kücheg. sof. od. sp. 16 Mk'
»Adlerstr. 51 Zim. ». K. ans gl. od. sp. zu vm. '
Adlerstr . 55 Dachz., K. u. K. per 1. Sept. z. £>.
Mdlerstr. 61 1 Zimmer n. Küche, Part ., zu vuu
Ädotistrasze 3 Mansardwohn., Zimmeru. Küche'

aus 1. September zu verm. Näh. Gartenh. ‘
Bachmnyerftr . 14 1 Frontspitzzimmeru. 5kücht

nn eine Dame zu vermieten.
BcrtröNiftraße 9, Hth. P., 1 Zimmeru. Küche.
Äleichstrnßc 83 ein Zimmeru. Keller zu verm
Blücherstr . 6, P., 1 gr. sch. Z., Küchem. Speist

u. Keller, im Vdh., a. 1. Sept. od. Olt. z. verml
Btüctzerßr. 14 1 Zim. u. Küche aus gl. od. sp'
BlüÄerftrnße 17 1-Zimmerwohnung aus sofort

od. sp. zu verm. Skäh. Blücherstr. 19, b. itty.
Bülawstr . 11 gr. Z. mit Küchen. Keller zu vm.
Castellftrutzc 9 kl. Dachw., 1 Zim., K. u. Kelch
Dotztzetmerstr. 72 schönel-Zim.-Wohn. i. Mtb.

pcr sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part'
Dützkeitnerstr. 06, Bdh., schöne Frontsp.-Wohn.̂

I Zimmeru. Küche, pcr sofort od. späterz. vnr'
Tr»!',beim erste. 82 1 Zimmer und Küche aus

i . Okt. (Hochparterre) zu verm. Näh. daselbst.
Eleonoreriftraste 6 1 Zim., Kücheu. Kell. aus

1. Oktober, das. Frontsprtzw. auf 1. September.
Eltviücrstr «,ße 2̂, Part , l., großes Zimmer und

Küche per 1. September zu vermieten.
Jlaarpf «Garteunülaff «, Ellvlllerstr . 19 21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
8 »iire ' . Mittcl-Gartcutzaiis. F242

Fkldstraffe 16 eine schöne Dachwohnung, 1 Zimmer
und Küche auf 1. September zu vermieten.

Frankenstr . 18, H. 1, 1 Z. u. K. a. Sept. frei
Franlenstraste 2 c 1 Zim . u. Küche. Näh. P.
Urledrichstr. 44 Mansardwohn., 1 Z . u. Küche'

per i. Okt. 06 zuv. Näh. Mt-iariei - 4l» ng ..'
jtzrtedrichstr. 48 kleine Wohnung von 1 Zimmer

u. Küche an 1 od. 2 Pers. a. 1. Okt. Näh. Bäckerei
Guciserr.-ustraße 25 schöne1-Zi,»mer-Wohnuna

zu vertuictem Näh. Hinterhaus1 r.
Göldgaffe 10 1 Zimmeru. Küche zu vermieten.

Näh. bci S. BBe*g*<'iteu , Rödcrstraße 41.
.Hnrtintzstr. 9, Dachst.. 1 Z . u. K. sof. o. I. Okt
Her«ne«str. >3 1 gr. Z., Kiichc, K. i. Vdh. zu v'
Hercueristr. 17 ein Zimmer(Froutsp.) an ein*'

Perl, zu v. a. 1. Sept. N. 1 St ., b. F. Zindel.'
Helrnemstr. 17 ein Zimmeru. Küche(Froutsp.i

a. 1. Sept. zu v. Näh. 1 St ., b. Kindei,
Hclen-ttstr. 22, Maus.. 1 Z ., K. u. K. zu verm
Htlrirenstr . 28 1 Zimmer u. Küche, gr. Veranda

n. Zubeh., Vdh. 1 St ., auf 1. Okt. Näh. Part
29, Vdh. Ms., g. Z., St, gl. z t>‘

Hcllmuüdstr . 33 ist 1 Zimmer und Küche im
Dachstock pcr 1. Oki. zu verm. Preis Mk. lg

Hellnttindst«. 41 sind Wohnungenv. i Zimmeru. 1 Küche zu vermieten. Näheres bei
.8. Hiimung ' Jk  Oo .. Häfnergaffe3

Herderstr . 1, 1. Et.. Dachw., Z., Küche. 17 Mk
Herma kt»rstr. 3 1 Z. u. K. zu vm. N. r-pezer-il'
Herma,lüstr . 18 l Z., K., Keil, au r. L. z. 1. Okt'
.tzermannstraßc 20  ist eine Wohn., 1 Zimmer'

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu v. Näh. 1 x'
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Ocrmannstr . 21 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
Hochstätte 18 (Neubau) 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu verm. Näh. daselbst (Schreinerei).
Karlsiraßc 13, Hth., 1 Zimmer, Kücheu. Keller

(neu hcrgerichtet) zu vermieten.
Karlstr . 40 . Vdh.. Manf .-W., 1Z ., K., z. v. N. P.
Karlstr . 42 sch. Frontspitzmohn., 1 Zun., 1 Küche,

1 Kell., p. 1. Okt. au kindtri. L. zu v. N. 2. Sr.
Kirchgaffe 62 , Stb . 1, ein groß. frdl. Zim. mit

Küche an ruhige Leute sofort od. spät, zu verm.
Kehrstr . 1 ein Zimmer u. Küche sofort zu verm.Ludwiaftr. 2 i| Sr*
Lrrdwiastr . 14 1kl. Zim. u. Küchez. v. N. V. 1.
jMarktstraße 12 , H., mehrere I -Zim.-Wohnnngen

mit Küche. Näheres Vdh. 2 Stiegen rechts.
Manergaflc 3/5, e. kl. Zim. m. K. N. i. Laden.
Moritzstraßc 24 , P ., kl. W., V. D., 1 Z. u. K.
Dinllerstr . 1 Dachw., gr. Z.. K. u .K., z. l . Olt.
Rerostraße 36 37 , Stb ., 1 Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres Nero-
straße 23, «III 1er , Laden.

Rettelbcckstraße 5 ein Zimmer und Küche per
1. Sept . zu vermieten. Preis 220 Mk.

Philippsbergsir . 7 I-Zim.-Wohn. sofort zu v.
Plattcrstr . 26 , V., Dm., 1 A., K., K., m. Abschl.
Platterstr . 42 gr. Zimmer und Küche zu verm.
Plattcrstr . 50 1 Z„ 1 Küche, 1 K. auf 1. Sept.
Plattcrstr . 5» , Frtsp .-Woh»., 1 gr. Zimmer und

Küche, auf 1. Sept . au ruh. Familie zu verm.
Wi»WlMD 13 Mas *"*
Riehlstr . 9 Einzimmcrw. (V.i P. 1. 10. Näh. P.
Römcrbcrg 6 Zimmer u. Küche per sof. od. sp.
srömrrberg 14, H. 1, Z., K-, K. 1. Sept . o. Okt.
Römerberg 34 1 Z. u. K., 18 Mk. N. Vdh. P.
Schachtstr . 6 1 Zim., Küche, Keller, 16 Mk. p. M.
Scharnhorststr . 44 , Vdh., 1 gr. Zim., K. an

r. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Srttarnhorfistr . 44 , Gh.,1Z -,K„ r .F .1.Okt. N.V.
Schierfteinerstt . 1k!, Hth., geräumiges Zimmer

u. Küche per Oktober zu vermieten. N. Vdh. P.
Schwalbacherstr . 8, 2. 1 Wohnung, 1Z . u. K.,

p. 15. August o. 1. Sept . zu verm.
Echwalbaüerstr . 79 Ztm. u. Küche sof. zu v.
Sedanstr . 3 1 Zimmer mit Küche kMansarde)

per 1. Setzt, zu vermieten. Näh. Part.
Sedanstr . 7 ein schönes Zim., Kücheu. Kell. p.

1. Sept . o. 1. Okt. bill. Näh. 88«>°», 1. Stock.
Seerodenstr . 9 , Mtb .. Mans., gr. Z. u. K., neu

herger., gl. o. sp. Näh. dal. o. Stcing . 12, 1 r.
Steing . 12, ,ö . 1, neu. 1 Z. u. K. z. I .Okt. z. v.
Steingaffe 34 1 Zimmer u. Küchea. gl. od, sp,
Stiststr . 28 , P ., Frontjpitzc, 1 Zimmer, Küche,

Keller, an inhige kinderloic Leute zu vermieten.
LaiNN ' Sstraße 47 , Hth. P ., 1 Zimmer u. Küche,

per sofort zu verm. Näh. Ldh. 1 S.t.
Walramstr . 7, 1 St . l„ 1 Z . u. K. (Dachst.)
Walramstr . 15 eine Dachstube, Keller a. gl. z. v.
Walramstr . 17 1 Zimmer, Küche und Keller tm

Abschluß. 1. Stock, auf 1. September zu verm.
Zu erfragen im Metzgerladcn.

Walramstr . 20 e. Mans. u. Küche sof. od. spät.
Walramstr . 27 , V. D., Zim.. K., K. N. 1 Sr.
Wcbergaffe 50 1 Zimmer, « lieheu. K. zu v.
Wellritzstr . 8 . Gartenh., eine Wohnung 1 Zim.

u Küche, auf 1. Okt. zu verm. N. Vdh. 1. St.
Wellritzstr . 19 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr . 20 , Hth. 2 St ., schöne I -Z.-Wohn.
: und Küche an ruh. Leute zu vermieten.
Wcttritzstraße 33 Zim. u. Kell. gl. od. sp. zu v.
Westendstr . 18 Mansardw., 1 Zim. u. Küche, an
. eine od. zwei ruh. Personen zu vm. N. Vdh. P.
Westendstraße 18 Mans.-Wohn., 1 Ziin. u. K.
Wörtllstr . 1 eine Mans.-W., 1 Zim. u. Küche, im
^ Abschl., u. eine einz. Mans. z. v. Näh. 2. « t. l.
iyorkstr . 3, Ldh., 1 Zimmer, Küche im Dachstock
" auf gleich oder später zu vermieten.
Narkstr . 10, 1, Zim.. Küche, Abschl., Frtsp ., an
^krnderl . Leute zum 1. Sept . od. 1. Okt. z. Perm,
«torkstratze 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Dorkstr . 31 , 1. ein Zim. u. Küche zu verm.
Kinunermannstr . 7 sch. M.-W. (Htb.), 1 Zim.,
^ Küche n. Zubeh. a. l . Okt. zu v. Näh. Vdh. V.
Ein eventl . auch zwei Zimmer , Küche,
' Keller zu verm., auch als Bureau m. Lagerraum.

Nähere« Kaiscr-Friedrich-Rinq 59, Bureau.
8in - uns 2»ZiMM »r -Wohn « ng , auf Wunsch

mit Karten oder Ackerland, zu vermieten.
Näh. Ludtmgstraße 12, 1. . ,

Lin ar. Zimmer u. Küche. Hth. Part ., z. 1. Sept.
od. spät. z. v. Näh. Schwalbachcrstr. 9 i. Lad.

Wohmmgen ohne IrmmeN-Airsakre.
Adelheidstr . 88 schöne Frontsp .-Wohn. zu verm.
Ndlerstr . 33 Dachw. a. kl. F . a. gl. od. sp. N. L.
»rankcnstr . 17 1 Dachs«., Ddh. , auf l . Okt. z. v.
©elsherontflle 20 HStS

ordeuü. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.
Karlstr . 82 , 1 r., Mans.-Wohn. a. 1. Okt. z. v.
Morttzstraße 24 , Hth.. Frontspitz-Wotm. zu vm.
Rerostraße 38/3 ? schöne Frontspitz-Wohnungen

zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres Nero-
straße 23, MUNer , Laden.

Menritzstr . 27 schöne Frontspitzwohnung mit
Zubehör per 1. Oktober u. 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu vermieten. Näh. 1 St . links.

WSkthpr . 12 sch. Mans.-Wohn., monatl. 22 M.
«orkstr . 3 Frontspitz-Wohnung an nur ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. Part,
«kleine kMe Wransardwohnttng an ruh. Leute

zu verm. Näh. Ecke Gold- u. Mehaeraasse 37. 1.
Sch. Frtspitzw., VH.. 310 Mk. N. Nettelbeckstr. 10,  P.

Airswart » gelesen - M- Hrrmrgei».
Llaeeuthal 20 zwei Ztm., K. u. K. 1. Okt. (20).
Fu Villa freundliche Wohnung von 2 Zimmern,
M Mansarde, Ballon und Zubehör z. 1. Okt. 1906

an einz. ruhige Dame zu verm. Gonncnberg,
Kaiser-Friedri -tistraße 5, Haltestelle Tennelbach.Bierftadt.

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen
in Nähe der Stadt.

Bürgerverein Bierstadt,
«ierstadter Hohe 66 . Langgaste 49.
DOM MeiiM. 4,

entsprechend eingerichtete schöne2- u. 3-Zimmer-
Wohnungcn billig zu verm. Nähere? daselbst.

Waldstr . 8« ü-Ztm.-W. v. sm. od. spät. b.z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7N «ub. 3148

Waldstratze 82 n . 84 sind_mehrere 8- und
2-Ztmmerwohmmgen auf gleich zu vermieten.
MH. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 3036

Pfa . 1’riedr . Ciosmann,
Wallokerstraße11.

Waldstr . 92 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. ffaserne,
3-Zimmerwohnungen 28 bis 83 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungcn 20 bis 27 Pik. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Wnldstraße 88, bei « atli . 3037

Biebrich , Häsens !r . 10 (Neubau), vis-a-vis dem
Exerzierplatz— Waldstraße — sind per sofort
schöne große, lustige 1-, 2-. 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Bnlk., 2 Keller, Man-
snrdcn, brllia zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Aorkstr. 8, liriimpr.

Schierstein » Ecke Biebricher Landstr. u. Ludwig¬
strabe. 2 gr. d. Neuz. cutspr. 4-Z.-W. a. l . Okt.
s. preisw. zu v. Sch. b. L>. N. b. Eigent. L. Link.

Schöne abgeschlossene 8-Zimmer -Wotmnng
mit Zubehör, in günstiger Lage Lchiersteins,
per 1. August zu vermieten. 'Nah. beim Haus¬
meister, Gartenstraße 15, 2, Schiersietn.

MSKliete Mslnruitgerr.
Franlfrrrterstraßc 16 möblierte Wohnung von

5 Zimmern, eventuell mit Küche, tu bester Kurtage
(Billa ), zu vermieten.

Gocthestr - 1 möbl. Wohnung. Zu erfr. 1 St.
Sch a "nhvrst str e.ße 24 abgejchl. möbl. 8- oder

4-Zimmer-W. mit Küche zu verm. N. Part . r.
Kl . möbl . Billa , 5 Zim., gr. Balkon, Badez.,

Küche, Garten , zu verm. Grünweg 4.

Mövir- re Zimmee imd mödUete
Maitlsstediorr , KchlrrMeUen etc.

Bdelheidstr . 40 , H. 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Rdethcidstr . 80 , 1, Salon u. Schlafz. ». sch. g.

Zim. einz. od. zus. an best. H. od. D. zu verm.
Adterstr . 68 , 2 St . v., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Lldolfstraste 3 möbl. Zimmer auf 1. September

zu vermieten. Näh. Gartenh.
Sllvrechtstr . 7, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstraße 23 , 1 (Atolfsallce), hübsch möbl.

Wohn- n. Schlafzim. mi bess. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 30 , P ., schön mbl. Zim., iep. Eing.
Sllvrechtstr . 30 , i r., g. m. Z ., 25 Mt . m. Fr.
Balurhasstr . 6» Vdh. 1, sch. m. Z. m. u. o. P.
Vertrarnstr . 11, 1 l., frenndl. möbl. Ztm. z. vm.
Bertramstr . 2<t, M. 1 r , crh. anst. Arb. sch. L.
Bertramstr . 20 , Mtb. 8, erh. Arb. sch. Logis.

grinst 18, 2 r., bei allcni-
It  stehender Dame, gr. möbl.

Zimmer an Dame billig zu vermieten.
BiÄmarckrlna 21 , Part , r ., gut möbl. großes

Zimmer m. Schreibtisch an soliden Herrn zu v.
Blsnraeckring 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
DiSmarckrii -g 83 , 1 I., elegant möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
WiSmarckr . 37 , 3 l„ möbl. Z . 19 M. m. Kaffee.
Blcichstr . 2, Hth. 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
BI eich str . 8, Frontsp ., möbl. .' (immer zu verm.
Btücherstrastc 16, M. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Bütowstr . 12, P . l., einst möbl. Zim. zu verm.
Elarottthalerstroiste 6, 2, Nähe Ringkirche, bei

«43 ««, gut möbl. Zim. zu vermieten.
Bleichstr . 13, 2 r., b. Dahlem, f. m. Balkouz. b.
Bleichstr . 19 möbl. Mansardzimmer sof. zu vm.
VloiSrstr . 48 , möbl. Frontspitzz. Näh. Zigarreul.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 1», H. 2, erh. Arb. b. L. Zu erfr.6—7.
MerxrO 18. 8S
Lnmvacktal 4, P ., eins. möbl. Z . f. d. zu vm.
VMchmltr. 2, S/ & &sff-m%gr
Dotzheimcrstr . 16 , 1, möbl. Z . m. 2 Bett. z. v.
Dotzhriliierstr . 18, Frtsp .. möbl. Mansarde zu v.
Dötcheimerstr . 3V, G. 2 !., möbl. Zim., sep. E.
Dreitueidcustr . 6, H. l . m. Z. m. sep. Eg., mig.
Trudcustr . 1, 2. St . links (Ecke Emscrstr.), schön

möbl. Balkonzimmerper sofort zu vermieten.
Eltvistcrstr . 3, 1 r., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Eltvillerstr , 3 , 1 l., frenndl. möbl. Zimmer mit

2 Bette» für zwei solide junge Leute bill. zu v.
Eltvilterstr . 13 , Mtb. P . r., crh. 2 s. Arb. sch. L.
EllviSerstr . 18, Hth. 1 r., srdl. möbl. Z . z. vm.
fihmVl 'ftT 13 1 l., elegant möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Ervscrstr . 69 möbl. Zimmer auf gleich.
ÄaAlvrttnnerrstr « 11, 2. m. Z ., sep. E., a. Hrn.
Frnnkellstr . 1, 1 r., m. Zim. mit Pens, zu vm.
Arankenstr . 10 sch. m. Z. a. gl. Näh. Laden.
Fr «Mkr« str . 21 » Hth. Part , r ., eins. m. Z. z. v.
Fronkenstr , 21, Hth. 1 r.. sch. Schläfst, zu vm.
Fronkenstraste 23 , 2 l., sch. Zimmer mit zwei

Betten und Penfion zu vermieten.
Friedrichstr . 3 , 2 l., einfach in. Zimmer zu vm.
'0'riedrichstr . 2 !>, Stb . 4, crh. r . Arb. fr. Schläfst.
Fricdrichstr . 30 , 2 r., gut m. Zimmer sof. 6432
F-riebrichstr « 30 , 2, fein möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 44 , Vdh. Ftsp., eine in. Maus. z. v.
Ge .sbergstr . 16, 1, zwei sch. möbl. Zim. z. vm.
EeiSbergstraste 26 , zweiter Eingang Dambach-

tal 9 », möbl. Wohn- u. Schlafzim. für dauernd.
G » eiscuorrstr «ße 10, Hockvart., schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten billig zn vermieten.
GSVenstr . 6 » 2 l.. sch. gut wöbt. Zim. bill. z. v.
Goetstestr . 1 möbl. Zimmer, 1 M. im 1. St.
Goelkestr . 1 ist möbl. Mails, an Frl . 1. St.
Helenenstratze 7 erhält ein anst. Arbeiter Logis.
Helenenstraße 14, Part ., große sckön möblierte

Zimmer (1 sev.) per 1. Sept . zu verm.
Htlenenstr . 26 , 2. St ., Z. mit g. Pension zu v.
Helenenstr . 27 , 2 , möbl. Zimmer zu vermieten.
Helenenstr . 30 , 3 r., Ecke Wellritzstr., schönes Z.

mit sep. Eingang sofort zu verm., a. wochcnw.
Hellmnndstr . 2 , 1, zwei gut möbl. Zim. frei.
Heillmirndstr . 4» .Hth. (Becht), Zim. mit Kaffee.
HeSmnndstr . 11, 2 r., schönm. Zimmer zu vm.
Hcümttndstr . 12, P . l., m. Z. an s. Herrn z. v.
HeNmnndstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hestmnn 'sstr . 2«i, 1, gr. g. möbl. Z. a. anst. Hrn.
Hekmundstr . 40 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hettmnudstr . 50 , Stb . 1, m. Z., sep., zu verm.
.Hekimimdstr . 52 , V. 1, crh. 2 r. Arb. K. u. L
HelOnnndstr . 88 , 3 r., schön möbl. Zim. .z. vm.
Herderstr . 9 sch. Maus. m. od. ohne Möbel sof.
Hcrdcrfir . 21 eiuz. und zusammcnh. gut nrödl.8immerd28M.an,Wohn-u.Schlafz.mit«der », 46 M. mtl., ev. m. Penston o. Küche.
Herderstr . 23 m. Wohn- u. Schlafz. bill. zu v.
Herderstr . 27 , P . r ., sch. Zim. b. zu vm. 12—4.
Hermannstr . 22 , 1 r., möbl. Z . m. 1 ob. 2 B.
Herrnmühigaste 9, 1 r., g. m. Z. fr. a. T . o. W.
Iahttstrastc 8» Part ., möbl. Btansarde zu verm.
Jahttstraße 8, 3 r., gut möbl. Maus. b. zu vm.
JastNflr . 21 , 3 r., erh. anständ. Arb. bill. Logis.
Korlstr . 4, 2. Et ., möbl. Z . mit od. o. Pens . bill.
Karlstr . 87 , 3 r., möbl . Zim . ni. Kaffee 20 Mk.
Karistraße 37» 2 l., schön möbl. Zimmer frei.
Karlstr . 37 , 2 l., sch. gr. m. Frontspitz-Zimmer

oder Maus., 1—2 Betten, »u vermieten.

Kirchgaffe 7 . Stb . 1. schön möbl. Zim. r« »»>.
Kirchgaste 11, Frontsp . r ., sch. m. Z., sep. Eing.
Körircrftr . 3 , P . l., ein schon mobl. Z'm. z. v.
Langgaste 10, L» fchöneS großes möblierte^

Zimmer sofort zu vermieten. . ^ a
Letzrstr . 3, Part ., möbl. Z. m. I .od. 2 B. zu v.
Lebrstratzc 38 möbl. Parrcrre -Zrmmer zu verm
Luisen str . 6, Gib. P . l., möbl. Z . zu vm. 6458
Lüisenstratzc 12 . Gths . 1, g- m. Zim. zu v rm.
Luisertstraste 14, Htb. 2. mobl. Zun. zu verm.
Luisen str« 43 , 1. St . r., gut mobl. Zun. zu v.
Luxenlbnvgstr . 7, 8 l ., m. Z., 10—20 Mk. 6445
Main,serste » 44 niöbl. Z . m. od. o. Pens, zu v.
Marktstr . 23 , Hth. 1. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Maucrgaffe 7 möbl. Zim. nebst Küche zu verm.
MauritiuSstr . 3 , 2 I., gut m. Balkouz zu vm.
Morttzstr . 43 , Ai. P -, erd. 2 anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 44 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Mariststr . 47 , M. 2 l ., mbl. Z. a. anst Mann
Moritzstr . 82 . 1, eleg. mobl. Ztm. mit s. guter

Pens . 65 Mk . zu o. (Bad . .Klavierbenutzung).
Nerostraste 39 möbl. Zim., Woche 3 Mk., z. vm.
Nervstraste 4L, 2. möbliertes Zimmer zu verm.

t <iit icti fitdßc 2, im Gperseharrs , erhalten
&oJ  reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Orauicnstr . 18, 1, m. Z. m. u. ohne sep. Emg.
Oranienstr . 28 , M. 2 r., eins, m. Zim zu vm.
Orauicnstr . 37 , G. 3 l.. erb. ,. Mann b Logis.
Oranienstr . 43 , P -, c. möbl.Man . auf gl. zu v.
Piat !erst raste 20 , 1 r., sch. mbl. Z. m. K. (16).
Ptatterstraste 24 scbo» mobl. Partcrrezim. mit

scpc,raten, Eingang sofort zu Perm. Rah. Part.
Rancnthalerstraste 24 , 1, möbl. Z. mit 2 Bett.

und Küche zn venmeten. Nah. Part.
Rheinstr . 88 , 2, eleg. mobl. Z. f. danernd z. v.
Nhcinstraste 109 . Part ., stnd 2 schone Zimmer,

möbl. od. 'unmöbl., an b. Herrn zu verm.
Nicht str. 12 . P . r.. sch. m. Maus m. od. o. P.
Riehlstr . 18, Mtb. Part ., crh. anst. j. M . sch. L.
Nichtstr . 15 » , Hth. 1. erh. zwei Arbeiter Log>S.
Nömerbcrg 23 , Pt ., mobl. Mm'farde zu verm.
Röverstr . 12 möbl. Zim. m. 2 Betten Nah. P-
Römervcrg 3 möbl. Frontspitzz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst erh. anst. Leute Schlafuelle. Nah. 3 r.
Nömcrbcrg 16, P ., sch. möbl. Z. m. o o. Pens.
Htömcrderg 38 . 2 r., ich. mobl. Zim. 6. zu vm.
Römcrverg 87 eine Maus. m. od. oh. Bett zuv.
Noonftr . 3 » Part . r .. möblierte Zimmer, 20 und

15 A-k. monatlich.
Rvonftr . 3 , P . I.. möbl. Zim. a. Herrn.o. Frl.
Roonitr . 8 , Ir ., mbl. Zim. m. u. ohne Pens. b.
Saalgaste 24,26 , H. 8. r., sch mobl. Z. b. z. v.
SchaM «str . 23 , 2. m. Z. aus gl. od. 15. Aug.
Schar,rhorststr . 24 möbl. Zim. zu v. N. P . r.
Schnlsterg 8 , 2 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
^st ^ i. -.valvacherstraste 4, 1. Salon u. Schlas-

a,immer, elegant möbliert, zu verm.
Schwalbacherste . 4/1 . möbl. Zimmer zu verm.
SMWalbacsterste . 7, Stb . r. 1 l.. crh. j. M. sch. L.
Schwaldacherstr . 23 . G.2, m. Z.. 1—2 B.,z .v.
Schwalbacherstr . 23 , Gth. 3 r., m. Maus z. v.
Schwalvackierstr . 48 , 2 l., erh. r. Arb. Schläfst.
SM Wal buch erst». 63 , 2 l., eins. mobl. Zim. z v
Lcd .nrsir . 1, 2. 1 sch. möbl. Z. frei. W. 4 Mk.
Sedanstr . 2 . 1 l.. mobl Z mit od. ohne K b
Scdanstr . 2, 2 r.. mobl. Z. m. 1- 2 Betü sof.
Sedanstr . 6 , P .. mobl. Z,m.. monatl. 12 Mk.

Sccriibclistr. 1.
Seerobenstr . 4 . Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Scerovenstr . 7. H. 3 r.. erh. rl. Leute sch. b. L.
Seerobenstr . 11,2 . Hth. 2 r.. re,nl.Schlosst, b. z. v.
Seerobcnst «- 16 , G. r. 2, m. Z. M. o. o. P . b.

. . ' Schlafstelle zu verm.

Tannusstratze 23,1 , schönes Gartenzimmer zu
vermietcn. 25 Mk. __ , _ „

Taunnsstr . 23 , 1, möbl. Mans.. 12 Mk., z. vm.
Taunnsstr . 23 , 3 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Walramftr . » , 3 St , erh. rernl. Arb. sch. Logis.
Wolramstr . 8 , 3 St . r., niöbl. Zimmer zu verm.
Waira, «str . 20 , 2 r.. groß. frdl. m. Zim . bill.
Walrarnstraste 37 , 1 l.» möbl. Zimmer zu vm.
Weuritzstr . 21 , Hth. 1, findet j. M. saub. Log.
Mevritrstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Wettritzstratze 48 , Vdh. 8 l.. sch. möbl. Zimmer

mit 2 Betten ä 8 Mk. mit Kaffee.
Wellritzstr . 45 . 2 l.. crh. j. M. Log, ev. m. Kost.
Wcrttistr . 1, 2 r., gut möbl. Z . mit 2 Betten.
Aorkstr . 9, 1 l., crh. anständ. Leute gutes Logis.
Horkstr . 16 . H. 1 r.. erh. reinl. Arbeiter Logis.
Zietenring 5, 3 r, schönes möbliertes Balkouz.

zum Preis von 18 Mk. sofort HU vermieten.
Zictenriiig 6 , H. 2 l ., srdl. möbl. Zim. zu vm.
Zi,n,nermarnrstr . 7»1 I., möbl. Zimmer zu vm.
>7;zm»r!«rma « ;»str . 9 , 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.
Großes einfach möbliertes Zimmer, 3. Stock, zu

vermieten. Näh. Dambachtal 8, 2.
Zwei anständige Herren erhalten Kost u. Logis

Frankenstraße 8, Speischaus iFa4i >.
Schön uiövt . Zimmer , evcntl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vcrm. Nab. Iahustr . 18, 1.
Möbl. Zimmer zu vm. « 8 *1». Kirchgnsse 30, 2.
Möbliertes Zimmer zu billigem Preis zu ver-

mieren. Näh. Rheingauerstraße 13, Hth. P . lks
Eleg. möbl. Zimmer

in f. Hause und Mitbenutzung von Salon und
' Klavier zum Preise von 30 Mk. zu vermieten

Secrobenstraße 26 , 2 rechts.

Keeer Zimmer, M?nrsar- en,
Kammer » .

Adlerstr . 49 ein gr. leeres Zimmer, separ., z. v.
Ndlerstrastc 49 eine gr. leere Mansarde zu vm.
Adolföallee 46 2 gr. schöneP .-Z. im Stb . z. v.
Bertramstr . 11, 1 l.. heizb. unmöbl. Maus. z. v.
BiSmarckring 40 , 8, Mansarde (leer) zu verm.
Bleichste . 21 , L>th., eine leere Mansarde billig

zu vermieten. Näh. tm Laden.
Blücherstr . 18, 1 l ., leeres Frtsp .-Z. a. einz. P.
Bülowstr » 3 eine leere sch. Mans. b. zu vcrm.
Dotzheimerstr . 88 1 auch 2 leere heizb. Zimmer

zu vermieten. Näh. bei jEmincl.
Drudenstr . 1» 2. St . l.. leere Mans. p. sofort zu vm.Srankenstr.221gr.I.Zimmerz.vm. N. P.«eiscnaustr . 15, 1 r., 2 gr. leere Z. zu verm.
^ «lencnstratze 3 frdl . heizb. Mans. an ruh.

Pcrs. zu vermieten.
Helenenstraße 7 gr. leeres Zimmer zr, vcrm.
Heleneustr . 18 , 1 r., ein gr. schön, l. Z. zu v.
Hcllmnndstr . 34 ist ein schönes leeres Zimmer

zum 1. September zu vermieten.
Herderstr . 8 l. Erkcrz. m. od. o. Maus, zu vm.
Hcrmannstr . 16. 2 St . r.. Mansarde zu verm.

Herrngartenstr . 7, Hth., eine leere Maus. fof2
an einz. Person zu verm. Näh. Vdh. 1 St.

Kapellenstraße 18 ein schön -S leeres Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen vormittags voll
8—10, nachmittags von 3—6 Uhr Part.

Ketlrrftr . 8 leeres Frontspitzzimmer sof. zu vm.
Lndwinftr . 3 1 Z.. m. 10 Mt. N. Platwrstr . 30/
Moritzst «. 9 2 Mans. an ruh. anst. Pcrs. Nah. I r.
Oranienstr . 21 , Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.

zu vcrm. Separat . Eingang. Nah. 2. Stock.
Oranienstr . 62 . Hth. im Dach. I l. Zim. zu vm.
Ptzitippsbergstr . 39 2 leere Froutsprtzz. N. P . r.
MG" Nlicinstraßc 42 1 Prt .-Zimmer und zwei

ineinandergehende Mansarden zu vermietcn.
Rhcinstr . 63 , P .. eine Mansarde zu vermieten.
Riehlstr . 9 leere Mans. zu verm. Näh. Part.
Räderstraße 16 leere Mansarde sofort zu verm.
Rörncrberg 23 Mansarde zu verm. Näh. H. 1 r.
NüdeSbeimerstr . 22 gr. fr. Maus. a. einz. Pers.

c?eg. clw. HauSarb. zu verm. Näh. Part.
Schachtstr . 3 leere Stube zum 1. Sept . zu vm.
Schrersteinerstr . 6 zwei schöne sr. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 28 , V. P .. leere» Z. z. v. Näh. P.
Walramstr . 3 , 3 r .. leeres sch. Z. sof. zu vm.
Walrankstr . 11 Mans. an einz. Pers. N. I . Stz.
Wellritzstr . 19 ein leeres Zimmer per Okt. zu v..
Wcttritzstraße 46 Mansarde zu vermieten.
Wcstcndstraßc 18 leere Mansarde zu vermieten.
Westendstr . 19 2 schöne leere Zimmer zu verm.
Westcndstr. 32. mtSVWS

einz. Dame sof. od. sp. zu vcrm. Näh. H. P . r.
Zimmermannstr . 6 leeres P .-Z . an ruh. Pers. .
Schöne Mansarde an anständige Frau sofort

zu vermieten. Näh. Adclheistraße 21, Part.
Zum Möbeleinstellen 2 sehr große Zimmer zu

10 Mk. abzugebcn. Näh. Niederwaldstr. 11, P.
Ein od. zwei g. r. Frontsvitzzimmer an einzelne

best. Pers. p. gl. zu v. R. Rauenthalerstr. 11,1.
Großes Parterrezimmer mit sep. Eingang sof.

zu vermieten. Näh. Rbeinbahnstr. 4, 2. 6439
Schön. Zim. Näh. Stiftstr . 10, P ., C. Weidmann.
Ein od. zwei unmöbl. Zim. in bester Lage, geeign.

für kl. Bureau od. f. Schneiderin, a. Modistin.
Nah. Ta gbl -Haupt-Ag., Wilh elmstratze6. 6426
R-itttse». StMimgen, Sche«ne».

KeUee ete.
Sldelheidstr . 6 schöner Keller als Lager»

raum für Kartoffeln « nd Obst zu verm»
Lb̂ dolfstratze 1 Stall für 6 Pferde oder als

Lagerraum zu vermieten.
Allucchtstr. 11ÄÄW
Albrechtstr . 11 Kellerei zn verm. Näh. daselbst.
Bertramstr . 20 großer Flaschcnbicrkeller mit od.

ohne Stall , für 3 Pferde, Remise ans sof. o. sp. z. v.
Bertran '.str . 20 großer Flaschenbicrkeller zu v.
Bismarckrtng 27 schöner großer Weinkeller,

unter dem Postamt III belegen (mehrere Jahre
von Weingroßhandlung benutzt worden), ist mit
großemPäckraum.Büreau, hydr. Faßaufzug,GaS,
elcktr. Licht, Wasseru. Ablauf (Größe za. 220 gm) ,
per sofort oder später zu vermieten. Preis
Mk. 80», mit Büreau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstr. 41, Büreau im Hofe r.

Pf ** DiSmarik -Ning 38 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau . F 498

Bülowstr . 3 Keller mit Vorplatz rc. zu verm.
Eastellstraße 9 Stall für ein Pferd zu verm.
Dotzheimerstr . 108 Stallung mit Remise und

Zubehör, mit Wohnung von 2 Zimmern.
Drndenstr . 3 größerer Keller, ev. mit Stallung.
Eltvillerstratze 6 ein Bierkeller mit oder ohne

Wohnung zu vermieten. Mheres 3. Etage.
Eltvillcestr . 7 großer Bier - oder Lagerkell«

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später
zu vermieten bei Sie »*.

Fricdrichstr . 50 Stallung für 1—2 Pferde nebst
Futterraum per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St .,r.

Göbcnstr . 7 ein 50—60 gm gr. Keller auf gleich
zu vermieten. Näh. Vdh., Sch « id.

Göbcnstr . 9 schöner Keller, za. 60 gm, sos. z. v.
Helene »,str . 1 schöner Flaschenbierkeller, eventuell

mit Stall , zu v. Näh. b. Pauly , Erbacherstr. 9.
Hochstütte 16, Nb., Lagerk. a. sof. N. Schreinerei/
Karlstr . 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferds

Hosraum mit oder ohne Remise zu vermuten.
Kleiststr . 10 Weinkellera. gleich od. spät. z. vm.
Luisenstr . 43 Weinkeller mit Nebenr.. Packraum

u. Kontor p. 1. Okt. zu vm. Näh. das., 2. Et . l.
Lnxemburgstratz « 6 schöne Torfahrt für Milch»

wagen u. dergl. zu vermieten.
Mauergaffe 11 ein Keller zu vermieten.
Michelöverg 28 Stallungen für ein U. mehrere

Pferde, Hcusperchcr rc. zu vermieten. ,
Nettelbeffstr . 6 großer Lagerkellcr, sowie Bier.

keller mit oder ohne Wohn, sofort bill. z. vm.
Nettelveckstratze 12, 1 l.. Ginspänner -Stallg.

mit Remise billig zu vermieten.
Nettelbeckstr . 12 , 1 l.. Stallg . f. 2—8 Pferde b.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser-

leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3038

Rikolasftratze 28.
in nächster Nähe des Eeniral -Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Slufzng,
Conrloir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör.
Pack - U. Faßhave » ca. 60 H)-Mtr .,
Hof , ca. 130 E)-Mtr ., Extra -Torfahrt.
216cö eingcschlosicn und vom Haus getrennt, ist
sos. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten»
straße 13 bet Wo !1« e 'ier . Vormittags . 3050

Rödcrftr . 16 Stallung f. 2—3 Pferde z. 1. Okt.
für 2 Pferde, sowie Wohn.

dTssNNNu per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten Adlerstraße 59, Part.

Scharnhorststr . 2, Neubau, schöner gr. Flaschm-
bicrkeller, Lagerraum mit Straßeneingang , ev.
mit Wohnung, zu vermieten. Näh. daselbst oder
Göbcnstraßc 14, Part . Christian.

Kl . Schwalbachcrstr . 4 Keller für Obst oder
aitdere Zwecke zu vermietcn.

« « ,. ßiitfrhpr Stallung f. 2 Pferde nebst neu.
Ktll xiUlsUsl.1. errichteter Rennse, sowie Wohn.

per 1. Okt. zu vermieten Adlerstraße 59, P.
Kgfkplisl ' 12? L> Mtr . groß, ganz oder geteilt

auf gleich zn verm. Albrechtstraße8.
l°der als Lagerraum) zu
vermieten Bleichstraße 12.

Lagerkeller per Okt. zu vcrm. Blücherstr. 13,1 r.
Stall nebst Futterraum z» vm. Blücherstr. 13,1 r.

Schoner Pferdestatt
f»»r zwei Pferd « a «»f sofort oder später ru

vermieten . Näh » Moritzstrotz « 26 , Part«
Stallung für 2 Pferde und Wohnung zu verm.

Lägerstraße 15. Näb. GerSbergstr. 13.
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üurhaus und Motel-Restaurant

."Waldfriede “,
Besitzer: Hubert Schwank,

üehen Esmi YsaasraMS,
Luftkurort I. Ranges.

Romantisch gelegen, am Walde,
10 künnton toh der Bahnstation Hahn—Wehen.

Sominerfrisclie

Hotel zum Hochwald
in Alleralmcli , Post Kempfeld.

Nahe am Erbeskopf und Hütgeswasen.Beliebter lT.mirilliu .rort.
;500 Meter ü. M. Massige Preise.

Man verlange Prospekte.

ur Vereinfachung 6es geschäftlichen
1 Verkehrs bitten mir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Villa MKenhof,
Nadloff , Abeggstraße 2, in nächster

Nähe des Kurhauses, schönu. behaglich möblierte
Zimmer, mit u. ohne Pension. Bäder im Hause
Vorzügliche Küche. Zivile Preise.
_Frau Oberförster it . USudlolT.

'Villa Grandpair,
15 u. 17 Emserstrasse . Telefon 3613.

Familien . Pensiogi T. Uangeii*
ffiüeg -. JKimiuier , gr . Harten , 0S£üler.

Vorzügliche Küche.  Jede Diätfornj.
Emserftratz « 20 , Bart .,

schöne möbl. Zimmer mit oder ohne Pension, für
Kurgäste und Passanten, sehr bi llig.

Pension Qssent,
und ohne Pension frei.

Villa Gilinweg 4,
schöne Zimmer mit

Garten. Balkons.
Herderstr. 3» 1, nächst Haltest, d. eleftr. B.,

-leg. xi. eins. möbl. Zimmer, auch s, Dauerm., mix
Pens, v. 3 Mk. an.  Z im. v. 7 Mk. an d. W. Bäd er.

, In ruh. geb. Häiislichk. schön möbl. Zimmer
billig zu verm. 12—4 Herderstraße27, Part , r.

Kemsottmür. 12, 2, S £ ,
groß, möbl. Zim., 1 od. 2 Betten, mit od. o. Pension.

Herrngartenstraße 17, 2,
nächst der Adolfsallee,

finden Kurfremde und Danermieter gemütliches
Heim mit fcinbürgerlicherPension._

Karlstr . 11, l . Et., g. nidl. Zim. W. 7Mk.

Mm mit vorzüglicher
_ Pensionfind.Herr

oder Dame in gebild. Familie. Bäder im Hause.
Smisenstrtasse 1 -G, S.

On parle fran Qais. Se habla espafiol.

JJendou Balicim, K wfi3Ä.2
einfach möbl. Zimmer sehr preiswert. Ausnahme
Von Kurgästen, Dau erm ietern und Passanten.

Beethoven -Pension , Moritzstr. 21, 1. Etg.
Eleg. möbl. Zimmer von 20, 80 und 35 Mark

pr . Monat inkl. Frühst.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Styeimvahustr . 2 , 1.

Stiststraßc 28, VSÄ*
mobl. Balkon-Zimmer frei mit  un d ohne Pension.

Taunusstr . 1 (Berliner Hof), 3 l., Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.

Kl . Withclmstr . 6, 2, elegant möbl. Vorder-
zimmer v. 10 Mk. an. Pension Mk. 3.50. 6441

Gebildete Dame findet schön möbl. Zimmer
mit Pension, event. Familienanschluß, zum 1. Okt.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Cs

Bei gebildeter Dame findet ein Herr schönes
«Zimmer mit oder ohne Pension zum 1. Oktober.
Näheres im Tagbl .-Verlaa. Ct

In einer dicht am Walde
, - _ gelegenen Villa finden Damen
sreundl. möblierte Zimmer mit od. ohne Pension.
Näh. im Tagbl .-Verlag. De

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag des Wiesbadener Lagblatt«

Kleines .Häuschen mit Stall f. 1 Pferd und
Garten außerhalb der Stadt auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dg

Eine gut möblierte

Ctagen-Wohu. oder Billa,
za. 8—10 Zim., ans vorläufig ein Jahr zu
mieten gesucht. Offert, nnt . .3. L . -a-iBSS
bef. Kimioir fflosse . Berlin sw.

_ (Bcpt 1678/8) F119

Parterre-Wohnung
oder 1. Stock mit möglichst einem gr. Zimmer,
für Pension hassend , bis 15. September oder
später in der Nähe des Kochbrunnens oder der
Taunuzstraße zn mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter W. L5KL an NLuckoli'
Mas s e , Nürn berg ._ (N. a 5568) F119

Kinderlose Eheleute suchen eine ungenierte
1—5-Zi»imer-Wohnung, wo Abvcrmieten gestattet.
Offerten unter  3B. sis an den Tagbl.-Verlag.

MsA 3-ZnvNeMötzMüg
in ruh. Hause mögl. vor l . Okt. gesucht. Gegend:
Hinter d. Ringkirche od. Straße nach Sonneiibcrg
od. n. Bierstadt. Preisoff. Bismarckring 29, 8 I.

Rene Villa
zum Alleinbewohnen

Mähê SormenHerg
m mieten gesucht.

Späterer Kauf Vorbehalten. Offerten unter
W. » S -L8 an Baasensitein & Vogler,
Ae -«». , grankfurt a . M . F63

Dvei-Zinrmer -Wolmurrg
mit Stall für ein Pferd auf 1. Oktober gesucht.
Näheres im Tag bl.-Ve rlag. Dg

Zwei junge Leute siiclsü: per l ^ Oktober zwei
Zimmer tu  Küche . Preis 350—380 Mk. Off.
unter 8*. * t»a an den Tagbl.-Verlag.

Zwex -Zimmcrwoh,in « a
gesucht. Preis 280 bis 300 Mk.
SS. S« 8 an den Tagbl.-Verlag.

für 1. Oktober
Offerten unter

schöne2-Zim.-Wohnunm Vorder-
haus Bedingung, zum Preise von

400 Mk., Bahnhofsviertel bevorzugt. Offerten u.
N . 5 Ta gbl. -Hnupt-Ag., Wilhelmstraße 6, 6453

Vollständig ungenierte2-Zimmer-Wohrmng bis
1. Oktober gesucht. Preis nach Ucbercinkunst.
Offerten unter f . ge « an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktober eine I -Zimmer -Wöhnuiig
von einer Dame gesucht. Offerten unter V . 161
an den Tagbl.-Verlag erbeten

Ein gr. eins. möbl. Z . u. KücheN. Schwalb.-,
Dotzheimcrstr. von kindl. Eheleuten auf Dauer gcs.
Offerten unter fl». g« A an den Tagbl.-Verlag.

Ingenieur sucht möbl. ungen. Zimmer mit
Kaffee in Nähe Kapellenstraßebis 20. er. Offert.
unter  W . ? «-.» an den Tagbl.-Verlag

Gebildetes Fräulein sucht möbl. Zimmer mit
Kaffee für 18—20 Mk. per 15. September. Off.
unter W. 7ßS  ott den Tagbl .-Verlag.

kucht für bald 2 große
-if  4. 8 4  i - A leere Zimmer in gutem

Hause, nahe Zentrum. Gas erwünscht, mit
Mittagstisch bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter V. S-ne» an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. 1. 1907 hetier Laden , mittlerer
Größe , in guter Geschäftslage gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter i . s -rre;
an den Tagbl . -Verlag»

BierkeÜer
mit 2 -Zimmer-Wohnung, cvcnt. ein gr, Zimmer
und Küche, auf 1. Okt. gesucht. Offerten unter
<&• S®5 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Grundstück, zirka 160 Ruten, a. d. Blinden¬
schule, für Gärtnerei geeignet, zu verpachten. Näh
Emscrstraße8, Part . links.

Großer LagerpZaH
mit anstoßendem Garten sofort zu verpachten.
Näh. 8». ESeiser , Schülzeuhofstr . 11. 2516

zur Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j un, zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lkagölatts.

Dienstag gegen Abend von Haltes elle
der Elektrischen bis Pagenstecherstraße5

Portemommis
verloren. Inhalt 80 Mark in Gold und
Silber , Visitkarten re. Abzugeben gegen
Belohnung Pagenstecherstr. 5, 1.

Schwarzes Damentäschchcn,
enthaltend Portenionnaie u . Ldilüsselvund,
verloren 14. August , nachm., Taunusstrasse
bis Dambachtalweg . Abzugebeu gegen
Belokrunug Hotel Rose.

KoMrunnen . 7 Uhr: Morgenmufik.
Kurhaus . Nachmittags! Uhr: Konzert. Abends

8 llhr : Overetten und Walzer-Abend.
Königliche Schauspiel«. Geschlossen.
Wefidenz-Dheatcr . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschloffen.

Walfialla -Meater . Abends8 Uhr: Friihlingslnft.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr : Konzert.
IteichsHallev-P Dealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Kkluarpus , Kuustfalou , Wilhelmstraße16.
Mangers ^ «uffalau , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiötor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
WMlipp Kvegg - Mivliotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
l —7 ,md Samstags von 4—7 Uhr.

Pamen -Kluk . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

vir Demminsdie Sammlung liunffgemervkicher
G(gei>stäude im städtischen Leihhaus, Neugnsse O,
Eingang von der Schnlgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 niir.

gereist für Kinderstorte - Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffell, 2, d Bleichstrl-Schule P . Berg-
bort n. d. Schnlbera. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Kakürkesekelle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12  Ubr mittags bis 9h'- Ubr abends
Sonn - und Feiertags von 9s/-—1 Uhr mittags
Eintritt frei.

Kicht- , Tust - und Sonnenbad des Vereins für
valksverst. Gestindheitspfiegeans dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindeuhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
and: für Nicht-Mitolieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends.' Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Mops nrptt Plomv .-Zange in Wellritz-,
Westendstraße. Gegen Be-

lohnnng abzugeben Wellritzstraße7, 1.
Schwarzer Dachsh. enll. Bel. Scheffelstr. 3,P.

entflogen. Geg. Belohng.
abzug. Qucrfeldstr. 5. 3.ZweWÜMMl

Kugnste-Fictaria -Stist . 3' /- Uhr : Handarbeits
kränzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen

c-urngelelllibast . 6—7 /- Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilnng.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen,
Aechter-Kereinigung W-eskaden. 8—1» Ubr:

Fechten. Oberrenlschnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Aechts-tub . Abends 8—10 Uhr

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel. Rheinstr,

Aranzös . Konvers -Zirkek, Mittelschule Rhein
stratze 90, Zim. 23. 8—10 Uhr: Konvers.-St,

Männer - ffnrnverein . Abds. 8s/-Uhr: Kürturnen,
Helangverein Wiesbadener Männer - Klub

Abends 80- Uhr: Probe.
Lvangekischer Arbeiter -Rerein . Abends 8V- Ubr:

Gesangprobe.
Stemm - n . Wing -KknbMkletia . 8G,Uhr:Uebung.
Wiesbadener Atöleten - .stkuv. 8'/- Ubr: Uebung,
Stemm- und Aingblnv Einigkeit . Abends

80- Uhr: Uebung. ’
Stemm - und I !ing -Kknb Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sporthknb Wenicitia . 9 Ubr: Uebung.
Kneipv -Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerfchühen - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Landlnugs -Kiommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend ßRestanr. Westendhof).
Schubert-Wnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
SängsrchorWiesbavei !. Abends 9Uhr : Gesang

probe. VereinslokalThüringer Hof.
Äthkelen-Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Wänner -Eßor. Abds. 9Uhr : Probe.
Efirilisicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
M'ännergesang -KereinEoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Rene Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotachygrapben -Verein , ,Kng - Schnell^̂ ,

Wiesbaden . Bon 9—10 UbrZ Uebungsabend.
Kraft - und Änortblnb . Abends 9 Uhr: Uebung.
Männer -Gefanoverein Kilda Probe.
Wnder-Lknb Viesbnden . Abends: Uebung.

nxrnnaen
Einreichung von Angeboten auf die Ausfübrnnst

der Anstreicher-Arbeiten an dem Neubau der
Mittelschule an der Niederbergstraße, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amt!. Anz.
No, 62 S . 1.)

Meteckvologifchr Keobachtrmss»
dev Ktation Miesbnderr.

15. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.fmm) .
Rel. Feucht:gkeit("/<>:
Windrichtung . .
Riedersi-Iagsh.(mm)
Höchste Temveratnr 23.5. Niedr,

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9Uhr Sfttttelmorg. nachm. abds.
750.7 751.9 752.5 751.7

17.6 28.4 15.8 18.2
18.0 10.2 11.1 11.4

87 48 83 72.7
SW . 2 SW . 3 SW . 1

8.3 - — —

Isvaeiitische KnltusgsMrinbr.
Synagoge: Michelsverg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbath morgens Predigt 9.15 Uhr,
Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat abends
8.80 Uhr, Wochentage morg. 6.30 Uhr, Wochentage
nachmittags 6 Uhr. — Die Gemeindebibliothekist
geöffnet: Sonntags von 10—10' /- Uhr.

Alt -Ivrariitischo Krrltnsgsmeinbe.
Synagoge : Friedrich straffe 25.

Freitag abends 70» Uhr, Sabbat morgens
63/4 Uhr , sabbat Mussaph und Predigt 90» Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 80- Uhr,
Wochentage morgens 67» Uhr, Wochentage abends
7 Uhr.

MaltzckÄ -r -Theaisp.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann,

Freitag, den 17. August.
Benefiz für Fräulein Heuny Log««.

FvLhlrNISlNft.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von
Karl Lindau und Julius Wilhelm. Musik nach
Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reitercr.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmaun.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
Personen:

Dr. Gustav Landtmanu, Rechts¬
anwalt . Eduard Rosen.

Emilie, seine Frau . Käthe Marrling.
Vinzenz Knickebein, Rentier^

Temper. 15.k
sind auf 0" C.

MetterSerrcht
„des Miesirttdenee Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vrrbotrn.!
18. August: veränderlich, angenehm, kühl, Neigung

zu Gewittern.

Auf - und Unt - rgaug ttix  Sonne (®) und
_ . „ _ Mond <cc).
Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Aug. im Süd . AM . Unterg. Aufg. î Unterg.
!>Uhr -v.in.jUhr Min. Uhr -UinMdr uJ£in.|Uör _ Mm.

18. 11 12 31 | 5 20 17" 40 113 21)3.16' 55 N.

Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau .
Felix, Knickebeins Neffe .
Bercha, Apollonias Nichte
Baron v. Croisö - . .
Jda , seine Gemahlin . .
Hildebrand,
SOfater,
Max, Schreiber bei Dr
Windel, Landtmanu
Dietrich,
Hallwich,
Hanni, Dienstmädchen
Nazi, Kellner . . .
Jean , Kellner . Ad di) Albany.

Dir . Emil Nothmaun
Marianne Austerlitz
. Wilh. Kayser.
. Erna von Perfall.
. Paul Schnitze.
. TrudeSeeseman»

G. Ohlmeyer.
Hanne Laabs.
Ilse Penzlin.
Anny Fiebelkorn.
Elly Sigel.
Henny Loges.
Max Ellen.

Dannhauser, Restaurateur
Jsabella Negrelli, Präsidentin

des Klubs geschiedener Frauen
Louise,

Frdr .Koppmann.

Helene,
Eugcnie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kitty,
Nellh,
Mitglieder der

Knthi Ohlmeyer.
Lotte Richter.
Hedw. Krüger.
Olga Rennö.
Steffi Doretti.
Hedy Waldeck.
Käthe Panier.
Erna Tersky.
Thea Rheinbay

Künstlergenossenschaft, Mitglieder

Mitglieder des Klubs

des Sängerbundes. Tänzerinnen, Putzmacherinnen
Festgäste, Klienten, Kellner.

Ort der Handlung : Der 1. Akt: In Landtmanus
Kanzlei. Der 2. Akt: Ebendort kurze Zeit später,

Der 8. Akt: In einem Gartenetablisscment.
Zeit : Heutzutage.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
In Vorbereitung: Die lustige Witwe.

Kurliaus zu Wiesbaden
Freitag , den 17. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann JrrueR
1. Choral: „O du Liebe meiner Liebe“.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“ .
3. Erlkönig, Ballade . . . . .
4. Hochzeits-Reigen, Walzer . .
5. Romanze in Es-dur . . . .
6. Offenbachiana, Potpourri . .
7. Deutscher Reichsadler-Marsch

Suppe.
Frz .Schubert
B. Bilze.
A.Rubinstein
Conradi.

C. Friedemann.
Abannemants-Konzertö

das städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Ubr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Loreley“ . . . W. Wallace
2. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . H. Berlioz.
3. Finale aus „Zampa“ . . . . F. Herold.
4. Vox populi, Potpourri . . . A. Conradi.
5. Viktoria-Walzer . B. Bilze.
6. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte “ W.A.Mozart.
7. Intermezzo aus „Rateliff“ . . P. Mascagnj'
8. Promenaden-Marscli . . . . HL Jeschke.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.
Operetten - un Walzer -Abend.

1. Zum Rendez-vous, Marsch aus
„Die Amazone“ . F. v. Blon.

2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie F. v. Supp .̂
Phantasie aus . Der Obersteiger“ C. Zeller.

4. Die Schönen vonValencia,Walzer C. Morena.
5. Ouvertüre zu „Der Zigeunerbaron J . Strauls.
6. Palast - Schaarwache aus „Der

Khedive“ . C. Faust.
Luna-Walzer aus „ trau Luna“ P. Linke.

8. Kriegsabenteuer , Galopp aus
„Der Zigeunerbaron“ . . . . J . Strauß.

iStiftstrassr  16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaiser - # « » sramrr , Rheinstraß - 37.
Diese Woche: Serie I : Reise von Fontainebleau

durch die malerische Auvergne nach Lyon. —
Serie II: Dritte Reise im malerischen Kärnten

AuswäEye Theater.
Frankfurter - Stadttssrater . — Opernhaus

Freitag : Die Meistersinger von Nürnberg —̂
Samstag : Hans Heiling. — Schauspielhaus
Freitag : Kyritz-Pyritz. — Samstag : Oedipus
und di- Sphinx.
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IllMeitsmm
des MSbadener ÄgblattS

Freitag»
17. Angrrst LSOS.

84 . Jahrgang.

erscheint allabendlich T Uhr und enthält alle Stellenangebot,
und Stellengesttche , welche in der nächstveroffentlichten diummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Ahend ' MuSgave des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück . ,

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei « Elnsichtnayme
der Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original . Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznsiigen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Bcrlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mesonen , die Stellung
finden.

Gesucht per 28 . August Reisebcgleiterin bis
, Berlin , 3. Klasse, für ein leidendes Fräulein.
^ Schriftl . Offert . » Nerotal 8, 3.
OesstzLe RammerjuNgfer,
: im Sänleidern u . Wcifizeugnähen erfahren , zur

Bedienung u. Pflege einer alten Danie gesucht.
Vorzug !. Empfrhl . Bedingung . Adolftallce 8, 1,

Suche
ein Kinderfräulein , Französin bevorzugt , eine
Jungfer , Persekt im Schneidern , Köchinnen für
Hotel u. Pensionen , Beiköchinnen , perfekte Kaffee¬
köchin, Herdmädchen , flotte anständige Kellnerin,
einfaches Serviermüdchen , zehn Hotelztmmcrmädch.
auf gleich und später , drei adrette Mädchen als
Alleinmädchen für bessere Familien , einige Haus¬
mädchen für Privat und Hotel , sowie Küchen-
mädchcn in großer Anzahl bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittlung , für letztere durchv ■ Wiesbadens
' ältere®  und Haupt-
Engagements -Institut

von Carl Gründers , Stellenvermittlcr,

MeWlhes Stelle»-ArkN.
Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Gesucht Kindersriinlein
m  einem Kinde . Dasselbe muß Liebe zu Kindern
^ haben , französisch sprechen und sehr zuverlässig

sein. Vorstell . 9—11 norm . Frankfurterftr . 16.
Einfaches tüchtiges Fräulein zu größeren Kindern

gesucht Bachmaycrstraßc 12.

I Besseres Mädchen oder Kindcr-frLulein zu zwei größeren Kindern per
Anfang od. Mitte September gesucht. Näh.

S . Hamburger , Langgassc9, 1.

Gesucht ein Fräulein , welches für eine Kranke
i Briefe schreibt. Vorstellung erbeten von 9 bis
1 11 Uhr Rheinstrahc 87, 2.

Per 1. Oktober od. früher
suchen wir eine perfekte Buchhalterin»

■ «tue Verkäuferin für die kunstgewerbliche Ab¬
teilung , möglichst mit Sprachkenntnisscn , eine
Verkäuferin für Haus - und Küchengeräte.

Gebrüder Wollweber,
Bärenstraße 8.

Für eilte größere Metzgerei
.© üb ein in der Buchführung , sowie speziell im
' Rechnen durchaus zuverlässiges Fräulein gesucht.

Offerten unter C . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Brancher »«ndig « Verkäuferin für
gleich oder später sucht

Hirschfeld , Langgasse 2,
Haus - und Küchengeräte.

Jüngere VerMuferin,
der engl . u . franz . Sprache mächtig , für
I Porzellan - u . LuruSwarcn - Geschäft per

sofort oder später gef. Off. mit Angabe der Ge¬
st haltsanspr . u. « . » « . » an den Tagbl .-Verl . erb.

Brauchekundige
Verkäuferin

per bald oder später gesucht.
Kaufhaus A . Würtenberg.

«in einfaches Fräulein als
Verkäuferin in Brot « « . Fein

erei gesucht XannuSffratze 17.

pCllltUlfCtiit ^̂ Metzgerei Cro« , Neugasse 11

(besucht für ein erstklassiges Ge¬
schäft der «Uns -, P » n,e !ln » ' und
Hnnitgewerbl . Biranche in eine
süddeutsche Residenzstadt

eine Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort. Reflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft, gewandt
im "Verkehr mit feinster Kundschaft und
von <a «ielloseni Ruf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit u. Gehaltsansprüche unter kl«. 28 :3-8:
an Haasenateln & logier A.41 . ,
Frankfurt a . 91. F65

Per schrtzesiichi
1 brauchekundige Verkäuferin,
1 Boloutärin,
1 Lehrmädchen,
1 jüngerer Laufbursche.

Offerten erbeten an

$pitlMrenl)ßM pupcnSißKio,
Kranzplatz I.

Eine tüchtige Verkäuferin für Metzgerei
ge sucht Friedrichftraste 20. _

MMMge Ksltl-
nn!tI»itoßrteitciin»e»

auf dauernd gcsuäit.

Wilhelmstr . »6. H . SteiN.

Tüchtige Maschinen - und Handnäh . rin
gesucht Friedrichstrahe 31, 3 rechts.

Jg . Mädchen zum Nähen gcsudit.
Gchwerdtfeger , Faulbrunnenstraße 12.

Haushälterin ÄL »'"".?."»
(Beamter a. D .) auf 1. Oktbr . nach Wiesbaden
gesucht. Dauernde Stellung kann zugcsichcrt
werden . Solcher mit eigenen Möbeln wird ein
unmödl . Zim . u . eine Maus , cingeräumt . Bcw.
m. Ang . über scith. Stellung n. GehallSanspr.
n. A . * a » an den Tagbl .-Verlag cinzus -ndeit.

Suche für ntemen kl. Haushalt , da ich mich dem¬
selben nicht widmen kann , ein
älteres evg . Fräulem,

welches die Pflichten einer Hausfrau selbständig
mit Hilfe einer «Ltnndenfran erfüllen kann.
Off . u. Chiffre J . 302 an den Tagbl .-Verlag.

Ges. Stütze, ÜÄtÖ
versteht, für bald.

Billa Alma , Leberberg 6.
Beff . Mädchen zur Führung eines kl. Haushalts

und zu einem 2-j. Kinde per sofort oder 1. Sept.
gesucht. Nur Solche mit gut . längs . Zeugn.
mögen fid) melden Wilhelmstr . 22 , 1 l.

Reinliche Frau oder Mädchen , welche? einen
Haushalt gründlich zu führen versteht , sofort
gesucht. Esten im Restaurant , Wäsche wird auS-
gegeden. Moritzstraße 15 , Stb . 2.

Gesucht fcinbürgerlichc Köchin » die etwas Hans-
arbeit übern . Vorzustcllen von 11—1 und von
2—4 Uhr . Dr . Landow , Gr . Burgstr . 16, 2.

Köchin,
gut bürgerl ., per sofort oder 1. Sept . gef. Gute

Zeugii . erf. Meid . 11—1 n. 5—8. Hoher Lohn,
^essingstraßc 9. 6443

Zum 1. September wird in kleine Familie einefcmbürgcrl. Köchin gesucht,
welche and ) etwas Hausarbeit übern . Vorzust.
nachm. 4—5 Uhr . Wo ? sagt der Tagbl .-V. 0m

Aelterc , zuverl . sclbständ. Köchin uud gewandtes
Hausmädchen , w. nähen , waschen u. bügeln
kann , mit gut . Zeuqn . ans Herrschaftshänsern z.
1. Sept . gesucht. Zu erfragen u. Tagbl .-
Hanpt -Agentur , Wilhelmsttaßc 6. 6429

Erfahrene Köchinu. ordent¬
liches Hausmädchen

sofort oder 1. Oktober gesucht. ff 204
Attgenheilanstaitt , Kapcllcnstr. 42.

Für eine vornehme , kleiuere Fremdc »-
Penfton wird «ine jüngere , sehr reinliche

Köchin
mit ruhigem , anständigem Charakter,
welch« die feinbürgerllche Küche perfekt
versteht, «es. Adr . im Tagbk. -Derl , vd

Eine angehende Kaffee - oder Beiköchin auf
sogleich gesucht Hotel Vogel , Rhemstraße.

Suche
perfekte HcrrschaftSköchin nach Amerika»

Reise frei, HauSdam « nach Köln , junges
Mädchen als Stütze , Kinderfrau !., Köchinnen
f. Herrschaftshänser und Hotels bet höchstem
Gehalt , Büfettsräul, , Servierfräul ., Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen , Alleinmädchen von
hier und auswärts.

Bureau Monopol,
GM Iaeger. MkMMMr,

Suche Köchinnen iu feine , sehr gute Stell . ,
perfekte Alleinmädchen , die kochen » in
groffer Anzahl , einfache Hausmädchen,
desgl . Saudmädchen in nur gute Stellen
bei guter Behandlung , Küchcnmädchen
und perfekte Hotel - tt . PensiouSzimmer-
mädchen i« erste Häuser.

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlrrin » Sedan straffe 2,

Ecke Walramstratze.

Suche
bei reeller Vermittlung Köchinnen für Privat - und

Hotelrestaurant für hier und auswärts , 30 bis
80 Mk., 20 Hans -, Zimmer -, Allein - u. Küchcn-
madchcn, 20—30 Mk. Stets offene Stellen.

Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Suche feinbürgerl . u . bürgerl . Köchinnen, Allein-
mädchen, w. kochen k., Haus - u. Kindermädchen
zum 1. Septbr . Frau Elise Gerich , Stellen¬
vermittlungs -Bureau , Schulgasse 2.

Suche Herrschasts -, NestaurationSköchin»
Hans ««», welche näher« können , Attein-
tind Kiuderrnädchen bei h. Lohn.

Frau Elise Lang » Stell « »Vermittlerin»
Friedrichstraffe 14, 2.

filtern.Zentral-Piaclerungs-§\\xm
iaüralienitein,

Langgaffe 24,1 . » Telephon 2555.

CM iSareau am JUafte
für sämtliches Hotel - u . Herrschastspersoual

aller Branchen.
Frau Lina Wavrabenstein , Stellenvermittlerin,

M)  M. foais in Amerikasuchtei«»e durchaus perfekt« Herr-
schaftSköchiu in ein erst¬

klassiges Herrschaftshans , Herrschaft hier,
Reis« frei , ferner eine gut bgl . Köchin nach
der Schweiz , eine »insrrpsiegrrin nach
Belgien » ein Kinderfeäulein nach Holland,
eine Kammerjungfer zu einer Llmerikanerin zur
Aushilfe . Haushälterinnen , Fräulein zur Stütze,
eine große Anzahl Köchinnen für Hotels , Pensionen,
Restaurants n. Herrschaftshänser thöchstes Gehalt ),
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen , Kochlehrfräulein,
tüchtige Büfettfräulein für Hotelrestaurants und
feinste CafüS, flotte Servierfräulein , über 10 erste
Stubenmädchen , Hausmädchen für Hotels und
Privathäuser , über 25 adrette Alleinmädchen,
Zimmermädchen für erste Hotels und feinste
Pensionen , Herdmädchen , Küchemnädchen f. Hotels
und Pensionen (hohes Gehalt ) .

AlleLrrwädcken,
da ? Liebe zu Kindern hat , gesucht,

I . Wunderlich , Wilhelmstr . 48.AlleinmädchenKLLLÄ
Einfaches remL. Mädchen

gesucht Schwalbacherstr . 25 , 2 r.
Ein solides Mädchen gesucht Michels -,

berg 20, im Spenglerladen.
Alleinmädchen in kleinen besseren Haushalt z.

1. September gef. Emserstraße 52, 1.
UT Schwalbacherstr . 49, Part ., ein braves fleih.

Mädchen für alle Hausarbeit gesucht. Dasselbe
hat Gelegenheit , die Restaurat .-Mche zu erlernen.

Alleinmädchen
Mädchen mit guten Zeugnissen zum 1. oder

10. September für klein. Haushalt gegen guten
Lohn gesucht Sdiwalbadgrstr . 28, 1, Alleeseite.

«in einfaches sieiffiges Mädchen für
Hans »rnd Küche gesucht. Unverzagt,

©in juttg . tücht . LRädchen in klein. Haushalt
gesucht Albrechtstr . 23, 2. Stock.

Suche auf sofort ein gutes Hausmädchen»
Hober Lohn . Humboldtstr . 7, Part.

Schulgaffe 6, 1. kelephou 3398.

'-ä.' i welche« das Kochen erlernen
will , gegen Vergütung auf

sogleich gesucht. Hotel Vogel.
Gtrl!en>i«ichweis für HerrschastS-Personal.

Suche Haus -, Küchen-, Slllein - und
Kindermädchen per bald u. I . Sept . a. e.
Frau Marie Lnbrich, Stelle,rvrrmittleriu»
BMcherstraffe 7 , 2.

Braves tüchtiges Mädcherr wird gesiiä)t . Näh.
Fauibrnnnenstratze 9, P . !.

Sclbständ . chlädche ««, welches kochen kani«, gegen
guten Lohn gesucht Dambachtal 18, Hochpart.

Tüchtiges Mädcheu gesucht Erbachcrstr . 6, Pt . r.
Ei » Dirnstniädchen per sofort gesucht

Schwalbacherstr . 5 , 2.
Braves ffeiffigeS Mädchen , am liebsten vom

Lande , gesucht Riehlstrnhe 16, Laden.
Wegen Erkrankung des jetzigen

tili  tüchtiges Hausmädchen
in allen Hausarbeiten , Waschen u . Bügeln erf.,
wen » möglich arrs sofort gesncht . Vorzust.
8—12 vorm . n. 3—5 nachm. Dambachtal 18, 2.

Mädchen für Küche und
*84,1445? Hausarbeit gegen guten

Lohn sofort gesucht EerichtSstr . 3, 1.
W Solides Mädchen für alle Arbeit bei

hohen: Lohn baldigst gesucht.
Restau rant „Reidisapfcl ", Dotzheimcrstr . 116.

EWM -SL, Tüchtiges Ha «rS«nädchen gesucht
pIP Karlstraße 39, Part . l.
Zum 15. Ang . oder später ein sauberes Mädchen

gesucht «Lohn 25 Mk.) oder eine Monatsfrau
von 7—4 Uhr Westcndstraße 24, 1.

Ord . Dienstm . p. sof. ges. Rheinstr . 24, 1. 6423
tlüaosittilt llcgcn guten Lohn in eine ruhige
(Z) 8sl ! i»it kleineFam . ein evangcl ^ Mädchen»

weldics gut kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Nerobergstraffe 11a , 2.

6WZ für Hans gesnchtHcrrngarteu-
MKVlHLN straffe 17. Bäckerei.
Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht

Webergasse 44, Laden.
Ein Zim,t «errnädchen mit guten Zeugnissen

gesucht. Hotel Imperial.

Sauberes Mädchen mit guten Zeugn. für
Küchen- und Hausarbeit in klein- Faimlre gesucht
Große Burgstraße 13, 2.^_

Fleiß . Mädchen
gesucht Rbeinstiaße 56, Part.
Ein selbständiges tüchtiges Mädchen sur einen

kleineren Haushalt gesucht. Nur solche, die
kochen können und gute Zeugnisse anfzuweiien
haben , wollen sich melden Mozartstr . 1, zwischen
4 und 5 Uhr nachmittags . .

/£ £ « * 4 * ,* für 1. September oder sofort em
Hausmädchen und eine Köchrn.

Luisenplatz 7, Part.
Junges einf. Mädchen findet tn kl. Haushalt

gute Stelle Albrechtstraße 23, 1. ,
wird für einen Arzt em tüchtiges

WvjHtlll gewandtes Hausmädchen , das
auch im Nähen und Bügeln bewandert «>t.
Näheres zwischen 4 u. 5 Uhr Mozartstr . 1.

zum 1. September perfektes Hauö.
Mädchen , das gut servieren, bügeln

u. nähen kann . Nur mit Zeu »mssen zu inelden
Hcinrichsbcrg 10, zwischen 7 u. 9 Uhr abends.

Tüchtige » Alleinmädchen sofort
$p8ä | lr gesucht Rheinbahnstraßc 4, 2. 6440

ichsbcrg 10, zwischen̂7 ü. ÖUhr abends.
^ _ > gesuch . . . -
Sit ^ * ** ^ *4 - i»m baldigen Eintritt ein ein-
WLfUkiM f. ches fleißiger Mädchen,

liebsten vom Lande , Nerostraße 21, Laden.

Tücht . Mädchen , das bürgerl . koch. k. u.
Hausarb . übern ., m. g. Zeugn . z. 1. Sept.
ges. (Hausmädchen vorhanden ). Parkstr . 63.

Suche wegen Verheiratung m. Diädd ). ein tücht»
faul '. Sllleinmädchen , welches gilt koch, kann,
zum 15. Sept . oder 1. Okt. Elifabethenstr . 8, P.

Tüchtiges selbständige « «lleinmädchen mit nur
guten Zeugnissen gesucht Göbenstraße 12, Hoch¬
parterre link«.

Tücht . Mädchen , welches auch kochen kann , zum
1. Sept . gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 76, P . r.

Ein einfaches j,«n«es Mädchei « zn eiuzeluer
Dame anf gleich oder 1» Sept . gesucht
Dainbachtal 30 , Part.

smpj -, Zuverlässiges Kindermädchen gep
WWff Moritzstratzc 68, 2.

Gesucht wird sofort
ein fleißige?, willige « Mädchen für einen besseren

Haushalt . Vorznsprecbcn von 3—6 Uhr Freitag
nachmittag Rheinganerstr . 8, 1 rechts.

Brave » tüchtige » Dienstrnädchen für klemen
Haushalt gesucht Dotzheimcrstraße 62, 3 links.

Ein kräftige ? braver Mädcher », welches alle
Hausarbeit gründlich versteht , zum 1. Sepi.
gesucht Ncrotal 51.

In,, ««» Mädche «« gesucht Göbenstraße 21, 1 r.
tücht. Alleinmädchen » das
«nt kochen kann , für kl.

Ha, «S»alt Ndelheidstraße 10 , 2. 6418
ffläaa h , Znverlässise » Allt «nmüdchen zum
WWss 1. September gesucht. Vorstcllen 11

bi « l Uhr . Niederhaeuser , Walluferstr . 10, P,

Reinliches braves
Mädchen für Hans - und Küchenarbeit zu zwei

Vers, bei gutem Lohn gesucht Biebricherstr . 16.
Tüchtiges Mädchen für Küäie und Haus

gesucht Schwalbadierstraße 33, 1.

Suche auf 1. September ein tüchtigesHKUsmäVcheR,
das nähen und bügeln kann. Näheres
Adolftallce 24, 2. Stock.

Ei «r tüchtiges Atteinmädchen
mit g,rten Zengniffen von

älterem Ehepaar gesucht Nenbaner«
straffe 12 , Hochpart.
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Neinmädchen , welcher willig und fleißig ist.
auf 1-, Sept . gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 1, P . l

^aüv . tücht. Mädchen gef. Bismarckriug 17, 2 l.
'Einfacher .Hausmädchen per sofort o.' l . Sept.

gesucht Franz -Abtftraße 2. Part.
Junges Mädchen vom Lande für sofort gesucht

Rhemgauerstraße 9, Part , rechts.
Tüchtiger älteres Mädchen , welches in allen
a Hausarbeiten erfahren ist, zu älterem Ehepaar

per 1. S eflt. gesucht Adelheidstrnßc 87, Part.
,® §sŜ * Suche für sogleich zwei Mädchen
«P *® » für Küchen - und HanSarbeit»

sowie Jemand zur Beihilfe am Herde,
Lohn 30 bis 85 Mark.

Mainzer Bierhalle , Manergasse 4.
/ « «»mesit zu einzelner Dame bessere»

Mädchen , welches selbständig
\ rochen kann und alle Hausarbeit über¬

nimmt . Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden von 3—4 Uhr

Msmarck-Ring 4,1 r.
Tüchtiges Hausmädchen auf
1. September , ev. auch früher,

gegen hohen Lohn gesucht.
Schäfer , Villa Ac-sslcrsir. 10, 1. Et

Em tüchtiges reinliches Mädchen gesucht.
Nah. Kaiser-Friedrich-Ring 59, 1.

Suche besseres Hausmädchen, evangelisch
im Nähen und Bügeln bewandert.

Bodenstedtstraße 7.
Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, da?

etwas kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
gesucht Stiftstraße 2, 2.

zum 1. September williges»
saubere » Mädchen in kl.

Haushalt . Näh . Dränier,Kr . 54 , 2 ».
Allemmädche », M, .°Ä

wrrd sofort ûr Aushilfe oder dauernd gesucht
Kalfer-Friedrich-Ring 50, 8.

WieSbKÄLUw TKgMaLt» Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. No. 380

Mädchen , das bürgerlich kocht und die
Hausarbeit versteht, zum 1. September gesucht
Adelhcidstraßc 14, 1.

Für kl Hausstand ejn j. Mädchen auf
oder 1. Sept . gesucht Herderstraße 85, 3 r

gleich

Tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht.
^Näheres Scharnhorststr. 28, P . I.
'Best. A.lleinmädchcn in kl. Familie sofort oder

1. September gcs. Dotzheimerstr. 108, 1, Becker,
tiuui 1 Septenibcr oder auch früher ein tücht.
., -üuentmadchen wegen Verheiratung de? jetzigen
- Mädchens gesucht Kirchgasse 4ch 2 Treppen,
«um 1 ordrnrl . Mädchen für Küchen
! und Hausarbeit gesucht Martinstraße 2.
ZMgeres Mädchen für leichte Hausarbeit von kl.
«Familie sofort gesucht Westcndstraße 10, 1 links.
^ per l . Scpt . od. 1. Okt. best, junger HauS-
, Mädchen , das etwas nahen und bügeln kann.

melden vormittag, Ad. lfsallee 24, Part.
Br -Mdch.p. 1 Aug. g-s. N. Philij .pßber,ftr. 23,P.

braveö Mädchen bei hohe!» Lohn
^stesucht Wellritzstraßr11. 1. Etage.
Ein Mad chc»» gesucht Kleine Schwalbachcrstr. 9.
|BlP Gesucket wird zum 18. « «pt.

oder früher ein durchaus tücht.ÄwSSA ’Ä .“**""*
|Wtain » i -Vh.

f ’ ri 1 welches kochen kann,
f. kl. Haushalt Schlichterstrsßc 17, 8.

Tuchtmcs Allcinmädchen gef. Dotzheimerstr. 84, 3.
Ein tüchtiges einfaches Alletnmädchen mit

§Jt .,n Zeugnissen zum 1. September gesucht
»Ä '^ d ^ rich-Rnig 57,Darterre recht?/
Tüchtiges zuberläsfigeS °Nl»einmädcheu zum

1. Septenibcr gesucht Rheinstraße 97. 8.

ALleinmädchen,
das auch kochen kann und Liebe zu einem Kind¬

hat, für bald oder später gesucht bei hohem Lohn,
mau Backe, Taunurstraße 5, P . r.

Ein .Zimmermädchen auf sogleich gesucht.
. .. Hotel Bogel , Rheinstraße,
tucht., für Hausarbeit gejucht

Schwnlbacherflr. 47, 1.
Tücht. Hausmädchen,

sowie Zuverlässiger junges Mädchen zu einem
Krude gesucht. Näh, Nüdcsheinicrstr. 14, Bart‘Ss .T .sr 3“6" •**

Mädchen,
besseres Mädchen zu 4-jä' l>rst
Näheres Rüdesheimcrstr. 14, c

Gesucht ein erfahrenes cvang.
mit guten Zeugnissen,

Mädchen,

welches hürgerl. kochen kann
und Hausarbeit verst., sow.
. - Kinde gesucht.

. 6154
Hausmädchen

6450
Frau Reg -Nat Kötter » Alwincnstr. 2.'

Acht. MmMcheA
!.ur kleinen ruhigen Haushalt gesucht Rhcin-
straße 26, Gartenhaus 1 rechts.

^ sauberes Mädchen für Hausarbeit
gnu cht Langgasse 35. Ecke Goldgasse.

i j
Stelten -NachwciS Germania,

Passantei,heim,
2481 , Jahnstr . 4,1 , Telephon L4VI,

sucht für sofort und später Personal aller
Branchen bei sofortiger Placierung und freier
Loĝ fü" l ' ^ k mäb <t,m ^dalten Kost und

_ _ Fron Anna Kiefer , Stellenvern iittlcrin.

rrfahreneöSliletumädch.
™  zum 1. September gegen

gute» Lohn gefncht BiSinarckring40, 2.
Dienstmädchen gesucht

.ff „ rndtstraste it, P . r . •?
Einfaches Mädchen , das etwas kochen kann,

gesucht Herderstr, 6, 1 l,
"vei Personen Mrschi.

88 - 30 Mt . Lohn . Sehr gute Lielle.
Frau Anna Müller » Siellenvermittlerln,
Seda,,straf !- 2, Ecke Walramstratze.
Tüchtiges ält.Hausmädchen

mit guten Zeugnissen sofort oder 1. Scpt. gesucht.
Ebel , Schilicrjiraße sAdalfshöhc). 6425

Gesucht e. tüchr. ,aub. HanSmädchcn , welches
servieren u. etwas nähen kann. Vorstelluna
2—4vor Sonncnbcrg, Wiesbaden, n.Bergstr.-Ecke

Tücht. Kragen - n . Hemden -Wüglerin sofort
gesucht. Scheller , Göbcnstraße 3.

Anshilfc gcs.,
Augeliende Büglerin gesucht Stcinea 'se 26.
EM Mädchen k. das Büq , er!. Nrrostr. W, Hth. 1.

ÄlountSfr. oder Mädchen,
„ . , MH. Herderstr. 7, 3 St . I.

Weckfrm»BÄ* Mh  *
Lanfwadchk!,, « ,« 4 »
SaudereK Lanfmadchen gesucht.
^ « . Bing . Marktstraße 2«.
OrdenrlicheS sauberes Lausrnädchen zum 1. Scpt.

gesucht. Ludwig Hess, Webcrgasse 18.
12—13 I . altes Schulmädch. für einige Stunden

nachm, zu 27* I . alt . K. ges. Steingasse 6, 3 l.
Mädchen oder Frau für einig« «stünden vor¬

mittags gesucht Bicbricherstrnße 15.
Ordentliches sauberes MonatSmädchen oder

Frau gesucht Rheinstraße 32, 2.
11. MonntSfr. od. Di. qcs. Secrobenstraße 24, 1.
Monatsfr . vorm. 1—2 St . ges. Rhcinstr. 103, L.
Dotzheim erstr. 32, P . I., Monatsfr . morg. 8—9 ges.
«Ä . Eine saubere Mouatösran ge-

sucht Alte Kolonnade 8.
Ord . reinl. MonatSmädchen ges. Moritzstraßc 27.

Eine tüchtige reinliche Monatsfea«
MLtM von 8—9 Ühr und von 2—3'/- Uhr

gesucht Schierstcinerstraße13, 3.
Mädchen oder unabh. Frau sofort in kleinen Haus¬

halt für tagsüber ges. N. Philipprbergftr . 31, 3.
Tüchtige Frau CÄ :fSr 5ä:

Wohn, bei einz. Herrn gesucht. Off. ». T . 5
Tagbl .-Hquptag., Wilhelmstraße 6. 6444

WWW »»» Tüchtiges Mädchen tagsüber ges.
Manergasse 15. Ulrich.

Durchaus rcinlichek Mädchen , welches zu Hanfs
schlafen kann, gesucht Adclheidstr. 47, Gth.° 1 r.

Zur Aushilfe ein bess. j . Mädchen zum Ans-
aehen mit einem zweijiitzr. Kinde tagsüber gesucht.
Näb, Wilhelmstraße 22, 1 !.

Zur Aushilfe auf sogleich ein tüchtiges Allein»
Mädchen welches kochen kann, bei hohem Lohn
gesucht Sonncnbergerstraße 45, 2.

nach SchWüllNch
zur Aushilfe für 6—8 Wochen gewandtes Zimmer¬

mädchenf. kl. Pension. Gnie Zcugu. crfordcrl.
Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 13, Part,

Mädchen zum Füllen und Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße 3.

M «idchcit zum Flaschenspülen ges. Hcrmannstr. 18.
Fleißige geschickte Arbeitctin sucht

Kr,;. Thoema » «», Riehlstr. 23.
Tüchtig « Arbeiterin für Strohhülsen gesucht

Dotzhcimerstraße 105, Mittelb. Part.

MeidUche VeNsorrstt.
ftrcherr.

dis SLellrurg

Junges Mäbcheir , welche? schneiden«u.
etwas frisieren kann, sucht Stellung a!s angeh.
Jungfer . Näheres Gustas-Adoisstr. 14, 3 r.

Kinr «r -Fränlei »r suchl Ctellnng zu Kindern, mit
denen sic die Efpcraiita-Sprache erlernen kakin.
Off. u. « . in « an den Tagbl .-Verlag erberen.

Kindcr -Fränlcin sucht Stellung zu Kindern im
Alter van 5—8 Jahren . Gcfäll. Anqebole mit
Gchaltsang. u. ff». « " K an d. Tagbl .-Verl. erb.

Korrespondentin . Dnchha -lleei « , Lte «ro-
graphin und Maschinettsärrciderin sucht,
gestützt aiff gute Zeugnisse, vasscnde Stelle zum
1. September od. später. Off. an F . Jnstnke,
Wnstcrirausen a Dossc.

Tuc'1. gcw. Frl ., der eins. Buchführung mächtig,
welch, schon als Kassiererin in einem or.Geschäft
tätig war, s. p. Sept . od. Okt. pass. Eiigagcmcnt.
Off. uni. ff». 7H&  an den L.agbl,-Vcrl.

mit Buchfiührnug, Maschinenschr.
und Stcnagr . vertrant , sucht beiFriinlein,

bescheidenen Ansprüchen passende Stellung / Off.
n.^'D. an den,Lagb!.-DcrIa?.

Wäschebranche
Engagement,

der
Pass.

Tülsitisse Werkäuscrin mit
vertraut, sucht ziun 1. Okt
Offerten unter

Evang
Über
Sprache n. Buchfichr., sucht bald paffd' Sleilung.
Off. unt. 7Sn  an den Tagbl .-Bcrlag.

Hülksdame.
Geb. ält. Dame mit guten Enipf. und reich. Erf.

sucht Eng. bei besch. Änsprl sof. oder sp. zur
Leit. kl. fein., mnttcrl. Ha . Sh. b. Sit . Herrn.
Off, unter A.  DLL an den Tagbl .-Lerlag erb.

Msdss.
Tüchtige erste 5-todistin sucht Stellung in

bessere«» Vutzgeschäit, Offerten unter W. »KL
an den Tagbfl-Berlag,

Ei «r älteres Mädcheo focht Stelle io einen»
ruhiaen HaüShatt zur selbst . Küyruna,
am liebsten bei cineur einzelnen .Herrn.
Off. n » ; efi an ser , TKübl .-Lierlag.

Ot- tze.
Geb. Frl , mit Pr, Zrvgn. sucht z. 15. Sicht, oder

}. Okt. St - in priy. Haush. ; in der Küche, sowie
in samt!, Handarb. bew. Familicpnnschl. anq.
Offerten u. A. an bei« Tagbl.-Verlag.

Mädchen, im Wcißzengnähenperf,. «nit laug«. Z„
Stelle als Stütze. Göbenftr. 13, Hs 3 cst.

Deff . ev. pri <1« !«im, im Köchen u.
Hgnrhaltsslhren selbständig, sucht per

sofort Stelle in nur gutem Hanse. Offerten
Adolfstraßc 1<>, Gartenhaus 3 r. 6459

Empf . Herrschaft,k - « . NcstanrationSköch «,
tücht . Zimmer -, Slüelnm .»sow . « lnder »r.

a . Zeugn . Fr . Elise Lang , Stellcn-
vermittlcrin, Fricdrichstr. 14, 2. Telephon 2368.

Berf. Herrschafts-Köchins. St . Gnstav-Adoifstr. 5.
Fcinbürgcrliche Köchin sucht Stelle in gutem

Hause auf 15. September. Nerostr. 9, 2 St.
MpfsH -'sjtst sucht sofort Stellung. Offerten
■vH liifii ' f.! « Bertramstraße 14, Part.

«tIin  Haushalt , Küche». Nähen
M' IIllt »' » W- bcipandcrt, sucht vasicnde

"teile . Off. unt. « . r « L a. d. Dagbl.-Berl.
Fräulein , im Kochen, Bügeln und
Haushalt erfahren, sucht Stelle.

Selb, ist auch kinderlieb. Offerten an Met«
Weber , Barmen, Rubenstraße 36.

Gebildetes ed. FrÄileln,
das in« Koche«« u . Hanshaltführcn selbst., sucht

für j . od. 15. Scpt . in feinem, gediegenem Hau?
Stellung . Gute Res. zu Dienste». Dasselbe
geht auch sehr gerne anss Land. Offerten unter
A. AL» an den Tagbl.-Berlag zu richten,

wcaomcn, m
sucht Stelmw**

Befferes Mädchen , das bürgerlich kocht, in
Hausarbeit erfahren ist, sucht Stelle zum i . Sept.
bei guter Behandlung in klciiicm, feinem Haus¬
halt. Off. unter 3« 3 an den Tagbl.-Verl.

JnrrgeS Dtädchen , «velchcs sch«ieidcrn ka««n, auch
im Servieren und Bügeln nicht uneri'ahrcn ist
und schon in f, Häusern war, sucht Stelle zum
1. Scpt . als Hausmädchen in f. finbcrl. Haush.
Zu erfr. Tonntttverg , Wierbadenerstr. 26, P.

Ein Mädchen aus «nter Familie , 33 I . alt,
welcher perfekt nähen u. bügeln kann und auch
die Hausarbeit versieht, sucht Stellung in bess.
Hause bis 1. Scpt ., event. auch später. Off,
unter M.  ißS an den Tagbl.-Verlag.

Junges sauberes Mädchen , ivelches die Kinder
pflege versteht, sucht Stellung z>« Kindern in
besserem Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. üa

Mädchen , iS I ., aus guter Familie , suchtStelic^
Zu erfragen Sedanstraße 14.

Ordentliches znverlässtges Mädchen , in der
Küche durchaus erfahren, sucht zum 1. Oktober
selbständige Stellung in kl. Haushalt . Offerten
unter 5E. K. ' «r« postl. Ahrweiler a. d. Ahr.

17-säyx , Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in bess. Hause zum i . Sept . od. sp. <8nte Zeugn
vorh. Off. >:. U , SS -t a. d. Tagbl.-Verl, erb.

Ein bess. junges Mädchen vom Laude sucht Stelle
in bess. Haushalt . Auf Lohn «vird nicht gesehen,
gute Beh. Haupts. Näb. Seerobenstr. 9, M. 2 l.

Aelt . zuveelässtaeS Mädchen mit sehr gut
Zeug««, sucht Stelle zu kl. Kinde. Geht auch
aumvärts . Näheres Mainzerstraße 14.

Fleißige? Mädchen jucht L>!cllnng in kleinerem
besseren Haushalt . KI. Bnrgstr. 5, 3.

Ein best'. Mädchen, welches nähen kann und in
HauSarb. bewandert ist, sucht leichtere St . in
fein. Hause zum 1. Sept . Gr . Bnrgstr . 4, 8,

Empfehle besserer HanSmädchcn » welches auch
schneidern farm, soivic ein braver Kilrdcrmädchen,
Frau SMatia Lnbrich , Stcllenvermittlerin,

Blücherstraße 7, 2.
Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Alleiir-

mädchen in feinem Haush. Näh. Adlersir. 22, 2.
Ordentl .. 18 I . altes Mädchen sucht P. 1. Oktober

Stelle als
KiuDerMädch§K

bei guter Fan «, in Wiesbaden. Gefl. Gesuche unter
W. i*. hauptpostl . Göppingen, Wtbg.

Mn 14-sähr . Mädchen sucht Steilung in einem
besseren Ha>>se. Näh. Körnerstraße 2, Hth. 1 r.

Mädchen v. Lande sucht St ., am liebsten zu ein od.€ iDamen od.kl.Haushalt.Bleichstr.9,H.D.Tücht, Büülerin sucht daucrnde Stellung,
«eres Webergaffe 58, Vdh. 2 r.

Frau s. Wasch- und Pntzbesch. Karlstr. 13 1 r.
Tücht. Mädch. s. W.- u. Putzbcsch. Karlstr. 82, 1.
Rl, Fr , s. Besch. <W. n. P .). Bl -ichstr. 21, Dachst.
Eine s» Fron sucht Wasch- und Pnharbeit oder

Spülstelle. Raucutlialerstraße 12, Mtb. 2 St.
T f’.Cni.  Mädchen sucht abend? Bureau o. Laden

ei« putze««. Karlstraße 33, Mittelbau 1. Stock.
SW ” Unadüängige Fran sucht Beschäftigung

von 9—3. Adr. Herdcrstraße19, Vdh. Dach r.
M. s. Wasch- i«. Pntzbesch. Moritzstr. 60, H. 3 r.
S , j. Fr . s. Misst, mora. 2 St . Römerb. 84, H. 3.
Unabh. Frau s. Monatrst , Näb. Bleichsir. 25, H. P.
Ä» » äe Ft '« » sucht Mouatsstclle von 8—10 Uhr.

Näh. Dotzheiinerstraße 71, Hth. 1 r.
Reinl. Fr . f. Monatsstelle. Pömerberg 87, 2 St.
J .Frau s. f. morg. 2 Std . Misst. MicbelSb-28, H.
I . Fr . s. vm. Monatsst. Göbcnstr. 13, H. 3. Köhler.
I . ehr!. Fr . s. MtSst., g. Z. Blücherstr. 14,H, 1 r.
Frau f. Monatsst . morg.8—10. Bertramstr. 20, H. 1.
"uffaudsges Ärädchen sucht vormittags Aust
wartestelle. Blciedstraße 11, Stb . Part , links

Eine j. Fxan sucht für abends Laden o. Bureau
zu putzen, Zimmcrmannstraße 9, 4 r.

Mädchens. für mprgenS Besch. Manergasse 19, H. 1.
Aelt. unabh. Fräü sucht Beschäfrigmigtagsüber.

Helenenstraße24, Mtb. 2 r.
Bessere z, «verlass. Frau w. ««nchmittags ein Kind

auszusahren. Herderstraße 6, 3.

Marmlrche M-u-souen, dir Stellung
finden.

verlange
i"ww per Karte die Allgemeine Vacanzen-

liüe Berlin 213 , Neuehachstr. Ul 15

ZnWektor -Pssien
mit festem Gehalt u. hoher Provision (Pensians-

Ircr.'chii,ii :r>,») sofort zu bisetzcn. Mit der
Haftpflicht - n. UNsaltversichcruna vertraute
Herren belieben Offerten zu richten an die

General-Agentur der
Internationalen Unsall -Berstchernng,

Mainz , Hafenftrasre
Für ein bereits cingeführtes Bersicherunni-

^nstitnt mit den« Sitze hier am Platze wird
ein in diesem Fach nicht unerfahrener tüchtigerrontiniettev

KstAfMKN»
als Kelter gesucht mit einer Einlage von
4 . 5000 Mk . Stellung angench», und gut
dotiert Off.ertcn unter I ». s « s an den
Tagbl.-Verlag.

- Vcrk. u. berühmt. Gigarr.
. llergüt. ev. 250 Ist, mon. n. m.

J  u !« < » ?«-»- & «'<».. Hamburg 28. F68
«Mt gcs

Eft. J,  ürg :e « <

KOHem mtii lerliuftr
für gut eingeführte Nheintour findet Stelle bei
Gehalt und hoher Vrovision. Kaution 300 Mk.
erforderlich. Lettische Äälnnaschliien - Ge¬
sellschaft , Wiesbaden, Ellenbogengaffe 11.
Tücht. ŝaubere Hausierer

fi«r Massenartikel bei tags. Verdienst von mindestens
5 Mk, gesucht. Näh, Tagbl.-Berlag. Ol

Dclikatcssengeschnst
rkä

Für ein hiesiges feineres
wird ein tüchtiger örartchekundiger Bcrkäirfer
per 1. Oktober gesucht. Gefl. Offerten unter
W. , <58 nii den Tagbl.-Verlag erbeten.

WiKMAMMEM

Hoher Bervienft.
Such « redcgew . tüchtige « jtrngeo Mann

M Reklame. RähenS Freitaa 12- 10- Uhr
Rhcmgauerstraße 6, 4.

Schriftsetzer &L *mS2S°:
Tüchtige Monteure

mrd HilsSmontcnre sucht
Nrrgnft Echaessev Nirchf»,

Saaiaasse 1.
Selbst . Schlosse « für leichte Eiseiikollstruktionen

und Gitter suchen K. & F . MtrkttVach,
Gcs. in. b. H., Dotzheim, Nähe des Bahnhofes.

Schloffergetzitfe gesucht Helenenstr. 4.
losser gesucht Iahnstraßc 3.

Meter , Zusa läaei-, Montagearbeiter
werden gesucht von Gutchossnungshütte, Baustelle
Neuer Bahnbos Wiesbaden.

Tüchtiger sclbstä «tdiger Maschinenschreiner
für an Zapfciischneidmaschine aus dauernd
gesucht. Karl Blumer ch Sohn,

Dotzheimerstraße 55.
Schreiner

an Abrichiinaschiiie sof. a. d. gesucht.
Gebe . Nengebaner , Schivalbacherstr. 22.

Tüchtige Möbetschrclner sof. ges. Herderstr. 11.
Schreiner (Anschläger«gesucht Schierstemerstr. 12.
Ein selbst. Glasergehülse sofort gesucht. Näh.

Fritz Stott , Biebrich a. Rh . , Kaiserstr. 49.
Junger Schuhmacher dauernd auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstraße 6.
qes. Biebrich a. Rh..
Friedrichstraße14.

Damenarb., für stand. Besch,
gesucht Saalgasse 36. Th . Nies-

z. 1. September für meine Metzgerei
Beuel-Bonn einen tüchtigen Ge¬

sellen , der die Schweincmetzgerei durchaus ver¬
steht. Offerten sind urtdr A.  W18 an den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Kystenlose Placierung des
Genfer Berband,

Philippsbergstratze 21 , Tel. 1998,
sucht einen jüng. Chef de Rezeption nach London,

mehrere tzotcl-Restanräntkcllner,
sechszehn Saalkellner, einen Kelluerlehriing,

einen Liftboy,
mehrere Zimmermädchen. 6451

aw. MnuTiitaim

Schuhmacher
Schuhmacher , a. Damcnar

Saalkellner
in großer Anzahl für erste Häuser, jüngere, 17-
bis 18-jährige Restaurantkellner, einen tüchtigen
Küchenchef für große Pension, jungen Aide, Koch-
Volontär , jüngere Hausdiener für Hotel u. Ven¬
sionen, drei Restnuratlonshausbnrschen für sofort,

Küchenburschcn sucht

PlesbnbEns iütestes
md iept-ftpsmtnte-fSttüu

von

Carl Gründer«!, ■% ,
Meillisches Stellen=$iicenu,

17 Goldgasse 17, Part . — Teleph . 434.

Dcnischcr Kcll»eid»»d,
Webergasse 18. Telephon 394.

Restaurant- und Saalkellner in großer Anzahl,
sowie Kellner- und Kochlehrlinge gesucht.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.

feWng oder WoM
sucht gegen monatlich« Vergütung

RSNstädtS SchuhwarenhanS,
Wiesbaden, Langgassc 9.

Nach einer Stadt an der Lahn
_ zum 1, Oktober Lehrling gesucht

für ein größeres gemischtes Geschäft. Kost und
Wohnung «m Hause. Angebote unter A.  LLS-
ntt den Tagbl .-Verlag.
Erdarbeiter gesucht

Wasserleitnng WieKbaden. Zn melde«
Nässaner Hof, Lonuenberg.

Tücht. Grundgräher gesucht Blücherstr. 20, 1.

Zu einein älteren, etwa? gelähmte» Herrn
wird zum 1. Sept . od. 1. Okt. ein Diener
gesucht. Offizicrsburschc bevorzugt. Junge
kräftige Leute wollen sich mit Zeugnissen
melden von 2—4 Uhr Adolfsallee 29, P.

Kommissionär
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Onisisana.
Ein junger Hanöbnrsche , welcher mit einem

Pferd umgehen kann, sofort gesucht. Näh. bei
Burk , Körnerstraße 6,

Junger kräftiger HauSbursche sofort gesucht-
9!e»gasse 16, Korbeeschäst.

Junger Haushtztzsche, zahlst—16I ., sofort gcs.P.
^bur , . ..
gergasse 23,

82.
W - Sauberer Hansvursche gesucht̂ welche,

Nadsahren kann, Me'- . ,r- ^

der auch Rad
Hausßurschs,
lad fährt, Alter za. 14 18 I ., sowie

ein Schulknabe als AuSUfltffrr gesucht. -
Backe & ESktouh , TamruSstraße 5.
" Junger HäüSbUtzfche gesucht.

Metzgerei Cron , Neugasse.

Junger sauberer Hausbursche
sofort gesucht Hauditorek TauuuSstr . 34»

Stadtkundiger 14-jähriger Hausburfche sofort
gesucht. Scheller , Gobenstraße 3.

Mzmn riinisdiiMe»
E«u Hauöbrnsche gesucht Webergassc 38.

Ordentlicher HauSbnrsche sofort gesucht
Kleine Burgstraße 4, Konditorei.

Fleißiger braver Lansdnrsche sofort gesucht
Reeh . Marktplatz 5. °

Glaserschwenter für SonntagSnachm.
gesucht WaldhäuSchen.
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Jimgcr LmftmrfHe
DaitMrinn , Kochbrunnenplatz 1.

ßtn Bursche nes. Oranienftr . 89, Flaschcnbierhdl.
Herrschaftskutscher,

ISig , fleiffig, und) tn Garten - und Hausarbeit erf.,
sofort gcmcht. G. Zengn. crf. Melden 8 Ubr
abends Lesstnastraße9. 6442

Tüchtiger zuverlässiger Fahrbursche gesucht.
Frz . Thormann , Riehlstraße 2:3.

|Ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alte unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

KMeipech«
Kurviertel , zu verkaufen , auch zu verm.

Schierstcinerftr . 13.

Kolonialwarengeschäft
mit gutem Nebenbandel u. günst. Beding, zu vcrk.
Anfragen u. «». 70 « an den Tagbl .-Äerlag.

Sickere Exrsteuz.'
Kurz-, Mode- u. Weiffw., 45 I . best. Geschäft,

für nur 40,000 Mk. zu verkaufen.
r °. « « »»»i»ert , Bie brich a. Rh., Kais erpl. 14.

Eine gute S buellsohlere ! zu
iP ^Sir verkaufen oder zu verpachten.

Offerten unter o . so » nn den Tagbl.-Verlag.
"pW - Achtung:

Ein nachweislich gut gebennes Kolonial¬
waren - Geschäft , Eckhaus, krankheitshalberzu
verk. Preis zirka 3000 Mk., Tageseinnahme
70—100 Mk. und mehr. Selbiges Geschäft fuhrt
auch Gemüse und Obst. Offerten unter &i.  SOS
an den Tagbl.-Verlag._

Eine nachweislich gutgeh. Kolonialwaren«
Handlung in belebter Straffe , welche seit 85 I.
besteht, auch für großen Konsum zu errichten gceign,,
für 3000 Akk. mit allem zu verkanten. Offerten
unter M. SO.» an den Tagbl.-Verlag._

Ein kl. Flaschenbier -Ges eh äst mit Wagen
und Hund für 1200 Mk. zu verkaufen. Off. unter
FI . SM3 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Saud niid KicSgruve zu verkaufen.
Auskunft Kirchgasie 23. _

Reitpferd,
brauner Wallach. 9-)ährig. gut geritten, wegen
Aufgabe der Reitpferde billig zu verkaufen Park¬
straffe 50, Eingang Bing crtsiraffc.

Käsen (B. R.) b. zu vcrk. Ädlcrstraffc 49.

Schott. Schäferhund,
Prachtexemplar , wunderschön gezeichnet, für
Billcnbcsttzerbesonders geeignet, wachsamu. treu,a er Kindcrfreund,umständehalber sofort zu dem

geil Preise von 150 Ml. zu verkaufen. Off.
erbeten unter » . 3SO an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gefl. Teckel (Rüden), 8 W. alt, zu o.
Off, unter O . SOI an den Tagbl.-Bcrl._

Schottischer Schäferhund » kräftig und
wachsam, billig zu vcrkausen Karlstrahe 66, l.

Ker-MdlM. « !/ ?»N
weg. Geschäftsa ufg. zu vk. »iU «er , Römerberg 12.
' Ein schottischer Schäferhund , stubenrein
u. sehr fromm, ümstandshalber nur in gute Pflege
billig zu verkaufen Bertramstraffe 14, Part.

Ein reiner Dackel» 5 Monate (Wännchen),
preiswert zu verkaufen Bismarckring 12, 2 l.

Kanarienhälinc , j. u. g. Sänacr , zu ver¬
kaufen Oranienstraffe 34, Pdh . 4 St. _

Kanarienhähne,
vorzügliche Säuger , junge u. noch Vorsänger
billig zu verkaufen bei G. iidwis ; «>i>9cr,
Westendstrasr - io , Mtb . 1. St. _

Distclf., Stocks., nüfflT, Dompf., Rotk.»Drosseln
u . Tauben s. A., Kan.-V. b. Wnlrnmstr. 22, H. 1.

Gehrock -Anzng » schwarz, für schl. Figur,
billig zu verkaufen Sedansiraffc 5. 1 rechts.

Clareuthalerstr . 3,2 Tr . !., ein neuer bl.
Eheviotanzug , mittl . Figur , b. zu verkaufen.

Ein gr. Herbstnbcrz.. sowie 1 schw. Chev.-Änz.
f. m. ges. F . b. abz. Wo ? s. b, Tagbl.-Verl. Cx

Ein gut erh. Gchrock, sowie Herbst- u Winter-
Über zi eher zu verkaufen. Näh. Blücherstr. 80, 2.

Wegen Umzug zu vcrk.: 2 moderne, fast neue
Tuchportiere » , 2 Ehaiselongue - Decken,
1 Flurtoilette AdotsSaüce 24 , Pa r t ._

Güt erhabener Teppich, 3Ö0>-:200, u. Triumph¬
stuhl billig zu verkaufen BiSmarck -Ri ng 28, P . r.

Gebrauchte! "ÄrrrcsteNirngöpferS ^ des. ge¬
eignet für Photographen, zu verkaufen.
_ 4’art Acke rmann , Wilhelm str. 54.

wie neu
neue

. . 6205
_ IBeinricIi WottT . Wilhelmstr. 12.

PianinoS , wenig gesp., b,  zu vk. Wörthstr. 1.

ÄelegUr heit!!
Eine Dame, die Familicuverhältnisie halber

shre Pension aufgiebt. würde ihr Mobiliar (säst
neu) im Werte von Mk. 9060, worauf Mk. 3000
gezahlt sind, zur rcstirenden Summe unter günstigen
Bedingungen abgcben. Offerten erbeten unter
I ». SOS an den Tagbl.-Verlag.

TM . Kamcltaschcn-Sosa, ~
neu , Wtti# itt verk . Oranienftr , 10, 2. Dt.

CO -trttnttnd Vorzug!, gebrauchte, wie neu
“JClümllUV . herger., v. 275 Mk. ab, neu«
<"fs/ garant . PianinoS v. 480 Mk. ab. 6208

Leute zum Fruchtabmachln ges. Dotzheimerstr. 103.
Taglöyner f. Feldarb. ges. Schwalbachcrstrntze 39.

Männliche Uersoncrr. dir Stsllurrg
strche » .

Junger Mann, M 'L"L27,i
n. Korrespondenz bewandert, sucht per 1. L-cpt.
oder später passende Beschäftigung. Offerten u.
«r . ! « 4 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Billig zn terkanfen : 4 vollst. Betten 30
n. 60 Mk., Nachttisch6, gr. ovaler Tisch 8, Wasch¬
kommoden8 n. 20, 2-t . Kleidcrschr. 25 und 30,
eisernes Bett 10, polierte Konimode (neu) 26,
Küchenschr. (neu) 28. Stegtisch (neu) 18, Vertiko
mit Spiegel (neu) 34, Nipptischchcn5, Taschcn-
Diwan (neu) 40 Mk., einzelne Bcttst.. Sprungr .,
Strohs. , Dcckb., Slü hle u. s. w. B lei chftr. 39, P . l.

Dill, zu vcrk. gut erh. Äetten, Kleider-, Kuchen-,
T-liegen- u. Eisschr., Verb, Wasch- u. and. Komm.,
Sopha , Sessel, Tische, Stühle . Bilder, Spiegel,
Badew., Roffhaarm. u. n.Bersch.Moritzstr .72,G.1 l.

Bett, MNaarzirpslnafchlne,
Aquarium m. Springbr ., Fahncnschild, Wage,
Pvrtiercnsiange, Garlyra b. z. vk. Bieichstr. 13, Ir.

Pep Mi. Meise
2 vollstünd. Betten, 1 2-tür. Kleiderschrank,
Küchenschr., Waschkommode, pol. Konimode,
Sofa, 2 polierte Tische, Stühle, Anrichte,
Wasscrbank, Bilder, Spiegel, bersch. Küchen¬
geschirr, 1 Rohrsessel, Deckbett, Kissen sofort

spottbillig zn verkaufen

LaiiMffe5, Stb. r. 1.
Ein vollstäud. Bett billig zu verkaufen für

30 Mk. 11. c. Sofa f. 10 Mk. Rödcrallee 6, P . 1 1.
jS0| ?“ Eine noch gut erhaltene Biätratze

billig  z u verkaufen Mo ritzstra ffe27, 1.
Ein gut erhaltenes Söfa wegen Mange! an

Raum billig zu vc rkausen Luiscnplatz 2, Hth. 1.
Rote Plüschgarn » (Sofa , 4 Sessel), gut

erb., w. P latzm. bill. zu ve rk. Blcichstr. 39, P . l.
Dlüsch -Garnitur (Roßhaar
Diwan, zwei Sessel, 2 Stühle

für Mk. 120 zu verkauf en Äap ellcnsira ße 19.
Drei verschiedene Sofas bMig abzugeben

Moritzstraßc 2). Hlntcrhons ) .
Lsi: se : . we <>en Känöhöltäüsääbe

841 »II avzrrgeben : Sofa mit4Sessel,
weiß. Marmortisch, Bilder, Sessel, n. Bett u. cinz.
Bettlade,Kleidcrüändcr. Violinem. Ständer , Lüstrc,
Eismasch., Parkcttschrubber, verschließb. eisenbeschl.
Kasten, Kllcdenmöbcln. Geschirr Körncrsir. 2, 2 l.

Zn verkaufen ein großes, gutes Sofa (50),
ein Pctroleuni -Osen zum Heizen (10). Anznf.
von 9—11 und  1 —4 Kapellenstraße20, 1.

Sechs weiße Sesfcl. rund. Tiscb. f. Arzt oder
Hotel  p assend, z» vcrk. Ranentholc,straffe 7,  Hart.

Wegen Aufgabe des Bköbliertveemictens sof. zu
verkaufen: Taschensofam. 2 Sessel 100, 4 Betten
15, 25, 35, Deckbett 10, Kanapee 20, Ottomane 15,
Tisch 10. Konsoie8, Spiegel 15, cinz. Bettstellen
3 u. 5 Mk. Sch arnhorststraße 22, Pa rt. lin ks. __

1- ii. 2-t. Sp .-Schrk., Vertiko. Koni. ». Wasch¬
kommode, D.-Säircibt ., Kl.-Schr. Westcndstr. 1,1 r.

Gut erh. Möbel.
Maft .-Etagcren -Büsett , ov . Steatlsch,

Nuffd .-Wasefftomntope » Kvnsolschränrchen,
Nachttische » Potfter - u . .Klappsessel , groher
Pancetfpicacl , graffcr runder Lisch , paff. f.
Stammtisch, 5-spr. Trcppenleit. b. z. vk. Jah nstr.4,P.

Mabag.-Herrnbnreau, Waschtoilettc. ' Konsole,
Spiegel, Sofa . Sessel u. Stühle , Nuffb.-Spiegel-
schrank, Betten mit Muschel und französische mit
auä, ohne Roßhaare, Vertiko, Hcrren-Schrcibtische,
Stühle , Kleiderschränke, Diwan mit auch ohne
Sessel, Spiegel, Bilder, Lüster, Lampen usw. billig
zu verkaufen Adolfrallce 6 Hth. Part.

Zweitür . Kleiderschrank. Ottomane, Spiegel,
Bilder spottb. zu verk.. Rheingaiierstr. 6, Fro nlsp.

Kiichenschränke, Anrichte, Tische, Stühle , Bctt-
zeug billig  zn verkaufenLudwigstraffe 8._

Knchcnschrnnk 15, Kleiderschrank l8 , Vertiko 25,
Tisch  6 , Waschkommode 20 Adlerstr. 49, 2. Hth. P.

Grosser Küchcnschrank , für Wirtschaft
passend, bill. zn verk. Eltv illersirasie 18, Hth. 2 l.

Mehrere S, ..7siLS!
billig zu ver kaufen Bahnhofstra ße !>, in, T or. _ _

Ein verschließb. Anrichte-Schrank mit 2 Schub-
ladkir 8, kl. Kanapee 15, scbr stark. Küchentisch 5,
Topfbr. 4. Vertikow 48, runder, s hr stark. Mah -
Tisch 8 Mk.  zu verka ufen Sa al gassc5, 1. Et . lks.

Nnffb.-Schreibischu. grün. Taschensofa, Beides
fast neu, w. Umzug abzug. Dotzh-imerflraße 8, 1.

Kindcrklappftuhl n. Soxhletappnrat bitT.
zu verkaufen Wcbergaffe 58, 2, Mitte._

Nähma schine, s. w. gcbr., b. Bleichstr. 9, H. P.
A'ür Schneider ! Eine fast ganz neue

Schneider -Nähmaschine (Zentral -Bobiti) sehr
billig  zu verkau fen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschitre , Hand- u. Fuffbctr., billigst
zu verk. Anzns. vorm. Körnerstraße 4, 3 l.

G. erh. Sckneidermasch. bill. Adlerstr. 3, Part.
Erstklassige Nithmäschinen

wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete enorm
billig gegen langjährige schriftliche Garantie zu
verkaufen Rheinstraße 48,

WhögraWschc Handpresse,
ganz neu, billig zn veik au fen Nödcrallee1.0, 1.

BMmss-KgsAkUjÄe^
neu, einmal zur Probe gebraucht, zu verkaufen bei

a.  14 . BBörncr , Dotzheimerstr . 21.
""" Wäschemangel , faft̂ u, ' M ^ cns3ir ^iik,
Damen - Uahrrad alles billig zu verkaufen
Friedrichstraffe 25, Se itenbau.

Karlstraffe 20. Part ., eine Ladeneinrichtttttg'
(alles in Spiegel) zu vcrkaufcil

Als zleilkliksl. o. ffrlmMrM
sucht per sofort oder später Stellung
sprachcnkundiger fein gebildeter junger Dtann
mit sympathischem Aeuffcrn. Gefällige Zn-
schriftcn erb. v. w . SS  Wetsena»
bei Mainz postlagernd.

Ein Holzkoffer zn verk. Moritzstr. 26, Stb . 2.
Ladeneinr. für Spezerei-, Puh - und Zig.-G.,

Theken für Bäcker n. Metzger, Wascht, für Badcz.,
cleg., Marmor u. Nickel, bill ig Hcrmannstr. 12, 1.

Höchseiae eichene LaileneiNlichiMg
preiswert zu verkaufen. Näheres

» . Marktplatz 3.
Friscnrcinrtchtung , vollst., 8-teilig, sehr

billig  zu vcrk. od er zu verm. Näh. Ricblstr. 9.
Ein plt. Einspänner-Gcsilsirr (neu), 2 dito

gebrauchte, ein plattiertes Zweispänner-Geschirr,
Reitsattel, ein- und zweispänner-Züael und ver¬
schiedene einzelne Geschirrteile verkauft billig.

FicimUdt , Kleine Wcbcrgasse 6,
Ein » erler ^ itchwagen , eingerichtet

für Pferd und Es«l , für 80 Mark zu verkaufen.
Rambach, Burqstraffc 29.

Schnepptaree 'nu . Geschirr z.vk. Bleichstr.lfl
Ncv crkar ren schr' b" Äd lerM ' 49,'' 2. Htb. $

'Leichtere Fedcrrollc zu vcrk. E>cttmundstr. 1^,
Ktderroüe zu verkaufen. 25—30 Zentner

Tragkraft . WcllriHstraffe 19, S . P.  _
Schöne - LelterwLgelchen » fast neu, cvcntl.

auch für Esclssuhrn-erk geeignet, preiswert zu verk.
Nähe res bei Wag nermckst ^r Stcin gasse 18.

Kiiiderw., n. au !g., 25 Mk. Hcrmannstr. 10,2 r.
_Sch . Kin derw. m, G.-R.  b . Steing . II , Hth. 1.

Neiicr Uindcrwagcn Hcllmundsir. 21, 3.
(?leg. Kittderwagcn u. Kindeebädewanne

mitGcsiell zu perk. Riehlstratze6 Gib. 2 r.
E)»t eck). Kinderwägen (hellgrau) und ein

Petr oleumheizofen bill. z. vcrk. Blüche rstr. 9, 2 r.
’_ G»Fer | 7Iftnbcrip .' p.  z u vk. Ner ostr. 42. H. 1.

MnderivaHH vk. OranimstH , Stb . l l.
Sch. K. -W.. G.-R., 12 E Alwincnstr. 14, H.
Gut erh. Kinderwagen zn vk. Moritzstr. 41, P.
Sch, weiß. S porlw., wie  n eu, Steing . 30,1 r'
G. erh, Sportw.  tüUk .' Wiancrg. IlWiP. r.
Fast neues Dä ür rad b. Rheinstr. 48, P.
Ein gutes f. neues Herrenrad mit Freil . b.

zn verkaufen Hellmundstrahe4, Part ._
f. 60 Mk. zu

verkaufen Bismarckring 35, 8 I.
Drei Wanderer - Motorrad mit

Magnctzündung, nur einige Mal gefahren, Ncn-
anscyafsungSprciS Mk. 500, ist billi« zn verkaufen.
Anfr aa. unt er *85 btf.  der Tagbl.-Verlag.

Ein gebr. gut erhalt. Kalkbrennersi'cher Herds
1,70 lg., 0,85 br., mit dopp. Bratöfen, preisw. zn
verk. Derselbe eignet sich gut für Restauration.
.Niilierc? sllettclbcckslraffc3 bei SU« «», -» -' ,-.

.. großer Köcheullerd
mit 2 Bratösen, sowie 2 gnt erh . HauShalt . -
.tzerde billig zu verkaufen Dotzheimcrstr. 89, Laden.

Ein wenig
gebrauchter

Garteuharrs,
sowie einige Bäumchen, Sträucher, Rosen rc. wegen
Wegzug billig zu verk. GaSsabrik. _

Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit
1 m breit und ca.

schön geschmiedetem Oberlicht
3,30 m hoch, zu verkaufen *

rangaaffe 27 , im Hof.
Zwei Rolladen, 1,10 cm br., bill. Adlerstr.WIs
Schöne Glaswand , 1 Dkarkise, 1 Füllofen

zu verkaufen Kirchg as sc 84, Friseurladcn._
Eine größere Anzahl^ toefettstor billig zu

verkau fen Wilhelm strgße 16, im Hof._
Zwei schöne Vo gcl heckcn zu vk. Luiscn str.26, P.
Vog elh. n. Kanar ieL̂ . Rll7Nerlramstr. ö, 1 p
Halb st Äckfäficr zii verk. Neugasse 24, Hof.

Rrrten Hafer,
auf dem Halm stehend, billigst zu vcrk., derselbe
ist gut abzufahren, da an der Straffe. Näheres
bei Farbwarcngcschäft, Marktstraßc 6.

clfach vorgekommenelllißbräuch«
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur plrrtttr D
Offsrlvripfe , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=>«

Immobilie » oerka « fe « .

Z Wer etsae Villa |
! kaufen will !
o wende sich geffilligst nn ♦
^ J . Sleier , ARontur, T8 . %

AWM. lim triuiate Uillll
in gesunder Höhenlnge (8 Minuten von der
Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
Zimmer, Diele, Bad und reich!. Nebengelassc,
Zentralheizung, Gas , elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag: bei
Müller , Schreinermeister, Wallüferstr. 3, oder
bei Architekt Giieisenanstrabe11.

CŴ iC .*** ^ ,* *« in mehreren Branchen
bewandert, fudjt Stell.

Gest. Off. unter l ». 2 « s an den Lagbl.-Verl.

Tückttger Küfer,
Beschäftigung. Karl E » l, Aarmühle bei Wehen.
Postkarte genügt.

?mrr MM»,KtAÄ
gleich welcher Art . Näh. Hcrmannstr. 20, 3 l.

L Villen

Villa imt 9 Zimmern

u . prächtigem Garten,

1150qm 110,000Mk.
S»  tBeger , Ageotur , Tannu § slr * 28 .

zn verkonfeu:
15 Billen , Einfamilienhäuser»
1 Billa , Zweifamilienhaus

'zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Aürstatttmg und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Nähere? beim Besitzer

Bflartinann , Bauunternehmer,
Schützcnstraffe1. Telephon 2105.

Die beiden Villen
Lefsingstr. 5 u. Uhlandstr. 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere Nlit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkauscn.
Näheres Lessingstraße 5.
Die Billeu Lessingstraße 26

und Franks,rrterstratze L7, mit allem Komfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermieten. Näherer Mkloriastraße 43 oder
Schlichterstraßc10.

*
♦
♦
«
#
♦
♦
♦r

J
pcPiPijMtt .13

mit Garten, zusammen 11 nr 06 gm groß, ist
wegen StcrbefallS sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben» Justizrat E»r . Alberti.
Adelheidstrahe24. F244

Schöne Villa :
i» Wiesbaden» r

-» in hübscher Lage , ist billigst z» ver- )
» kanfcn . Offerten erb. » nt. M. »« « 4
o an den Tagdl.-Bcrlag. .. 0

2 kleine gut rentierende Häuser
»i . llMllwt gegen ein Terrain , zirka 80- bis

40.000 Mark ohne Herauszahlung. Offerten
unter 1». 30 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Hans niit Vorgarten,
4 Etagen, moderne Einrichtung, in ruhiger vor¬

nehmer Straße , nahe dem neuen Bahnhof, für
84.000 Mk. bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

12. i &ittmann . Geisbergstraße 20, 1.

Für Metzger!
Neuerbautes Hau» mit 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen»

in verkehrsreicher Lag«, für Metzgerei eingerichtet,
letztere nebst Wohnung vollst. frei rentierend,
unter günst. Beding, zu verkaufen. Gefl. Off.
unter SS. SO-S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein hochrentavleS neues .tzauS in guter
Lage , rnit Mittetb . n . Hinterst. , doppelt
I u . 3» u. 2 u . 2-Zimmer -Wohn » « gen,
alles vermietet , ans erster Hand vom
Erbauer sehr preisw . bei kleiner Anzahl,
zn verkaufen . — Beträchtlicher Ueber»
schuß. Ein ältcrcS Haus znm Umbaue«
oder ein Grundstück oder ein Bauplatz
auch «in gntcö Restkans«» l- wird in
Zahlung genommen . Offerten unter
„h.  ai . r . SOS " hauptpostlagernd.

Reizende Cinfamilien-Billa
in gesunder, vornehmer Billenlage, nahe der Elektr.,

Haltest. AdolfShöhe, enth. 7 Zimmer, Bad, Küche,
Veranda u. reich!. Zubehör, Gas , Wasser und
Elektr. vorhanden, für den äußerst geringen
Preis von

36,000 Mk.
bei 6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen. Off
unter o . S an Tagbl.-Haupt-Ag.» Wilhelm¬
straffe6, erbeten. 6428

Ein schönes Landhaus in der Nähe von
Wiesbaden billig „ i verkaufen, passend für
Zagdliebhaber oder Pins!visierte Beamte, Preis
höchstens 5000 Mk. Offerten unter » . »«
postlagernd DiSmarckrina.

Haus m. Wirtschaft, Kegelb.. 47 Morg. Land,
f. nur 22,000 Mk. w. h. A. d. Des. zu verk.

1' . Biebrich a . Rh.
Villa in Niederwalluf

im Rhcingau, 1 Min. vom Bahnhof, mit Herr).
Aussicht auf den Rhein und Taunus , Winter¬
garten, elektr. Licht, Wasserleitung, Stallung,
Wagenrcmise u. allen Bequemlichkeiten, za. V>
Morgen Obst- und Ziergarten, für Mk. 40,000
bei günstiacn ZahlungSbed. wegen Wegzug zu
verk. Frko.-Off. u. kl». 7US  an d. Taabt .-Verl.

J In dem bekannten und .«ehr besuchten ?
O Höhen-Luftkurort ^r ©kerltef r
^ im Thüringer Wald ist ein J
» lAögfierliaiis,
» neu, mit 30 elegant eingerichteten ^
❖ Zimmern und komplettem Inventar #
J zu verkaufen. ♦
J 3.  Meier , Agentur, Tnummtr , 2 H. «
* * ♦ » « » * * * * « * ♦♦♦ » « » « !
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Gasthsf
am Kauplbahnhsf Mainz sofort unter
> günstigen Bedingungen zu verkaufen,
'r- Gest . Dfscrien unter M. 28 « «, au

E». t' re 1131, Mainz . (SJo.7891) IT38
Zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau und
i 52 m gr. Werkstütte in einer Kreisstadt am Mittel¬

rhein preisw. z. verk. Näh. Bülowstr. 12, P . l..4

' in berühmtem Badeort, Harz, sofort zu verk. ,
Anz. 18,000 Mk. Gute Existenz , da Aahres-

^Geschäft . Offerten u. Chiffre L5 «r«r durch
Willigs Bureau , Erfurt . F119

u -s •;> •&<>♦♦ r-«-* * ♦

Diesseit des ^
% .Heuen liaiiiiliofs ♦
% KDF 'O qm ♦
^ Grundstück billig zu verkaufen . <§>
0 j , Meier , Agentur, fai !BM »*r . 8S . |

1 BangrmrSstück,
mähe Bahnhof Biebrich-Morbach, auch in einzeln.
I Plätzen, die Rute 2w Mk., zu verkaufen.
^ Näheres Uvrkstraße 18, 2 l.

- ImmodMerr ?» ka 'ttfttt Keftrcht.
‘Herrsch . Einfaixiilien. - 'Villa
' mit 8 Zimmern und genügend Neben¬

räumen in Kur läge zu kaufen od . auch
■mit Vorkaufsredit zu mieten gejucht.
Offerten erb . unter R . $ Tagbl - Häupt-
Ägentur , Wilhelmfiraße 6.  6134

>Suche rentables Haus mit Laden zu kaufen.
V Offerten mit Preis und Lage unter !*ä. 2 iS-4

an den Tagbl.-Berlag.
MI " Haus urit Laven » südl. Stadtteil , zu

kaufen gesucht. Imand , Taunnsstraße 12.
Ei, « altes Haus zmn Umbauen oder ein Haus

0 für bauliche Veränderungen geeignet, in guter
Stadtlage bei hoher Anzahlung zu
raufen gesucht . Off. unter „ V . M . L«rn"

’ postlagernd Schntzenhofstraste.

jelfacf) vorgrkommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tazblatts.
ei®

Gckpttaiis » m  Verleihen.

150—200,000 Mk. Privatkapital zur erst.
Stelle zu 4 "/.>auszulethen, aueb geieilt in
kleineren Posten. Gute Geschäfts- u. Zins¬
häuser bevorzugt. Off. u. M. r,«s"
postlagernd Berliner Hoff

Arrszul . auf 2 . Htzpoth.
sind 120,000 Mk . in beliebigen ^ Beträgen.
\ Offerten bitte unter t *. 76 ® an den

Tagbl . -Berlag zu senden.
80 - 70,600 Mk » Privatkap. z. 1. Stelle auszul.
'r. Offerten unter S86 an den Tagbl .-Berlag

GrsM Mtal mispl.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten
erbeten unter S<\ ! 6G an den Tagbl .-Berlag.

3M «« Mk. auf 1. Okt.
i » anSzuleihen

gegen2. Hypothek. Offerten unter IV . 7KV
cm den Tagbl.-Berlag.

20,000 Mk. Okt. auszul. Imand , Taunusstr . 13.
Auszul. 10,006 Mt . Privatk., 40- ”!o 1. Hyvth. ob.

2. Hypoth. n. d. Landesb., z. 1.Jan .1907n. WieSb.,
Biebrichfo.Dotzheim. Off.u. L . »55Tagbl .-Verl.

Capitatte « ; rr leihen gesrrM.

Geldgeber

M . 40 000 als 2. Hypothek zu 4 °/o
P. sofort ob. später auf Haus i. d.Adelheidstr.
aufzunehmengesucht. Näh. Rheinstr. 43, Ir.

-A Mk. 40,000 1. Hyp , SO' /» feldg . &
C Taxe, auf Vorzug!. Obj. zu 4 '/, ' /° ges.
Jf  Placrerung rostfrei . M
^ «». LüMHe!, Adolfstraße 3. Jgr

Ans1. Hypothek gesucht
30,000 Mtk. für gleich oder 1. Oktober. Guter

ZiuSfust wird bewilligt. Offerten erbeten u.
1!. 751)  an den Tagbl .-Betlag.

35-40,000  Ml. 2. HW.
von pünktlichem Zinszayler auf prima Obj.
per sofort oder 1. Okt. ges. Offerten unter
* . 3 ®# an best Tagbl .-Verl.

m
erhalten ieber@

M wj -wuvvv*  Zeit kosten . G
f , freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
A Hypotheken durch Shuulwäsr #*<e1 , **
® Webergaffc 16, 1» Fernsprecher 2185. ®
<fj) Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. @

G GKGSGOGWGM
-Dis Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

Aus ein prima Objekt — Luisen-
straste — suche ich für vermag . Be¬
sitzer per Okt. 66,000 Mk. erste Hppo-
tbeke und 21,000 Mk . zweite Hypo-
ificke, event . iu einem Posten 87,000
Mark . Kostenfreie Vermittlrrng durch
M «^ « r Suisberger , Adelheidstr. 6.

an erste Stelle aus In Objekt zu leihen gesucht.
Offerten nur vom Selbstgeber erbeten unter

■K. »«35 an den Tagbl .-Vcrlaa.

gutes Nestkousgeld
von 30,000 Mt . auf einem neuest GefchäftL-

hause im Zentrum d. Ät -idt , mit 5 "/°
verzins !» u . nicht kehr lauge iattfeud , mit
Haftbarkeitu . SlaWaK tu zedieren gesucht.
Offerten u. „Hu jt.  afto “ postlagernÄ
Bertiuer Hof.

MK"" Restkauffchilliug von Mk . 20/000,
dreifach gesichert, per sofort oder später iiiit
entspr. Nachlaß znv-rk. Best. Off. von Selbstecsl.
unter i -i. ÄÄSi an den Tagbl .-VerlaA erbeten.Suche

per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000
biS 30,000 Wik. zu 4°/«- 5 '/». Agenten ver¬
beten. Off. n. t . 7 .** an den Tagbl.-Verlag.

WWW »» 16,000 Mk . per sofort oder später
WWW ' als zweite Hypothek auf Geschäfts¬

haus gesucht. Offerten vom Selbstgeber unter
E , atsfi an den Tagbl .-Verl.

1 ff) flAA i - HYP- auf sofort oder
l “ /vuv vvii . später aufs Land gejucht.

Gutes Objekt. .Gefl. Offerten von Sclbstoerleih.
unter W. s « 5 an den Toabl.-Verl.

Mk . 10- 15,000 suche ich als 2. Hyp.
a. nrncs,Haus , Taxe Mk. 55,050, 1. Hyp.
Dtk. 28,000. Näh. Nthcinstraßc 43,

»MO— 10,0#©Btt..
Pr. 2. Hypoth., per 1. Okt. ohne Vermittler ges.

Offerten u. V. 9 ®6 an den Tagbl .-Vcrl. erd.
ßKfWil 551h 2. Hypothek von piinktl. Zink-

MiN . zghler sofort gesucht. Offerten
unter LL. Htta an den Taechl.-Verlaa.Prima Äuthabeu, Ätr. 5000,

sofort zu zedieren. Offerten unter
T. *05 an den Tagbl.-Verlag.

unter » .

MWW

2- nmw mt
auf ein halbes Jahr gegen Biobiliar-
Sicherheit und 20 °/o Nutzen gesucht. Gefl.
Off. «nb M . 7fiS)  an den Tagbl .-Verlag.

i2oo m auf 4-Woeheu-Akzcpt, fiiuf-
fache Sieherheit, in. 60 Mk.

Nachlaß sofort zu leihen gesueht. Offerten unter
8 . f « 3 an den Tagbl .-Verlag.

MMMrs;

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise ziirSi
Dr . Äi ©fe©i%

Telephon 2955. Adelheidstr . 26.

Vertreter.
Für Wiesbaden wird von einem leistnn§s-

säbigen Hamburger Lüdfrucht -HauS eene
tüchtige, gut eingeführte Kraft Aesstcht. ^Die
Firma ist seit mehreren Jahren am Platze einge-
führt. Ausführliche Bewerbungen mit prima
Referenzen unter is . Sö5 ®>beförd. F119

Ruiioir Jt « r,ie , Hambirrq.

Teilhaber gesuchtL %SSlZ
schule im Rheinaau mit za. 15,000 Mk. Hinlage.
Nur bestcmpfohlenc tüchtige Herren, welche die
kaufin. Leitung übernehmen können, wollen sich
melden unterst . »08 an den Tagbl .-Verlag.

LUl hadert
Eine suchtgut arbeitende Maschinenfabrik

an zur selbständiae
Offerten unter

einen Fachmann zur selbständigen̂ Leitung mitfl
10 Mille Kapital als Sicherheit.
io. » 415 a« j) to,.$ Wfel»$ 6pI.WU. _

Tüchtilct '©«? hft *ntarrrr wünscht sich mit
12—15,000 Mk. an solidem lukrativen liarter-
riehme » still oder tätig zu betrllisten . Offerten
unter V. »50 an den Tagbl .-Verlag.

ftöifn pttiiEE
wird durch Versandgeschäft Gelegenheit ge¬
boten, sich auf vollkommen diskrete Weife
einen guten Nebenerwerb zu sichern. Off. an

u  ÜH "Bremen , Waller Chaussee 88.

mt iit re! Mittel
Diehter, der

WlN ' pMI -Filiale " nes .. , .
<11111.lttt " fgf. zu vergeben. Erforderlidi

500 Mk. Offerten unter

filtern. Instituts
en. Erforderlich

JE. »1. haupt postlagcrnd,

Aus öepeme fttliailHi
erhält jedermann Möbel , Bett .en , Leib - und
Bettwäsche , Äleiderstoffe , Ksnfektiön rc.
Offerten unter « . «<irrr an den Tagbl .-Verlag.

Ein sdiwer kranker Diehter, der an eln.
sehr schmerzhaft., unheilb. Leiden danieder¬
liegt, füllst edle Wohltäter. Jede kl. Gabe
wirb danibarst angenom. n. dem Spender
Glück und Gegen bringen. Spenden sind
zu senden u. Auskunft gibt 'Titaslcr
in Brünn , Grenzga ffe 2.

aufMöbel. Wirtschaft ujw
LlI/M gjebt Selbstgeber ohne

unnötige Vorauszahlung. Berlin,
Gube nerstrahe 46. Nüe kporio. (lb.B 9424) F 163

Ner ' icistt 'einem snnseu .«üufmänri
zu einer größeren zu stellenden Kaution 10 >Mk.
gegen Sieherheit und gute Zinsen ? Monatliche
RüÄzahlnng. Gefl. Offerten unter K> san an

letCit Jemand 10  Mr7 ? Rückgabe
Ud Ist?, ixacf-j Itcbereiufunft. Offerten S . 1©

postlagernd Bismarckring.
mmsssmsssmm^

Rat in Rechtssachen,
Ansfetzen von « christen.
Sinzietz«»» v«n Kerpernn- en»

Dnrean ««->»,
PW - Rheinstrütze 68 , 1. -HM

von
Etsatzr . Kanfiiiaun übern, das Beitragen
Büchern istrfndcnweise) zu jeder Tageszeit.

Offerten unter 1». i  61 an den Tagbl.-Verlag.
Sattle fuctot Beschäftigung als Sekretärin,

Vorleserin (engl. u. franz.), Sprüchlehrerin oder
Gesellschafterin. Offerten unter 7&S an den
Tadbl.-Verlag erberen._ ’

SchreihwMMenMrheitcn
und Vervielfältig,r, »gen " ^ 3

werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen angefertigt im Maschinen-Schreib-Justitnt
Friedlichst ». 8» n. d, Wilhclmstr. Fernspr .8270.

nttd BervielfältigUNgeN
fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu kaukuirenz-

lpS pillige, : Preisen bte
Hanseatische Kchreibst tttze» Kirchgasie 30, 2.

Zciichiis-Abschrifki!
mit Schreibmaschinefehlcrfsei. schnell und billig.
Schreibstube Kanzler, Schulgasse 7.
>»» »->. äĤjb Leltph - n 20« 8.

heater.
Dame k. ' /, -Nbsnn . ! . Kang haben.

im Tagbl .-Verlag.
Näh.

v°
(Riederberg-
sind zu ver-

rroO-L-. -« Grund
__ , st ratze) abzu fahren,

geben Ptlilifiv Svcrr .ftrastc l ._
WnHerr . inittl. I ., s. gutbürg. Mittagstisch

bei alleinst. Dame oder in Pension. Offtrtcn unt.

HeleNeNstraße 3O , 1 1 . ,
Ecke Wellritzstr., guter Mittags »u . Tlveudtisch,
streng koscher, mit oder ohne Wohnung.

Bekannt vorziialieher Mitta <4tisch 80 Pf.
Mori -jßratzr 21 , 1. « tage.

Guten bill. Mittag , u . Nbeutztisch empf
Speisehaus Frankenstratze8.

Äonditor s. f. Aush.-Arb. noch einige Bäcker¬
meister. Offerten u. » « « a. d. Tagbl.-Verl.

Möbel zu mit., 3—4 Z., ab 1. Ott . N. Tgbl. Bs

GvWmkd - ü.  PiiimöiEnBctiiteiitE.
Uhren und Goldwaren werden zu den

biltiasteu Preisen repariert, für altes Gold
u. Silber zahle die höchsten Preise. F.
Goldarbetter, Uhrmacher, Webergasse 24, 3.

Rohrstühle und Körbe werden gut geflochten
HVill ». ä^et -ps-, Nömerbeig 6, Hth. 2.

Llklc Tapeziercrarpriten werden in und
ausier dem Hanse bei solider Arbeit preis¬
würdig angefertigt bei

Schein , Bleichstraste 41.

Ansärbeiteu
von Polflermöbetn und Betten » Gard . aufm.,
Zimmer tapezieren billigst Rauenthaiersir. 6, Part.

Einen Geschäfts- od. löoktorwagen zu fahren
gesucht. Off. unter w . 105 an d, Tagbl,-Perl.

(küchs. Damensä,uelder fertigt wÄtzrend
der Ile- ckKanK- zelt der Oaisou Kostüme,
Schuei 'serrieidet , Jacketts rc. zu rnrgcwölutt.
üikkgeu Preisen . Grsi . Offerten werden u.
x.  s «f® an den Tagbt .-Derlaa erdeten.

PerseÄe Schneiderin sucht noch Bünden
in und nutzer dem Hause. Anher Haus pro Tag
1.80 Mk. Göbenstratze 33, Mtb. P . l.

Tüchtige Vchneiderin s. noch bess. Kunden
außer dem Hause. Wellritzstr. 37, Hinterh. 1.

I . Näherin sucht Kunden in und außer dem
Hause. Dotzheimcrstraste 38 , M . 1 r.

Perl . Schneiderin sucht Kunden in u. auß.
dem Hause. Römerberg 16, Laden.

Friedrichstraße 14 . ,
meine Wäscherei und Fetnouglerer.

14 _
Empfehle meine

Nehme noch einige Privatkunden an. _ _ _
Wäschez. Waschen sowie zum Fein- u. Glanz-

bügeln w. gut u. pünktl. des, v erm anustratzt o, P.
Herrnw. z. W. «. B. w.a.Beriramstr .80. M. l r
Mäsche z,W.  u. B. w. ä. Eikv illerstrfilib, H. P .'
Wäsche zum Waschen,und Bügeln wird an¬

genommen, unter sorgsältigster Bchaudl. und -bed.
Eigene Ble iche. Bierftavt , Erben heiinerstrcße 7.

"Saulnre Frau w. noch zwei Hcrrsch.-Kmrden
im W. n. Putzen._ Göbenstr. 7, Htb. 2, •b. See ».

Mödev , männliWober weiblich, für Knust-
malerin gesucht Adelheidstratze ll , Grtb.

Mfseufe Juckt einige Kunden. Näh. Nork-
stratzr 13, Htdl 2 , bei Frau Krämer ._ _

senrln s. «. c. Damen . Öraniensir . 6, l l.
Mainzerßratze 14.
empfiehlt sich in
und außer dem

KrgU-AyZjlsttMgLk
werden in jedem gewünschtenGeschmack und in
jedem Stil elegant und in jeder Preislage schön
und fein gestickt. Daselbst wird ein Lehrmädchen
gesucht für Monogramm-Stickerei unentgeltlich

Frau süiru ^ i-,
_H ochstätte 2 (Ne ubau), Hth. 1 St.

Eibe geübte Mgleriu sucht außer dem Hause
Privatkunden. Dotzheimerstra tze 54, Mtb. 1 r._

ützIerin sucht noch einige
Kunden. Nömerberg 35, 1. Stock.

Wäscherei u. Gardinen-Spannerei mit elektr.
Betr . Fried , Koii -flHussong ', Albrechtstr. 40.

Tücht. »irif eutc empi. s.

':h \\ ü \ k
Hause.  Rheinstraße 51, 1. Etage. _ _

"JuWe Masseufe
«npfiejjlt st du E ch ul gaffe 8, 2. M.Maniküre.
miShtt UmMAh t*  Sloik . Ecke Tmmrr sstr.

I)s.lN6 siclr für 6457

Marti kure und Massage.
BheinstraSe 74, Hochp . On parle franga .ia.

(«rjuci - und apcratianslose Behnndlnng ).
Sisrne Methode»

Konsulent fürNotnrheilbehKNÄlung
Physikalisch-diätetische Heilmethode.

Göbenftr . HK, P » (am Bismarckring).
Sprcchst. : vorm. 10—11, nachm. 4—5.

Dsmerr

Gilijl. HlliEiimatläirüis, gmnMng
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirlmtg.

Luise .Ixcobi , Wwc.. Masseuse,
_Gltvillcrstratze 9, 3.

wenden sich in diskrffAn^
gelegenh. an gewissenhasts
erfahr. Person. Off. unter

» « « an den Tagbl.-Verlag. _
i" «Tdiskr.Jj'rauei’tieibl

■ci&Sfisill vertraucnsv. an eine erf. Hebamme
Off, mjt Uttckp.  y . A . S »s» an den Tagbl .-Berll

" ickmelle Hilfe, Fraüenleidcn.H^
r

t  trauenkvoll wenden an Vj-xan
Brrli » , Vostamt 310 lagernd.

Streng gewissenhafte, erfahrene
Hetxrmme erteilt vornehmen

NatinallenFrancnangelegenheiten
W. Offerten ntu. V, »« *> ort_ den Da gb!.-Mrl „D
Damen

Dainenanfnahme jederzeit str. diskret beifilrran
it . NoHdrion , Wwe., Walrsmstr . 27, 1 St.

Tnrr .cn finden gute billige AufnahmeFiater
Verschwiegenheitbei Frau Hebnnrme»
Oppenhe im n. Rh «, Znckerbera. ^SamenAnden Aufn. Reit, diskret

Fr an Bis*aml,
früher deutsche Ober,

hebamme , P118
¥I «-n*s, nie Splntay 7 5„

"Güte Pflegeitern gesucht für ein 4^ -conate
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Neue Arbeitsmethoden.
Jede Zeit hat ihre eigene Methode der Waren -Er-

Keugung. Heute drängen unsere weltwirtschaftlichen
Verhältnisse dazu, das System der Maschinen- und
'Fabrikarbeit immer weiter auszudehnen . Die mecha¬
nische Leistung des Menschen wird von ihm losgelöst
durch die Räder und Hebet einer stets sinnreicheren tech¬
nischen Entwickelung. Diese begnügt sich in der Gegen-
jwart nicht einnial mit der Erfüllung dieser Ausgabe.
Die will ihre Arbeitsleistung gewissermaßen auch ver¬
geistigen , individuellen Altsprüchen anpassen. Diese
^Tendenz hebt sich gerade heute von der bisherigen
Methode fabrikmäßiger Arbeit scharf ab. Es ist eine
»besonders in den Kreisen der Laien viel zu wenig be¬
kannte Tatsache, daß die Bedienung der modernen
Maschinen zwar meistens weniger Körperkraft , aber viel
Irnehr Geistes- und Nervenkraft von dem Arbeiter er¬
fordert . Dabei drängt ihr hoher Preis und die Not¬
wendigkeit , sie derart auszunutzen , daß sie sich schnell be-
zahlt machen, zu einer viel intensiveren Arbeitsmethode.
Jene Notwendigkeit ist deshalb vorhanden , weil viele
Maschinen nur die Ansprüche schnell wechselnder Moden
»befriedigen -— z. B. in der Textilindustrie — und auf
'keinem Gebiete so sehr wie auf dcnc der Technik das be¬
kannte Mort gilt , daß das Bessere der Feind des Guten
ist. Maschinen, die vor einem Jahre noch sehr kostbar
Waren, können heute durch einen Wechsel der Mode oder
durch eine technische Erfindung lediglich den Wert alten
Eisens haben. Erfahrungen hat man in dieser Be¬
ziehung besonders in der Stickerei- und in der Wirkerei-
rndustrie gemacht.

Das Geheimnis des Erfolges liegt also heirte nicht
nur in der Anwendung der fortgeschrittensten Technik,
sondern auch in der Befolgung einer Arbeitsmethode in

Kontor , Fabrik und Werkstatt, die, was Zeit , Material
und Betriebskraft anlangt , niit ..dem Kteinsten genau
rechnet. Diese Methode ist in den Vereinigten Staaten
und selbst in England viel besser durchgeführt als in
Deutschland. Was dort bereits ein allgemeiner Grund¬
satz ist, bildet bei uns meistens erst eine Ausnahnce zum
Nachteil der Betriebsunternehmer und auch zum
Schaden der Arbeiter , die durch unpraktische veraltete
Arbeitsmethoden zu langen Arbeitszeiten gezwungen
werden. Während in den Vereinigten Staaten nur die
besten technischen Hülfsmittel zur Anwendung gelangen,
steht bei uns oft eine durchaus ähnlich eingerichtete
Fabrik neben einer anderen , die mit Werkzeugen und
Maschinen aus wenigstens technisch-industriell längst
vergessenen Zeiten arbeitet . Besonders heute unter
Handelsverträgen , die unserer Industrie ungünstig find,
ist es notwendig , daß diese alle ihre Kräfte zweckmäßig
anwendet und mit jeder Minute und der rationellsten
Ausnutzung ihrer Einrichtungen und ihres Materials
rechnet.

Die teuerste Arbeitsmaschine ist der Mensch. Men¬
schenkrast sollte in der Industrie , wo es nach dem Stande
der Technik nur immer möglich ist, ausschließlich zur
Leitung und Wartung der Maschinen verwendet wer¬
den. In dieser Beziehung wird zum Nachteil unserer
volkswirtschaftlichen Entwickelung noch sehr viel außer
acht gelassen. So wies jüngst der um die Verbesserung
der Arbeitsmethoden in Deutschland verdiente Ingenieur
Jul . H. West darauf hin, daß z. B. ein Hüttenwerk nach
verbessertem Transportsystem monatlich 12— 15 000
Mark an Arbeitslöhnen sparen könne. Er verlangt , daß
nicht nur das System der Arbeitsteilung noch mehr
durchgesührt wird , sondern daß auch jeder Arbeiter ge¬
wissenhaft an jene Stelle gestellt wird , für die er sich
am besten eignet . An der Maschine' soll größte Ordnung,
Übersichtlichkeit und Präzision herrschen. Durch die
möglichste Abkürzung der Vorbereitungen zu jeder Ar¬
beit, durch die der Übergänge von Beendigung der einen
Arbeit bis zum Beginn der anderen soll eine größere
Ausnutzung der Maschine erzielt werden. Es sollen, wo
es nötig ist, sür eine Maschine mehrere Arbeitskräfte
angestellt werden, da jene dann besser arbeitet , mehr
leistet und sich schneller bezahlt macht. Natürlich ist auch
hier die genaueste Kalkulation nötig . Überhaupt sollte
die Leistungsfähigkeit selbst bei den einfachsten Werk¬
zeugmaschinen durch die Abkürzung der Zetten , in denen
sie unbenutzt stehen, erhöht werden. Rasche Herbei-
schafsung des Arbeitsmatcrials , um den Gang der Pro¬
duktion nicht auszuhalten , muß selbstverständlich sein.
Die Arbeit muß in der Fabrik ans das genaueste ge¬
regelt sein und sowohl Arbeiter wie Werkmeister müssen
dem allen Nebenarbeiten , letztere besonders von vielem
Schreibwerk, entlastet sein. Mit der Führung von Lohn¬
büchern, Listen und Ähnlichem sind die letzteren heute
oft derart überlastet , daß der eigentliche Betrieb

darunter leidet. In vielen Fabriken ist ein System des
Ingenieurs West eingesührt , das dem Meister dgs Dis-
panieren ungemein erleichtert, die Materialausgabe
durch den Wegfall der Rechenarbeir des Lageristen ab¬
kürzt, alle Schreib - und Rechenarbeit in das Kontor ver-
legt und eine gute und begueme Kontrolle ermöglicht.
Auch eine bessere Kalkulation wird verlangt . Bisher
arbeitete inan meistens nach dem Schema : Arbeitslöhne,
Materialkosten und Generalkostenzuschlag. Ingenieur
West fordert , daß für jeden Arbeitsplatz eine Spezial-
kostenrechnnngmit der Uhr in der Hand ausgestellt werde.
Verlustbringende Aufträge werde man sich damit aus
dem Hause hinaus -, gewinnbringende hereinrechnen.

_Es leuchtet ein, daß die Fortschritte der Technik und
bessere Arbeitsmethoden vor allem und mit dem größten
Erfolg von den kapitalkräftigen Unternehmungen ein¬
geführt werden können- Sie vermögen vielfach aus
diesem Wege die Ungunst der .Konjunktur und der Ge¬
setzgebung gänzlich oder teilweise auszugleichen. Daher
bedeutet jede Erschwerung der Produktion und der in¬
dustriellen Lage etwa durch die Gesetzgebung, wie daS
bei vielen deutschcnJndustrien durch die neuen Handels¬
verträge geschah, einen Nachteil besonders für die kleinen
Betriebe . In Deutschland werden das die nächsten
Jahre und sicher die nächste große Geschäftskrise lehren.
Zahlreiche kleine Unternehmer würdigten diese Tatsache
bisher zu wenig, sonst würden sie nicht eine Handels-
vertragspoliiik unterstützt haben, deren Wirkung für sie
am schmerzlichsten sein muß . c.

UoMrsche Adrestcht.
Ein Wahlbündnisvorschlag.

Ein alter Politiker und Praktiker , der in seinem
bürgerlichen Berns wohl augenblicklich Ferien hat , er¬
wirbt sich das Verdienst, in der „Rhein .-Wests. Ztg ."
die Bedingungen eines klerikal - nationalliberaten
Reichstagswahlkartells für den „Jndustriebezirk " fest¬
zustellen. Er verteilt die Mandate folgendermaßen:
„Duisburg , Bochum, Dortmund , Saarbrücken , Ott-
Weiler nationalliberal , Barmen -Elberfeld (aussichtslos)
gemeinsamer bürgerlicher Kandidat , Essen, Ersfeld,
Düsseldorf, Cöln ultramontan ". Der Politiker und
Praktiker birgt aber in seiner Toga Krieg und Frieden,
und wenn die Uttramontanen seine Bedingungen nicht
annehnien , so erklärst er ihnen den Krieg und schließt
zur Abwechslung ein Bündnis mit den — Sozial-
demokraten, deren Besiegung doch gerade der Zweck
seines Vorschlags ist. „Vielleicht wird hier und da ein
stolzer Zentrumsmann sich in die Brust werfen '-und
antworten , im heiligen Cöln, im sicheren Crefeld -und'
frommen (Na, na !) Düsseldorf brauchen wir euch nicht,'
da werden wir schon allein mit den Roten fertig . DaL
trifft aber nicht mehr zu, wenn die nationalliberale

Feuilleton.
^Nachdruck vervoten.)

Nanelagh -Mub.
London, 15. August.

England ist das Land des Sports wie auch der
Klubs . Aber auch in bezug auf Aufwand von Toilette
stehen die englischen Damen unübertroffen da. Diese
drei Faktoren haben vereint in neuerer Zeit Stätten
glänzenden Gesellschaftslebens hcrvorgerufen , wie sie
ganz einzig in ihrer Art sind. Denn wo in der Welt
gäbe es sonst noch etwas wie einen Ranelagh - oder einen
iHurlingham -Klub, denen sich nun auch noch der von
Roehampton angereiht hat.

Alle drei sind — ursprünglich alte Herrensitze — in
der Nähe von London gelegen und haben jeder eine
Ausdehnung von etwa einem Quadratkilometer . Darauf
befindet sich ein stattliches Klubhaus , schöne Anlagen mit
slieblichen Seen , vor allem aber gibt cs ausgedehnte,
roohlgepflegte Rasenflächen. Denn auf diesen wird dem
Sport gehuldigt, der aber hier fast ausschließlich dem
fl)olo, einer Art Fußball zu Pferde , gewidmet ist: wäh¬
rend ringsum die Zuschauer — und noch zahlreicher die
Zuschauerinnen — sitzen, die sich und ihren Putz zum
besten geben und auch wohl dem Kluborchesier lauschen
oder im Schatten uralter Eichen ihren Tee einnehmen,
den live o’clock tea, wie man gern — auf dem Kon¬
tinent sagt.

Hier Haben wir die Upper ten des Landes vor uns:
unld dem entsprechend geht alles vor sich — glanzvoll,
-vornehm. Schon die Art und Weise des Eintritts in
-einen solchen Klub ist bezeichnend. Leute, die sich Pferd
und Wagen halten, bilden in England gewissermaßen
einen eignen Stand , wenigstens hat man für sic eine
besondere Bezeichnung: Carriage People. In diesen
Klubs „fangen die Menschen bei ihnen erst an ",
und Hier gewinnt die Bezeichnuna gleich einen Beige¬

schmack, wie sie der wörtlichen Übersetzung „Equipagcn-
Bolk" etwa anhaften würde . Wer hier standesgemäß
einfahren will, mutz „mit Vieren " kommen.

Dieser edle Vierersport steht hier trotz des immer
stärker um sich greifenden Automobilfiebers noch immer
in hohem Ansehen. Es gibt für diesen Sport auch zwei
Klubs , den Coaching- und den Four -in-hand -Club, die
zusammen 150 Viergespanne aufzuweisen haben. Dazu
gibt cs noch zahlreiche öffentliche Cvaches, die täglich
nach Windsor, Brighton usw. fahren und gegen Zahlung
jedermann aufnehmen . Und so groß ist der Drang,
stolz vom Bock mit Vieren zu fahren , daß auch diese
öffentlichen Wagen vielfach von Männern aus der besten
Gesellschaft— die sich den Luxus eines eignen Vierge¬
spannes nicht leisten können — gefahren werden. Sie
verschmähen cs also nicht, regelrechte Postillon -Dicnste
zu verrichten, lediglich um des Sportes willen . Und
niemand denkt darum geringer von ihnen . Die Mit¬
glieder jener beiden erlesenen Klubs für Viergespanne
halten aber öfter im Hyde - Park ein Meeting ab und
fahren in langer stattlicher Reihe dann vielfach zu¬
sammen nach Hurlingham oder Ranelagh . Sic sind die
vornehmlichsten Stützen dieser Klubs , gewissermaßen die
Aristokratie unter ihren Mitgliedern und genießen auch
besondere Vorrechte. Wer z. B. in irgend einem andern
Wagen angefahren kommt und Freunde einsührcn will,
mutz besondere Karten nehmen und für jeden Freund
eine halbe Guinee (10.50 M.) bezahlen,- während die
Mitglieder , die mit ihrem „Coach" eintrefsen, keinerlei
Formalitäten zu erfüllen haben und mit ihrer ganzen
Wagenladung frei einfahren — alles zur Ehre , zur
Förderung des edlen Viercrsports.

Nun , wenn schon mal, denn schon mal ! Man tut
also am besten, sich gleich von dem Inhaber eines
Viergespannes einführen zu lassen! — Diese Coaches
oder Drags sind in ihrer Bauart altertümlichen , aber
darum nicht minder stattlichen Postkutschkasten vergleich¬
bar, mit mehreren Reihen von Quersitzen auf Deck.
Auf der letzten derselben sitzen regelmäßig zwei Diener,

unbeweglich wie aus Stein gehauen. Und ebenso regel¬
mäßig hängt als besonderer Zierat Hinten auf dem
Wagen ein — Notschwcngel. Zum Aufstieg ist natürlich
eine besondere kleine Trittleitcr erforderlich, die immer
mitgcftthrt wird , und die englische Damen — die an
körperliche Übungen gewöhnt — mit ebenso viel Ge¬
wandtheit wie Vermeidung jeder Prüderie zu erklimmen
verstehen.

In der vordersten Reihe, ans dem Bocke, saß neben
unserem gütigen Rossclenker, der mich eingcladen, dessen
schöne Gattin , die in der Kunst, die Zügel zu führen,
ebenso erfahren wie ihr Gemahl — in der Theorie
wenigstens — nun auch mich in alle möglichen Keheltw
ncsse der Vierspännigkcit cinznführcn die Liebens.
Würdigkeit hatte — in die Theorie wenigstens.

Und diese edle Rasse von Pferden , die vor einem
Coach zur Verwendung kommen! Die unseligen waren
Füchse, und an Farbe wie auch Körperbau so absolut ein,
ander gleich wie — nun , wie eben ein Fuchs dem 'an¬
deren , oder „sie hatten das Aussehen", meinte eine ' urü
serer jungen Schönen — „als wären sie alle vier
Zwillinge ".

Es ist nun wohl keine leichte Aufgabe, ein solch gec
waltigeS Geführt mit Vieren vom Vock herab durch' das
Gewirr der Londoner Straßen zu steuern. Aber eins
drängte sich mir dabei sofort auf : die Bereitwilligkeit,'
mit der alles einem Coach Platz macht. „An Englishmap
dearly loves a Lord " heißt cs wohl . Aber es ist in diesem
Falle keineswegs ein Gefühl der Unterwürfigkeit vor
der höhergestelltcn Persönlichkeit, sondern der allen Eng¬
ländern innewohnende Sportinstinkt , was hier zu einer
freiwilligen Unterordnung veranlaßt . Und die Kutscher
der Omnibusse — ja es gibt in London noch Tau¬
sende dieser anderwärts längst für veraltet geltender,
Gefährte — blicken mit besonderer Genugtuung aus diese
„Idealisierung ihres Berufes " und stolz, erfreut rrnL
doch ehrcrbietigst Heven sie die Peitsche zum Gruße.

Würde ein solches Entgegenkommen auch in anderen
Ländern wohl sich geltend machen? Würde nicht mancher;

>
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'Partei die Ultramontanen vor die Alternative stellt : ,t ltwed«r schließt ihr mit uns ein Wahlbündnis füre diese Bezirke, oder wir wählen in der
Stichwahl Len Sozialdemokraten in Cöln, in Düssel-
jdvrf, in Crefeld und in Essen." Das wären vier sozial¬
demokratische Mandatsgewinne mit nationalliberaler
Unterstützung ! Und am Schluß nochmals im Sperr¬
druck: „Entweder das Zentrum nimmt die Bedingungen j
an , teilt die Mandate in der angegebenen Weise und j
besiegt mit uns die Sozialdemokratie , oder es weigert
sich. Dann geht der ganze Liberalismus in der Stich¬
wahl mit dem roten Kandidaten und wirft dre
Schwarzen aus Cöln, Düsseldorf, Crefeld und Essen
heraus . Etwas anderes darf es nicht geben. Das ist
der Vorschlag eines alten Wahlpraktikers , der sicherlich
auch den Jungen radikal genug ist." Obwohl die
stRhein.-Westf. Ztg ." den Artikel an leitender Stelle
'abdruckt und die Hauptstellen durchschießt, unterläßt sie
^och nicht, zu bemerken, daß „die Ausführungen sicher
nicht ohne scharfen Widerspruch bleiben werden". Das
ist auch unsere Meinung . Wer soviel kompromittiert
wie der „alte Politiker und Praktiker ", der kom¬
promittiert sich selbst. Wir wollen auf die ganze Bünd-
stisfrage heute nicht eingehen, aber das scheint uns nicht
,zu bestreiten, daß das Bündnis in der breiten Masse
ber Wähler nicht viel Anklang findet.

Der neueste Trick der Stöckerschen.
Die Bildung eines „nationalen Arbeiter -Wahlaus¬

schusses" wird in vielen Blättern mit dem ganzen Ernste
behandelt , der in hochsommerlicher Zeit manchmal den
unEdeutendsten Vorgängen gewidmet wird , wenn nur
der erste Urheber der Meldung die entsprechend richtige
oder feierliche Form für sie zu finden gewußt hat . Der
-„nBionale Arbeiter -Wahlausschuß" will vewirken, daß
'nationale Arbeiter in größerer Zahl in den Reichstag
gewählt werden, und er will zu diesem Zweck innerhalb
aller nationaler Parteien agitieren . „National " sind
alle Parteien außer der Sozialdemokratie . Es haben
denn auch Blätter der verschiedenstenRichtung, darunter
tonangebende, die Bildung des Ausschusses begrüßt,
ihm besten Erfolg gewünscht, gute Ratschläge mit auf
den Weg in den Kampf gegeben. Einen Erfolg hat die
Gründung also sofort gehabt : sie ist ernst genommen
worden. Die Gründer aber sind, als sie diesen Erfolg
sahen, schwerlich ernst geblieben, sondern ein Äuguren-
lächeln dürfte ihren Mund umspielt haben. Hinter dem
„nationalen Arbeiter -Wahlausschüsse" steckt eine alte,
„gute " Bekannte : die christlichsoziale Partei . Diese
alternde Dame, hat sich eine Maske zugelegt, unter der
fie jugendlicher erscheint. Vorsitzender des Ausschusses
-ist derselbe Herr Franz Behrens , der bei der letzten
Reichstagsersatzwahl in Essen als christlichsozialer Kan¬
didat mit Glanz durchfiel und darauf in Altena -Iserlohn
bemüht war •—' diesmal nicht ohne Erfolg —- den
Liberalen so viel Abbruch zu tun , daß der Zentrums-
mann in die Stichwahl gelangte . Damit hatte Herr

!Behrens den Befähigungsnachweis zum Führer einer
nationalen Arbeiterbewegung erbracht und stellt sich nun
eine größere Aufgabe . Neu ist an dem Geschäft einmal
die Firma und sodann der Umstand, daß die gewählten
Arbeiter , wenn solche einmal da sind, trotz ihres christ¬
lichsozialen Sektierertums einer beliebigen Fraktion
(außer der sozialdemokratischen) angehören dürfen.

.Dieser Kniff würde den ganzen Plan noch gefährlicher
machen, wenn man überhaupt befürchten^müßte , daß
hier und da eine bürgerliche Partei den Stöckerschen ins
-Garn ginge. Das ist unseres Erachtens nicht zu be-
isorgen: aber immerhin möge man überall die Augen
offen halten ! °

Droschkenkutscher, mancher Schlachterknechtdort erst recht
zeigen wollen, baß er ebenso viel Reck" -

Gemach, gemach! Ich behaupte gar nichts. Ich frage
ja nur : und befinde Mich heute vielleicht in ungewöhn¬
licher Weise im Bann englischer Sportanschauungen . So
geht es auf Hohem Deck — oder wie meine schöne Nach¬
barin meint , „in hochfahrender Weise" — durch die
Straßen der Vorstädte dahin , und bald fahren wir nun
iiit den prächtigen alten Park von Nanelagh ein. Un¬
mittelbar vor uns auf weitem, frischgrünen Rasen tum¬
meln sich die Rosse der Polospicler , ringsum von einem
leuchtenden Kranz aufgespannter Sonnenschirme um¬
geben, unter denen wir aber , als wir näher kommen,
bald die eleganteste Welt gewahren.

Die Coaches genießen wieder das Vorrecht, auf den
Rasen selbst ausfahren zu können. Ja , was so ein eng¬
lischer Rasen nicht alles vertragen kann. Noch sind wir
aber nicht ganz zur Stelle , da gleiten die Diener schon
behende von ihren Sitzen , und ehe noch die Pferde zum
völligen Stillstand gebracht, stehen jene schon an ihrer
Seite.

Oben traf auch die Königin ein. Aber —■was soll
aus der Monarchie noch werden ? — Ihre Majestät war
in einem einfachen Zweispänner gekommen. Vermutlich
ist ihr die Trittleiter schon unbequem . Wohin wir aber
nun auch blicken, überall gewahren wir die vornehmste
Eleganz . Indessen , wie sommerlich, wie luftig und duf¬
tig die Damen auch alle gekleidet, die Herren tragen alle¬
samt schwarze Gehröcke und den unvermeidlichen Zylin¬
der , wo doch ein Strohhut — Pst ! Wie kann mir nur
ein solch plebejischer Godanke kommen!

Anders die Spielenden ! Nur auf das dürftigste be¬
kleidet, streiften sie auch wohl die Ärmel bis an die
Schulter in die Höhe oder rissen das leichte Hemdchen am
Halse auf und tummelten sich so, ich möchte fast sagen:
halb nackt vor unseren Augen. Aber der Sport erlaubt
in solchen Dingen alles. Und es war heiß ! Und das
Spiel erhitzend! Kommt es schon beim Fußball vor , daß
die Spieler , um des Balles habhaft zu werden und sich
denselben zu entreißen , oftmals in wirrem Knäuel aus¬
einander zu liegen kommen, und dabei Arme und Beine
— und zuweilen selbst den Hals ! — brechen, so geht es
beim Polo noch wilder zu, insofern die Spielenden , dir
nrittels langstieliger Hämmer den Ball nach einander ent¬
gegengesetzten Richtungen zu schlagen suchen, dabei in
wilder -Hast aufeinander losjagend glei-bsglls in atnettt=

Zur Entrevuem Friedrichshsf.
Jia. Homburg v. k H., 17. August. Für die Richtig¬

keit der Nachricht, daß der Kaiser und König Eduard
am Mittwoch spät abends in Anwesenheit des Sekretärs
Hardinge und des Staatssekretärs von Tschirschky bis
2 Uhr nachts dauernde Besprechungen gehabt haben
sollen, spricht der Umstand, daß der Kaiser gestern mittag
bei der Denkmals -Enthüllung mit merklich ermüdeter
und belegter Stimme seine Rede verlas , während er
sonst frei zu sprechen gewohnt ist.

hd. Homburg v. d. H., 17. August. Der englische Bot¬
schafter Lascelles bezeichnete das Resultat der Monar-
chen-Begegnung in Cronberg im Sinne des guten Ein¬
vernehmens zwischen beiden Völkern als einen bedeuten¬
den Erfolg . Diese Auffassung teilen alle Persönlich¬
keiten, die in die Einzelheiten der Entrevue eingeweiht
sind.

llä. Berlin , 17. August. Bei der Beurteilung der
Ergebnisse der Cronberger Zusammenkunft und der
Friedrichshofer Besprechungen wäre , so hört das „B . T ."
von besonderer Seite , Optimismus voreilig und Pessi¬
mismus unangebracht . Kühl und unbefangen gewür¬
digt, darf der Verlauf der Begegnung als befriedigend
angesehen werben. Der Rest von Verstimmungen , der
zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard noch bestan¬
den haben mag, ist durch die eingehende persönliche Aus¬
sprache, die' zwischen ihnen stattgefunden hat, beseitigt.
Oheim und Neffe sind rat besten Einvernehmen von
einander geschieden.

sick. Nom, 17. August. Die italienische Presse meint,
daß die Entrevue von Cronberg einen Akkord zwischen
Deutschland und England nach sich ziehen werde. Der
vorgestrige Tag bedeute eine neue Garantie für den
Weltfrieden.

hd. Nom, 17. August. Zur Cronberger Begegnung
sagt die „Tribüne " : Der Helm des deutschen Kaisers
und der Zylinder König Eduards vertreten zwei
politische Systeme. Jedermann wünscht, daß Deutsch¬
land in der Welt geachtet dastehe, aber man wünscht auch,
daß Deutschland weniger Helmspitzen zeige, weniger
seine Soldaten mit dem Säbel rasseln lasse und weniger
die Möglichkeit eines Krieges erwäge.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Erbprinz zu

Sohenloh « - Lana « nburg ist unter Abkürzung der in
Aussicht genommenen Dauer seines Urlaubes auf -Schloß Langen-
bürg nach Berlin zurü.ckgekehrt und Hat die Dienstgeschafte alS
Leiter des Kolvttialamtes wieder ausgenommen. .

Reichskanzler Fürst v. B ü l o ro beschied deü Geheimen
LegattottSvat Dr . Hammann zu sich nach -Norderney, um vor
.'einer Abreise nach Cassel noch dessen Bortrag entgegenzune-hmew.
Geh. LcgationSrat Hammann ist dort angskomm-en. Man » irb
annehmen dürfen, daß die nnerguicklichen Vorfälle auf dem
kolonialen Gebiete zu beiden -Reifen den Anlaß gegeben haben.

Prinzessin Pa u li n e zu Lippe,  die letzte Prinzessin
des aüsgestorbenen Fürstenhauses, ist in -Stift Kappel schwer

Die auf einer Studienreise durch Deutsch-Ostafrika be¬
griffenen R e i chLt a g s a b g e o r d n e t e n sind von Mono
Lassa nach Nyass« abgereist.

Der Landtags-AbgeorLnete Kammerherr v. B a n d c m e r
lkons.s, Vertreter des Wahlkreises Köslin (Lauenburg, Bütow,
Stolpj , ist gestorben.

* Der Kaiser über die Kavallerie . Bei der Kritik
auf dem Truppenübungsplatz Munster hat der Kaiser in
sehr bestimmtem Tone darauf aufmerksam gemacht, daß
die Tage bezüglich der Schlachtentätigkeit der Kavallerie
noch lange nicht vorüber seien. Dabei hat der Kaiser auch
gesagt, daß die schlachtentscheidendeRolle der Reiterei

wirr -bare Knäuel verwickelt werden und, indem sie dabei
noch den Ball schlagen, häufig auch die Pferde und die
Mitspielenöen treffen statt des Balles , zur Abwechslung
auch wohl abgeworsen werden und unter die Rosse zu
liegen kommen. Gute Reiter gehören jedenfalls zum
Polo und gute, wohlöressterte Pferde.

Gespielt wirb .cs in erster Reihe von Offizieren.
Doch messen sich in solchen „Matches" auch wohl Hur-
lingham lnit Ränelagh , eine Grafschaft mit der anberen,
Mitglieder des Unterhauses mit denen des Oberhauses
u. indem jedesmal vier Kämpfer für jede Seite ein-
treten . Heute rangen die Äuserwählten zweier
Kavallerie -Regimenter um einen silbernen Pokal mitein¬
ander , der am Schluß mit Champagner gefüllt von der
Königin selbst den Siegern kredenzt
wurde.

An anderen Tagen finden hier auch mancherlei
andere Wettkämpfe statt, wie Krocket- und Tennis-
Turniere , während der grausame Sport des Daubcn-
schietzens jetzt glücklich abgeschafst ist. Recht amüsant sind
-dagegen die Wettfahrten der Damen , die auf künstlichen,
auf dem Rasen markierten , hier eine Verengung , dort
eine scharfe Ecke aufweisenden Wegen ihre Geschicklichkeit
im Fähren bartun können. Indessen die vornehmlichste
Anziehungskraft übt doch das Polo aus — und die
Toiletten ! Will ). F . Brand.

Non üZuKchWn ÄrsTihsrnls im Uennfes.
Aus Rom wird berichtet: Die Aufstellung der Kunst¬

schätze aus dem Nemtsee, die vor einiger Zeit im
Thermen -Museum eröffnet wurde , hat von neuem die
Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt, daß auf dem
Grunde dieses Sees , 110 Fuß unter der Oberfläche des
Wassers, die beiden Galeeren des Tiberius ruhen , ln
denen man noch andere Schätze von höchstem Werte ver¬
mutet . Seit 500 Jahren weiß man , wo diese Schisse
liegen, und immer wieder hat man Versuche gemacht, sie
zu heben: aber bisher hat man nur einige geschnitzte
Zieraten , einen schönen Medusakopf, eine interessante
Bronzehand in archaischem Stil , die wohl als eine Art
Amulett diente und am Hinterteil des Schiffes zum
Schutz gegen drohendes Unheil angebracht war , sowie
Nägel und andere Bruchstücke Herausbeföröern können.
Neuerdings ist nun Professor Maliatti mit dem weitaus-
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Friedrichs des Großen gar nicht wieder herzustellen sei»
da sie ja noch vorhanden sei. Diesen Glauben werde er
sich nicht nehmen lassen. Und die deutsche Kavallerie
werde niemals auf ihre Schlachtentätigkeit verzichten
trotz der Vervollkommnung der modernen Feuerwaffen,
denn es werde auch in zukünftigen Kriegen Lagen geben,
wo die Kavallerie berufen fein könnte, entscheidend in
die Schlacht einzugreifen , und dann seien schließlich
Wiederholungen von Szenen des siebenjährigen Krieges
nicht ausgeschlossen. Ist dann aber , so hat der Kaiser
gesagt, der Augenblick günstig, namentlich bei einer
Überraschung oder wenn der Feind sich verschossen hat»
so soll die Kavallerie wie der Walöstrom urplötzlich her»
vorbrechen und alles, was sie im Wege findet , nieder»
stürzen und zertrümmern . Bemerkt hat der Kaiser ferner»
daß sich die strategische Aufgabe der Kavallerie gegen
früher erhöht habe, wobei auch ganz besonders das Bor»
gehen der Kavallerie auf die rückwärtigen Verbindungen
in Betracht komme, um den ganzen rückwärtigen Apparat
^Verpflegung usw.) zu zerstören. Auch auf diese Weif«
könne die Kavallerie schöne Lorbeerkränze erringen.
Wettdr hat der Kaiser bei der Kritik aus die Bedeutung
des Futzgefechtes der Kavallerie hingewiesen und dabei
scharf betont , dasselbe solle ja nicht vernachlässigt wer»
den, denn es sei in der Aufklärung , Verfolgung und bei
Operationen der Kavallerie auf rückwärtigen Ver¬
bindungen des Feindes von großer Bedeutung . Und
auch in der Schlacht könne die Kavallerie veranlaßt wer»
den, nicht in der Attacke, sondern mit dem Karabiner irr
der Hand dem Feinde entgegenzutreten.

* Der Kolonialskandal . Ein E r m i t t e l u n g s »
verfahren  wegen Vergehens gegen den Arnim -Par «,
graphen , Verletzung -der Amtsverschwiegenheit eines Be»
amten im Dienst -des Auswärtigen Amtes,  ist
der „Freisinnigen Zeitung " zufolge unlängst von de«
Staatsanwaltschaft gegen den früheren Kolonialdirekto«
Dr. Stübel und den Geheimen Legationsrat v. König aiH
der Kolvnialaöteilung eingeleitet worden, nachdem meh«
rere Versuche, den Reichskanzler zu einem EinschreitM
zu bewegen, erfolglos gewesen waren , bis unter dery
7. Juli der Staatsanwaltschaft am Landgericht 1 Kennt»
nis davon gemacht wurde , daß Kolonialdirektor Di-.
Stübel am 15. März einem Zentrums -Abg eordneien
eine von dem Geheimen Legationsrat v. König versatzt«
Aufzeichnung aus den Akten des Auswärtigen AmteH
übergeben hübe. Weiterhin war unter dem 20. Juli ast
den Justizminister Beseler eine Eingabe des Inhalts
gerichtet worden, daß Abg. Erzberger bei feiner cidlichest
Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter am 10. Juls,
höhere Beamte der Kolonialabteilung und andere«
ReichKHehüvöcn genannt habe, di« ihm wiederholt MvH
tim Über dienstliche Angelegenheiten des Auswärtiges
Amtes Mitteilungen gemacht haben. Der Unterfuchungs»
richicr habe aber abgelehnt , diese speziellen Angabe,»
Erzbergers zu Protokoll zu nehmen, da sich das Wer,
fahren nicht gegen Höhere Beamte richte. In einer Ein»
gäbe an den Justizminister wurde die Notwendigkeit
nachgewiesen, das Verfahren auch gegen die höheren Be»
amten auszüdehnen . Darauf habe der Präsident unS
der erste Staatsanwalt des Berliner Larchger-ichts 1 un,
ter dem 11. August eine Antwort erteilt , daß auf die An»
zeige vom 7. Juli bereits die Ermittelungen eingeleitet
wurden . Desgleichen werde die Staatsanwaltschaft prst»
fen, ob die Aussagen des Abg. Er -zberger Anlaß zu einem
strafrechtlichen Einschreiten bieten.

-Einer -Berliner Korrespondenz zufolge hat das
ReichsfchatzamtVeranlassung genommen, irr eine N a ch?
Prüfung -der  Angelegenheit  T t p p e l s k i x
u . K o. einzutreten.

Seine treuliche Angabe über widerrechtliche Ber »,
Wendung von zu Straßenbauten bestimmten Geldern für

greifenden Plane hervorgetreten , das Wasser des Sees'
in das Artceiatal durch einen alten römischen Aquädukt
abzuleiten und so den See trocken zu legen, um dann
die alten Galeeren aus ihrem Schlammbett zu Heven
und in ein Museum zu überführen . In einer kleinen
Schrift haben zwei italienische Gelehrte , Professor Emilio
Gturia und Eliseo Borghi , alles bemer'kenswerts
Material über die beiden Schiffe zusammengetragen
dem folgendes zu entnehmen ist. Der Nemisee ist nicht
groß, sein Umfang mißt etwa fünf Kilometer und er
wird von den Wassern gespeist, die von den umgebenden
Hügeln in den Kegel des erloschenen Kraters , den er
einst darstellte, fließen. An den Ufern dieses Sees hatte
sich Cäsar ein prächtiges Landhaus gebaut, das aber de«
Prachtltebe des Tiberius und Caligula spater nicht meh«
genügte,so daß sie sich schwimmende Paläste bauen ließen
auf denen sie ihre üppigen Feste feierten . Diese
schwimmenden Paläste ruhen nun seit langem auf dem
Grunde des Sees . Schon im 15. Jahrhundert machte,
ein Erzbischof Leon Alberti die größten Anstrengungen
die Schätze zu heben, die mit den kaiserlichen Galeeren
versunken waren . Perlentaucher und Fischer suchten den
Boden mit Klammereisen ab, um auf gut Glück zu ver -,
suchen, etwas Wertvolles aus den Schiffen zu erlangen"
Hundert Jahre später machte ein französischer Ingenien«
de Marchi einen neuen , systematischeren Versuch und
nahm Lotungen und Vermessungen vor, bis er die Lage
die Größe und die ungefähre Gestalt der Galeeren ziem^
lich genau festgestellt Hatte. Dann ließ er Taucher in
Glocken, die Kopf und Schultern bedeckten und
Armen und Beinen freie Bewegung ließen , für einige
Minuten auf den Boden des Sees hinabsteigen. Es g«,
lang ihnen , die Galeeren zum Teil zu erforschen und
einige Gegenstände mit heraufzubringen , die jedoch nu«
einen geringen Kunstwert hatten . Aber sie wirßten
Wunderdinge von den vielen Schätzen zu erzählen , öie
dort unten aufgestapelt wären , und ihre Berichte reizten
die Forscher nur noch mehr, die Hebung der Schätze ait
versuchen. In verschiedenen Zeiten wurden dann ein¬
zelne Gegenstände ans Tageslicht gefördert : aber etnä
systematische Untersuchung begann erst wieder Borghi int
Jahre 1896. Er arbeitete mit Tauchern , die die Lage und
Grötzenverhältnisse der Galeeren genau feststellten uns
eine Reibe von Gegenstände aus Bronze ^ Schnitzereien
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[löeit Ban eines neuen Gvuveruementsgebäuöcs in
.Kamerun durch den Exgouverneur Puttkamer ergänzt
der „Vorwärts " heute dahin , daß 20 000 M. für dieses
Gebäude ausgeworfen worden seien. In Wirklichkeit
sollen aber , wie sich aus den im amtlichen Besitz befind¬
lichen Abrechnungen ergeben soll, nicht weniger als
200 000 M. dafür verwendet worden sein. Bemerkt zu
werden verdient noch, daß die Kosten des zu dem hoch
im Gebirge gelegenen Gouvernementsgebäude führenden
Bergweges ganz erhebliche gewesen sein müssen. Diese
Straße , die für den Handelsverkehr nicht in Frage
komme, werde als die einzige bezeichnet, die sich über¬
haupt in brauchbarem Zustande befinde.

Die Devolution in Rußland.
hä. Petersburg , 17. August. Der Zwischenfall mit

den scharfen Patronen hat am Zarenhofe einen so tiefen
Eindruck gemacht, daß die nach Krassnoje Ssclo überge¬
siedelte Zarenfamilie ihren dortigen Aufenthalt vor¬
zeitig unterbrechen wird . Aus demselben Grunde er¬
folgt auch eine Abkürzung der Manöver.

üä. Petersburg , 17. August. Im westlichen Rußland,
speziell in Warschau, sind vorgestern Dinge vor sich ge¬
gangen, die große Ähnlichkeit mit der historischen
Bartholomäusnacht aufweisen. Am vorgestrigen Tage
wurden dort 28 Schutzleute, Polizcivffiziere , Soldaten
und Gendarmen ermordet . In Lodz wurden 15 Schutz¬
leute und Kosaken getötet oder verwundet . Den letzten
Nachrichten zufolge wirb in den Straßen von Lodz un¬
aufhörlich geschossen, wobei es viele Tote und Verwun¬
dete gibt. Trotz des zahlreich anwesenden Militärs
halten die Unruhen an . Die Revolutionäre führen
einen erbitterten Vernichtungskampf gegen Polizei und
Militär , um den Beweis zu erbringen , daß der Kriegs¬
zustand das Gebiet nur unnötig anfregt . In den Ost¬
seeprovinzen haben die Revolutionäre einen Parteiauf¬
ruf erlassen, in dem jeder mit dem Tode bedroht wird,
der ihren Befehlen nicht nachkommt.

hä . Warschau, 17. August. In Wloclawek wurden
vorgestern abend noch 5 Polizisten getötet. In Radom
wurde eine Bombe ins Polizeiamt geworfen. Ein
Toter , mehrere Verwundete . In Plock sind 7 Polizisten
getötet worden . Militär gab Salven ab. Wiederum
Tote und Verwundete . Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommcn.

hä . Warschau, 17. August. Die Polizei verhaftete 140
Mitglieder des sozialistischen Gerichtshofes , welcher
Todesurteile gegen Polizisten und Spione gefällt hatte.

wb. Warschau, 17. August. In der Vorstadt Wolowa
explodierte gestern vor einer Prozession von aus Rokitnv
zurückkehrenden Pilgern eine Petarde.  Von einer
vorbeimarschierenden Militärabteilung wurde hieranf
in der Richtung der Prozession geschossen, wobei zehn
Personen verwundet wurden.

Ausland.
Frankreich.

Die Stimmen mehren sich, die behaupten , der Papst
habe mit seiner Enzyklika das Trennungsgesetz nicht
definitiv verwerfen , sondern die Regierung nur ein¬
schüchtern und zu neuen Verhandlungen drängen wollen.
Der „Matin " berechnet, daß der jährliche Gesamtverlust
des französischen Klerus bei der Nichtanerkennung des
Trennungsgesetzes 225 bis 230 Millionen betragen
würde . 200 Millionen stammen aus den staatlichen
Kirchengütern , die den vom Papste verworfenen Kultus-

Anker und Schmucksachen bargen . In das Innere der
Schiffe konnten sie jedoch nicht Vordringen, da große
Schlamm-Massen die Prunkgemächer , in denen man die
meisten Schätze vermutet , fast ganz aussttllen . Das
größere Schiff ist 230 Fuß lang und 80 Fuß breit , das
kleinere 200 Fuß lang und 65 Fuß breit . Sic dienten
ausschließlich dem Vergnügen der römischen Kaiser und
waren daher mrt verschwenderischer Pracht eingerichtet.
Auf der einen Galeere wurden Bleistückc gefunden, die
die Inschrift „0 . Caesaris Aug. Germanici", den offi¬
ziellen Namen Caligulas , trugen . Die Bleiplatten , mit
denen das Schiff beschlagen war , wurden durch zwei
Zoll lange Kupfernägel mit flachen Köpfen festgehalten.
Neben dem Mednsakopf ist eins der interessantesten
Stücke ein wundervoll gearbeiteter Löwenkopf ans
einem Stück: das Tier hält einen Ring im Rachen, und
augenscheinlich bildete der Kopf das oberste Ende einer
hölzernen Säule , da man an ihm noch Spuren von Holz
findet . Zum Festhalten von Seilen dienten Bronzc-
köpfe von Wölfen, Hyänen und anderen Tieren . Außer¬
dem wurden Mosaiken gefunden, mit denen wahrschein¬
lich das Deck belegt war . Zum Vau der Schiffe wurde
teils weiches, teil hartes und harziges Holz verwendet.
Das weiche Holz, das zur Bekleidung und zu Deck-
planken diente, ist Weihtanne , die wahrscheinlich an den
Ufern des Nemisees gefällt wurde . Das härtere Holz
ist Rottanne oder Lärche. Eichenbolzen dienten zur Be¬
festigung der Planken , die mit den Rändern anein¬
andergelegt und durch Keile verbunden wurden . In
Zwischenräumen von vier bis fünf Fuß waren lange
Kupfernägel durch die Planken getrieben , die von einer
zur andern reichten: kurze Knpfernägel hielten die
Planken an den Balken fest. Um den Schiffsrumpf
wasserdicht zu machen, wurde eine äußere Schicht von
hartem Gipsmörtel verwendet , auf die ein gewebter
Stoff gelegt war : dann erst kam die bereits erwähnte
Bekleidung mit Blciplatten . Die Deckbalken sind ent¬
weder aus einem einzigen Stück oder aus zwei über-
einandergelegten und genagelten Stücken. Man fand
eine große Zahl von Kupfernägeln , aber auch einen
eisernen : die anderen sind wahrscheinlich verrostet. Die
Nägel hatten die verschiedensten Größen von ein b>s
zwanzig Zoll.
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genossenschaften übergeben werden sollen. Auf 30 Mil¬
lionen belaufen sich die Pensionen , die der Staat den
Geistlichen zahlen wollte.

Eine von dem Nationalisten Marcel Habert bei der
Pariser Geistlichkeit veranstaltete Umfrage ergab, daß
die jüngeren Mitglieder des Klerus die Enzyklika be¬
geistert ausgenommen haben, während die älteren Be¬
denken äußerten.

E » g !k»ttd.
Der in London eingetroffcne neue japanische Bot¬

schafter Baron Komura erklärte dem Vertreter des
Reuterschen Bureaus , seine Hauptaufgabe in England
bestehe darin , die starken Bande , welche Großbritannien
und Japan vereinigten , zu kräftigen und wenn möglich
fester zu gestalten.

Türkei.
Die Vorgänge in Bulgarien erregen die griechische

Bevölkerung in Konstantinopel auf das äußerste. Die
Niederbrennung der Stadt Anchialos und die Nieder-
metzelung von über 1000 Unschuldigen in Borgas und
Jamboli hat den übelsten Eindruck in Konstantinopel ge¬
macht. Es verlautet , daß die griechische Regierung den
Beistand und die Einrückung türkischer Truppen in Bul¬
garien verlangt hat. Eine ungünstige Einwirkung auf
die Verhältnisse in Mazedonien ist wahrscheinlich.

Knlgarien.
Vorgestern fanden in mehreren Provinzstädten

antigriechische Versammlungen  statt , die
ohne jeden Zwischenfall verlaufen sind. Alle griechischen
Häuser sind militärisch bewacht. In Stanimalea und
Kornbaö besetzten vorgestern Vulgaren die dortigen
griechischen Kirchen, nachdem diese von den Griechen gut¬
willig geräumt waren . Für die zum Sonntag geplante
allbulgarische Versammlung in Philippopel sind große
militärische Maßnahmen getroffen. Trotzdem verließen
die meisten Griechenfamilien fluchtartig die Stadt . Alle
griechischen Kaufläden und Etablissements find geschlossen.

Griechenland.
Der „Neuen Freien Presse" wird ans Athen ge¬

meldet : Mittwoch fand in Athen eine Demonstration
der ganzen Bevölkerung gegen die Gewalttaten statt,
die von Bulgaren an Griechen verübt wurden . Eine
ungeheure Menschenmenge durchzog mit Trauerabzeichen
unter feierlicher Stille die Hauptstraßen . In der ganzen
Stadt waren die Läden gesperrt und mit Aufschriften
versehen: „Aus nationaler Trauer !"

Vereinigte Staaten.
Die Konferenz der republikanischen Partei des

Kongreßwahlkreises Illinois bestätigte einstimmig die
Kandidatur des jetzigen Präsidenteu des Repräsentanten¬
hauses Joseph V. Cannon für die Präsidentschaft der
Bereinigten Staaten.
-- - - - . . . . .

As  Ans Stttdr and Krmd.
/ Wiesbaden,  17 . August.

Die Kmsertage in Cronberg und Homburg.
Interessante Einzelheite n.

Die Besprechung der Mo  n a r chc u. Die
Meldungen darüber , wann eigentlich die Besprechung
der Monarchen in Schloß Friedrichshof stattgefunden hat,
gehen sehr auseinander . Wir können auf Grund zuver¬
lässiger Informationen mittcilen , daß der Kaiser und
König Eduard fast den ganzen Tag über zusammen
waren , auch öfter allein im Gespräch. Nach dem Souper,
das am Mittivochabend stattsand, blieben, nachdem die

Aus Kunst und Leben.
König Eduard in Maricnbad.

„Nr . 16 905, Seine Gnaden der Herzog von Lancaster
aus London." In dieser Form erschien im letzten Jahre
König Eduard in der Kurliste von Marienbaü , das er
seit einigen Jahren regelmäßig zur Kur aufsncht, wäh¬
rend er bis dahin Homburg den Vorzug gegeben hatte.
Es kann lein Zweifel sein, schreibt eine englische Zeit¬
schrift, daß König Eduard in dem idyllischen böhmischen
Badeort nicht nur die großen Wohltaten der eigentlichen
Kur an sich erführt , sondern daß er auch das gesunde,
von allem höfischen Zwange freie Leben freudig genießt.
Für wenige kurze Wochen kann er einmal vergessen, daß
er der Herrscher eines großen Reiches ist, der die Pflich¬
ten, die seine Stellung mit sich bringt , redlich erfüllen
muß, und er kann in einem gewissen Grade das Ver¬
gnügen anskosten, das Leben eines einfachen Gentleman
zu führen . Er reist inkognito als Herzog von Lancaster
und wird bei seiner Ankunft in Marienbaü schlicht und
ohne große Förmlichkeiten von den Mitgliedern der eng¬
lischen Gesandtschaft in Wien , dem Bürgermeister und
einigen anderen städtischen Beamten empfangen. Nach
der kurzen Begrüßung entführt ihn schnell ein flinkes
Automobil zum „Hotel Weimar ", in dem er in den letz¬
ten Jahren stets sein Quartier ausgeschlagen hatte . Hier
Hat er eine einfache, aber Hübsche Folge von Zimmern
im ersten Stock: sic besteht aus einem Speise- und einem
Empfangszimmer , woran sich ein Schlafzimmer , ein An-
kleideraum und ein Badezimmer anschliehen, die alle
durch Türen miteinander verbunden sind. Das Speise¬
zimmer ist geräumig und hübsch ausgestattet : hellblaue
Tapete schmückt die Wände, kräftige Eichenmöbel und
lichtgrüne Dekorationen geben ein freundliches
Ensemble. Der Empfangsraum , den der König auch als
Arbeitszimmer benutzt, ist außerordentlich groß und Hai
Möbel in rotem Mahagoni , mit bequemen Stühlen von
rotem Leder: ein prächtiger Smyrnateppich bedeckt einen
großen Teil des Parkettbodens , und ein großer Schreib¬
tisch steht in der Nähe eines der Fenster , die auf den
Balkon hinausgehen . Zu diesem gelangt man durch
eine Glastür , und von hier ans erhält man eine glän¬
zende Allssicht auf das unvergleichlich schöne Landschafts¬
bild, das die Umgebung von Maricnbad bietet. In die¬
sen Räumen fühlt sich König Eduard behaglich und führt

Gäste sich entfernt hatten , die beiden Monarchen noch
längere Zeit allein in der Unterhaltung . Der britische
Botschafter in Berlin , Lascelles , ist gestern nachmittag
in Homburg das Ziel zahlreicher englischer und deutscher
Journalisten gewesen. Er erklärte ihnen , daß bestimmte
Abmachungen zwischen den beiden Monarchen nicht statt-
gesunden haben. Man sprach über die allgemeine politi¬
sche Weltlage , und es wird in englischen Kreisen er¬
wartet , daß in Zukunft in politischen Dingen England
und Deutschland mehr Hand in Hand gehen, als die3
bisher geschehen ist. So weit der Botschafter.

Ein intimes Souper.  Zum Souper in Schloß
Friedrichshof am Mittivochabend waren nur wenig Ein¬
ladungen ergangen . Der Botschafter Lascelles , der
Kammerherr des Königs Davidson, Graf und Gräfin
Münster , Landrat Ritter Dr . v. Marx waren geladen.
Die Unterhaltung wurde wie auch bei allen anderen Ge¬
legenheiten in englischer Sprache geführt . Die Unter¬
haltung berührte zunächst die landschaftlichenSchönheiten
des Taunus , die der König unumwunden anerkanntes
Es wurden Vergleiche mit anderen Gegenden gezogen,
und der Kaiser erzählte einiges von seiner Nordland-
rcisc. Später sprach man vom Segelsport und vom
Automobilsport . Der Kaiser und der König waren in
bester Laune und zogen sämtliche geladene Personen ins
Gespräch.

*
Der Terrier  d cs 5kö n i g s . Kaum hatte man

am Donnerstagvormittag in Cronberg den Sonderzug
des Königs Eduard im Bahnhof ausgestellt, so erschien
vom Schlosse her eine Equipage mit zwei Dienern des
Königs , die seinen Lieblingshund , einen irischen Terrier,
brachten. Das Tier sprang sofort aus dem Wagen und
eilte auf des Königs Salonwagen zu. Als man ihm die
Tür öffnete, sprang er in den Wagen, stellte sich auf einen
Stuhl uird sah zum Fenster hinaus . Der Terrier macht¬
alle Reisen König Eduards mit und ist bei Spazierfahrt
tcn und Ausflügen der ständige Begleiter des Fürsten^

*
Englische Orden.  Wie nachträglich bekannt

wird, hat König Eduard nicht nur dem Landrat vom
Marx,  sondern auch dem Hofches des Prinzen Friedrich
Karl , Kammerhern v. F l o t o w, den Royal -ViktoricU
Orden verliehen. s

Wie Monarchen reisen.  Die Hofzüge und
die königlichen Sonderzüge werden von besonders er¬
probtem Zugpersonal begleitet. Mit großer SorgfalL
werden besonders die Lokomotivführer ausgesucht, und'
auf der Maschine fährt stets ein Baninspektor mit, der!
in jedem Direktionsbczirk wechselt. König Eduards
Salonwagen wird gewöhnlich -in Brüssel oder Paris auf-s
bewahrt . Er wiegt nur 38 000 Kilogramm , ist also be-i
deutend leichter als die großen v -Zugswagen der preu¬
ßischen Staatsbahnen . Die Überwachung des Wagens
ist, ähnlich wie beim kaiserlichen Sonderzug , besonders
tüchtigen technischen Beamten anvertraut.

— Das Laudgraseudenkmal in Homburg ist ein Werk
unseres Landsmannes Fritz G e r t h , der auch das Ham¬
burger Kaiser Wilhelm -Denkmal schuf. Es steht an einerj
der besuchtesten Stellen der Kuranlagen nahe beim
Elisabethenbrunnen . Auf vier Stufen aus rotein schweb
dischen Granit erhebt sich ein reich profiliertes Posta¬
ment, das einen Obelisk aus gleichem Material trägt.
Das Denkmal hat eine Gesamthöhe von 10 Meter : e$
soll, wie eS in der Festschrift des Hamburger Vereins
für Geschichte und Altertumskunde heißt, ,church sein«
Vronzebilöwerke und seine ' Inschriften in jedem
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ein so bequemes und einfaches Leben, wie eS manchem
reichen Manne schwerlich genügen dürfte . Schon am
Morgen nach seiner Ankunft beginnt er in aller Frühe!
seine Kur . Um 6 Uhr ist Marienbad erwacht, und
Scharen von Kurgäste strömen aus allen Richtungen nach
der Kolonnade , um Brunnen zu trinken . Hier stellen
sie sich in langen Ketten auf und warten geduldig, bis
die Reihe an sie kommt, während an beiden Enden der,
Kolonnade eine Kapelle die Wartezeit durch heiteret
Musik zu verkürzen sucht. Von 6 bis %7 Uhr wächst die
Menge immer mehr an , Diener und Dienerinnen und
Botenjungen eilen hin und her, um denen das Wasser
zu bringen , die sich nicht mit aufstellen wollen. So bietet
sich eilt buntvewegtes Bild , wenn König Eduard , der
bereits ein Glas in seinem Hotel getrunken hat, gegen
8 Uhr auf dem Schauplatz erscheint, dort ein zweites
Glas trinkt und nun eine Zeit lang die Promenade auf-
und abgeht, in heiterem Gespräch mit seinen Begleitern
oder mit einem Bekannten , den er zufällig getroffen hat.
Dann nimmt er seinen Platz ein auf einer hölzernen
Bank , die ausschließlich für ihn reserviert ist. Während,
seines Spazierganges folgt ihm gewöhnlich eine kleine
Schar Neugieriger , die oft auch zu einer zahlreichen
Menge «nwächst, und es vermag das Behagen des
Königs allerdings zu beeinträchtigen, ivenn zudringliche
Personen so taktlos sind, sich im Halbkreise um die Bank»
auf der er Platz genommen hat, aufznstellen und jede
seiner Bewegungen zu beobachten. Nach dem Frühstück»
das gewöhnlich aus Tee, Zwieback und gekochten Eiern
oder Setzeiern besteht, macht König Eduard von neuem
einen Spaziergang von einer Stunde und mehr : darauf
nimmt er ein Bad und läßt sich massieren. Auch in!
Marienbad muß er sich nunmehr längere Zeit offiziellen
Geschäften widmen. Darauf nimmt er ein einfaches
Frühstück, das ans Fisch oder Fleisch, grünem Gemüse
und Kompott zusammengesetzt ist. Nach dem Frühstück
wird wieder ein Spaziergang oder eine Ausfahrt im
Automobil durch die Umgegend unternommen , wobei dep
König in einem der zahlreichen Cafes unter freiem Him-
mel, die es in der Nähe von Marienbad gibt, eine Tasse
Kaffee trinkt . Jetzt folgt ein Diner , das fast ebenso ein¬
fach ist wie der Lunch, und nach dem der König eine
Zigarre raucht: darauf ein Besuch im Theater oder Kon¬
zert, und nachdem noch schnell die dringendsten geschäft¬
lichen Angelegenheiten erledigt sind, begibt sich der
König bereits um 10 Uhr zu Bett . Das ist der typische
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schauer Hie Erinnerung an das edle Heldengeschlecht der
Homburg er Fürsten wecken." Die Vorderseite trägt die
Widmungsinschrift des Kaisers und zeigt in Relief die
Züge des Landgrafen, Friedrich mit dem silbernen Bein,
darunter den Empfang der aus Frankreich vertriebenen
Glaubensgenossen durch den Landgrafen , übrigens den
bekannten Kleistschen „Prinz von Homburg ". Auf der
rechten Seite sind die Namen der älteren Landgrafen,
von 1622 bis 1761, eingegraben , darunter befindet sich
ein Bild der Tapferkeit . Die linke Seite trägt die
Namen der Landgrafen von 1751 bis 1866 und ein allego¬
risches Bild des Glaubens . Auf der Rückseite ist das
Bronzsbildnis des 1866 verstorbenen Landgrafen Ferdi¬
nand angebracht. Über dem Bilde stehen die Namen der
Schlachten, an denen die Homburger rühmlichen Anteil
genommen haben. Darunter ist die Mahnung , die edlen
Fürsten nicht zu vergessen, eingeschrieben. Fahne und
Wappen erinnern an die Tapferkeit der ausgestorbenen
Fürstenfamilie . — Die Inschriften  lauten : Vorder¬
seite: Kaiser Wilhelm II . dem edlen Landgrafenhans
'Hessen-Homburg . Bronzerelief : Empfang der Huge¬
notten . „Lieber will ich mein Silbergerät verkaufen,
als diesen armen Leuten die Aufnahme versagen." 1687.
;— Rechte Seite : Friedrich I . 1686. 1622—1638. Willst
Christoph 1625—1681. Friedrich II ., der Held von Fehr-
bellin , 1683. 1681—1708. Friedrich Jakob 1673—1746.
Friedrich Karl 1724—1751. Bronzerelief : Tapferkeit.
„Schlicht und recht, das behüte mich!" Landgraf Friedrich
1622. „Ich bin der letzte meines Hauses , aber ich bin
doch nicht allein ." Landgraf Ferdinand , 26. April 1863.
— Linke Seite : Friedrich Ludwig 1748—1820. Fried.
Joseph 1769—1829. Ludwig Wilhelm 1770—1839. Philipp
1779—1846. Gustav 1781—1848. Ferdinand 1783—1866.
Bronzerelief : Glaube . „Die deutsche Nation wird wieder
aufleben und die Fesseln abwerfen . Sie wird immer
das Herz von Europa bleiben." Landgraf Friedrich
Ludwig 1812. Prinz Leopold 1787—1813. Gefallen 2. Mai
zu Groß -Görschen. Marianne 1785—1846, Prinzessin
Wilhelm von Preußen . — Rückseite: Danzig , Freöericia,
Kopenhagen, Fehrbellin , 1666—1675, Namur 1095,
SpeyeÄach 1708, Höchstäüt, Malplaqnet 1704—1709. Pere-
kop, Otschakoff 1736—1737; Chotusitz 1742. Prag 1744.
Belgrad , Zürich, Hohenlinden 1789—1800. Ulm, Auster¬
litz, Jena , Aüerstäbt, EcknMhl, Aspern, Wagram 1805 bis
1809. Groß -Görschen, Großbeeren , Dennewitz, Dresden,
!Kulm, Leipzig 1818. Lyon, Longwy 1815. „Hornburg,
(vergiß / nicht das echt deutsche Heldengeschlecht deiner
Fürsten !"

Das Abonnement int Königlichen Theater soll
für die kommende Saison ganz außerordentlich bevor¬
zugt sein. Stöße von Neuanmelöungen , ungefähr 1000
an der Zahl , sind eingelausen , aber es werden natür¬
lich alle berücksichtigt werden können.

— Die Grazer wurden anläßlich ihres kürzlichen
Gesuches noch dadurch ausgezeichnet, daß unser Ober¬
bürgermeister Herr I)r. v. Jbell  ihnen sein Bildnis
ln vorzüglicher photographischer Wiedergabe und mit
eigenhändiger Namensunterschrift gewidmet hat . Das
-Bild geht dem Borstand des „Grazer Männergesang-
Bereins " in diesen Tagen zu und soll in dessen Prvbe-
ßokal seinen Platz finden.

— Goldenes Priesterjübiläum am Rhein . Eine
seltene Feier kann am nächsten Sonntag der zu Eltville
jam Rhein im Ruhestand lebende, jedoch noch sehr rüstige
Herr Geistliche Rat Johannes Diefenbach  begehen,
nämlich sein SOjähriges Priesterjubilänm . Der in
weiten Kreisen bekannte Jubilar ist am 25. Januar 1832
in Wirges (Westerwald) geboren, wurde am 1. Oktober
856 Kaplan zu Villmar , amtierte dann in gleicherEigen-
chaft in Nieöerselters , Eltville (1860), Brauvach (1865

>bis 1872), bis er am 20. April 1872 an dre Deuts cy-

Oröenskirche nach Frankfurt kam, wo er bis zum 1. Juli
1908 verblieb , um dann pensioniert zu werden. Dort
hat er sich große Verdienste um die in kunstsinniger
Weise ünrchgeführte innere Renovation der 200 Jahre
alten Deutsch-Ordenskirche erworben . Zur Feier am
nächsten Sonntag in Eltville werden sämtliche katholische
Vereine aus Frankfurt a. M .-Sachsenhausen mit Musik,
ebenso ein Vertreter des Bischofs aus Limburg er¬
scheinen und es findet Festgottesdicnst mit Predigt nnd
Festessen statt. Der jetzt 74 Jahre alte Priester hat sich
auch schriftstellerisch betätigt.

— Handelskammer . Mittwoch, den 22. August, vor¬
mittags 10V4 Uhr , findet eine öffentliche Plenarsitzung
der Handelskammer Wiesbaden statt.

— Kaiserpress des 18. Armeekorps . Bei dem im
Vilbelcr Gelände stattgefundenen Preisschteßen um den
Kaiserpreis des 18. Armeekorps trug die 8. Kompagnie
des Infanterie -Regiments Nr . 116 zu Gießen wiederum,
und zwar jetzt zum dritten Male , den Sieg davon. Ans
Grund vorheriger vorzüglicher Schietzresnlkate hatten
an dem von den Truppen mit so hohem Interesse ver¬
folgten Preisschießen noch die 5. und 7. Kompagnie der
80cr und die Leibkompagnie der 115er teilgenommen.

— 8koch«ssest in Bi »ge«. Am nächsten Sonntag
wird in althergebrachter Weise auf dem Rochusberg das
sogenannte Rochusfest gefeiert, das sich sowohl in kirch¬
licher wie weltlicher Beziehung des grüßten Zuspruches
aus Mainz , Wiesbaden , Frankfurt n. M. und dem
Rheingau erfreut . Ilm 71,£ Uhr vormittags zieht von
der Pfarrkirche die große Prozession den Rochusberg
hinan , woselbst um VjlO Uhr der Bischof von Mainz ein
feierliches Pontifikalamt hält und ein Ordensmann
predigt . Bon allen Seiten kommen dann im Laufe der
nächsten Woche Prozessionen auf den Berg zur Kapelle
gezogen, die ihre Entstehung der Pestnvt verdankt.
Nirgends aber mehr als auf dem Rochusberg ist kirch¬
liche Feier und Volksfest miteinander einheitlich ver¬
bunden . Schon Goethe hat dies bei seinem Besuch des
Festes im Jahre 1814 herausgesunden nnd noch heute
ist eS / hnlich.

\J  Die Frequenz des Luft- nnd Sonnenbades auf
dem Ahelberge hatte im Monat Juli ö. I . wiederum
eine wesentliche Steigerung erfahren . Besucht wurde
die Anlage in diesem Zeitraum von 4807 Personen , und
zwar von 1425 Männern und 1014 Knaben, sowie von
1822 Frauen und 1046 Mädchen. Die Höchstzahl in der
Tagesfrequenz hatte der 18. Juli mit 288 Personen.

— Beschießung der Burg Eppstein. Die Vorberei¬
tungen für die am Sonntag , den 26. d. M., stattfindende
Beschießung der Burg Eppstein mit großem Feuerwerk
sind bereits abgeschlossen. Die Beschießung wird gegen
8 Nhr abends ihren Anfang nehmen und gegen 9 Uhr
mit der Beleuchtung endigen. In . Anbetracht des vor¬
aussichtlich starken Personenverkehrs wird die König!.
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. sämtliche fahrplan¬
mäßigen Züge auf die Maximalwagenzähl verstärken
und außerdem Svnderzügc in jeder Richtung einlcgen.
Abfahrt - und Ankunftszeiten derselben werden noch be¬
kannt gegeben.

— Schwere Operation ans hoher See . Zu dieser
Mitteilung im heutigen Morgenblatt wird uns von be¬
freundeter Seite berichtet, daß der Operateur ein Wies¬
badener Kind ist, und zwar Herr Dr. Alfred Cahn,
Schiffsarzt bei der Hamburg -Amerika-Linie , Sohn des
Weingrotzhänölers Joseph Cahn, Adelheiöstratze 7,
Hierselbst.

— Falsche Hundertmarkscheine? In H ü ch st a. M.
versuchte ein ziemlich reduziert aussehender Mann in
mehreren Geschäften bei Gelegenheit kleiner Einkäufe

einen ganz neuen Hundertmarkschein wechseln zu lassen,
wobei die Verkäuferinnen beobachteten, daß der Mann
ein ganzes Bündel solcher Scheine in der Tasche hatte.
Da die Scheine den Verkäuferinnen verdächtig vorkamen,
weil sie eben zu neu anssahen , lehnten sie in allen
Fällen ab, sie zu wechseln, unter dem Vorgeben , nicht
genügend Kleingeld zu haben. Der Verdächtige ist
entkommen und wird jedenfalls anderweitig seine
Manöver wieder versuchen, weshalb vor ihm ge¬
warnt 'fei.

— Auszeichnung. Auf der Fachausstellung anläßlich
des Verbandstages des Bundes deutscher Barbier -,
Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen zu Leipzig vom
28. bis 25. Juli erhielten : Herrn. Giersch  den Ehren¬
preis der Frauen der Kollegen Leipzigs ; Gustav D eite
bei Herrn Herrn. Giersch den Ehrenpreis des Brom¬
berger Bezirksverbandes , der Lehrling W. Wein er  t
bei Herrn Schulze den Ehrenpreis öeL Bundes.

— Zum Sängerfest . In der Buchhandlung von
H. G i e tz, Rheinstraße , neberr der Post, sind im Schau¬
fenster die beiden großen Aufnahmen des Photographen
I . B. Schäfer Hierselbst: „Die Grazer Sänger am
Niederwald -Denkmal " und „Das Picknick an der Leichr-
weishöhle" ausgestellt . Die Bilder sind vorzüglich aus¬
gefallen und finden allgemeinen Anklang.

— Kriegsgericht der 21. Division . Um in einem
Verfahren , das gegen ihn wegen Beleidigung des Haupt-
manns v. Stockhausen,  1 . Kompagnie der Unter-
0 f f i z i e r s chu l e Biebrich,  anhängig war , das
Zeugnis des Feldwebels Pempel von der 1. Kompagnie
zu entkräften nnd zu beweisen, daß Pempel absolut kein
einwandsfreier Zeuge sei, gab der Sergeant Moritz
Steinmann  von der 2. Kompagnie der Unteroffi¬
ziersschule bei seinem Kompagniechef zu Protokoll , daß
Pempel in den Jahren 1001, 1902 und 1903, als er zwar
noch Sergeant war , aber schon die Feldwebelgeschäste
versah, öfters des Nachts bis 1 Uhr , also lange über
Zapfenstreich, mit Füsilieren seiner Kompagnie in der
Kantine gezeckt habe. Der Hauptmann der 2. Kompagnie
gab die Meldung weiter , und es wurde ein Ermitte¬
lungsverfahren angestellt, in dem Pempel die Wahrheit
der Angaben Steinmanns bestritt . Das genügte dem
GerichtSasscssorDr . Jordan vom Kriegsgericht der 21.
Division , um gegen den Sergeanten eine Anklage wegen
verleumderischer Beleidigung des Feldwebels Pempel
und Belngens eines Vorgesetzten in dienstlichen Ange¬
legenheiten ins Werk zu setzen. In der Verhandlung
vor dem Kriegsgericht der 21. Division gelang dem An¬
geklagten Steinmann der Wahrheitsbeweis so vollstän¬
dig, daß der Vertreter der Anklage selbst die Frei¬
sprechung  beantragte , die dann auch erfolgte . — Der
Musketier K 0 r b n s von der 9. Komp. 87. Jns .-Regts.
geriet am 2. Pftngsttage in seinem Heimatsstädtchen Bens-
hetm wegen eines Schoppens Bier , der nmgcstotzen
wurde, mit dem Heizer Schmidt und dessen Ehefrau in
einen Streit , in dem er von seinem Seitengewehr einen
ebenso ausgiebigen wie rechtswidrigen Gebrauch machte.
Die Frau trug eine schwere Wunde am Kopfe, sowie
Verletzungen am Arm davon. Das Kriegsgericht ver-
urteilte Korbus zu 10 Monaten Gefängnis und ver¬
fügte seine sofortige Festnahme.

— Der Alkohol. Der Schmied K. aus Frauen-
stein  besuchte am letzten Mittwoch seinen bei den
6. Dragonern in Mainz dienenden Bruder . Bei dieser
Gelegenheit scheint er dem Alkohol mehr als gut zuge¬
sprochen zu haben, denn als er in der Nacht vom Mitt¬
woch zum Donnerstag in Gemeinschaft eines anderen
Mannes aus dem Nachhausewege Biebrich passierte, mach¬
ten Leiden in der Rheinganstraße einen solchen Radau,
daß ein Polizeibeamter einschreiten mußte. Die Spek¬
takelmacher setzten sich jedoch zur Wehr nnd gingen mit

^Kreislauf der Tage, die König Eduard in MarreAaL
verbringt und die für seine Gesundheit so auveropdent-

'lltch förderlich sind. _
* Professor a. Behrings TnLerknlcsesorschnngen.

Aus Marburg wird der „Cöln . Ztg ." geschrieben: Geh.
Rat Professor v. Behring hielt anläßlich des Besuches
der französischen Arzte und Professoren in Marburg
einen Vortrag über seine neuesten Tuberkulose¬
forschungen, wobei er . folgende Ergebnisse mitteitte:
Sei ihm gelungen , aus den-Tuberkelbazillen ein ^Tülasc
genanntes Präparat zu gewinnen , das vom Kochschen
Tuberkulin prinzipiell verschieden und mit Hülfe dessen
es ihm gelungen sei, im Experiment Tiere gegen eine
Infektion mit virulenten Tuberkelbaztllen zu schützen.
Die Gewinnung eines Serums , etwa ähnlich dem
Diphtherieserum, ist bisher nicht gelungen , und dre
Möglichkeit der Gewinnung eines solchen ist auch für ore
Zukunft zweifelhaft. Es ist nicht unmöglich, daß es auch
durch Verfütterung der Tulasc gelingen ward, Schütz¬
end Heileffekte zu erzielen . Die bisherigen klinischen
Untersuchungen aber , die ergeben haben, daß da- neue
Mittel die skrofulösen und tuverkulbsen Erkrankungen
der Kinder sehr günstig beeinflußt , sind lediglich mtt
Einspritzungen der Tulase unter die. Haut angestell-
worden. Exzellenz v. Behring erklärte zum Schlüsse.
Ehe nicht durch exakte klinische Untersuchungen genau
festgestellt ist, welche Anwendungsweise der Tulase sich
am nützlichsten erweist, wird das neue Mittel nur an
geschlossene Krankenanstalten und Kliniken abgegeben,
in denen seine Anwendung überdies von der Er,üllung
bestimmter Bedingungen abhängig gemacht wird.

* Eine Künstlers»adt bei Paris . Im entlegensten
Keil des südwestlichen Vororts Vaugirard , zwischen
alten Bäumen und weithingestreckten Gemüsefeldern , in
'einer Lage, die die Nähe der Weltstadt vergessen läßt,
Uegt hart an der Böschung der Ringbahn eine sonder¬
bare Gruppe vielfarbiger Häuschen malerisch um eine
-Art von Tempel gelagert , über dem sich ein schlanker
tzxurm erhebt. Dies ist „La Ruche", eine merkwürdige
Künstlerstadt, die vor nicht ganz einem Jahre von dem
Bildhauer Alfred Boucher gegründet und von Dujardin-
Beanmctz feierlich einnew eilst wurde . Alfred Boucher

erstand im Jahre 1801, als die Weltausstellung abge¬
brochen wurde , bei dem Verkauf Baumaterialien und
ließ sie nach einem ausgedehnten Bauplatz in Vau¬
girard schaffen. Einige Maurer , Zimmerleute , Dach¬
decker und Gärtner wurden angestellt, und unter der
kräftigen Beihülfe einiger junger Kollegen, die gern ein
billiges Atelier haben wollten, ging es ans Werk. Nach
sechs Wochen erhob sich in der Mitte des Platzes eine
weite Halle, der Tempel . Diese Halle enthielt in der
Mitte einen großen Arbeitsfaal , das gemeinsame Atelier
der künftigen Bewohner , und ringsherum fünfzehn
Wohn- und Arbeiisräume . Kaum war der Vau fertig,
so waren schon alle Räume besetzt, und um die Nach¬
zügler aufzunehmen , wurden um die Halle, durch Banm-
grnppen und Blumenbeete von einander getrennt , die
Hütten aufgeführt , die gegenwärtig La Ruche bilden . Die
Ansiedelung zählt jetzt 84 Bewohner , Frauen und
Kinder eingeschlossen, denn unter den 84 Bewohnern
oibt es etwa ein Dutzend Haushaltungen mit Kindern:
die letzteren arbeiten übrigens in besonderen Ateliers.
Autzikr dem gemeinsamen Arbeitsraum hat die Kolonie
noch ein „Zentrum ", das glänzend eingerichtete
„Museum". Es enthält 2 Rubens , Bilder von Watteau,
Fragonard , Frangois Boucher, Grenze , Larrache, ein
Po -trät Pius VII . von David , eine Tiergruppe von
Rosa Bonheur u. a. Antike Statuen stehen dort neben
hervorragenden modernen Skulpturen . Alfred Boucher,
der viel reist und seine Reisen auszunutzen versteht, hat
das Museum mit seinen griechischen, slorentischen, vene¬
zianischen Erwerbungen an Kunstwerken, Stoffen.
Spitzen und Möbeln auSgestaitct.

Ravfevelt und der Nobelpreis . Wie verlautet , wird
dtt 'im September zusammentretende Kommission zur
Verleihung des Friedens -Nobelpreises sich vor allen
anderen Kandidaten, mit der Person des Präsidenten der
Vereinigten Staaten befassen. Es gilt alo höchst wahr¬
scheinlich daß der Preis Rooseveli zuerteilt wird , da
seinen Verdiensten der Friede von Portsmouth und die
Vermeidung von Feindseligkeiten in der Marokkosrage
zuge'schrieben werden.

Graf Harry Keßler teilt der „Cöln . Ztg." mit , daß
er den Vorsitz im Deutschen Künstlerbund zu Weimar
nickt uiederlege.

R0M
* F t s che x,  Fr . D., Arbeiter in Zwickau, „A rbeiter-

schicksale ". Mit Bild des Verfassers und Vorwort von
D. Fr . Naumann, geb. 3 M. (Bnchverlag der „Hilfe", Berlin»
Schönebergj. ES ist für den Nicht-Arbeiter tatsächlich schwer,
sich ein zutreffendes Bild von den Vorgängen im Leben derer
zu schaffen, die ohne finanziellen Hintergrund den Kampf ums
Dasein führen, da gelegentliche Berührungen mit Mitgliedern
der Arbeiterschaft nicht auSveichen, in ihre Gefühlswelt und
LebcnSmethode cinzuführen. Gebildete Männer und Frauen
empfinden die Entfernung vom Volke sehr schmerzlich und wissen,
dass hier eine Lücke ihrer geistigen und sozialen Bildung vor¬
handen ist. Einigen von ihnen gelingt eS, diesen Mangel durch
persönliche Arbeit an sozialen nnd politischen Vevanstaltnngen
und durch bewußtes Aussuchen eines Verkehrs mit Volksgenossen
einfacherer Lebenshaltung auszugleichen, viele aber bleiben vor
den: Leben der Meng« wie vor verschlossenen Türen ,stehen und
fragen sich nur gelegentlich: wie mag es in den Seelen derer
ausschen, die für mich Kohlen graben, die für mich am Web¬
stuhl sitzen, die für mich in die Fabrik gehen? Wie ist ihre
Tugend, wie ist ihre Ehe, wie ist ihre Bildung , ivie ist ihr Alter
nnd ihr Sterben ? Für sic in erster Linie sind solche Schriften
wie die vorliegende geschrieben. Sie sollen und wollen eine
Art Vertrauensverhältnis zwischen Unbekannten Herstellen. Der
Zwickaner Arbeiter spricht zu uns wie zu Leuten, die er seit
langer Zeit kennt und vor denen er reine Geheimnisse hat. Es
ist, als sähen wir in seiner Stube und er sei inS Erzählen ge¬
kommen und er Uetze die Vergangenheit seiner Familie vor uns
lebendig werden. Wir hören anfangs mit halbe,» Ohre zu, denn
noch sind wir nicht vertraut genug mit ferner Familie , um ihrem
kleinen Schicksalen ein tieferes Interesse zu widmen: aber es
dauert nicht lange, bis uns der Mann selber anzieht, der vop
uns erzählt, und bis auch die Mannigfaltigkeit in der kinder¬
reichen Familie uns fesselt. Die Art, wie er erzählt. ,st für ein«
gewisse Art von mühsam solbsterworbener Bildung sehr vczefch,
ncnd. Die Bildung dient hier wirklich in aller Schlichtheit zur
Durchleuchtungdes einförmigen Alltags. ES ist eine Chronik, 5;e
ach vor uns abrollt , kein kunstvolles Drama , ein Erzählen, das
dem Wandern auf einer Straße vergleichbar ist, bei der nicht
jeden Augenblick eine Aussicht ersten Grades zu erwarten ist.
Möge dieses kleine Buch vielen Lesern eine Vermittlung von
wirklicher Anschauung des Volkes werden, so daß sie es nicht ohne
den Entschluß aus der Hand legen, künftig noch mehr als bisher
dem Leben der einfachen Männer und Franc, , Achtung, Beach¬
tung und Mithülfe zuzuwenden und der sozialen, Beivegnngdcr
Arbettenden mit gesteigertem Jnteresfe chre Aufmerksamk«,t z„
widmen! Ein kleines Buch wie dieses kann für sich allein keine
Wunder sozi-aler Bekehrungen vollbringen, über es gehört Doch
Teit Stimmen , deren immer voller werdender Chor allen Teile,,w «noKes zürnst: der Arbeiter ist unser Bruder , unser Volts-
Loste und stw Schicksal ist unser Schicksal! Wer es gelesen lm ,
bet behalte es noch«in weing in der Hand und sage zu sich selbst:
wo ist die Stelle , wo ich noch mehr tun kann sur Bildung oder
Besserung des Lebens der Menge?
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gezücktem Messer auf den Polizeisergeanten los . ckl̂ ,
-Leser Alarm schlug und zwei Polizeisergeauten zur
Hülfe herbeieilten , verschwanden die Radaubrüder ^ im
Dunkel der Nacht) doch gelang es, K. zu ermitteln . Auch
jetzt ging er unter Verwünschungen mit depr Messer aus
einen der Beamten los . Diesem gelang es jedoch, sich üe >̂
rabiaten Menschen zu erwehren und mit Hülfe ferner
Kollegen den Widerspenstigen festzunehmen. Er wurde
dem Amtsgericht Hierselbst vorgeführt und von da n«G
genauer Feststellung seiner Personalien m'rläustg aus
der Haft entlassen. Der rabiate Mensch dürste sich hier¬
durch eine schöne Suppe eingebrockt haben. Sein Genosse
ist unerkannt entkommen.

h. Tötung durch elektrischen Schlag. Der im hiesigen
Elektrizitäts -Werke beschäftigte Lackierer Karl Lehr-
rnann  aus Frankfurt a. M., ein 41 Jahre alter Mann,
kam heute morgen mit der unbekleideten Hand mit einer
Starkstrom -Leitung in Berührung . Der elektrische
Schlag , den er erhielt , war dermaßen stark, daß Lehr¬
mann sofort tot  war . Die Leiche wurde dem städti¬
schen Leichenhaus zugeführt.

— Antomobilunfatt . Auf der Chaussee zwischen
Erbach und Hattenheim  stieß ein Automobil mit
dem Fuhrwerk des Winzers A. Krahn von Erbach zu¬
sammen und warf letzteres über den Haufen . Der Fuhr¬
mann wurde von dem Automobil au der Seite gestreift
und ihm ein Fuß übergefahren . Die Insassen des Autos,
-̂as gleichfalls Schaden litt , händigten dem Verunglück¬
en vorläufig 200 M. aus und trugen für seinen Trans¬
port Sorge.

— Tpfer des Automobils . Bor etwa einer Woche
tst bekanntlich ein H a n d w e r k s b u r sH e in der
Nähe von Niederheimvach  von einem Automobil
übergesahren worden . Das Automobil ist damals weiter-
aeiaüren Der arme Handwerksbnrsche blieb schwer ver¬
letzt aus der Landstraße liegen und wurde später gefun¬
den Jetzt ist er seinen Verletzungen erlegen Die
polizeiliche Untersuchung soll ergeben haben, daß die Be¬
sitzerin deS Autos aus Mainz stammen soll.

._ Verbrechen oder Selbstmord ? Bei Bo den heim
wurde die Leiche eines c r f ch ofse  n e n M an ne  s ans-
gefundcn . Es steht noch nicht fest, ob ein Verbrechen oder
Selbstmord vorliegt.

aia ^ rreFiis -Neaiktcr Die Edelente Schneidermeister Ga.
Lest " lmd^ mUie, geb. Ratz, zu Biebrich a . Rh. haben Güier-
li-ennuna vereinbart . . .. . .

_rgeiKiagnahmt wurden auf Beschluß des Königlichenüints-
-erichts Berlin -Mitte vom 8. August die Monatsbeilagen ,.̂ rne
Literatur " (Juü vv, und „Antimilitarismus " (August 06, der
Dochenschrift „Der freie Arbeiter".

Theater - und Konzerknoiizen.
. Kurhaus . Für das anläßlich des Geburtstages Seiner

Maicstät des Kaisers von Österreich morgen abend m, Kuryame
Windende österreichische Nativ .. . l - K o nze  t iW
Derr Kapellmeister Afserni ein ganz besonders gewähltes ls rm
«ramm ausgestellt. U. a . kommen zur Aufsiihruug: Österreichische
gratwnalbnmne von Haydn, Jubel -Ouvertüre von Weber, Oi er-
reicbiiche Militär -Revue von Czibulka, Kaiser-Walzer und „Hoch
^abSbura " von I . Strauß . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt vor-

Walhalla-Theater . (Operetten - Spielzet  t .) Dem
neuen Spielplan zufolge gelangt die Novität „Die lustige Wittv«
»rdaültig am Mittwoch, den 22.. zur Ausführung. Billett-
»orbeitellungen für die ersten drei Vorstellungen werden ab
Montag , den 20. August, entgegengcnommen. In der heutigen
lebten Aufführung der Operette „Die Frühl,ngslu,t , zugleich,
wie bereits berichtet, dag Benefiz der beliebten Soubrette Fr !.
!§oa«S gastiert Herr Albany vom Kurtheater m Bad Neueanahr
als Hildebrandt. Sonntag nachmittag wird bei kleinen Preisen
Scg füge Mädel" gegeben und abends „Durchlaucht Radieschen .

Dienstag ist als 2M. Jubilanmsanfführnriü zum letzten Male
Der Rastclbiiider". Es ist dies der Ehreuabend für d«n be¬

st.^ -,, Darsteller uud verdienstvollen Leiter deS Ensembles,
Direktor Emil Nothmann. - Der nächste W o che n - « p t e l-
„an lautet : Samstag , den 18.: „Der arme Jona Han . Sonn¬
ig), den 19., nachmittags 4 Uhr: „Das fuße Madel": abends
Rilfir .Durchlaucht Radieschen". Montag, den 20.: „Der Vogel-
bändler" . Dienstag , den 21.: JubiläumSaufführung zum 200.
Male und Ehrenabcnd für Herrn Direktor Nothmann: „Der
Raitelbiriöer". BNttrvoch, den 22.: Zum 1. Mal«: „Die lustige
jVitwe". Donnerstag , den 28., und folgende Tage : „Die lustige
Mtwe ",.

Mainzer EnigemeindnngSfragen.
Die angenehme Ruhe der städtischen Parlaments-

serien unterbrach gestern eine Stadtverordnetcn -Sitzung
pon kaum halbstündiger Dauer . Einige dringende An¬
gelegenheiten , die jedvch für die breitere Öffentlichkeit
vhne Interesse sind, hatten die Sitzung notwendig ge-
anacht. Stur zweimal kamen Angelegenheiten zur
Sprache, die schon um deswillen Erwähnung verdienen,
weil sie die Mainzer Eingemeindungsfragen berühren.
In der Nähe von Mombach erbat sich ein Mainzer für
iem Grundstück Wasserversorgung, die ihm auch werden
soll, jedvch aus dem Mombacher Wasserwerk. Da dort
Her' Preis 5 Pf . billiger wie in Mainz ist, so bekommt
'er von Mombach das Wasser und von Mainz die-
Rechnung ) eine prächtige Allegorie ans die in den näch¬
sten Monaten zur Tatsache werdende Eingemeindung
dieses Vorortes . Nur mit Rücksicht auf diese Eingemein¬
dung wird auch das Rohrnetz der Mombacher Wasser¬
leitung zu dem Grundstück des Mainzers auf städtische
Kosten fortgesüHrt. So klar und einfach nun die Morn-
Pacher Eingemeindungssrage liegt, so unklar und kom¬
pliziert ist das gleiche der Fall rnit der Ka st e l e r Gin¬
ge  m e i nd  u n g s f r a g c. Das schon vor einiger Zeit
an dieser Stelle angedentete rasche Empvrblühen von
Kastel hat jetzt nach dem Rücktritt deS Bürgermeisters
Löfselholz von neuem in Kastel den Wunsch nach einer
Eingemeindung mit Mainz laut werden lassen, nachdem
die vor Jahren schon einmal in dieser Angelegenheit ge¬
pflogenen Unterhandlungen ohne Erfolg geblieben sino.
Neben anderen nicht erfüllbaren Forderungen wurde
damals auch die Aufhebung des Brückengel¬
des  aus der Straßenbrücke zwischen Mainz und Kastel
verlangt ) ein Wunsch, dem die Stadt Mainz schon um
deswillen nicht entsprechen konnte, weil die Brückengcld-
erhebung staatlich wie die Brücke ist, wenn es auch ans
der neuen Eisenbahnbrücke durch mehrere famose Reliefs
gelungen verspottet wird . Nun ist aber bekannt, daß der
Hessische Staat vor .Jahresfrist das Brückengeld an einen

Cölner Privatunternehmer verpachtete, und zwar gleich s
ans mehrere Jahre , anscheinend als Antwort ans die vor:
der Stadt und dem Landtag gemachten Eingaben um
Aufhebung des Brückengeldes. Der Brückengeldpüchtcr
läßt NUN seine Rechte in einer Art und Weise wahren,
die täglich neuen Unwillen wecken. Mein war das
liebenswürdige , entgegenkommende Verhalten der hessi¬
schen Brückenbeamten gewöhnt und findet sich jetzt der
Behandlung von Privatangestellten ausgesetzt, deren
Prinzipal durch das Monopol scheinbar in allem geschützt
ist. Gewiß kommt nichts Ungesetzlichesvor , und cs wird
auch nichts Unrechtes verlangt , aber die Art , wie das
Amt ansgeübt wird , ist für unsere Begriffe allzu schnei¬
dig. Das kam auch gestern in der Stadtverordneten-
Versammlnng zur Sprache, wo mehrere Redner auf die
Schädigung des Fremdenverkehrs hinwiesen, die diese-
Mißstände im Gefolge hätten . Die Bürgermeisterei lies;
die Beschwerden „in das Protokoll der Sitzung " aufneh¬
men — mehr kann sie ja leider auch nicht tun ! Aber
auch diese Brückengeldgeschichteträgt dazu bei, daß man
in Kastel lauter und immer lauter die Eingemeindung
fordert . Man glaubt , als gemeinsames Ganzes stärker
zu sein und doch mehr zu erreichen, als es unter den
jetzigen Verhältnissen der .Fall ist. Man erhofft auch
unter der großzügigen Mainzer Verwaltung mit dem
ebenso fleißigen wie geschickten Oberbürgermeister Dr.
Göttelmann mehr von der Zukunft Kastels und eine ge¬
deihlichere Weiterentwicklung bei einer Verringerung
der Steuerlasten , die jetzt ganz gewaltig stnd.̂ Zuletzt
wünscht man auch sicherlich dem hitzigen Kampf, der be:
der Bürgermeisterwahl entbrennen wird , aus dem Wege
zu gehen. Eine öffentliche Bürgerversammlung in Kastel
will in der nächsten Zeit die Bürgermeisterei von Kastel
zur Einleitung neuer Verhandlungen mit Mainz über
die Eingemeindung auffordern , die natürlich bedeutend
mehr im gegenseitigen Interesse der beiden benachbarten
Städte liegt als die phantastischen Gustavsbnrgcr Ein-
gemetndungsprojekte ! L. M.

Unter Hinweis auf die in letzter Zeit in der Ein¬
gemeindungsfrage wiederholt veröffentlichten Zeitungs¬
nachrichten teilt uns der Vorstand des Bürger-
Vereins G u sta v s bürg  folgendes mit : Auf Grund
der an maßgebender Stelle cingczogencn Erkundigun¬
gen kam die Eingemcindnngskommisston der Stadt
Mainz zu dem endgültigen Beschlüsse, im Interesse der
Stadt Mainz zunächst von einer Eingemeindung von
Ginsheim und Gustavsburg abznsehen, allerdings mit
der Andeutung , daß aufgeschoben nicht aufgehoben sei.
Auch die nicht minder wichtige Frage einer Lostrennung
Gustavsburgs von Ginsheim fand inzwischen ihre Er¬
ledigung , denn der Bescheid lautete dahin , daß dem An¬
suchen nicht entsprochen werden könne. Mit diesen wich¬
tigen Beschlüssen muß nun Gustavsvnrg endgültig rech¬
nen. Es tritt daher die schwierige Aufgabe an seine
Ortsvnrgcr heran , tatkräftige Hülfe und Unterstützung
bei der Vorgesetzten Behörde , sowie beim hessischen
Ministerium nachzusuchen. Beides muß Gustavsburg
reichlich zuteil werden, denn seine günstige Lage und
seine Bedeutung als Jndnstrieplatz können nicht mehr
bestritten werden . Nur durch rasche Hülse und krästig-
Unterstützung des hessischen Staates wird Gustavsbnrg
sich weiter entwickeln und sich gleichzeitig zu einer neuen
kräftigen Steuerquelle auswachsen.

^ Dotzheim, 16. August. Nicht der Radfahrer -Verein,
sondern der „R a d l e r - K l n b Dotzheim  19 0 2" hat
den Preis in Eltville errungen.

* Frankfurt a. M., 17. August. Die Person , die vor
einigen Tagen in einer Wirtschaft in der Altstadt ein
Paket abgab, in dem sich die Laiche eines neuge¬
borenen Kindes  befand , ist gestern verhaftet
worden. Es ist die Ehefrau Katharina Wclzbacher
aus F e che nh  e im,  die in einem Geschäft auf der Zeil
als Verkäuferin tätig war . Die Sektion der Kindes-
leichc wird ergeben, ob das Kind eines gewaltsamen
Todes starb. — Der 51jährige Prokurist  Franz B.
wurde gestern vormittag hier in seiner Wohnung er¬
hängt  aufgcfunden . Der Verlebte soll in letzter Zeit
an Schwermut gelitten haben. — Im Felde bei Seck-
b a ch stand am Mittwochabend kurz vor 6 Uhr eine mit
Hen und Stroh gefüllte S che u n e plötzlich lichterloh i n
Flammen.  Die Seckbach er freiwillige Feuerwehr
und die Frankfurter Berufsfeuerwehr griffen das Feuer-
gemeinsam an , das in etwa zwei Stunden bewältigt
werden konnte. Über die Entstehungsursache ist Nichts
bekannt geworden.

* Weilbnrg , 17. August. Als Vertreter Ihrer
König!. Hoheit der Frau Groß Herzog i n-M u t t e r
von Luxemburg  wird Herr Hofmarschall Freiherr
v. Dieskau  an der hiesigen Tausendjahrfeier
teilnehmen.

k. Mainz , 17. August. Gestern wurde in der Messe
üer Arbeiter Seeberger  ans Mannheim verhaf¬
tet,  der dort eine 60 Jahre alte Frau vergewal¬
tigt und beraubt  hatte , worüber die Frau wahn¬
sinnig geworden ist. Sein Komplize, den er verriet,
wurde am selben Tag auf telegraphische Weisung in
Dortmund festgenommeu. Er heißt Sigwqrü  und ist
aus Mannheim . — Heute morgen meldete ein Bauer
bei der Polizei , daß ihm ein anderer Bauer Milch g e -
stöhlen  hätte , was dieser heftig bestritt. Der Polizei¬
kommissar maß die Milch in beiden Kannen mit seinem
Apparat und stellte unzweifelhaft fest, daß die Milch tat¬
sächlich von dem einen Bauer gestohlen war , denn sie war
genau in demselben Maße gefälscht wie die Milch des
anderen Bauern.

Sport.
* Schwimmfest. Wir machen nochmals darauf auf¬

merksam, daß am Sonntag , den 10. August, der Erste
Schwimm-Verein Biebrich-Wiesbaden anläßlich seines
10jährigen Stiftungsfestes ein großes Nationales
H e r r e n - W c t t schw i m m e n u n ö --S p r i n g e n
in der Vereinsbadeanstalt P . Ezelius -Biebrich abhült.

Fre itag , 17 , August 1906 . Sette 5.
Am gleichen Tage, vormittags , wird die Rheinmeister¬
schaft für 1906 zum Anstrag kommen, wozu 12 Meldun¬
gen ergangen sind. Unter diesen befinden sich die Rhein-
meister von 1903, 1904 und 1905, sowie Meisterschafts-
schwimmer vom Main , Züricher See und der Schweiz,
Bei derartiger Konkurrenz wird sich die _diesjährige
Rh einmeist erscha ft zu einem heißen und interessanten
Kampfe gestalten. Zu dem Nationalen Wettschwimmen
nachmittags haben 23 Vereine ihre besten Schwimmer
entsandt. Die gestifteten Ehrenpreise sind bei Herrn
Wilhelm Erkcl in Wiesbaden , Ecke Wilhelmstraße und
Tannusstratze , ausgestellt.

*  Jntcryatiomrls Atitvmobil -AtisstelltMg Berlin Herbst 1908.
Die Eröffnung der vom Kaiserlichen Automobil-Klub und vom
Verein Deutscher Motorfahrzcug-Jndustrielier ^ gemeinsam vc»
anstaltctcii zweiten diesjährigen Automobil-Ausstellung in Berlin
und damit zugleich die Eröffnung der nach den Plänen b«s
Kgl. Baurats Gause im romanischenStile erbauten großen Aus¬
stellungshalle am Zoologischen Garten wird am 1. November
durch den Kaiser erfolgen. Der Termin der Ausstellung, der
ursprünglich für die zweit« Hälfte des November anberaum»
war, ist, nachdem die Bauarbeiteu so weit vorgeschritten stnv,
daß die Fertigstellung schon für End« Oktober in Aussicht stehr,
auf die Zeit vom 1. bis 12. November festgesetzt worden. Hie«
durch wird einem Wunsche verschiedener Aussteller entsprochen,
die beabsichtigen, sich auch an der Londoner und Pariser Aus
stellung zu beteiligen.

Gerichtssaal.
Aus einer kleinen Garnison.

II . P . Landau  lPfalz ), 16. August. Geheimnisse auZ
einer kleinen Garnison dürfte die Verhandlung entz
hüllen , die morgen (Freitag ) vor dem Kgl. bayerischer
Kriegsgericht (dritte Division ) stattfindct . Der Prozef
gewinnt ein um so größeres Interesse , da ein Mitglied
des bayerischen Königshauses , Se . Kgl. Hoheit Herzog
Ludwig Wilhelm , ältester Sohn des weltberühmten
Münchener Augenarztes Or. Herzog Karl Theodor , an¬
geblich der Betrogene ist. In Dienze (Lothringen ), in
ilnmtttelvarer Nähe der französischen Grenze , soll ein«
regelrechte Spielhölle bestanden haben. In dieser sollen
sich viele dort in Garnison stehende Offiziere , außerdem
verschiedene Kavaliere des Hochadels und auch reiche
bürgerliche Sportsleute zusammengefunden haben. In
diesem Spielklub sollen förnrliche Bacchanalien gefeiert
ivorüen sein. Es sollen dabet von jungen Offizieren
Unsummen verloren worden sein. Wenn den Osfizierert
das bare Geld ausging , dann sollen Wechsel,und Ehren -!
scheine als Einsatz gegolten haben. An das Spiel sollen
sich Bälle angeschlossen haben, in denen die nicht ganz
einwandfreie holde Weiblichkeit in dekolletierten
Kostümen tanzte . Auch hierbei wurden Spiele arran¬
giert , und zwar soll es keine Seltenheit gewesen sein,
daß eine gefeierte Schönheit als Einsatz gegolten habe,
Daß hierbei der Sekt in Strömen floß, ist selbstverständi
lich. Zu diesen Lebemännern zählte auch der 23jährige
Leutnant des 8. Bayerischen Chevaulegers -Regiments
Kurt -Mühe . Dieser war um so mehr bemüht, in dem
Dieuzer Spielklub das „Corriger la fortnne " zu for<
ciereir, da er sich für einen Stern auf dem übcrbrettl)
Fräulein Mary Jrber , sehr lebhaft interessierte . Die
glutäugkge Mary , die für leichtlebige junge Leute ein
Unglücksstern gewesen sein soll, hatte dagegen ein großes
Interesse für das Portemonnaie des Leutnants Mühe,
500 Mark monatlich hat sie sich nach ihrem eigenen Ge¬
ständnis „von ihrem Kurt " schenken lassen — böse Leute
nennen aber eine bedeutend höhere Summe . Derj
Schmuck, die Brillanten usw. waren selbstverständlich in-
den Barzahlnngen nicht inbegriffen . Als Gegengeschenk!
soll die schwarze Mary ihrem Kurt ein Andenken gegeben
haben, das dieser sehr unangenehm empfunden hat . Da
Leutnant Mühe auch am Spieltisch das gesuchte Glück
nicht fand, so geriet er schließlich in arge finanzielle Be¬
drängnis . Er hatte den Vorzug , mit dem jungen Herzog«
der Offizier desselben Regiments war , befreundet zu
sein. Diesem gestand er eines Tages , daß er sich in argen
finanziellen Nöten befinde und sich nur durch Aufnahme
einer Anleihe von 85 090 M. retten könne. Er bat den'
Herzog, ihm hierbei Bürgschaft zu leisten, da er andern¬
falls eine solche Summe nicht geliehen erhalte . Der
Herzog brauche sich keine Sorge zu machen. Einmal habe
er eine sehr reiche Heirat in sicherer Aussicht und anderer -(
seits habe ihn sein sehr vermögender Oheim, der Pri¬
vatier Gernsheim in München, zum Universalerben ein¬
gesetzt. Dieser würde zweifellos auch bei Lebzeiten für
die Schuldforderung einstehen. Der junge Herzog war
zunächst wenig geneigt, die gewünschte Bürgschaft zü
übernehmen . Er bezweifelte einmal die Erzählung mit
der reichen Heirat , andererseits bemerkte er dem Leut^
nant Mühe , es wäre doch einfacher, wenn er den reichen
Oheim sogleich um die 35 000 M . ersuchte. Leutnant
Mühe machte dem Herzog begreiflich, daß dies nicht an-!
gängig sei: der Oheim dürfte sich weigern , da er erst vor
kurzer Zeit eine Schulöforöerung für ihn bezahlt habe.
Wenn sich aber die Schuldfordcrung in Form eines Vnrg-
schaftsscheines oder eines Wechsels mit der Bürgschaft des
Herzogs melden würde , dann werde der Oheim anstands¬
los bezahlen. Der junge Herzog leistete schließlich dt«
Bürgschaft. Schon nach einigen Tagen eröffnete Leut¬
nant Mühe dem Herzog, der Schuldschein über 35 000
sei ungültig , es müsse deshalb ein neuer , und zwar über
40 000 M . ausgestellt werden , da dies die Mindestsummv
sei, die ihn vor dem finanziellen Zusammenbruch retterr
könne Der junge Herzog war gutmütig genug , nach
Rückgabe des Schuldscheins über 35 000 M. eine Bürg¬
schaft über 40 000 M . zu geben. Die 40 000 M. bildeten
aber für Leutnant Mühe nur einen Tropfen auf einen
hcißetr Stein . Die Gläubiger drängten , die Ansprüche
der glntäugigen Mary wuchsen. Leutnant Mühe schrieb
dem Herzog, die Angelegenheit mit den 40 000 M . sei ge-
regeltz Er brauche aber jetzt 60 000 M. Er bitte , auch
hierfür Bürgschaft zu leisten, irgend eine Gefahr sei nach'
Lage der Dinge für den Herzog ausgeschlossen. Der'
Herzog entnahm aus dem Schreiben , daß die 40 000 M.'
gedeckt seien, und leistete unbedenklich Bürgschaft fü«
(,0 000  M . Obwohl der Wechsel von 40 000 M . noch nicht
bezahlt, also diese Angelegenheit nicht geregelt war , so
waren auch die weiteren 60 000 M . nicht imstande, den
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Leutnant Mühe vor dem finanziellen Zusammenbruch zu
bewahren . Die große Zahl öer unbefriedigten Gläubiger
beantragte , über bas Vermögen des Leutnants Mühe
den Konkurs zu eröffnen . Die Konkurseröffnung wurde
selbstverständlich sofort dem Regimentskommandeur an¬
gezeigt. Letzterer verfügte sogleich die Verhaftung des
in Konkurs geratenen Offiziers . Leutnant Mühe hat
sich nun morgen wegen Urkundenfälschung, Betrugs,
bezw. versuchten Betrugs und Falschmeldung vor ein¬
gangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten . Die
Untersuchung soll ergeben haben, daß dem Leutnant
Mühe , bekannt war , seine zukünftigen Schwiegereltern
verfügen nicht über ein großes Vermögen und würden
auch nicht bereit sein, solch hohe Summen für den künf¬
tigen Schwiegersohn zu bezahlen. Auch der Oheim, dessen
Zahlungsfähigkeit außer Zweifel stehen soll, würde sich
geweigert haben, die Schulden seines Neffen in der an¬
gegebenen Höhe zu bezahlen. Leutnant Mühe soll außer¬
dem seinem Regimentskommandeur infolge dienstlicher
Aufforderung falsche Angaben über seine Schuldenlast
gemacht und sich dadurch der Falschmeldung schuldig ge¬
macht haben. — Den Gerichtshof bilden : Oberstleutnant
z. D . Fuchs, Kommandeur des Landwehrbezirks Landau
(Vorsitzender), Kriegsgerichtsrat Meuschel-Würzburg von
der 4. bayerischen Division (Verhandlungsführer ),
Kriegsgerichtsrat Schneider-Metz 'von der 8. bayerischen
Infanterie -Brigade , Major Marc vom 18. bayerischen
Infanterie -Regiment , Zeughauptmann Plotz vom Ar¬
tillerie -Depot in Landau . Vertreter öer Anklage ist
Kriegsgerichtsrat Ott . Die Verteidigung führt Rechts¬
anwalt Hauck (Landau ). Protokollführer ist Militär¬
gerichtssekretär Schüller . Es sind mehrere Offiziere,
Münchener Kaufleute , ein Münchener Rechtsanwalt und
der Oheim des Angeklagten, Privatier Gernsheim
(München), als Zeitgen geladen. Herzog Ludwig Wil¬
helm Hat bekanntlich nicht nötig , als Zeuge vor Gericht
zu erscheinen. Es genügt die Verlesung seiner kommissa¬
rischen Aussage . Man nimmt aber in unterrichteten
Kreisen mit Sicherheit an, daß der junge Herzog persön¬
lich erscheinen werde. Die Verhandlungen finden in
einem sehr vornehm aussehenden Militärdienstgebäude
statt. Da die Absicht besteht, die Verhandlung in voller
Öffentlichkeit zu führen , ist für die zahlreich aus Berlin,
München usw. erschienenen Zeitungs -Berichterstatter ein
sogenannter „Preßtisch" ausgestellt. Die Verhandlung
dürfte gutem Vernehmen nach nur kurze Zeit in Anspruch
siehmen. Die hiesige Bevölkerung sieht der Verhandlung
begreiflicherweise mit größter Spannung entgegen.

K!eiu§ Chronik.
Der Kaiser begnadigte nach einer Meldung aus Kiel

Sie wegen militärischen Aufruhrs zu je fünf Jahren
Zuchthaus verurteilten Heizer Reinhard , Bnchholz,
Veuthner , Loenz und Deutschmann vom Linienschiff
„Braunschweig" zu gleichfristigem Gefängnis . Die Heizer
hatten die Tat kurz vor ihrer Entlassung in der Trunken¬
heit begangen.

Im Herrenbad zu Swinemiinde ist der Propst Mark¬
wardt aus Bromberg , öer vorgestern erst angekommen
war , ertrunken.

Wegen Klatschereien. In Berlin , wurde die Tisch¬
lersfrau Katharina Seiffert von öer unverehelichten Jda
Schieritz nach einem kurzen Streit erschlagen. Die Ver¬
anlassung hierzu boten Klatschereien, die von Frau
Seiffert ausgegangen sein sollen.

Bei Schießübungen mit einem vom Major Unge er¬
fundenen tragbaren Lufttorpedo wurden , so wird aus
Stockholm berichtet, auf 2600 Meter Treffer von 2 Meter
Tiefe und Breite erzielt.

Ein Zusammenstoß fand zwischen einem mit Aus-
flüglern und Teilnehmern einer sozialistischenVersamm¬
lung dichtbesetztenPersonenzuge und einem Güterzuge
bei Antwerpen statt. 12 Wagen des letzteren wurden
zertrümmert . Zahlreiche Passagiere sind leicht verletzt.
Es entstand eine große Panik.

Selbstmord . Gestern vormittag warf sich ein Mann
vor den 7,28 Uhr in Cleve eintreffenden Personenzug am
Wegübergange bei Bedburg und wurde sofort getötet.

Ein bestialischer Vatermord wird aus Plan in
Böhmen gemeldet: Der Wirtschaftsbesitzer Ziegler er¬
schlug nach kurzem Streite auf dem Felde seinen 68jäh-
rigen Vater und ließ den Leichnam liegen. Am Abend
kehrte der Unhold an den Tatort zurück, befestigte am
Halse des Toten eine eiserne Kette und schleifte den
Leichnam öreiviertel Stunden über Stock und Stein
durch Wald und Feld nach einem an der Straße nach
Plan gelegenen Teiche und versenkte ihn dort in das
Wasser. Hierauf begab er sich nach Hause und erzählte
dort, daß sein Vater spurlos verschwunden sei. Die
Gendarmerie machte sich auf die Suche nach dem Ver¬
mißten und fand bald darauf seine Leiche. Ziegler wurde
verhaftet, er hat vor dem Untersuchungsrichter seine
scheußliche Tat bereits eingestanöen.

Hundert Vergiftnugen an einem Tage ist selbst für
Madrid , die klassische Stadt der Lebensmittelver¬
fälschung, etwas viel . Diesmal handelte es sich, wie von
dort berichtet wird , um Personen , die durch den Genuß
von „Milch" erkrankten , darunter viele unter sehr ernsten
Erscheinungen. Es herrscht allgemeine Beunruhigung,
um so mehr, als seitens der Behörden so gut wie nichts
geschieht, um den skandalösen Mißbräuchen entgegen¬
zutreten.

Durch die Katastrophe des Dampfers „Sirro " ist
eine große Menge Postsachen verloren gegangen, die nicht
mehr gerettet werden konnten. Sämtliche Briefsendungen
nach den mittelamerikanischen Staaten , die über Genua
gesandt wurden , sind somit verloren . Auch viele deutsche
Postsachen befinden sich darunter.

Die „Siriv "-Katastrophe hat nach dem offiziellen Be¬
richt 175 Menschenleben gefordert.

Ein grausiger Unglückssall hat sich tu Mexiko er¬
eignet. Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus
aus El Paso (Texas ) wurden in Chihuahua (Mexiko)
über 20 Arbeiter und einige amerikanische Wortführer
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durch die Explosion eines mit Dynamit beladenen
Wagens getötet.

Kraxlereifer . Aus Meran wird berichtet: Montag
erreichte die Zahl der Ortl erbesteig er die noch nie dage¬
wesene Ziffer 127. Das Wetter ist fortdauernd sehr
schön.

Letzte Nachrichten.
Telegramme d e S „Wiesbadener Tagblatt L' .

Berlin , 17. August. Dem „Berl . Tagebl ." zufolge
wurde für die Mittelmcerreisc des Kaisers im Frühjahr
1907 wiederum der Postdampfer „Hamburg " von der
Hamburg -Amerika-Linie gechartert.

Sofia , 17. August. Die Untcrsuchuiigskvmmissivn in
Anchialo gestattet niemand den Eintritt in das Städtchen.
Niedergebrannt sind etrva 900 von 1000 Häusern . Der
verhaftete griechische Bischof Basilios verweigert bisher
jede Aussage.

Trier , 17. August. Fünfzehn Kinder , die in
einem Heiligenhäuschen in Bansenöors vor einem Un¬
wetter Schutz suchten, wurden durch einen Blitzschlag
verletzt.

Straßburg i. El?., 17. August. Bei einem Aus¬
flüge e r m o r ö e t e der Wirt Fricker in Machern seine
Frau  durch Messerstiche.

Konttneutal - Telegraphen - Kompaguie
Wilhelmshöhe , 17. August. Der Kaiser  ist gestern

abend um 6 Uhr hierher zurückgekehrt.
Paris , 17. August. Mehrere Blätter versichern, daß

der Arheitsminister Barthou , der seinen Urlaub in öer
Schweiz verbrachte, die Simplonzufahrtslinie Frasne-
Ballorbe als die einzige den Bedürfnissen entsprechende
bezeichnet und hinzugefügt habe, diese Linie hätte bereits
vor fünf Jahren gebaut werden sollen.

Paris , 17. August. Der französische Botschafter
in Petersburg tritt morgen von der russischen Hauptstadt
aus eine Studienreise nach dem Donezgebiet an , um zu
beurteilen , inwieweit durch die jüngsten Orbnungs-
störungen die Interessen öer dort ansässigen Franzosen
gelitten haben.

London, 17. August. Nach einer Meldung des
„Standard " sind im Zusammenhänge mit den bereits
angekündigten Reduktionen des Heeresbudgets weitere
schwerwiegende Änderungen in der Armee beschlossen
worden. Bei den diesjährigen Herbstmanövern sollen
starke Einschränkungen eintreten . Mehrere militärische
Bildungsanstalten sollen eingehen.

London, 17. August . Einer Meldung der „Morning
Post " aus Schanghai  zufolge beabsichtigt der Gene-
ralgouverneur Juanschikai , versuchsweise in der Provinz
T s chi l i eine konstitutionelle Regierung
einzusühren.

London, 17. August. Der Berichterstatter öer „Daily
Mail " in Tientsin,  der eine Reise durch Norökorea
und die Mandschurei gemacht hat, berichtet, die Japaner
beobachteten jetzt die Vorschriften bezüglich der offenen
Tür genauer . Überall im Innern öer Mandschurei
finde man gegenwärtig an Stelle der europäischen und
amerikanischen japanische Fabrikate , was daher komme,
daß japanische Waren massenhaft über Dalny zollfrei
ins Land gebracht würden . In Nordkorea klagten die
Eingeborenen vielfach darüber , daß die Japaner sich
großer Stücke Landes bemächtigten und die Bewohner
schlecht behandelten . Die gute Meinung , die die Chinesen
von den Japanern gehabt, sei erschüttert, seitdem
Japaner zweifelhaften Charakters zu Tausenden die
Mandschurei überflutet hätten.

Depeschenbureau  Herold.
Berlin , 17. August. Gegenüber der von einer Reihe

hiesiger Blätter verbreiteten Nachricht, der Kaiser habe
den Landwirtschaftsminister v. Poöbielski  aufge¬
fordert , sein Entlassungsgesuch einzureichen, ermächtigt
der Minister den „Lok.-Anz.", mitzuteilen , daß ihm bis
zur Stunde weder von einer solchen Aufforderung des
Kaisers etwas bekannt sei, noch daß er seinen Abschied
eingereicht habe.

Bochum, 17. August. Bei der Ankunft eines Trans¬
portes oberschlesischer Arbeiter für die rheinisch-west¬
fälische Zementfabrik umzingelte eine Menge erregter
einheimischer Arbeiter die Ankommenden und
traktierte  sie . mit Stockschlägen und
Steinwürfen,  so daß die Leute flüchten mußten.
Bei der Attacke wurden mehrere Arbeiter verletzt und
einige am Krawall besonders Beteiligte verhaftet.

Kiel, 17. August. Nach kaiserlicher Bestimmung
haben die diesjährigen großen strategischen Flotten¬
manöver  unter dem Befehl des Groß -Admirals von
Köster am 3. September ihren Anfang zu nehmen.

Magdeburg , 17. August. Gegen die hiesige sozial¬
demokratische „V o l ks st i m m e" hat öer Staatsanwalt
ein Straf verfahr  e n eingeleitet wegen der Äuße¬
rung anläßlich der russischen Dnma -Auflösung , Stolypin
sei reif für die rächende Bombe.

Wien, 17. August. König Eduard  traf gestern
nachmittag 4% Uhr in Marienbad ein und wurde am
Bahnhofe von dem Minister des Äußeren Campbell
Bannerman empfangen, mit dem er eine lange erregte
Unterredung hatte.

Paris , 17. August. Die Blätter beschäftigen sich noch
andauernd mit Besprechung öer päpstlichen Enzyklika.
Der Unterrichtsminister Briand erklärte einem Inter¬
viewer, das Gesetz werde keinerlei Veränderung erfah¬
ren , da es den Wünschen einer so großen Mehrheit der
Bevölkerung entspreche. Sollte dem Gesetz ernster
Widerstand bereitet werden, so habe der Papst die Kirche
in eine schlimme Lage gebracht. Vor der Einführung des
Gesetzes habe der Minister sowohl die Möglichkeit eines
Widerstandes , als auch die Annahme des Gesetzes seitens
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des Papstes ins Auge gefaßt und entsprechende Maßnah¬
men vorgesehen. Unter diesen befänden sich einige,
welche der Kirche eine unangenehme Überraschung berei¬
ten könnten, aber er wolle noch immer in der Enzyklika
des Papstes nur eine Parade -Kundgebung erblicken, und
er sei überzeugt , daß Pius X.  geheime Instruktionen an
die Bischöfe ergehen lassen werde, so daß er schließlich
doch die dem Gesetz entsprechenden Kultus -Genossen¬
schaften akzeptieren würde . , Briand erklärte noch, er
werde beim Zusammentritt der Kammer die Situation
darlegen.

Kopenhagen, 17. August. Kaiser Wilhelm soll den
König von Dänemark eingeladen haben, trn Laufe des
Herbstes nach Deutschland zu kommen. Wie bestimmt
verlautet , beabsichtigt König Frederik dieser Einladung
im Oktober Folge zu leisten- Von Berlin aus dürfte
sich der König zum Besuch des englischen KönigspaareS
nach London begeben.

Rom, 17. August. „Osservatore " veröffentlicht ein
halbamtliches Dementi zur Enzyklika des Papstes , worin
er sagt, im großen und ganzen habe der Papst erklärt
daß es Pflicht der Katholiken , sei, Gott mehr zu ge.'
horchen als den Menschen.

London, 17. August. Nach Meldungen aus Rom
wird das italienische Königspaar , nachdem es den Pots-
damer Taussestlichkeiteu beigewohnt hat , England einen
Besuch abstatten.

Lissabon, 17. August. Der Abschluß eines Handels¬
vertrags -Provisoriums mit Deutschland steht bevor.

Tanger , 17. August. Die ganze Stadt ist in Auf¬
regung . Anläßlich öer Ankunft des neuen Stadt¬
gouverneurs griffen die Anhänger Raisulis vor den
Toren der Stadt die Anghera -Leute an , von denen sechs
getötet wurden . Die stark beunruhigten Europäer be¬
reiten sich zum Schutze ihrer Familien vor . Alle Häuser
und Läden sind geschlossen. In dem Kampf zwischen dein
Gouverneur und den Rebellen gelang es dem
Gouverneur , die Aufrührer zu schlagen. Einige Land¬
streicher suchten mit den Rebellen gemeinsame Sache zu
machen. Einer von ihnen , öer versuchte, den Gouverneur
zu ermorden , wurde sofort enthauptet und sein Kopf auf
einem Bajonett durch die Stadt getragen.

New Aork, 17. August. In Havanna ist ein Kom¬
plott zur Ermordung des Präsidenten
von Kuba  Palma entdeckt worden . Calixto , öer Sohn
Garcias , und andere Führer der revolutionären Partei
werden streng überwacht.

stä. Kiel, 17. August. Wegen Unterschlagung
vo n Schtffsgelö ern  ist gegen den früheren Ober-
Zahlmeister Linse  des Linienschiffes „Weißevburg"
eine Untersuchung eingeleitct worden . Der Berhaftete
wurde zunächst zur Beobachtung seines Geisteszustandes
einer Irrenanstalt überwiesen.

wb. Hamburft, 16. August. (SchiMbewegungen der Hänv
burg-Südamerika-Linie.) „Bahia" aus der Ausreise heute in
Antwerpen eingetroffen. „Keuilworth" auf der Ausreise gestern
von Rio Grande do Sul abgegangen. „Pernainbnco" auf hxx
Heimreise gestern von Letxoes. abgegangen. „Rio Grande"
der Ausreise gestern in Lcixoes eingctroffen. „Cap Ortegai"
auf der Ausreise Heute Dover passiert. „Petropolis " auf der
Heimreise gestern von Bahia abgegangen. „Gnahyba" ans der
Heimreise gestern Dover passiert. (WoeriMm -Linie.) „Hans
Woermann" auf der Heimreise heute von Southampton abge-
ganigen. „Hedwig Menzcll" aus der Ausreise gestern von Las
Palmas abgegangen. „Alexander Woermann" auf öer Airsreise
von Bremerhaven abgegangcn.

lick. Bozen, 17. August. Der sächsische Musiklehrer
S o l m ist vom Schwarzhorn a b g c stü r z t und wurde
erheblich verletzt. — Der Botaniker und Mineraloge
Peter Ober hollenzer  ist im Zillertal abgestürzt
und auf der Stelle tot geblieben.

wb. Paris , 17. August. Aus Toulon wird gemeldet,
daß das Torpedoboot „Cyclone" bm Kap Saint Martin
schwere Havarie  erlitten habe.

hd. London, 17. August. In der Nähe von Preston
stießen zwei Eisenbahnzüge aufeinander , wobei sieben
Passagiere verwundet wurden.

UslkswrrtschKfLliches.
Geldmarkt.

FrankfurterBörse. 17. August, mittags 12Vs Uhr. Kredit.
Aktien 211, Diskonto-Kommandit 183.40, Deutsche Bank 238.40
Dresdener Bank 167.70, Staatsbahn 148.50, Lombarden 88.10
Handelsgesellschaft 168.90, Bochum» 248, Gclscnkirchener 228.80!
Harpener 211.20, Russen 72.20. Tendenz: Lombarden schwach.

Öffentlicher wetterötenst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 17. August bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, teilweise heiter, keine erheblichen
Niederschlage, Temperatur nicht erheblich geändert. .

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln deg
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 8,
täglich angeschlagen werden.

Kedattisnelle EinsendungenL -'l,' *5
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
in» die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Air end-Arrs gaste «mfatzt 10 Seite « .
Lkttung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik- SB. Schulte vom Brühl ln Sonnenherg-
lür dasFcuillcimnJ . Kaislerl sürden übrigen redaktionellen lei !: C. Rötherdt-

fiic die Anzeigen und ReklamenI H. DornanN sämtlich in Wiesbaden. *
Druck und Berlag der 2 . ScheUeubergschen pok- Buchdruckerei in Wiesbaden,
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Mach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q . = A  2 ; I fl. 6 . Whrg . — Ji  1.70; I österr .-Ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl- holl.
1 skand . Krone = „/* 1.125; 1 alter Gold -Rubel — M 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A 12 ; 1 Mk. Bko . — Jt  1 -50-_

: A  1.70;

Zf.
Staats - Papiere.

r)  Deutsche . In % .
S*/2
3V2
3.
3V2
3V2
3. .
4
3' /2
31/2
fl/2
mi3M
3Va
3J/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
3i/r
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1392u . 94 »
» » v . 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B. -A.uk . h . ObJt
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
> > » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .37 » »
» » 1833u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 •
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 9
» » 1896 »

59 .20
62 .80
86 ©O
9Ö .20
99.
LkS 80

102 .70
68 ,
55 .20

87 . 50
101 .10
102 .75

98 .30
87.

96 .30
96 .30
96 .30
84 .50
84 .50

102 .30

97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
87 .20

103.

97 .20
84 .90

86 .10

98 .20
98 .20

98 .50
88 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u. Herzegoviill »

Bulg . Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr,

Propination
le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
V/4

3. .
4. .

4.
24|io

4. .
4. -

31/2
31/2
3. -
4. .
41/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
3. -
3. .
3. .
5. -
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

100 .40
90 .80

101 .

99 .60
98.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
J«/lO
»1/2
I. .

tl»/2
1U/S
31/2
31/2
4. .
4. .
Z»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
> » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl,
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» »- 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
, » 30,000 »
» amrt . v .89S .III,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> » j> 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 2Ö,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410»
» » » 8. III »

» » S.III (S.) »
Rum . amort .Rte .1892 »

> » » 1393 »
» » » 1903 »
» v.81,86,92,93abx . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (t/6 89) Lei
» äuss . Rte . (}/t  89) »
* amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.lu .ll89 »
» » S. III stf .01 »
» Golda 11l.Em.II 90 »
» » » III90 »
, » » IV 90 »
. » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» > > 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v .98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwed . v. SO(abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span , v . 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Oold -R. 2025r
> * 1012 ,50r
» Staats -Rente Kr.
» * lO.OOOr
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

52 .20
54 .75
54 .75

103 .50

102 .1C

IOO.

100 .30
100 .40
100 .40

99 .60
99 .60
99 .70

69 .75
70 .60
13 .60

101 .80
91 .30

91 .70
92 .60
92 .60

92

72.

72 .10

72 .30
65 . 80
64 .40

86 .50
99 .20
98 .20
98 .50
81 .40

87 .70
96.
87.
95 .30
95 .80
94 .90

78 .60
95 .50

| 95 .50

II . Aussereuropäische.
5.

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3V2

Arg .!.G .-A.v .1887 Pes.
* » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .18JS £
» » » V. 1897 Jt

Chile Gold -AnL v. 89 »
Chin . St.-Anl . v . 1895 L

» » » 1896
» » » 1893

CnbaSt .-A. 04 stf .i.Ö . Jt
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte

102 .
102 .
100 .50
100 .00

98 .40
96 .50
90 .50
S2 -.L0

105
101 .70

97 .80
104 .10
103 .10

l

ln %

5. .
4,

£
94 .70
86 .70

100 .90

Egypt . garantirte
Japan . Anl . S. II

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . Q9stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji\  94 .90
» cöns . inn .SOOQrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Arner .Cs .77r Doll.

100 .30

Provinzial-u. Communsl-

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

Zf. Obligationen. In o *
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt i 02 .no
33/4 do . » 22u . 23 » 100 .00
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 87 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
31/2 do . » 2Suk.b .l916* 07 .7 0
31/3 do . » 18 » 91 .SO
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 337.30
31/2 Provinz Posen > SS.
31/2 Frkf . a . M. Lit . N 11. Q » ©3 .10
3>/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T > 1*01 » 93.
31/2 do . » U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1*95 . 90 .20
31/2 do . » W » 1598 * S8 .4C
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 09 .20
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .20
31/2 do . » . A.II,III» 98.
31/2 do . » 1903 - 9C.
31/2 do . v. Bockenheim ■» 97 .50
4. . Augsb . v.lQOluk.b .OS» 101 .30
31/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b . 06»
31/2 do . » 1898 >
31/2 do . v . 05nlc. b . l910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 » 96.
31/2 do . v . 188811.1894 * ©6.
31/2 do . conv .v .91L H. * 96.
3-/2 do . » 1897 * 5) 6.
31/2 dö . v . 02 am.ab 07» SS.
31/2 do . v . 05 »abl9lO »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .70
31/2 do . v . 81u .84 abg . * 96 .10
31/2 do . von 1888 » 33 .3.0
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 90 .10
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .00
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö » —
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 » 95 .70
31/2 do . V.1S96 kb .abOl »
3>/2 do . »1897 > » 02 » 05 .70
31/2 dö . •> 03 uk . b . 03 »
3-/2 do . . 05 uk .b . 1910 » OS .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
3-/2 do . » 1894 >
3-/2 do . * 1903 * 95 .80
31/2 do . v.05uk.b .l0ll»
3. . KaisCrsl . v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» SS.
31/2 do . v. 1903 » »08» 96.
3. . do » 1SS6 »
3.. do . » USD »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 101 .00
4.  . Land .au (Pf .) 1899 » ioc .70
4. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. 1886u. 87» 95 .80
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 »
31/2 dö . » 1903uk . b . 03» 03 .20
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904» 100 .70

4. . do . v . 1900 uk .b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878 u ; 83» 96 .20
31/2 do . » L.J . v. 1884» 96 .20
31/2 do . von 1886 u. 88» 96 .20
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 96 .20
31/2 do . von 1894 * 96 .20
31/2 do . » 05uk .b .1915» 96 .20
4. . Mannheim von 1901 » 101 .40
3‘h do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
31/2 do . » 1903 » 97.
3Va do . » 1904 »
3>/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 102 .20
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . »1904 » 103 .60
31/2 do . » ©« .30
3. . do . * 1903 » 87 .80
41/2 Offenbach »
4Vr do . von 1877 »
41/2 do . . 1879 » lox.
41/2 do . » 1900 »
3i/2 do . v. I891/92abg .»
31/2 do . von 1893 » 95 .50
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 d6 . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 101 .20
31/2 do . » 1902 » 93 .50
31/2 do . » 1904 » 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . > 1899 »
3‘/2 Ulm , abgest . »
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .00
4. . do . » 1901 » 102 .60
3V2 do . (ab£ .) » 96 .80
3-/2 do . von 1887 » 96 .80
3*/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1895 » 96 .80
3V2 do . » 1898 » 96 .30
3-/2 do . » 1902 S. II . 96 .80
31/2 do . » 1903 »I,II* 96 .80
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 18S7/89 »
3-/2 do . » IMS »
3-/2 do . » 1903 . 96 .40
4. VZürzburg von 1899 » 101 .50
3-/2 do . » 1903 »
4. Zweibrück ,uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl. _
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt4-/2 do . » 1858 - »
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 159S »
4. Cliristiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901» 101 .S0
3-/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 84.
4. Lissabon » 1886  » 87 .20
'4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3*Jic Neapel st . gar . Lire 101 .60
4. Stockholm v. 1850 Jt 100.
5.
5. Wien Com . (Gold ) >

60 . » ( pap .) ö . fl. | Z
4. do . von 1595 Kr ! 99 .70
4. 100 .30
31/2 Zürich von 1889 Fr 97 .00
6. St . Buch .-Air . 1592 Pc

1 4V; do . v. 1888 £

Vorl . Ltzt. In V,
6. . 6. . A.  Elsäss . Banktres. 115 .50
53/4 51/2;Badische Bank R. 133 .20
41/2 B. f. ind . U.S. A-D.Jt 89 .30
3. . 0. . Bayr .Bk., M., abg . » 95.
8. . 8. . » Bod .-C.-A., w . » 166 .10
805. 805. » Handelsbanks .fi. 191.

1295 1205 » Hyp .u.Wechs . » 290.
8. . 9. . Berl . i landelsg Jt 168 .90
4. . 41/2 » Fryp.-B. L. A. »
4. . 41/2 » » Lit. B * 171 .50
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .80
61/2 61/2 Comm . u . Disc .-B. »
61/2 61/2 » » » » 121 .40
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 138 90
7. . S. . » . > Jt 130,40

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .90
10. . 11. . » Asiat . B.Tads 175.
5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 110 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 151 .20
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 12 9 .30
81/2 9. . Diskonto -Ges . » 183 .10
71/2 8 -/2Dresdener Bank » 157 .80
51/2 6. . » Bänkver . » 112 .70
5. . 5. . Duisb .-Ruhrört .B. »
61/2 iEiäenbahn -R.-Bk. * 118 50
81/2 8V2!Frankfurter Bank » 200 .50
y. . 9 do . H .-Bk. » 207 .80
7-/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .30
8. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl. 162 .30
4-/2 41/2'Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 65 .00
6. . 6V2 do . Cr .-Bank » 121 .90
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsch !. » 128 .50
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 117 .60

10. . 10. do . Vereinsb . * 215 .50
4S/7 5 */70lOest .-Ungar . Bk . Kr. 127.
6. . 6 Ocst . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 211 .40
4. . 4V2;Pfälz . Bank A 101 .20
9.  . S. . do . Hypot .-Bk . » 195.
7. . 71/2 Preuss . B.-C .-B. ThI. 156.
5. . 5. . do . Hjrp .-A.-B. Jt 117 30

615 Reichsbank » 153 30
61/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
0. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 .75
71/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .80
8. . 8. . do . Bodeiikr .-R. » 185 .40
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101 .20
7. . 7. . Wtirttbg .Bankanst . » 140 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 106.
51/2 5-/4 do . Notenb . s. fl.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .40
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jl 123.

Djv  Nicht vollbezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % .
7. -| S. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
vivid. Kolonial-Ges. ,Vorl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar . M | 98-

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehrn ungen.

Vorl . Ltzt,
15. .
10 ..
8. .
7. .

In o/a-

15. .
13. .
12 ..
10..
121/2

13. .
12 ..
10 . .121/2

276.
240 .50
225.
153 .50

9. .
9.

10.
6.
3.
4.

14.
7.
8.
71/2

5.
13.
6.
6.

10 .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7. .

12V2
S.

10.
31/2
5. .
5. .
8 V2
4. .
9.
5.
6.
8.
O.
9. .
7. .

35. .
10.
10.
16.

22. .
10.
12. .
24.
19.
19. .

160 .50
162.

139 .80
83 .50

276.

22. . !Alum.Neuh .(50%)Fr . 344.
10. . 'Aschffbg .Buntpap .j8i —
9. » Masch .-Pap . » 139.
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 103 .30

Baug .Südd .Immob .Jif 1118 .70
BIeist . Fab er Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche . Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
* Sonne , Speier »
* Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .AV.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch>
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh.
» Werke Albert
» Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckort »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Wcstf . *
Kunstseide !'., Frkf . »

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

12V2
9.

51/2
6 V2
9

9 .

12 .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11 ..
7. .

10 ..
14. .
4Va

12 .
28. .
11 ..

14. .

179 .20
113 .80
110 .

94 .50
235.
100 .50
100 .50
155.
145 .50
143 .50
122 .40
133.
1LL .70
119.
452.
141.
3SS .60
1C2.
262 .50
414.
321 . 50
332 .70
149 .30
222 .
160 .80
211 .75
100 .
143,
138 .50
ISS.
127 60
186 .50
114.
132.
165.
109.
149 .40

Lederf . N. Sn.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br . Haus.

435.
132 .50
193 .50
331 . 50
330 .60
206 .70
421.
ISO.

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . »7. .
12. . 12.
121/2
7. . 7.

10. . 15.
3. . !

10. . 11.
7.
8. .

14.
7. .
4.

15.

! 9.
15.
7.

I 6.
120.

Ölfab . Ver . D.~ * 132,30
Photorr . G . Stgl .n . * 1177 *25
Pinself ., V. Nrnb . » 1231 .50
Prz . Stg . Wessel » 123 .50
Pressh .,Spirit , abg . > 1218 .50
Pulvert ., Pf ., St .I. >13 «.
Schuhf .Vr . Fränk . » 1 * 1 .50
do . Frankf .,Herz » .130,

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westet, lute »
Zellstoff-F.W’aldh.»

Div.
Vorl.

Bergwerks -Aktien.
.Ltzt . !n

243 .5012. . Boch. Eb . u . Q. A
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12.. Conc . Bergb .-G. t
8. . Deutsch -Luxembg . *

14. . Eschweiler Bergw . *
0. . Fried rieh sh . Brgb . *

10. . 11. . Gelsenkirchen * *
9. . Harpener Bcrs ;b . »

11. - 11. . Hibernia Bergw . t
10. . 10. . Kal iw. Aschers !. »
15. - 15. . do . Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P.-A. »
4. - 5!/2 Oberschi . Eis .-In . »

H >/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön.-u.L .-H .Thlr . i
10 .. 12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

126 .50

215 .60
254 .75
153.
226 .50
212 .

168.
229.
105.
126 .50
213 .40
232.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j10 .200

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

v . Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In 0/0
91/3 10. . Ludvvigsh .Bcxb . s.fl. 234 .30
5Vo 61/2 Pfalz . Älaxb . s. fl. 148.
41/3 5. . do . Nordb . » ISS.
2. . 3. . Aiig . D. Kleinb . .46 —
7-/2 73/4 do . Lok .-U.Str .-B.» 154 .50
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5>/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
51/2 D. F.is.-Ectr .-OeG. » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138.
Y. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »■161 .80
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » 130 .90

b) Ausländisch «.
6. . 8. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 120 .80
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . E. »
118)201-3/20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr -A.(i.G .) * 107 .50
5 .. 5 .. Fnhfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B. Ff.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 .75
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl. 114 .50
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .'-Ebenfurt* 36 .50
5. . 5. . Stühlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gottliardbahn Fr. 193 .50

fur .-Spl. Genuss . » —
do . do . »

4. . 5. . |Bai tim. u . Ohio Doll . | —
6. . 6. . |Pennsylv . R. Doli .)137 .90
5. . 6. , |Anatol . E.-B. Ji -
5. . 6. jPrince Henri Fr . | —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl. 174 20

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Jt 100 .80
31/2 do . * 97.
3»/£ do . (convert .) » —
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji —
4V2 Ba<I . A.-G. f. Schiff!. »
4. . Casseler Strasscnbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
41/2 do . Ser . II » 103 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

4. .

4..

fo) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O . Jt
do.

220 .20
222 .
241 .20
109 .50
ISS.
343 .50

92.
211 .

142.
2 « 0.
124 .90
114.
300.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4.
3 . .
3. -
3. .
3 . .
3 . .
4. .
5. .
3 . .
3. -
3. .
3 . .
4.
4. .
4 . .
5. .
4^

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2-1/ig
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I 3 . .

do.
do.
do.
do.

do . stf . i. O . »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in O . Jt
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . Stpfl, i . G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
FünfkirCh .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. O . Jt
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Ljt .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.ß . Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lofnb.) sf. i.G. Jt
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jt
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i . G . Jt

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . !. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i . G . »
do . v. 97 stf. i . G . »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . Jt
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S._ »

101 ,

100 .20
100 20
100 .50
100 .30

99 .30
100 .20
100 .20

99 .80

91 .40
99 .20
99 .90

106 .50
90 .20
92 .30

106 .50
91 .30

106.
92
91 .80

96 .30
68 .30
66 .30

110 .30
106.
100 .30

90 .50
86 .60
85.

80 .50
100 .10

79 .90
70 -90
75 .80
74 .30
99 .90

100 .10

Ital .stg . E.B. S. A-C. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 3* stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1S80 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Sirnplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Ivvanr .-Dombr . stf . %. .ft
Kursk .-Kietv.stfr .gar . »
do . Chark . 8t » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . VVind. Rb .v. 97 »
do . do . v . 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Or . R.uss . E .-B.-G . stf. »

112 .25

102 30
101 . 20
101 .80

7Ä.50
116 .90

102 .50
10 «.
100 .80
100 .
104 .70

71 .70
71 .70
71 .50

Zf. In 0/0
Rtiss. Sdo . v. 97 stf . g . Ji 71 .GO

4. . do . Südwest stfr . g . » 72 .5C
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 71 .40
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk . Ö9» —
5. . Anatolischc i. G. Jt 103 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .20
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 90.
5. . Tehuantepecrckz .1914» 103 .50

Pfamdbr . u . Schuldverschr.

31/2 All? . R.-A., Stuft,? . A 99 .50
4. . Eay .V.-3 .M.,S.16 11.17» loi .ao
31/2 do . do . » »7 .« 0
4. . de . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 101 .20
31/2 do . do . Ser . 16n . 19 » S7 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912* 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .-u .W .-Bk. » 101 .70
4 .. do . do . (unverl .) * 102 .90
31/2 do . do . » »7 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd .-C .-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 97 .30
3»/2 do . do . » 2 » 97 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 8OO/0 * ©0 .70
31/2 do . * 30 °/o» 93 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101 .70
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .70
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 103.
3-/2 do . » 5 » 0S .2O
31/2 do . » 8 » SS .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
3-/2 do . do . do . » »5.
4. . Eis. B. u . C.-C.  v . 86 » 191.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100.
*. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do . do . 8.20uk .1915» loä .so
4. . do . do . S. 16u . 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
31/2 do . dö . Ser . 12,13 » 0 « .
31/2 dö . do . Ser . 19 » 97.
31/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . ao . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 103.
3' /« do . do . S.44ult.l913» »Y.SO
3»/2 do . do . S. 28—30 » S7.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . L\v. C.-Ö. D.-f. » SS.
4. . Hambg . H . 8. 141-340 » 100 .50
4. . do . S.341-400uk.1910* 101 .50
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
31/2 do . Ser . 1-190 » 94 30
31/2 do . » 301-310 » 95 .70
31/2 do .S.311-330uk,19l3» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .10
4. . do . do . S.8uk .l911» 10150
4. . do . do . S.9 » 1914 » 193.
3-/2 do . do . (abg .) » » . .SO
3-/2 do . do . kb . ab 05* 95 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
31/2 do . Ser . 10 » 941.50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » SS.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 do . do . » 87 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .20
4. . 101 .30
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .30
4. . Pr . C.-B.-C.-ö . v . 90 » 100 .30
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 101 .1Ö
4. . do . v . Ol uk . b .1910 » isi .se
4. . do . » 06 » » 1916 » 103 .20
3-/2 do . von 1886 » 94 .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .70
4. . do . Comm . v. 1901 »
3>/2 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v . 04 uk . b .1913 » 191 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .50
4. . do . » 27 » 192.
38/. do . » 23 » 98 .60
38/. do . » 26 » 89 .50
31/2 dö . » 17 » 94 .10
31/2 do . » 24 » 99.
31/2 do . Cotn . » 3 » »8 .50
31/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .50
4. . do . uk . b . 1907 » 1Ö0 .5O
4. . do . » » 1912 » 102.
3' /2 do . » 95 80
31/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .60
4. . do . » Su . 8a » 101.
4. . do . » 10 » 102.
31/2 do . » 2 n . 4 * 94 .10
31/2 do . » 6uk .b .08 » 95 .90
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43» 101.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8 » 102 .50
31/2 do . do . 8 . 4 » 95 .80
4. . Württ . H .-B.Era.b .92 » 100 .50
31/2 do . do . » 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.Ä ©3.25
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .25
3' /2 do . »9-11 uk.1915» 98 .30
3-/2 do . Com . S. 1u 2 » 93 .25
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 96 .25
31/2 do . 8 . 4 vl. uk . 1915» 98 .30
4. . Nass . L .-B. Lit . Qu .R»
4. . do . L. Qu . R (abg .) »
31/2 do . Lit . J »
31/2 do . Lit .F, G, H , K,L» 09 .30
3>/2 do . » M, N, P » 99 .30
Z-/2 do . » S » 99 .40
31/2 do . » T » —
3. . do . » O » —

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond ®«»

5*
4" .
4* .
3* .
5*
6*
6*
5*
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .10
i* do.

111 .70
107 5»

North .Pac . Prior Lien 103 .20
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. ! M. 100 .39

do . do . I. Mtge. 96 .30
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Incotnc -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf.

4 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4»/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4»/2
41/2
41/:
41/2
4.
4.
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4-/2
4. .
5. .
41/2
41/2
2V2
21/4
2.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4V2
4. .
4V4
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4,
41/2
41/2
4V2
41/2

Armat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f . Orient . Eisenb . »

BrauCfCi Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do . Wergs r »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- ii . Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
ddi do. rck1.102 »

El .Werk Homb .v .d .H . »
do . Getz. Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . ßetr . A.iG . Siem. *
dö . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Qussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Oew .Rossleb .rückz .102*
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/o.
88 .

98 .50
100 .40
101 .
101 .

102 .50
103 .20
105 .30
100 .40

99
99.

101 .
100 .30
103.
104 .70
103 .30
104.
103.

101 .30
110 .50
IOO.

96.

100.

99 .70
104 .60
103 .20

63 .70

103 .20
102 .70

98.
103 .80
105 .50
102 .30

98 .90
103 .50
100 .30

95 .40
101 .30

100.
102 .20
101 .3$
103 .50
101 .30
101 .20
103.

104.
104 .20
103.
100 .30
104 .60

Zf Verzins !. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. IGO .10
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
31/2 I<$ln-Mindener Thlr. 139 80
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .80
4. . Melning . Pr .-Pfdbr .Thlr. 140.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 159 .70
3 .. Oldenburger Thlr. 129 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. » 250.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. — •

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mb
Ansb .-Gflnzenh. fl . 7 —
Aursbunrer fl . 7 —
Braunschweiger Thlr . 29 205 .50
Finlandisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

— do. » 10 —
— Meininger S. fl. 7 —

Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl . ICO 482.

do . Cf . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400 145.

_ Ung . Staatsl . ö . fl. 100 356 .20
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . Sf. 20 .43 20 .39
20 Francs -St. * 16 .34 18 .30
Oesterr . fl. 8 St. »
do. Kr . 20 St. » 17.

Gold -Doilarsp . Doll. 4 .18 V«
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Qold al mafcp p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2304
Hochh . Silber » 92 .80 90 .80
Amen Kan. Noten

(Doll . 5—1000) p .D. 4 .20
Aiperikan . Noten
Mo ». 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .10 81.
Engl . Noten p . lLstr. 20 .45 20 .4«
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .30 169 .20
Ital. Noten p . 100 Le. 01 .45 81 .33
Oest .-U. N . p . ieOKr. 85 .35 85 .23
Russ .Not .Or .p .lBfTK,
do . (lu .3R.) p .iet )R.

Schweiz . N . p . 100 Fr. 31 .65 81 .33
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4Vz<>/o Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien . . . . .

do . . « » , ,

. fl. 100
Kurze Sicht.
169 .15

. Fr . 100 £1 .05
Lire 100 81 .15

. l.str . .1 20 .445

. Pi . 19b

. » . 108 4 .21V4
. Er. Ktt 81 .25
. Fr . 1*9 81 .30
S -R. iflO
. Kr . «30
. Kr . 100 85 .10

—

In Mark.
2V2—3 Monate.

41/2 0/0
31/20/0

5 »/o
3V2%

5 <Vo

3 0/t
41/: «/c

8 O/o

— 40/a
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ZchUhWMLR-Lstal-AüZVLrZaAf
c —~«=av«. wegen gänzlicher Aufgabe nur
jgpgj igg^ ft» noch bis September. Daselbst auch

“ Laden- Einrichtung zu verkaufen.

6 ffltaiMMüt 6.

Schnell-
Badpnlver.

Paket für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

.Wisslin ^ en des
(aeliUcks ans-

geschlossen.
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3Pfd . Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Mrar zu haben 110
Drogerie ioebus,Taiinasstr.,25.

Telephon Stl & V.
J . Minor , Schwalbacherstraße 33.

Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstliefernng auf meine als vor¬
züglich bekannten

KEWMMZkiM ESMNSTW.ML
MGMM WZ ' MLG

irn voraus entgegen. Als hevorzugter Ahn eh rn er werde ich von Leiten der Fabriken sowohl durch vorzügliche Cĵnali>
tat , als auch durch siaeätrlgss gestellte Preise unterstützt. Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis zum
1. Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

SO% Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Konserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Früchte-Konserven.

Meine Konserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die Bezeichnungen
der Güte des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da bei den vielfach vorkommenden Schleuderpreisen nicht
nur der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden mnss . Spezial-Preislisten gern zu Diensten.

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen. 2111

Telephon Mo. 258. J. UZW Kiachfolger(Oscar Roessiog), Goidgsssc S.
Fabrik - Wiederlage von Gemüse - u . Obst - Konserven.

Speierlmg- Apfelwew
und

2001
Heidclbeemiwem

empfiehlt die

OGM-Kklterei Kitz hmrich.
Blücherstraße 21. — Telephon 191t._

Rheingauer

Wdtsenfg
(Einmacli .’-ssi " )

m

kiM 11 Tage ! Zum L Male In Wiesbaden-
Wiesbaden , Adolfsallee, Ecke Kaiser-Wilhelm-Ring.

Vor u. nach Schluß der Vorstellungen Straßenbahn -Verkehr nach allen Richtungen.
Schluß der Abendvorstellung IO36 Uhr.

1 . Uj &gas *fs « !ü©i*SSEŜaiSS ULK KV.
TS "RtSIl RncttthlvfiVPlla V * KleCäM ©» und andere Tier-Spezialitäten.
HVHSk lWÄSb |)ibi Uv » ” SO fesi -Zte Ungarinnen Corps de Ballet.

H Annähernd
-**- %w  Personen , Künstler und Künstlerinnen allerersten Ranges.

Der Geschäftswelt entgegenkommend, werden an Wochentagen die Vorstellungen
am 8 1/4 V !i :> an Sonn- u. Feiertagen um 8 BTSir abends beginnen.

den 13.  Awgw &t , 8 ‘M Ufii - sifeencls r
Gala -Premiere 32

nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisiert , d. b. keimfrei hergestellt,
daher allerbeste Garantie für vorzügliche
Konservierung der Früchte oder Gemüse
n. sehr bewährt im Gebrauch. Trotz seiner
Stärke mild im Geschmack, angenehm
gewürzig und billig im Verkauf.

Liter 30  Pf.
NS » JMw* Bütä,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Speziell für die feine Küche für Kenner
u. Liebhaber eines in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten i-iala *- und
Maj ’onnaisen -Essigs mit garantiert
20°/o Weingebalt , genannt

Champagner-Essig,
Flasche 35 Pf. 2104

in seinem eigenen, komfortabel der Neuzeit entsprechend eingerichteten, vor jeder
Witterung geschützten Zirkus. — IS erstklassige, für Wiesbaden gänzlich neue
Programm-Nummern LS , worunter Pferdedressuren , Künstler -Spezialitäten, sowie
Ballett -Divertissementsu. Pantomimen an Reichhaltigkeit , künstlerischer Ausführung

und Eleganz zu bewundern sein werden.
Ulit» IfAT1t»V nml l?P‘Tm gruppenweise Vorführung moderner und großartigerIUI. nun) llllll1 i Ml
Bö Bt'ezzan -SBaroklt 'aner . echte Araber , die besten Springer, Akrobaten und

Pyvamidisten, bisher unerreicht in ihren Leistungen.
Sensationell ! Noch nie gesehen! Einzig ! Madji .VSolaamed Wiseri,

trägt 10 Personen.
Die sensationellste Nummer der Gegenwart ! Sä3«je exotische Oruppe.

2 Elefanten , 1 Pferd, 1 Affe, 1 Dogge, 6 Terriers. Originial-Fant .-Dressur des Dir.
Henry . — E'ePiiäiafte T oje®  ein lagen , wunderbar ausgestattete BSalletts.

Hämische Itstermemo » der B© l ’ioivms üSs. ptiste.
Bereise der lPBätze : Logensitz 4 Mk., I. n. II . Reihe Sperrsitz 3 Mk., III . Reihe
Sperrsitz 2 Mk., I . Platz 1.50 Mk., II . Platz 1 Mk., Galerie (Stehplatz ) 50 Pf. —
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen mit Ausnahme der Eröffnungs¬
vorstellung , Feiertags - und Sonntags-Abend-Vorstellungen an Wochentagen am
I. Platz 1 41k., II . Platz 60 PL, Galerie (Stehplatz) 31 Pf. Harten in » Vor¬
verkauf bis 67a Uhr abends bei Herrn An ; u »t üngel , Hoflieferant, Taunus¬
straße 12/16, Telephon 620; Wilhelmstraße 2, Ecke Rheinstraße , Telephon 888;

Friedrichstraße , Telephon 777.
Hochachtun gsvoll  flS «-nry , Direktor und Eigentümer.

2 (»rosse Vorstellnnfgen 3.
Abends 8 Uhr:

A .feinste me AeWkem,
sowie

alle Kotten Gelees ti. Marmeladen
empfiehlt

W, Mayer, *aT&te8’

Sonntag, den 19. August 1906:
Nachmittags 4 Uhr:

Extra grosse Fremden - und
PamiIien -1 orsteilnng-

In der Nachmittags-Vorstellung zahlen
Kinder : Loge 2 Mk., Sperrsitz 1.50 Mk.,
I . Platz 1.—, II . Platz 60, Galerie 30 Pf.

Erwachsene gewöhnliche Preise.

Grosse Fest- «nd Parade-
Vorstellung

bei voISen Prt -isen für Groß und
Klein auf allen Sitzplätzen

RmWWch
« PG >. 70 Pf . ,

Hüfte und Roastbrnten «0 Pf .,
»albst eisch . «O „

Tslephon 1817, .5» g. _see d.  Bleichstr. 27.
Emmäch-FMer

in allen Größen.
Weinhandlnng Friedrichstraste 48.

Tlsnnin -Pomaöe
gibt ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe
wieder und schützt es vor Ausfall , wer nicht
direkt färben will, bediene sich dieser vorzüglichen
Pomade bei trockenem Kopfhaar täglich, eine weiße
Masdose reicht Ihnen für fick Jahr , empfiehlt die

Parf .-Handlnng von W . Snlzbarh,
Soiffeur ü. Parf ., Bärenstr. 4. 1729

Montag, den 20. August : lonr Eixe . Neues Programm.
ä  Dienstag , den 21. August : Soiree BBippique . Anserwähltes Sport-Programm.
M Avis . Mittwoch, 22. Aug., naclvm. 4‘/a Uhr : Einmaliges grosses Familien - n.
Äj Künder-Matinee. — Halbe Preise f. Groß u. Klein auf all. Sitzplätzen, Galerie 30 Pf.

KKGGGGKKKKOGKGKOKKKKKKKG
MherZMuftr k  Rübsamm»

17  Lmsenstraße 17.
Möbelfadniation und Lager.

Spezialität:

Mrcrut -Ausslctttungen
in bekannt guter Ausführung.

Wohltat für alle

Wanzen , Motten, Käfer
«nd »« Bissiges üng 'ezief 'er,

so kann Sie nur meine

davon befreien. Mein patentiertes Verfahren
ist das Neueste und Beste, wofür zahlreiche
Anerkennungen von Behörden garantieren.
Wegen seiner Billigkeit ist jedermann in
der Lage, dieselbe machen zu lassen.
Näheres erfahren Sie mar 2061

UMOrWch Saiitis
Manritiusstr. 3,«ebeti Walhalla.

Bruchband mit wasch- und abnehmbarem Ueberzug, absolut kein Wundscheuern, Nutschen und schmerz!
Hafter Federdruck, sicherster Verschluß der Bruchpforte, um das Hervortretcn des Bruches zu verhüte».
Jede Bandage wird unter voller Garantie dem Leiden entsprechend anaciertigt. Man verlange nach

auswärts Maßzettel und stehen Muster bei mir zur gefälligen Ansicht. ' F119Inh QphufOmhflpn Spezial-Metier für ertlwpädie-Mcchonik,
ShSSWeLMUUFN , kSnstl . Glieder « « » Bandagen,

Kaiserstr. 57, 1. St . Frankfurt n . M . Fernsprecher 11137.

Musikerkr.,
Zittern u. äh-nl.

Bewegungs¬
störung.’1»eilt

nach d. äl 'g. anerk . Methode d. unlängst verstarb.
Spez. Julius Wolff seine von ihm selbst ausgeb.
Tochter und langjühr . einz. Assistentin, Frau
Thea aeha -Wolflf , nur in Wiesbaden.
ÜSiede.rvraldstr. 7. GL Att . Man verL Prosp. 6309

Kleiderbüften
in allen Größen u. Fassons, auch nach Maß, zU
Fnbrikvr-iscn. Akadcinische Fnschneivesckinlc,
Luisen platz 1« , 2. Et .» Ecke Stlieiustra tze.

Maler -, Tüncher »rr. Lackiererarveit wird
von Anfänger billig und gut ausgeführt. Offerten
unter Ä,. StöS  an den Tagbl.-Verlag.

Mlüge

Schuhe!
Wegen Umzug nach 3 Mauritinsstraße 3

nur noch wenige Tage " * ” “

Ansverkanf
aller Waren außerordentlich billig.

Sch » S, - - r ° n.

S Mauritnlsstraste «. 2084

Köniksber.qer Geldlose
» 3 Mark , nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf . extra, noch zu haben bei 2036

«jr.
Kirchgaffe 51 « . Wellritzstraße 5.

(ättdMrtra # ,
Eine Wobit bat k.
beleibte Herron
i. Regler, Reiter*

•< Turner , Hai’
Jab rer etc. eto.

^ Freiheit (|e3
ST Rückgrates,
Z-. frei beugendg
v ßeweeunq!
A. Bieser

Hosenträner
ist der Beste der Welt! ,Wstotsvorräthig

bei 1629

ML :PenatK 9
12 Ellenfoogengasse 12.

elep oit UAL. _

(pntcntamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt°

entfernt
So -tlmersprosse»
Sonnenbrand»
braune Haut

lind
gelben Teint.

Echt Flakon ä 1 Mark in

Apoiyeker Kllms Slorli-Drogette,
Gr. Bnrgstrasir 5. Telephon 8433.

Ztr. Mk. 1.20,ANSmdeholz,
fein gespalten, a Ztr . Mk. 2.1«.

frei ins L>>a«rS. S08S
.U. <V§Li»»li »t Kapettenktr. 5/7. Tel. 4rrn^

in ollen Holzu.Stikirten von 450 Mk.an.
Flügel -Harm onimirss.

Ifj Fab ri kate — La ngjähr.Ga ra nti e.
KL ------ Grösste Auswahl =
p-gfj F. König,BismarckringlS,

garantiert säurefest,
nur Im fei 11! g;©i! 47b

^KarisFeLn
Kumpf « 5 Pf . Schwalbacherstraßc 7ch
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17. August 190«
54 . Iahrs -i -lg.

Freibattk.
Samstag . morg. 7 Uhr. minderwcrt . Fleisch zweier

Schweine , roh (55 Sßr.), «icfoctitcs Solperfleisch
(45 Pf .), gekochtes Rindfleisch ' 25 Pf ). Wieder¬
verkäufern (Flcischhändlcrn , Metzgern, Wurstbe-
reitern , Wirten u. Kostgcbern) ist der Erwerb von
Freibankflcnch verboten.

Ttädt . SchlaÄtt,os -B -rwalt,i «;o.

Um möglichst schnell zu räumen , werden
sämtliche Schuhwure » ohne Ausnalnnc
— vor Beginn der Hcrbstsnison — für Herren,
Domen und Kinder , schwurz tt . favbifl , zu
folgenden wirklich billigen Preisen obgegcben:

Für Damen : Echt Wiener Segeltuchsticfel,
cleg., früher bis 8.50, jetzt jedes Paar
nur 4 .75 ; echt Wiener Segeituch -Haib-
schuhc, früher bis 6.50, jetzt jedes Paar
nur 3.75 : elegante Herren - u. Damenstiefcl,
la Qualität , dar . echte Wiener Handarbeit,
früher : 24, 20,18,16 .—, 12.50, 10.50, 8.50,
jetzt: 18,16,14,12 .50, 9.50, 8.50, 6.50.

Zlrif Kinderstiefel und Hausschuhe
2®% Rabatt.

Rur Mainzer Schuhbazar
neben dem 11 i»i Hause der

l. Schloß ü Metzgerei Harth.

Von der leise ML
Misker,

Telephon 2955. Adelheidstr . 26.

Von der Reise ML
Or. Lahnstein, '

Taunusstrasse2. Telephon 408.
sims &RwmmmitäMzimiwmmmmmmm

Von der Reise zurück.
Dr. Ernst Pagenstecher.

Karl llärker, Demist,
liirchgasse6.

Znrnckgekehrt
Bentist lii Iller,

l £ ie *© lfogasse <47

(früher Webergnsso 3 u. Burgstraße 15).

KeftamM Gambrinus.
Jeden Freitagr

§iye?: KdBMkWsMl Ult üxnut 40.
Bruch - | ^ » per St . 4, 5 u. 6 Vs.
Fleck - jwfpf per St . 2Pf ., 6 St . 10Pf.
Aufschlag -^ " per Schoppen 40 Pf.
empstchlt .8 . & 1 « , Hüfncrgasse 3.

Achtung!
. 'WIM.O

Nur SamStag u . Sountag
allererste Qualität prima fettes

Pftrheßeifch
aus der bekannten Fouragehandl . von innyer
§ haben in der ersten und ältesten Pferdemetzgereiicsbadens

W. Drcfie,
Helln'.undstras:« 17. Telephon 2612.

Wurstfabrik mit eleltr . Betrieb.

Hmen- md flfliimi-fleiieHfüjiiiiie
in jeder Preislage empfiehlt

6u8iav Sülzuer, Nerostraße 20.
Neuanfertigungen , Reparaturen , Uebcrzichcn

'in eigener Werkstatt.

-8eß« M „MedrWos!
Heute Freitag , de» 17 . August 1Ä6G,

abends von 8—11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem hier so beliebt gewordenen Trompeter - Korps des 2 . Hess.
Acid -Dragoner -Regiments No . 24 , unter persönlicher Leitung des Großherzogl.

Blusik- Direktors Herrn Stützet.

Grntvitt 10 H'f., roofür ein H v̂ograrnrn.

Morgen Samstag , dell 18 . August 1JM>6:

® ®Militär -Konzert ® ®
von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 aus Kastei . 2115

„Churmgia"
Wersichenmgsgesessschaft in Erfurt. — Hegründet 1853.

Grundkapital : 0 Millionen Mark . — Bermögcusbestand:
66 Millionen Mark.

Gezahlte Entschädigungen seit Gründung : 188 Millionen Mark.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß wir an Stelle des Herrn Ernst Rüger
in Sonucnberg , dem Herrn

Attelff AlexS , Klinsmlmll, daselbst,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.

Frankfurt a. M ., im August 1906.
Die Genrrai -Agenlur der Thuringia.

Kob . Merker.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfiehlt sich zur Aufnahme von

F-encr-, Lebens -, Aussteuer -, Unfall -, Haftpflicht-, Eiubruchsdiebstahl-
und Glas -Versicherungen zu günstigen Bedingungen und Prämien — keine Nachschnß-
verbindlichkcit für die Versicherten. (̂ ».2996) F9

Souueuberg , int August 1906.
Adolf Alexi , Kaufmann und Agent' der Thnringia,

Wicsbadenerstraße 38.

Vlg.
per Kampf.

elbfteischige
Zwickauer

Frühkartoffel »,
sowie

Rosen und Blaue,
garantiert

gesund , schmutzfrei und gutkochcnd,
offeriert

6. F. W. Schwanke ladif.,
Schwaldacherstr. 48. Telephon 414.

Pfg.

per Zcntucr.
Junges Reh im Ausschnitt, 2117
Junge Rebhühner per St.v. Mk.1.20 an,
Jrilige Hahnen „ „ „ ,, 1 — „
Jnnge Kapaunen , „ „ „ „ 1-50 „
Kg. Suppenhühner „ „ „ „ 1.80 „
Junge Tauben „ „ „ „ —.50 „

empfiehlt
€r.  SSecScer,

Teleph . 2558 . — Bismarckring 37.
Heute werden

auSgehanen.

Ileue MbemtzMiu. Kpelsehaus
W . VZZLMLLMR,

Metzgcrgaffe 6._ Telephon 3244.

Maschrnenöle
empfiehlt billigst

Llirl Klmkl. ®Ä »Är-
Ehem . Produkte , Materialw .. Färb . u. Lacke en gros.

lla,ariiistei *l» g£e
zum Selbstfriaieren vorzüglich.

H ßloror ' Sl fiolilgasse 18,. US CI <31,11, erst.Laden v. d. Langg.

Oscar Flurl -Flury,
früheres Mitglied der Hofbühnen

Meiningen u. Stuttgart.
Bühnen » Ausbildung , Rhetorik,

Sprechkunst und Adschlcisung des
Dialekts für Personen, welche im öffent¬
lichen Leben stehen.

Vorlesungen
Wilhelmstraße 52. 3. (Lift .) 6438

Sprechstunden : 11—12 und 4—5 Uhr.

Zwei rtriiftißc Doppel -PonhS sofort sehr
billig zu verkaufen, werden auch einzeln abgegeben
Gustav -Adolfstraße 5.

Schöne Theke, Erkergestell
billig  abzugcbcn Langgasse 19.

zu
Leichte Federrolle , fast neu, sofort billig

verkaufen Gnstav -Adolfstraße 6.
Fahrrad , neuestes Modell, "billig zu verk.

»er . Hotel Grüner Wald . _
3-fl. Hoftor m. Gl . s. b. zu vk. Wcllritzstr. 33,1.
Gut erhaltene Zinkbadewanne zu verk.

Dotzheimcrstraße 47, 3 l.
Leichter Milchkarren zu k. ges. Oranienstr . 34.

Elektrische
Lichtanlage

für sofort oder später zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis unter K . 510 SE. M . an Rudolf

Frankfurt  a . M ._ P 119

Bitte ausschneiben!
Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen rc. kauftu . holt

pünktlich ab Oranienstr . 54, Htb . 2l.
10 —12-J «»Billa , Ende Sonnenbcrgerstraße , für

2500 Mk. zu verm., auch geteilt. Pcnsionszw.
ausgeschl. Näh. im Tagbl .-Verlag. 0o

Flasch «« werden angelaust . Flaschen- und
Faßhandlung Schwalbacherstraße 39.

Schölle Billa r
iR Wiesbaden ;

1  itt hübscher Lage , ist billigst zu ver - ^
« kaufen . Offerten erb . nur . m . 3 *»«» »
» an den Tagbl .-Vcriag.
Villa Ende Sonne,iberg -rstr." Z -, wr nur

57.000 Mk. vcrkäufl. (scldger. -vaxe 60,000 « ,
Mictcrtr . 3t00Mk .), ev. ganz pd . geteilt zu vnu
Offerten ». rB\ 3 SS an den Tagbl .-Verlag.

'Rentables Hans
mit Tors ., gr. Keller u. Stallung , fubl . Stadtteil,

zu kaufen gesucht. Ausführl . Off . vom Eigen¬
tümer u. 3 « 3 an den Tagbl .-Berl . abzug.

Zfitv  KaprtaLiften . PR
Eine Hypothek. 70,000 Mk., gute Zinsen , soll mü

Nachlaß verkauft werden. Off . unter
an SS. Wiesbaden , Wühelmstraße 6.

Mick - lsverg . ^
Ein geräumiger Laden mit gr. Kellerei u. Lager¬

räumen , für jedes Geschäft geeignet, per 1. - -kt.
oder später zu v. Näh . im Tag bl.-Verl ag. Di

bester Geschäftslage , nebst eitz-
gerichteter Bäckerei, für ^Konditoreiu. Cas«,

sofort zu ve rmieten Ad olfstra ße 6, 1 Stiege . ^
Sa " , *, « rl x i .4.A hell und geräumig»

zum 1. Oktober zu verm.
Näb . Kirck,gaffe 24 . vräl,Mas chine !,laden.

Tannnsstraste 17 , P ., 2 Zimmer , Kiiche. Keller.
Seitenb . 2. Stock, zu verm. Preis 300 Alk. ,

Albrcchtstr. 44 , .sttb. 2 l„ erh. 2 rcinl. A. Log.
Frankeustr. 1,1 r.. erh. j. Mann Kostu. Log,
Käiser-Fr .-Rina 70 , Erdg.. sof. b. Log, f. Arb.

Potzn« non Mkll6 Jiraicrn
mit Bnd und sonstigem Zubehör in möglichst
freier Lage zu mieten gesucht. Angeb. mit Preis¬
angabe ii. » . 3 « 8 an den Tagbl .-Verlag erb.

2W °/o GewinN
pro Anno sind Ihnen sicher, wenn Sie sich
mit 6500 Mk. k̂apital lcvcnt. gegen gute
Bürgschaft ) an der Ausbeutung einer absolut
sicheren Sache beteiligen. Gef. Off. unter
Chiffre I* . 3 « 3 an den Tagbl .-Verl . erb.

Abbruch.
Dreist . Haus und alle Neubau -Arbeiten zu

vergeben. Bautech . Bureau , Gcrichtsstr . 1.

AnodenWisshadenerZloilitaudsregMern.
Geboren . 10. Aug . : dem Dekorationsmalergehilfen

Julius Henneiilnnii e. S ., Kurt August Wilhelm;
dem Herrnschileidermcister August Heinemann e.
S ., Erich Gustav Waldemar : dcni Schutzmann
Adolf Messcrschmidt e. S .. Adolf . 11. Aug,:
dein Schlosscrgehilieii Gustav Poths e. T ., Marie.
12. Aug. : dem Fuhrmann Johann Friedrich
Hermann e. T ., Margarete Marie . 13. Aug .:
dem Zcmcntarbeiter Friedrich Holbrichcr e. S .,
Carl Friedrich . 14. Aug. : dem Luchbinder-
qehilfen Jean Trost e. T ., Anna Emma.

Aufgebote,, . 16. Aug.: Schlosser Dionysius Groß
mit Paula Mook, beide hier : Buchbinder
Mickxicl Jakob Hammer in Frankfurt n. M.
mit Maria Barbara Hartmann in Heugrnmbach;
Plctzgcrmeistcr Otto Kinzler hier mit Frieda
Rühle in Dotzheim; Spcnglcrgchilfe Georg
Rinker mit Johanna Stahl , beide hier ; Rohr¬
leger Gustav Körner mit Anna England , beide
hier ; Ingenieur Heinrich Hemme mit Anna
Weber, beide liier ; Bicrüitscher Philipp Neu mit
Katharina Wilhelm , beide hier.

Verehelicht . 16. Aug. : Kausmaini Fritz Buchmann
in Wesel mit Anna Müller hier ; Magistrats-
Burcaudiätar Paul Helmstedt mit Klara Könicke,
beide hier : Kaufmann Markus Manasse in Nnu-
heini mit Bertha Schott hier.

Gestorben . 13. Aug . : Johamietie , geb. Ströbtein,
Ehefrau des Gärtners Ernst Hantel , 29 I
15. Sälug.: Fuhrmann flonrnb Bremser aus
Biebrich a. lsth., 23 I . : Karl Friedrich , <sp. des
Taglöhncrs Friedrich Holbrichcr, 2 Tg . ; Magda¬
lena , geb. Lind , Ehefrau des Masseurs Friedrich
Bradcmanii , 69 I . : Auguste, T . des Oberkellners
Johann Scholl , 5 Pt . 16. Slug. : Marie , T . des
Viehhändler ? Leonhard Lendle, 7 M.

Todes - Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlichc Nachricht, daß

mein innigstgelicbter iNann, unser gmer Barer, Sohn, Bruder und Schwager,

Portier Hermaml Gramer,
am Donnerstag, den 16. August, plötzlich in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Josephinr Gromer , Wwe., Saalgasse 24.

Wiesbaden , den 17. August 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. ds. Mts., Hty  Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

. ^ .. • • • •. *

r
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Kaiarrtaa, , £ £ £ .
Prompter Erfolg!

ÄeüjnLlos '-Iralmlatorjtii ««., Taunusslr . 57.

Beteiligung.
An gutem älterem Geschäfte der Lcbensmittel-

branche kann sich tüchtiger Mann mit 3—5000 2JJE.
beteiligen.  Off , u. Sä. 2 64 an  de n Tagbl.-Verl.

Welch' kdeH persttÄdeit £*
Iq.  Manne 30 Mk . ? Rückg . nach Uebereinkunft.
Offerten unter tll. «« G an  d en Tagbl .-Verlag.

,̂ >err sucht 2 g« t niöblierte Zimmer,
möglichst Nähe des Luisenplatzes. Offerten unter
v . 9€»0 an den Tagblatt -Verlag.

Gründl .Unterricht in der Oeltnalerei erteilt zu
6, 8,10 Bit. p. B!on. Zu erfr. im Tagdl.-Verl. Zx

Tüchtige Monatssrau gesucht Nerotal 26.
Holzbikdhaner für sof. gesucht Friedrichstratze 48.

Suche zum 1. Oftober eine tüchtige

zweite Verkäuferin
mit Sprachkenntniffen.

G. Eberhardt , Hoflieferant,
Langqaffe 46.

Ein jrrnger Mann , der im Krankendienft
erfahren* sofort auf einige Wochen zur Aushilfe
ges. Äugenhellanstalt » Kapellenstr. 42. F204

Suche für mein bantechn. Bureau einen Lehr¬
ling . Schriftliche Offerten Gerichtsstrahe 1.

Jurrger MaZlZl(Kaufmann)
sucht wegen bevorstehend, milit. Hebung für den
Monat Oktober Elushilfestelle irgend welcher
Art . Derselbe ist Mitte Dezember wieder frei
und würde von da ab gerne Dauerstellung
übernehmen. Gefl. Offerten unter 8 . S*SS an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrmädchen SÄ«
gütuug zum sofortigen Eintritt gesucht.

I . Speier Nachfolger,
Langgasse 18.

Ein mit der Schrelbwarenbranchevertrauter
tüchtiger Berkäufer

per September oder Oktober gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprnchen und näheren Angaben
erbeten unter M.. an den Tagbl.-Verlag.

Gin Gold -Douvle -Kneifer von Wörthstt.
mit Elektr. bis U. d. Eichen Verl. Gegen Belohn,
abzug. Optische Anstalt 41. Höhn , Langgasse 5.

Berlorerr.
Am Donnerstag * den 16. d. M., zwischen6 u.

7 Uhr nachmittags (wahrscheinlich in der Nähe der
Gutenbergschule), eine Brosche mit chinesische»
Schristzeichcn verloren. Da Andenken, dem ehr¬
lichen Finder sehr gute Belohnung.

Rheinbahnstraße 4, 1. _
Msoulnuöo Nlomb .-Zangc in Wellritz..

Westcndstraße. Gegen Be¬
lohnung abzuge bcn Wellritzstraße7, 1._

Gefunden am Dienstag ein goldener Ring«
Näh. Sedanstraße 5, Vorderst. (Maus.)._,
PhmwkM Helenenstr. 12,1.

PhreRSlsgm-
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen Walranrstratze 4, 3. Etage.

Hotel Adler  Bndhans . Wallerstein , Kfm., Rödelheim. — Lan¬
decker, Fr. m. Begl, Neumarkt (Oberpfalz). —• Metzler,
Rechtsanw. u. Notar in. Fr ., Rügenwalde.

Astoxia-Hotd , Goodall, Rent ., Söford. — Goodall, Frl. Rent .,
Söford. — y. Bank, Fr . Rent. m. Sohn, Petersburg. — New-
mann , Frl. Rent., Philadelphia. — Newmann, Rent . in. Fr .,
Philadelphia . — Bolnning, Frl . Rent ., Philadelphia.

Bellevue: Wlassak, Prof., "Wien. — Rieß, Frl ., Berlin. —
Rieß, Fr ., Berlin.

Hotel Bender. Eilers, Frl. Rent ., 'Weimar. — Hardt, Fr . rri.
Nichte, Albig.

Schwarzer Bock. Bernhardt , Kfm., Berlin. — Martens, Fr
Rent ., Rostock. — Wagner, Landger.-Rat , Trier. — Cuckier,
Fr . Rent ., Lublin.

Zwei Böcke. Henningen Fr., Würzburg. — Schmermund,
Kfm,, Volmarstein.

Hotefl-Pension Villa Borussia. Ruthemeyer , Rent ., Düsseldorf.
— Nordhaus, Rent., Düsseldorf. — Schweigerer, Fr . Rent.
in. Tocht, Krakau. — de Chätelperron, Rent. m. Fr., Moullns,

Braubach. Schönki, Rent. m. Fr., Engers.
Hotel Bnchmann. Koppius, Direktor, Berlin. — Rost, Gerichts¬

vollzieher m. Fr., Lampertheim.
Hotel und Badkaus Continental. Brzeski, Fr . Rent . m. Sohn,

Kiew.
Dahlheim. Vos m. Fr ., Gouda. — Seitz, Frl., Erfurt . — Loren,

Kfm. m. Fam., Dorbein. — Berthold, Kfm., Naumburg. —
Kost, Prof. Dr, m. Fr., Büttingen. — Mamitz , Architekt m.
Schwester , Meiningen.

Deutsches Haus. Gärtner, Kfm., Cöln. — Stork, , Kfm., Göln.
— Keller, Kfm,, Frankfurt . — Koch, Kfm., Düsseldorf.

Einhorn . Liebscher, Kfm., Leipzig. — Rahmig, Kfm., Magde¬
burg. — Brösel, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Lewensteln,
Apotheker, Berlin. — Richter, Kfm., Reipzig. — Müller,
Kfm. m. Fr ., Dortmund. — Honderich, Fr ., Betzdorf. —
v. Loh, Fr ., Betzdorf. — Hoffmann, Kfm, m. Fr ., Betzdorf.
— Hummel, Sekretär , Nürnberg. — Pickel, Fr ., Nürnberg.
— Sehroeder, Kfm., Düsseldorf.

Eisenbahn-Hotel. Dehare, Ingen., Gand. —■ Zimmer, Kfm.,
Berlin. — Keiles Redter, Amsterdam. — Bentmann m. Sohn,
Barmen. — Fischer, Cöln. —- vari Aelst, Kfm., Antwerpen.
— Zdiarslcy, Kfm., Soest. — Boda, Frl., .Golditz. — de Boeser,
Fr . m. Sohn, Trier.

Englischer Hof. Keiner m. Fr., Wheeling. — Kaufmann m
Fr., Düsseldorf. — Pfifferling, Kfm.. Ermsleben. — Poerster,
Kfm., Gleiwitz. — Rogozick, Fr ., Brest.

Erbprinz. Schwarz, Mannheim. — Maier m. Fr ., Amsterdam.
— Mainone, Kfm,, Bonn. — Grude, Kfm., Roßla. — Bergest,
Kfm,, Hamburg. — Gerber. Kfm., Hamburg. — Sauerwein.
Kfm. me Fr , Trier. — Roeser, Fr , Luxemburg. — Pfeifer,
Hamburg. — Bergen, Kfm, Essen. — Medenno, Sekretär,
Bromberg. — Kraft, Essen. — Gütler, Kfm, Elberfeld.

Europäischer Hof. Müder, Kfm, Straßburg . — Jacobi, Kfm.
in. Tocht, Brandenburg. — Schiff, Brauereibes , Wilhelms¬
haven . — Staz-el, Jena. — Schubert, Kfm. m. 2 Töcht,
Chemnitz. — Kämmer, Ilotelbes , Jena.

Hotel Falstaff. Buttemieser, Fahr , Cöln. — Biermann, Ing,
m. Fr, Antwerpen. — Meist, Kfm. m. Fam, Cöln. — BarCe-
wyek, Pfarrer , Sengwarden b. Wilhelmshafen.

Hotel Fuhr. Kaakebeen, Oberlehrer m. Fr, Haag. — Bränd-
lein, Frl, Schweiirfurt.

Hotel Gajubrinus. Baum, Laufersweiler . — Paaberg, Dresden.
— Derwinnem. Fr, Brüssel. — Clos, Lehrer m. Fr , Stroben¬
ried. — Rau, Heilbronn. — Koebke, 2 Frl, Darmstadt . —
Soolbach, Kfm. m. Fr , Essen.

Grüner Wald. Daniel, Kfm, Elberfeld. — Monke, Kfm, Haag.
— Schettler, Ing, Magdeburg. — Bacharcb, Kfm, Holland.
— Kurlaender, Kfm, Mannheim. — Duttenhöfer , Kfm.,
Stuttgart . — Heimann, Kfm, Frankfurt . — Brandenburg,
Kfm. mi. Fr , Barmen. — Plauth , Kfm, Kusel. ■— Schmilter,
Kfm, Berlin. — Friedrich, Kfm, Coblenz. — Hamburger,
Kfm;, Berlin. — Aronstein, Kfm, Iserlohn . — Franz , Dr,
Greiz. — Fischang, Kfm, Mannheim. — Müller, Kfm,
Mannheim.

Hahn. Jung, Lehrer, Metz.
Hamburger Hof. Lindner , Fr , Chemnitz. — Händel, Fr,

Chemnitz. — Seifferd, Fr , Chemnitz.
Happel. Na.hrns , Kfm. m. Fr, Bonn. — Förster , Kfm. Gelsen¬

kirchen. ,— Schleifer, Kfm, Elberfeld. — Schaubmann , Kfm.
in. Fr , Hamburg. — Nutzinger, Kfm. m. Fr , Hamburg. —-
Jäger m. Fr , Saarbrücken . — Nahms , Kfm. m. Fr , Bonn.

Vier Jahreszeiten . Braconier de Locn m. Fr. u. Automobil¬
führer, Bomal. — van der Avoort, Notar m. Fr, Antwerpen.
— Bardwell, Fr . Rent, Brooklyn. — Gardener, Rent. m.
Fr, Brooklyn. — Stilman, Fr . Rent u. Frl. m. Bed, New
York. — Saffrins, Frl, New York.

Hotel Imperial. Anderson in. Fam, Washington.
Kaisexbad. Friedrich, Fr . Rent , Breslau. — Ketteier, Frhr,

Burg-Eringerfeld.
Kaiserhof. de Zuylen, 2 Hm. Rent , Paris . — Duvall, Rent,

Washington. — Heine, Prof, Paris . — Crawell, Rent,
Bielefeld. — Robbins, Rent . m. Fr . u. Bed, New Yonr. —
Koe, Juwelier m. Fr, Amsterdam.

Kölnischer Hof. Schroetter, Tierarzt m. Fr, Egeln.
Kranz. Wortig, Fahr , Nieder-Bieber b. Neuwied.
Hotel Lloyd. Liste, Langenberg.
Hotel Meier, de Latheny, Belgien. — Camfaerlin, Belgien. —-

Herment, Belgien. — Degrange, Belgien. — Gotard m. Auto¬
mobilführer, Belgien. — Jaquet, I Hrn. m. Automobilfüürer,
Belgien. — Siemon m. Fr , Wasserleben.

Metropole und Monopol, van Praag, Fr . m. Tocht, Rotterdam'.
— Reifienrath, Neunkirchen. — Caprast, Arlon. — Voll,
Kfm;, m. Fr , Düsseldorf. — Alsberg, Kfm, Bonn. — Deutz,
Dr. m. Fam, Utrecht.

Minerva. Hunzel, Fahr . m. Fr, Neu-Ruppin.
Kurhaus Bad Nerotal. Becher* Fr , Essen. — v. Kraatz-

Koschlau, Fr!, Hanau.

FpemdeBi - Weraeie &aBiis®
Hotel Nassau und Hotel Cecüie. Parks , 2 Frl , New York. —<

v. Fuhrmann , Frl , London . — Coulan, Fr , Brasilien. —•
Erkens , Niederbreisig. — Reuter , Siegburg. — Loring m.
Fam. u. Automobilführer, Amerika. — Besig, Frl, Niedet-
breisig. - Losing, Frl . m. Bed, Amerika. — Mortes u. Frl,
Niederbreisig. — Töhlick, Kfm, Swakopmund. — Lauter,
Rent , Niederbreisig. — Hamburger, Kfm. m. Fr , Braun¬
schweig. —• I-Iollandt, Frl . m. Bed, Amerika. — Cbamplin,
Fr . m. Bed, Amerika. — Mertes u. Frl . Niederbreisig. —
Seiners , Reut , Belgien. —- Somers, Frl, Antwerpen. —
Meyer, Apothekenbes, Berlin. — Franck , Kfm. m. Fr,
Leipzig. ■— Taube, Dr. med. m. Fr , Moskau.

National. Gimmi, Rechtsanw. m. Fr, Kontwig. -— Funeken,
Offizier m. Fr, Antwerpen: — Lush, London . — Genscfxe-
wicz, Dr. med, Petersburg.

Hotel Nizza. Brnos m. Fr, ' Amsterdam: — Radbruch , Kfm,
Hamburg.

Nonnenhof. Pritschen , Kim, Duisburg. — Lukas , Frl, Cöln
— Hermingham, Frl, Mannheim. — Hermingham, Mann¬
heim. .— Heine, Ing, Kaiserslautern . — Türk, Kfm. m. Fr,
Berlin. — Stiefel, Kfm. m. Fr, Wil (Schweiz). — Klein,
Kfm, Deutsch-Broda. — Altkirch, Fahr . m. Fr , Kaisers¬
lautern . — Zander , Fahr . m. Fr , Berlin. — Goldbach, Kfm.
m. Fr , Velbert. — Lambert , Leiden. — Lambert , Kfm:,
Leiden. — Lambert , Stud, Leiden. — Viaion, Fr , Detmold.
— Viaion, Kfm, Detmold.

Palast -Hotel. Hartigan, Rent . m. Fr, New York. — Roche,
Rent. m. Fr , New York.

Pariser Hof. Röder, Direktor, Harburg. ■— Bleymüller, Bürger¬
meister , Kettwig.

Petersburg. Peters, Kfm, Rottweil. — Lejeune, Advokat irr.
Fr , Lüttich. — Wagner, Kfm, Karlsruhe.

Pfälzer Hof. Klein, Kfm, Düsseldorf. — Schuch, Oberlehrer,
Düsseldorf. — Meisinger, Fr , Kirchbrombach. •— Lettau,
Hotelbes, Passau . — Hardt, Orgelbauer, Möttau. ■— Gross¬
mann , Cöln. — Rieger, Oberamtmann, Horb. :— Ritzen,
Kfm. m. Fr , Friedberg.

Zur neuen Post. Noweiler, Fr , Saarbrücken . — Chalas, Mann¬
heim. — Schwarz, Kfm, Mannheim'.

Zur guten Quelle, v. Brassinne , Rent , Brüssel. — Brasslnnc,
2 Frauen , Brüssel. — Riechers, Kfm. m. Fr , Brüssel.

Hotel Quisisana. Wittkind, Rent . m. Fr, Petersburg . —
Raysky , Rent, Moskau. — Schiboeö, Rent. ra. Fr, Moskau:

Reichs,posl. Roth, Kfm, Nürnberg. — Kistenmaker, Kfm. m.
Fam, Münster. •— Kaestner , Fr, New York. —- Hofmann.
Fr , Annaberg. —- Schüler, Kfm, Coblenz. — Horrack, Ober¬
lehrer , Hirschberg. — Schüller, Buchhändler , Leipa. —
Blasius, Trier. — Dahm, Sekretär u . Frl, Trier. — Kutscha,
Haupte , Hersfeld. —. Caesar, Kgl. Oberförster, Uersfeld. —
Rothardt , Haupte , Hersfeld. — Weber, Fr . m. Tocht, Metz.
— Stave, Kfm, Hamburg.

Rheintjaner Hof. Kowald, Kfm, Stuttgart . —- Goertz, Hana-
schuhsheim. —- Jost, Handschuhsheim . — Wendel, Frl,
Bannen . — Regneri, Brebach. .— Füller , m. Fr , Elberselö.

Rhein-Hotel. Nett, Fr . m. Tocht, Bad Ems. — Spruyt, Pr.
m. Tocht, Alfen. — Webber, London. — Adie, London . ,—
Grannboom m. Fr , Amsterdam. — Wendt, Fr , Amsterdam,
— Dinklage, Kfm, Oldenburg. — Keens, S, Kfm. m. Pr.
Antwerpen . — Iveens, Ph , Kfm, m.  Fr , Antwerpen. —-
Uebner, Kfm, Cöln. — Macco, Rent. m. Fr, Aachen. —-
Ditschlce, Rent, Forst . — Miller, Fr . m, Tocht, Glasgow.
— Kramer, Kfm, Pyrmont . — Kramer, Kfm. m. Fr , Ruß¬
land. — Atkinson, Kfm, England. — Williams, Kfm,
Chicago. — Meyer, Holland. — Meyensse, Haag. — Rodecker,
Fr , Hannover . — Mooney, Mähren. — Gose, Geschwister,
London. —- Prahm m. Fr , Gelnhausen. —- Fritscher m. Fr,
Chicago.

Hotel Ries. Krulischowska, Fr , Petersburg.
Römerbad. Bornemann , Berlin. — Bursch, Fr , Beslin.
Hotel Rose. Bethell m, Fam, London. — de Castro, Brüssel.

•— Rosenberg, Fr , Berlin. —- Eschanzier , Frl, La Haye.
— Vriesendorp, Fr , La Haye. — Bailward, Oberst, London.
— v. Neilessen, Frhr , Aachen.

Weißes Roß. Reschke m. Fr, Charlottenburg. — Stegmüller,
Kfm. na, Fam, Eisenberg. — Kodelmann, Kyritz. — Tribu-
kait , Rent , Wichninnen . — Ohlsson, Kim, Gelle. —-
Ohlsson, Großhändler m. Fr, Sonfled,

Hotel Royal. Kracht, Hotelbes, Zürich.
Russischer Hof. Meuß, Frl , Bonn. — Sauer, Fr , Bonn. —

Overheydt, Fr . Rent, Bonn.
Hotel Sächsischer Hof. Heß, Inspektor, Ottenbach. — Laube,

Direktor, Heidelberg. •— Popp, Kfm, Ems. — Eieren, Frl,
Donaueschingen.

Savoy-Hotel. Metzler, Antwerpen. — Zurligt, Kfm, Antwerpen.
— Turftemye , Antwerpen. — Vierre, Kfm, Antwerpen. —
Jolafs, Kfm, Antwerpen. — Speier, Kfm, m. Fr , Amsterdam.
— Guthmann, Frl , London. — Goodmann, Fr. in. Tocht,
London. — Cohen m. Er, Cleve. — Wohl, Fr , Krakau. —
Selz, Frl, Thüngen.

Schützenhof. Ohl, Fr, Hahnstätten.
Schweinsbergs Hotel, Holländischer Hof. Bremer, Fr . m. Kind,

Kinsterthal . — Hackeshoven, Fr . m. Kind, Cöln-Ehrenfeld
— Wouters , Cöln. — Schupke m. Fr, Cöln. — Wouters,
Cöln. — Overthon, Bergrat, Wattenscheid . — Overthon,
Rent. m. Sohn, Wattenscheid . — Kühne, Betr.-Sekretär,
Altona. — Fischer, Betr.-Sekretär, Altona. — Kl amt, Apoth.
m. Fr , Breslau. — Rachlis m. Fr , Moskau. — Müchler m.
Fr , Berlin. — Schnitz, Landrat , Berlin. — Seligmann, Kfm,
Frankfurt.

Spiegel. Dusenschön, Fr . Rent , Hamburg. — Wolanowski,
Fr , Warschau . — Jokaowski, Fr , Warschau . — Hirsch,
Augenarzt Dr, Halberstadt.

Zum goldenen Stern. Gehres m. Fr, Düsseldorf. — Schu¬
macher, Hamm.

Tannhäuser , van Oyen, 2 Hrn. Stud, Haarlem. — Degay,
Kfm. m. Fr , Brüssel. — Jastran , Kfm, Rixdorf. — Stiller,

Kfm. m. Fr, Aachen. — Schönbom , Kfm. m. Fr, Bochum:
— Nauen, Frl , Krefeld. — Nauen, Kfm, Krefeld. — Baron,
Rabbiner Dr, Hoppstädten. — Bouwtria, Kfm, Ilallum . —
Elzenga, 2 Firn. Kitte, Ilallum . — Talsma, Kfm, Hallum.
— Koopmanns, Kfm. m. Fr, Haag. — Compas, Kfm. m. Fr,
Itzehoe. — Schröder, Kfm, Duisburg. -— Foshow, Pfarrer
m. Fr, Königsberg. — Neuhaus, Kfm, Priorai . — Deicke,
Kfm, Priorai . — Kampe, Kfm. m. Fr, Schalksmühte. —
Vedder, Fr , Schalksmühle. — Höpke, Kfm. m. Fr, Berlin:
— Herbert, Kfm, Aachen. — Münster, Kfm, Berlin . —
Missang, Kfm, Ruhrort . — Ilüsgen , Kfm, Ruhrort . — Kock,
Kfm, Duisburg. — Thielens, Kfm, Hamburg. — Hilscher,
Frl , Landau . — Richter, Kfm, Rixdorf. — Eiden, Pfarrer,
Trier. — Rölfmg, Rektor, Duisburg. — Bogon m. Fr , Cöln.
— Fischbach, Bauunternehmer m. Fr, Bochum. — Janson,
Kfm. m. Fam, Stockholm. — Lauterbach , Frl , Krefeld.

Taunus-HoteL Artberg, Kfm, New York. — Dransart , Kfm.;
Douai. — Mornier, Kfm., Douai. — v. Borkow, Fr . Rent,
Berlin. — Graewell v. Shoutenberg, Dr. med, Haag. ' —
Balpreur, 2 Hm . Rent , Paris . — Steuer, Fr, Berlin. —
Schorpp, Rechtsanw. Dr. m. Fr , Ravensburg. ,— Schalk,
Kfm, Turin. — Schulze, Kfm, Neudamm. — v. Prokosieff,
2 Damen, Petersburg . — Leisen, Prof. m. Ft,  Dülken . —
Stiglitz, Rechtsanw. Dr. m. Fam, Wien. — Somalo, Dr. med,
Montevideo. — Clarion, Rent. m. Fr , Hoorn. — Lardane,
Frl , London . — Lust, Rent , London. — Monpeon, Frl .,
Blackburne . — Thompson, Kfm, London. — Law, Kfm,
London. — Brasse , Kfm, Berlin. — Stillemann, Fr . Rent,
Rutsch. — Baer, Kfm. m. Fr, San Francisco . — Ullrich,
Kfm, Schöneberg. — Wächter , Kfm, Berlin. -— Martin,
Kfm, Cöln. — ten Nokke, Kfm. m. Fam, Nymwegen. —•
Scheske, Fr . Rent. m. Tocht, Posen . — Hoflg, Fr . Rent.;
Posen . — Latai, Kfm, Haag. -— Pekham, Kfm. m. Fr , New
York. — Krauß, Fahr , Schwarzenberg. — Bartels, Dr. ehern,
m. Fr, Flensburg . —- Anderson, 2 Frl, York. —- Jacoby,
Fr . Kommerzienrat, Bemburg.

Union. Escher, Eisenb.-Assistent m. Fr , Wetzlar . — Schuh¬
macher, Eisenb.-Assist, Langendreer . — Tolle, Lehrer,
Langendreer . — Schulz m. Fr, Langendreer . — Hansen,
Frl , Lübeck.

Viktoria-Hotel und Badhans. Willsenach , Kfm, Leipzig. —
Zamoly, Fr. Rechtsanw, Königsberg. — Ehmer, Stud, Stallu-
pönen . — Ebner, Fr , Stallupönen . — Basse m. Fr , Ober-
hausen . — Patel m;. Fr , Bombay. — Bocholt, Amtsger.-Rat,
Witten. — Bocholt, Kfm, London.

Vogel. Brasch, Rechtsanw , New York. — Hunn, Kfm, Mark-
neukirchen . — Pichtet , Kfm, Stuttgart . — Berg, Kfm, Jüloch.-
— Wolf m. Fam, Rotterdam.

Weinst Kollograaf, Rent, Rotterdam . — Berg, Rent , Rotter¬
dam. — Hanzlik, Mähren. — Brü, Fr . m. Tochter, Bremer-;
hafen. :— Huber, Kfm, Stuttgart . — Kemper, Fr . Brauerei-,
bes, Düsseldorf. ■— Jansen , Kfm, Cöln. — Klein, Kfm!,;
Düsseldorf. — Peters, Mölme. — Klinge, Alingeus. —
Klinger, Kfm, Posen . — Stimmung, Rent . m. Fr, Berlin.
■— Gantz, Cöln. — Birkenstock, Apotheker, Basel. — Küfelt,
Lehrer , Recklinghausen. — Brinkmann , Mohlis, — Schmidt,
Dr. med. m. Fr, Berlin. — Levi, Dr, Rom. — Schlieper,
Rent , Remscheid. — Badermacher, Remscheid. -— Huby,
Fahr , Echternach . — Weiß, Fahr , Pforzheim.

Westfälischer Hof. Meerlov, Kfm, Amsterdam. — Hamburger,
Dr. med. m. Fr, Amsterdam. — de Secnov, Frl, Arnheim;
— Koster, Kfm, Amheim.

Wühelma. Bellegarde, Exzell, Generalleut. m. Fr, Peters¬
burg. — v. Gourke, Oberst, Petersburg . — v. Trepka Nekanda,
Rittergutsbes, Randolin. — Busine, Frl. Rent , Routers. —
de Gryse, Rent. m. Fr , Routers. — de Gryse, Rent , Roulers,

In Privathäusern:

Abeggstraße 9. Klefiel, Dr. med, Marburg.
Adelheddstraße 31. Hansen, Osnabrück. — FösgeT, Metz.
Pension Albany. Sieber, Fr , Homburg.
Bärensiraße 7. Hotter, Fr , Frankfurt . — Bub, Fr. m. Kind;

Barditschew. — Malinowsiki, Kantor, Pieschen.
Pension Böttger. Wahlberg, Fr . m. Sohn, Freiburg,
Brnsseler Hof. Hochhaus, Kfm, Paris
Dambachthal 3. Ziehlke, Frl, Berlin.
Bambachtal 9. Winkelhake, Fabrikdirektor m. Fr , Wunstorf.
Elisahethcnstiafie 23. Jakobs, Kfm, Charlottenburg.
Friedrichstrafie 8. Wrzodek, Obaijeut , Südwestafrika. r=i

Hoogkliminer, Oberförster m. Fr , Altenlotheim.
Gartenstraße 12. Marcus, Reg.-Baumeister, Hamburg.
Geisbergstraße 10. Frey m. Fr , Möckmühl.
Gedsbexgatraße15. v. Gnmdheer, München.
Villa Humboldt. Heckmann, Frl , Groningen
Kapeilenslraße 12. Wechsler, Kfm, Czetochow.
Luisenslraße 2. Binde, Berlin.
Pension Margareta. Gerlings, Frl. Rent, Zeist.
Mnsenmstraße 4. Löwenstein , Kfm. m. Fr, Berlin.
Nerostraße 23. Lunbek, Dr. med. m. Fr , Roßlau.
Neorostraße 42. Overdick, Fr , Bielefeld.
Pension Primavera . Harkort, Frl, Düsseldorf. — Günther,

Fr . Dr, Bonn. — Rexroth, Frl, New York.
Frivat -Hote! Silvana. Desgranges, Rent, Ludweiler. —«

Fintenhe , Pastor m. Fr, Nenenbrook.
Privathotefl Splendide. Zahn, Frl. Rent , Ebermannstadt . —,

Zahn, Pfarrer , Mainroth.
SliftstraBe 2. Prößl, Kfm, Nürnberg.
Taunusstxaße 51. Krampe, Fr . m. Tocht, Elberfeld. Krampe,

Lehrer m. Fr, Elberfeld.
Kl. Webergasse 7. Gramse, Fr , Andernach. — Gramse, Pich

Lehrerin , Andernach.
Webergasse 3. Casper, Kfm. m. Fam, Berlin.
Pension Winter . Dauelsberg, Fr . m. Tocht, Hamburg.
Augenheilanstatt. Antlies, Wicker. — Grünig, Frl, Stockstadt;

— Jockel, Frieda, Ems. —: Wetzel , Lörzweiler. —- Schauer;
Margareta, Schloßbora,
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